




I

4



I



L



Zeitschrift
der

Deutschen Morgeniändischen Gesellschaft

Herausgegeben

von den Geschäftsführern

in Halle Dr Mttller
Dr Scliiottmann

in Leipzig Dr Krehl
Dr Windisch

unter der verantwortlichen Redaction

des Prof Dr E Windisch

Supplement zum drei und dreissigsten Bande

Wissenschaftlicher Jahresbericht für 1879

Leipzig 1881

in Commission bei F A Brockhaus



Wissenscliaftllclier Jahresbericht

über die

Morgeniändischen Studien

im Jalire 18 79

Unter Mitwirkung mehrerer Fachgelehrten

herausgegeben

von

Ernst Kuhn und August Müller

Leipzig 1881

in Commission bei F A Brockhaus





1

Malaiisch polynesische und melanesische
Sprachen und Literaturen

Von

H ern
Auf diesem Gebiete bat sich während des Zeitraumes über

den sich unser Bericiit erstreckt eine verhältnissmässig grosse
Produktivität entfaltet in gewisser Beziebung sogar eine zu grosse
insofern die praktischen Hilfsmittel zur Erlernung der besser be
kannten unter den Sprachen des indischen Archipels durch etliche
neue Bücher welche ilirem Inhalte naeh weder praktisch noch
neu sind sich vermehrt haben Unsern früher ausgesprochenen
Grundsätzen gemäss werden wir derartige Werke nur ausnahms
weise erwähnen Uebrigens wollen wir nicht läugnen dass neben
vielem unnützen uns auch manches was einen bleibenden Werth
beanspruchen darf geboten ward

Zu den holländischen Zeitschriften welche diesem Gebiete
gewidmet sind ist seit 1878 ein neues englisches Unternehmen
hinzugetreten welches dem in den Straits Settlements bisher dar
niederliegenden Betrieb der einschlägigen Studien hoffentlich einen
kräftigeren Aufschwung verleihen wird

Unter die brauchbaren wenn auch durchaus mittelmässigen
Hilfsbücher zählt die kurzgefasste javanische Grammatik von Jansz

1 Tijdschrift voor Indiselie taal land en volkenkunde uitgegeven door
het Bataviaasch genootschap van kunsten en wetenschappen Onder redaktio
v an J J J Alhrecld en K L van Scliouwenhurg Deel XXV Batavia Brui
ning 1879 II 57Ü pp 8 Bijdragen tot de taal land on volkenkunde
van Nederlandsch Indiii uitgegeven door hot Koninklijk instituut voor de taal
land on volkenkundo van Nederlandsch Indiö Vierde volgreeks Oorde deel
s Gravenhage Nijhoff 1879 CXXVIII 340 pp 8

2 Journal of tho Straits Branch of tho Koyal Asiatic Society Puhli shed
half yearly Singapore Straits Times Press spütor IMission Press 8 No 1 July
1878 pp XI 1 122 mit Tafeln No 2 December 1878 pp VIII 4 122
241 No 3 July 1879 pp Ill 1 145 Die Nummer doU 2 Vgl G K
Niemann BTLVNI IV Volgr Ill 232

3 Vgl namcntUch die a a 0 No 1 p 45 51 No 2 p 199 204
2 38 239 gegebenen Aiisoiiiandersetzuiigen

JalireBbeilcht 1879 1
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von der eine dritte Auflage erschienen ist Eine höchst ver
dienstliche Arbeit ist die von te Mechelen besorgte Ausgabe einer
Sammlung Wayangstücke oder Lakons in kurzer Fassung Die
23 Stücke dieser Sammlung gehören sämmtiich zu der Wayang
purwa dem Drama mit Figuren aus der altindischen Heldensage
Bei der Beliebtheit deren die Wayangvorstellungen sich bei allen
Klassen der javanischen Bevölkemng erfreuen ist der Werth dieser
Erzeugnisse wenn sie auch nicht zu der klassischen Literatur ge
rechnet werden für die Erforschung der Sagenentwicklung wie
der einheimischen Anschauungen und Gebräuche sehr hoch anzu
schlagen Bekanntlich besitzen die Javaner nebeu den Wayang
stücken in skizzenartiger Kedaktion auch ausführlichere Texte
derselben wovon einzelne schon veröffentlicht wurden u A der
Pandu Pandu der jetzt von van der Vliet ins Holländische über
setzt vorliegt Beiträge zur Lexikographie lieferten Tjondro
Negoro Vreede und Meinsma einiges lexikalische Material
findet man auch in einem Miscellanartikel der Tijdschrift te
MecJielen s Skizzen aus dem javanischen Leben sind wegen der
eingestreuten Proben der gegenwärtigen Umgangssprache erwähnens
werth Die Fragen van der Ttiufc s zur Erklärung alfjavanischer
Kawi Wörter enthalten zugleich Beiträge zur altjavanischen Lexi

kogi aphie Ein Aufsatz Meinsma s über die Zeitrechnung der
heidnischen Bewohner des Tenggergebirges die soviel alterthüm
liehes treu bewahrt haben bietet manches interessante Ueber

4 P Jansz Kloine Javivanscho spraakicunst 3 druk Samarang v
Dorp 1879 XXIV 32G pp 8 Fl 6

0 C te Meclielen Funika sErat pakgm gantjar ipun lampalian ringgit
wayang purwa katali ipun 2 lamjialian ingkaug kaugge ing tanali pulo Djawi
sad aya kagelaraki n ing akat ali dening para pakempalan Genoot ichap ing I5a
tawi kafitjap dening tuwan W liridning ing nagari Katawi t alnni 1879 Drio
en twintig sclietson van Wayang stukken Lakons gebniikelijk l y de vertooning
der W ay ang poorwa op Java Verli Bat Gen K en W XL Batavia Bruining
1879 437 pp FI 10 20 Ueber die Wayangs vgl auch Ch te Mechelen
Een en ander over de Wayang TITLV XXV 72 107 H N van der
Timh Wayang ebd 199 200 F Eon Javaansch Wayangvorhaal ebd
iC9 j73

G J van der Vliet Pandoo Wayang verhaal BTLVNI IV Volgr
III 273 329

7 Tjondro Negoro Over de beteekenis van sommigc Javaansche uit
drukkingen BTLVNI IV Volgr II 507 ,510

8 A C Vreede Nog iots over koomijoes ngoendoeb mantoe en
kajoet BTLVNI IV Volgr III 150 154

9 J J Meinsma Eenige toevoegsols bij bot Javaanscb Noderduitscli
Ilandwoordenbook von T Roorda BTLVNI IV Volgr IH 241 2C7

10 Vragen en mededeelingen TITLV XXV 19C 214 5G5 575
11 Ch te Mechelen Eonige dagen het desaleven meegeleefd TITLV

XXV 1G5 195 256 318
12 B N van der Tiiuh Vragen ter opheldering van Oud Javaanscho

woorden TITLV XXV 132 139 329 336 432 440
13 J J Meins ma Over de tijdrekoning bij de Tenggorezon BTLA NI

IV Volgr III 131 149
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Inschriften von Java und Sumatra liegen nur einige kürzere
Notizen vor

Um das Sundanesische hat Oosting sich verdient gemacht
durch ein sorgfältig bearbeitetes neues sundanesisch holländisches
Wörterbuch wovon zwei Lieferungen erschienen Grashuis be
sorgte eine zweite Ausgabe seines Sundanesischen Dolmetschers
Eine Sammlung Sundanesischer Briefe welche Coolsma nebst
hoHändischer Uebersetzung veröffentheht hat kann als Hilfsmittel
zur Erlernung der Sprache betrachtet und soll als solches hier
erwähnt werdeu Ueber sundanesische und andere Pflanzennamen
liandelte Scheffer

Zu den noch ungedruckten und deshalb nur unvollkommen
bekannten Erzeugnissen der malaiischen Literatur gehören die
Wayang Erzählungen denen offenbar javanische Vorbilder zu Grunde
liegen aber in weit älterer Fassung als die entsprechenden jetzigen
Lakons zeigen Einzelne der zum Mahabhärata Cyclus gehörigen
dramatischen Erzählungen hat van der Tuuk analysirt mit den
javanischen verglichen und dadurch einen in jeder Beziehung wich
tigen Beitrag zur Erforschung der indischen Sagenentwicklung ge
liefert Maxwell veröffentlichte eine Samndmig malaiischer Sprich
wörter ä und gab über zwei die Geschichte von Perak behandelnde
Manuskripte ausführlichere Nachricht Ein kleineres historisches
Stück wurde von Marre übersetzt Auch der erneute Abdruck
von lia les Uebersetzung des Seerechts von Malaka mag hier
erwähnt sein Meursiiuje s Lesebuch wurde mit Zusätzen von

14 Facsimile vau een hveetiil beschreven koperen platen afkomstig uit
Bandjar Negnra TITLV XXV 120 mit einer Tafel Kon Palembangsche
piagem ebd 127 1,S1 K F Halle Beschreven motalen plaatjcs van de
desa Pasindoer afd Ledok Bagelen obd 464 4G mit einer Tafel Vgl
auch Inscriptions cambodgiennes et javanaises Ann de TE xtr Or II 168 169
mit zwei Tafeln vgb 315

1 5 T Ooütincj Soend a scli Nederduitsch woordenbock op last van het
Gouvernement van Nedorlandscb Indie zameugestold Batavia Ogilvio C
1879 2 St pp XII 1 288 XVl 289 584 8

16 Cr Grashuis De Soendanescho tolk Holl andsch Socndanesche
woordenUjst 2 dr Leiden Siitboff 1879 VIII 175 pp 8 Fl 2 90

17 S Coolsma Soondanecsche brieven BTLVNI IV Volgr III 70 130
18 H H CO Scheffer Inlandscho pl antonnamen TITLV XXV 319 328
19 H N van der Tiiulc Eenige Maleische Wajang verbalen toegelicbt

TITLV XXV 489 537
20 W K Maxivell Malay Proverbs JStrBAS No 1,85 99 No 2,136 162
21 Ders Notos on two Perak Manuscripts JStrBAS No 2 183 193
22 Uno revolution de palais Ji Malaka en 1334 de l ero cbretienno Epi

sode de I histoire des rois malais do Malaka Extrait du Per ator an segala radja
rädja et traduit par Aristide Marre Ann de l Extr Or II 6 9

23 The Maritime Code of tbo Malays JStrBAS No 3 62 84 vgl
143 144 Aus Jahrgang 1840 des in Mal aka erschienenen Weekly Register
Der Abdruck zeigt mehrfache Abweiclnnigen von dem durch Raffles selbst in
A S Res XII 129 158 voröffontUchten

24 A Meursinge Maleisch leesboek voor eerstbeginnenden en meer
gevordorden 1 st Leiden Kolff 1879 VI 90 pp 8 Fl 2 20

1
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Grashuis neu aufgelegt während van Eck eine kurzgefasste
Sprachlehre nebst Gesprächen und Glossar erscheinen liess Das
Material zur Kunde der malaiischen Dialekte besonders des Me
nangkabauschen hat sich bedeutend vermehrt und zwar dermassen
dass eine stätige Zunahme des Eifers in Bezug auf die Erforschung
der Dialekte nicht zu verkennen ist IlaJtbema gab Proben des
westsumatranischen Malaiischen und behandelte menangkabausche
Sprichwörter van den Toarn theilte Erzählungen mit über
Aberglauben der Malaien im Lande Menangkabau Sprichwörter
der Bewohner der Padang schen Gebirgslande und eine Be
schreibung der bei den Mahden des Hochlandes gebräuchlichen
Feste nebst holländischer Uebersetzung

In seiner Beschreibung eines Ausfluges in das Innere von
Malaka giebt Hervty u a auch neue Nachrichten über den
eigenthümlichen Jargon dessen sich die Eingebornen beim Kampfer
sammeln bedienen und in dem Reste ihrer ursprünglich nicht
malaiischen Sprache bewahrt sind

Das Verhältniss der an der Nordspitze Sumatra s in Atjin
gesprochenen Landessprache zu dem Malaiischen besonders dem
Menangkabauschen Dialekte ist noch nicht aufgehellt Die Er
wartung dass in Folge der Niederlassung der Holländer in Atjin
unsere dürftige Kunde der Landessprache sich allmälig erweitern
würde ist aber theilweise schon in Erfüllung gegangen Dias hat
eine Liste atjinesischer Wörter mitgetheilt die wenn sie auch
nicht reichhaltig ist uns doch in die wichtig sten phonetischen
Eigenthümlichkeiten der Sprache einen Einblick verstattet

Um unsere Kenntniss der auf den westlich von Sumatra
liegenden Inseln gesprochenen Sprachen ist es nicht viel besser
bestellt Deshalb ist das von Oudeiaans zusammengestellte Ver
zeichniss von Wörtern der Inselbewohner auf Enggano Mentawei
und Niasimmerhin dankenswerth wäre es auch nur weil es
zeigt dass die Sprache Enggano s viel weiter von den auf Mentawei
und Nias gesprochenen abweicht als die letztern unter sich

25 R van Eclc Hukuopte spraakkunst van liet Maleisch benevens op
stoUen ter verklaring samensprakoii en woordenbuekjc Broda 1879 212 pp 8

26 Hahhenia Proeven van West sumatraansch Maloiseb TITLV XXV
S37 361

27 Ders Meuangkabausebe spreekwoordeu TITLV XXV 417 431 538 552
28 J L van den loom Versebeideiie verbalen omtrent bet bijgeloof

van de Maloiers in bet laud Minaugkabau TITLV XXV 441 459
29 Ders lets over de sproekwoordelijke uitdrukkingen bij do bowonors

van de Padangsche bovenlanden TITLV XXV 553 564
20 Ders Over de feesten die in gebruik zijn bij de Maleiers van de Bo

venlanden TITLV XXV 466 483
31 D F A Hervey A Trip to Gunong Bluinut JStrBAS No 3 85

115 Ueber die Kampfer Sprache vgl ebd No 1 39 40
32 J Dias Lijst van Atjeliscbe woorden TITLV XXV 140 162
33 J A C Oudemans Woordenlijst van do talen van Enggano iVIen

tawei en Nias TITLV XXV 484 488
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In Betreff Borneo s liönnen wir nichts mittheilen als einen
Aufsatz PerJiam s über einen Festgesang der Dayak

Auch über das Mangkasarische und Buginesische ist unseres
Wissens nichts erschienen mit Ausnahme einzelner Miscellen iWe
viann s Vom Balinesischen ist nur zu erwähnen dass van
Eck s Wörterbuch welches 1876 die Presse verliess durch van
der Tuuk scharf angegriffen worden ist

Unter den Sprachen der Molukken nimmt das Ternatanische
wegen seiner grossen Verbreitung einen hohen Rang ein womit
unsere jetzige Kunde desselben freilich wenig im Einklang steht
Jeder Beitrag zum Studium einer solchen Sprache soll mit Freude
begrüsst werden nicht am wenigsten wenn uns ein durchlaufender
Text geboten wird wie die Geschichte von Temate in der Landes
sprache veifasst welche mit einer Malaiischen Paraphrase des Ein
geborenen Naidah wie mit holländischer Uebersetzung versehen
durch van der Grab herausgegeben wurde

Wenden wir uns zu den Philippinen so müssen wir unser
Bedauem aussprechen dass es uns nicht gelungen ist eine sei es
auch nur annähernd vollständige Uebersicht der verdienstlichen
Leistungen der spanischen Gelehrten namentlich Geistliehen zu
bekommen Aus Trübner s Record entnehmen wir die Notiz dass
Gonzaga von Mentr ida s Grammatik der Bisaya Sprache auf
Panay eine Ausgabe besorgt hat

Aus chinesischer Quelle hat Playfdir ein Vocabular des
Pormosanischen und einige formosanische Lieder in Uebersetzung
mitgetheilt ersterem sind Vergleichungen mit einem von Bullock
früher veröffentlichten Vocabular beigegeben

In Malagasi ist während des letzten Deceimiums vorzüglich
von Europäern eine schriftstellerische Thätigkeit entwickelt worden
In Trübner s Record N S l 2 3 59 60 139 140 vgl XII 109
wird eine stattliche Anzahl Bücher zum Theil freilich bescheidenen
Umfanges sogar über Anatomie Algebra und Astronomie auf
gefühi t Die specielle Erwähnung zweier Werke nämlich Sewelt s

34 J Perhani The Song of the Dyak Head Foast JStrHAS No 2 123 135
35 fr K Niemann MengeUngen Djaja Langkara Intixen in liot Ma

kassaarsch Dewi Sri Doode vogols BTLVNI IV Volgr 111,236 240
36 H N van der Tuuk Naar aanleiding van R van Eck s Eon eerste

proeve van een Balineosch woordenbook TITLV XXV 242 255
37 P van der Crah Geschiodenis van Ternate in ternataanscheii on

inaloischen tekst heschrevon door don Teniataan Naidah met vertaling on
aanteekeningen BTLVNI IV Volgr II 381 493

38 Fr Alon so de Meutrida Arte de la lengua Bisaya Hiliguayna de
la isla de Panay Iinpreso por D Anastacio Gonzaga Manila D M Memije
1878 IV 248 pp 4 Vgl TR N S I 53

39 G M II Playfair Notos on the Language of the Formosan Sa
vages Chl VII 342 345

40 Vgl W PJ Cousins The Malagasy Language Transactions of the
Pliilol Soc 1877 8 9 283 315
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Englisch Malagasisches Wörterbuch und zwei Lieferungen eines
Malagasisch Englischen Wörterbuchs 2 dürfte hier am Orte sein
Die Verwandtschaftsnamen dieser Sprache wurden von Silirec
erörtert

Unter den polynesischen Dialekten des Stillen Oceans hat die
Samoa Sprache eine neue Bearbeitung von Violette erfahren
Nachträglich erwähnen wir dass derselbe Verfasser schon früher
Schuster s biblische Geschichten in s Samoanische übersetzt hat
eine Tonga Uebersetzung derselben verdankt man Cheoron
Theilweise der Linguistik hauptsächlich aber der Anthropologie
und Ethnologie gewidmet isi Lesson s umfassend angelegtes Werk
über die Polynesier neben welchem etwa noch die ethnologischen
Aufsätze des spi achkundigen Whitniee hervorzuheben sind

Auf dem Gebiete der melanesischen Sprachforschung ist unseres
Wissens nichts zu nennen als die im Separatabdruck allerdings
schon 1873 erschienene Portsetzung der grändlichen sprachver
gleichenden Abhandlung von von d r Gabelentz

Einige wenige Wörter aus der Sprache der Karon auf Neu
Guinea darunter die Zahlwörter sind durch einen Brief von Bruyn
in Ternate an die geographische Gesellschaft zu Amsterdam
bekannt geworden

Die Erforschung der australischen Dialekte schreitet aus be
greiflichen Gründen nur langsam vorwärts Indessen zeigt Bennet s

41 J S Sewell Uiksionary Knglisy sy Malagasy ho any izay mianatra
teny Englisy Antananarivo 1875 388 pp 12 7s 6d

42 Malagasy and English Dictionary Letter A aud B 24 26 pp 8 5s
43 James Sihree jr Kelationships and the Names used for thorn among

the Peoples of Madagascar chiefly the Hovas together with Observations upon
Marriage Customs and Morals of tbo Malagasy JAI IX 35 50

44 i Violette Grammaire samoano RL XII 379 454
45 J Schuster O Tala fllifilia mai Tusi paia mai lo feagaiga tuai ma

le feagaiga fou Priliourg on Bado Horder 1875 355 pp 8 fr 8 L Vio
lette Biblische Geschichten aus dem alten und neuen Testamente in Samoa
Sprache

46 Uers Koc Gaohi Talanoa moihe tohi tapu kibo mama motua moo
fuakava foou ihe loa fakatoga Pril Ourg en Bado Horder 1876 200 171 pp
8 fr 8 Dass Werk übers in s Tonga von P Chevron

47 A Lesson Les Polynesiens leur origine leurs migrations leur lan
gage Ouvrage redige d aprfcs le manuscrit de l auteur par L Martinet T 1
Paris Leroux 1880 VII 523 pp 8 Mit Karte fr 15 Ist auf vier
Bände berechnet

48 S J Whitmee The Ethnology of Polynesia JAI VIII 261 275 mit
einer Karte A Revised Nomenclature of tho Inter Oceanic Races of Mon
ebd 360 369

49 H C von der Gabelentz Die melanesischen Sprachen nach ihrem
grammatischon Bau und ihrer Verwandtschaft unter sich und mit den malaiisch
polynesischen Sprachen untorsucht 2 Abh Leipzig 1873 VI 186 pp 4
Abb d phil hist Cl d sächs Gos d Wiss VII No I

50 Vgl Les Karons los Kobars et los Amborbaks communique ä la
Societe Academique Indo Cbinoise par M Meyners d Estrey Ann de l Extr
Or I 338 343
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Vocabukr des Woolner Gebietes i in dem Sammelwerlse über
die Stämme der Eingebornen in Süd Australia und das Capitel
über die Sprache in Smyth s umfangreicher Publikation über
die Eingebornen von Victoria dass der Eifer der Porscher noch
nicht erloschen ist Eine linguistische Betrachtung über die austra
lischen Sprachen im Anschluss an die Sprache in der Gegend der
Encounter Bay verdanken wir Staintlial

Zum Schlüsse mag noch auf verschiedene bibliographische
Notizen aufmerksam gemacht sein

51 J W O Bennet Vocabulary of Woolner District Tbe Native Tribes
of South Australia With au introductory cliaptor by J D Wood Adelaide
Wigg Vgl Friederici liibl Or 1879 No 193

52 R Brough Smyth Tho Aborigines of Victoria with Notos relating
to tlie Habits of tho Natives of otiier Parts of Australia and Tasmania Com
piled from various sources for the Government of Victoria Two Vols LXXH
488 VI 45 G pp With Maps Plates and Woodcuts 3 3s Vgl TK
XII 36

53 Steinthal Uober dio Sprache der Australier Verb d Borl Ges f
Anthr 1879 20 28

54 Australian Languages Australian Aboriginal Language New
Zealand Aboriginal Language TK XII 109 110
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China und Japan
Von

W Grube

Das Jahr 1879 darf obwohl die in demselben erschienenen ein
schlägigen Schriften keineswegs besonders seahlreich sind doch als
ein für die Sinologie ungewöhnlich fruchtbares bezeichnet werden
denn es hat abgesehen von einer Anzahl anderer mehr oder minder
werthvoller Arbeiten zwei Werke geliefert die ein jedes in seiner
Weise auf diesem Gebiete einzig dastehen Das eine derselben
ist Zottoli s Cursus litteraturae Sinicae ein Riesenwerk welches
schon durch seinen ungewöhnlichen Umfang die Aufmerksamkeit
auf sich lenkt Der Verfasser ist Jesuit eine in diesem Falle
wahrlich nicht zu verachtende Empfehlung sind es doch die
Jesuiten gewesen die durch ihre bahnbrechenden Werke Europa
zu allererst mit der Geschichte den Sitten der Literatur und der
Sprache Chinas bekannt gemacht haben Die Jesuiten befolgen
seit jeher das sehr richtige Princip sich dadurch für ihren Missions
beruf vorzubereiten dass sie vor allen Dingen den Erfordernissen
einer gelehrten und zugleich vornehmen chinesischen Bildung ge
recht zu werden suchen Dies zu ermöglichen ist nun auch in

1 Von den dieses Gebiet betreffenden Zoitscliriften ist dorn Berielit
orstatter neben den Mittlieilungen dor doutselien Gosollscbaft für Natur und
Völkerkunde Ostasions Uerausgogobon von dem Vorstaude Yokobama Bueb
druokeroi des Eebo du Japon 17 Heft Mai 1879 u s w nur noeb zu
gänglieb gewesen Tbo Cbina Keview or Notes and Queries on tbo Far East
Published every two Months Hongkong China Mail Office dio grösseren
Artikel derselben sind von Vol VII No 4 January and February 1879 bis
Vol VIH No 3 November and December 1879 berücksichtigt worden auf
dio zahlreichen kleineren Mittheilungen und bibliograpbiscbon Notizen mag hier
summarisch verwiesen sein Auf das in JA und TE onthalteiie Material ist
Keferent zu spät aufmerksam geworden um es nocb für diesen Bericht ver
werthen zu können dasselbe wird jedoch im nächsten Jahre nachträglich Be
rücksichtigung linden

2 P Angelo ZottoU Cursus litteraturae Sinicae neo missionariis accom
modatus Chaiig hai Typographia Missionis Catbolicao 8 Vol I pro infima
classe Lingua farailiaris IX 791 pp Vol II pro inferiore classe Studium
Classicorum VII 655 pp Paris Loroii x pro Vol fr 50 Vgl ChK VU 405
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erster Linie der Zweck von Zottoli s Cursus litteraturae Sinicae
Das ganze Werk ist auf 6 Bände resp auf einen fünfjährigen
Cursus berechnet Zur Zeit liegen zwei Bände vor von denen
der erste eine Reihe im Stile der Umgangssprache gehaltener
Lesestücke enthält denen sich eine grosse Anzahl höchst lehr
reicher selectae dictiones anschliesst Der zweite Band bietet
zunächst in den Notae praeviae eine Fülle kurzer Bemerkungen
über Geschichte und Literatur Sitten und Bräuche Musik u dgl m
Alsdann folgen das San tsf king Ts ien tsü wen Sing tung si Ta hio
Öung yung Lün yü imd Meng tsf Den chinesischen Texten sind
wörtliche Uebersetzungen und ein Commentar beigegeben Das
Werk verspricht einen vorzüglichen Ersatz für die Arbeiten Gon
tjalves und Fremare s zu hefern

Ein Werk ganz anderer Art auch von eminenter Bedeutung
auch unerreicht dastehend ist die endlich erschienene Uebersetzung
des Si king von Vict von Strauss Nur ein Mann wie V v Strauss
welcher in so seltener Weise den Dichter und den Gelehrten in
sich vereinigt vermochte es aber auch ein Meisterwerk zu schaden
welches wie das hier besprochene der Sinologie und der vater
ländischen Literatur in gleichem Maasse zur Zierde gereicht Das
Si king eines der fünf King oder kanonischen Bücher enthält die
älteste Sammlung chinesischer Lieder Einzelne der darin ent
haltenen Lieder reichen bis in das XVII Jahrh v Chr zurück
während die jüngsten dem VII Jahrh v Chr angehören Es
braucht nicht erst bewiesen zu werden dass eine Liedersammlung
welche sich über einen Zeitraum von mehr als 1000 Jahren er
streckt ganz abgesehen von ihrem ästhetischen Gehalt von dem
grössten culturhistorisehen Interesse sein muss Und dies ist in
der That bei dem i king in hohem Grade der Fall Eine Fülle
characteristischer Züge und fein entworfener Schilderungen führen
uns gleichsam mit einem Schlage in das gesammte Leben und
Treiben des alten Chinesenthums ein von dem pomphaften Hof
leben mit seinen Intriguen bis herab zum Alltagsleben kiembürger
licher Verhältnisse mit seinen kleinen und grossen Unannehmlich
keiten mit seinen Liebesleiden und Liebesfreuden Aber nicht
nur für den Literatur und Culturhistoriker auch für den Sprach
forscher bietet das Si king reiches Erfolg verheissendes Feld
man denke nur an die Versuche Edkins und CJialntcrs mit Zu
hülfenahme der Reime des Si king die alte Lautform chinesischer
Wörter zu eruiren Bereits Rückert und nach ihm mit weniger
Erfolg Gramer hat den Versuch gemacht das Si king zu ver
deutschen Ihre Uebersetzungen haben als solche keinen Werth

3 Sohl king Das kanonische Liederbuch der Chinesen Aus dem Clii
nesischen übersetzt und erklärt von Viator von Strauss Heidelberg Winter
1880 528 pp 8 M 17 Vgl GGA 1880 225 234 Boib z Augsb Postz
No 23 22 März 1879 ZDMG XXXIV 587
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da beiden Männern die Kenntniss des Chinesischen abging und
sie daher genöthigt waren auf die höchst unbefriedigende Ueber
setzung des P Lacharnie zu recurriren V v Stt auss hingegen
hat vermöge seiner gründlichen Sach und Sprachkenntniss auf
der einen und seiner unvergleichlichen Formgewandtheit auf der
anderen Seite eine Uebersetzung zu liefern gewusst welche die
Vorzüge einer fast wörtlichen Wiedergabe mit denen einer freien
dichterischen Schöpfung verbindet Wer mit dem Haue der chi
nesischen Sprache vertraut ist und weiss wie sehr derselbe von
dem der deutschen abweicht wird die Schwierigkeit des Unter
nehmens beurtheilen können und den Weifh einer solchen Leistung
zu würdigen wissen Ueberaus interessant und lehrreich ist auch
die Einleitung welche V v Strauss seiner Uebersetzung voraus
schickt und welche in gedrängter aber klarer Darstellung Religion
und Cultus Sitten und Lebensweise Reichsordnung und Regiment
Geschichtliches und endlich die altchinesiehe Poesie und das Schl
kmg behandelt

Im Anschluss an Zottoli s Cursus wären noch einige wenige
Arbeiten sprachlichen Inhalts zu erwähnen und zwar in erster
Linie ein höchst anregender Aufsatz von J Legge über den chi
nesischen Stil Ref muss freilich gestehen dass er sich mit
den meisten der darin verfochtenen Ansichten nicht einverstanden
erklären kann Dahin gehören namentlich folgende beiden Thesen
welche das eigentliche punctum saliens der ganzen Abhandlung
bilden erstens es gäbe für das Chinesische keine Grammatik und
zweitens es sei verfehlt von einem allgemeinen Stellungsgesetz
zu reden Den ersten dieser Sätze könnte man durch die einfache
Frage wie denn bei einer Sprache ohne Grammatik überhaupt eine
Verständigung möglich sei widerlegen wenn nicht der Verfasser
ein anderes Verständigungsmittel ausfindig gemacht hätte die
sog rules of composition Untersucht man nun aber diese rales
of composition ein wenig näher so führen dieselben sofern sie
nicht rein stilistischer oder rhetorischer Natur sind sämmtiich auf
die Stellungsgesetze zurück und die beiden obigen Sätze erweisen
sieh somit als haltlos Mit den Stellungsgesetzen steht und fällt
die chinesische Grammatik Unbeschadet dieser wie Ref glaubt
verfehlten Ansichten bietet der Aufsatz doch mannigfache An
regung und Belehrung

Hirtli hat seine schätzbaren hauptsächlich den amtlichen
Stil berücksichtigenden Mittheilungen fortgesetzt Ueber gewisse
charakteristische Eigenthümlichkeiten des Chinesischen namentlich

4 J Legge Principles of Composition in Chinese as deduced from the
written Characters JRAS N S XI 238 277

5 F Hirth Notes on Chineso Grammar With Special Roferonco to
the Documentary Style ChR VIII 157 163
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seiner lautlichen Beschafifenheit handelte Moulc Lesenswerth
ist aueh ein Aufsatz von Gile i über die chinesische Bücher
sprache welcher namentlich die bildliche Redeweise in s Auge
fasst Der Lexikographie gehört die lehrreiche Untersuchung an
welche V v Straiiss über einige altchinesische Farbenbezeich
nungen angestellt hat

Eine Uebersetzung des Johannes Evangeliums in den Dialekt
von Hang teu die Fortsetzung von Eitel a Wörterbuch des
Canton Dialektes und Parker s Beiträge aus dem dialektischen
Wortschatz müssen wie jeder Beitrag zur chinesischen Dialekt
kunde mit Freuden begrüsst werden denn die mundartlichen Ver
schiedenheiten werden einst einen der Schlüssel sowohl zur Ge
schichte als auch zu den Verwandtschaftsverhältnissen des Chine
sischen liefern

Endlich mag hier noch ein Aufsatz von Chalmers zur
Schriftlehre und ein Artikel von Dennys über das sprachwissen
schaftlich nicht uninteressante Pidgin English Erwähnung finden

Bei dem regen Eifer mit dem so viele Seiten des chinesischen
Lebens seit langer Zeit durchforscht werden musste es einiger
massen befremden dass man bis vor Kurzem ein Gebiet des chi
nesischen Geisteslebens fast ganz unberücksichtigt gelassen hat
und zwar gerade dasjenige Gebiet welches so recht eigentlich den
höchsten und reinsten Ausdruck der geistigen Entwickelung der
Nation bildet die Philosophie Man kannte wohl die sog
klassischen Bücher die fünf King und die vier Su von sonstigen
philosophischen Bestrebungen der Chinesen wusste man jedoch
eigentlich nichts Aber ist denn die chinesische Speculation wirk
lich so gedankenarm und so wenig entwickelungsfähig dass sie
mit Confucius anfing und mit Confucius endete Keineswegs
Weit entfernt davon hat viehnehr die chinesische Philosophie wie
besonders die Forschungen der letzten Jahre bis zur Evidenz dar
gethan haben die verschiedenartigsten Umgestaltungen erfahren
eine ganze Reihe von Entwickelungsphasen durchgemacht und wie

6 G E Maule Tono and othor Cliaractoristics of Chhieso Journ of
Philol VIII 249 259

7 H A Giles Tho Book Language of China Nineteenth Century
VI 904 914

8 Victor von Strauss und Torney Bezeichnung der Farben Blau und
Grün im chinesischen Alterthum ZDMG XXXIII 502 508

9 Gospel of St John Translated into Hangchow for the Use of C M S s
Mission at Hangchow London Christian Knowledge Socioty 88 pp 8 Is 6d

10 E J Eitel A Chinese Dictionary in the Cantonese Dialekt Part II
Hongkong Lane Crawford and Co 202 pp 8 DoU 2 50

11 E H Parker Now Foochow CoUoquial Words CbK VII 415 418
New Cantonese Words ebd VIII 18 22
12 John Chalmers Chinese Kunning Hand ChK VII 301 305 with

4 pp of Specimens
13 N n Dennys Pidgin English JStrBAS No 2 168 174
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bei uns gerade so kann auch bei den Chinesen von einer realisti
schen und idealistischen von einer pessimistischen und optimisti
schen Richtung u dgl m gesprochen werden Ein kurzer Entwurf
von Eitel giebt ein recht anschauliches Bild von dem Ent
wickelungsgange der chinesischen Philosophie Höchst lesenswerth
sind ferner vier einschlägige Aufsätze in V v Strauss Essays zur
allgemeinen Religionswissenschaft und unter diesen nament
lich der Aufsatz über Lao tsY und sein System Der geistvolle
Uebersetzer und Interpret des Lao tsf zieht in diesem Essay gleich
sam ein Pacit aus den Speculationen des grossen Mystikers Aber
nicht nur die ältere auch die neuere Philosophie der Chinesen
zumal wie sie uns in ihrer zweiten Blütheperiode zur Zeit der
Sung Dynastie entgegentritt ist wohl geeignet unser Interesse in
Anspruch zu nehmen Der geniale Reformator der älteren Philo
sophie Ceu ts i und der berühmte Polyhistor Cu hi sind die Pührer
dieser neuen geistigen Strömung welche die besten Geister des
Mittelreiches mit sich fortriss Die hervorragendsten Schriften
dieser Schule sind in dem berühmten in China allgemein vei
breiteten Sammelwerk Sing li tsing i niedergelegt welchem auch
der kleine vom Ref herausgegebene Text das Verhältniss von
Vernunft und Materie behandelnd entnommen ist Einen Beitrag
zur Kenntniss der philosophischen Literatur China s hat auch Pfiz
maier geliefert und Hutchinson hat seine Uebersetzung der
kritischen Erörterungen Wang C ung s fortgesetzt

Der Chinese vorwiegend praktisch angelegt inclinirt wenig
zu theologischer und theosophischer Speculation es fehlt ihm der
religiöse Sinn dazu Das geht so weit dass man von einer chi
nesischen Religion in des Wortes wahrer Bedeutung überhaupt
nicht reden kann Wenn man wie dies ja oft zu geschehen pflegt
von drei in China herrschenden Religionen spricht so beniht das
auf einer irrigen Auffassung Weder der Confucianismus noch der

14 K J Eitel Outlines of a History of Chinese Philosophy Travaux
de la 3 session du Congr dos Orient ii St Petersbourg II 1 14 Vgl von
domselbon Verfasser Chinese Philosophy before Confucius ChK VII 388 392

15 Victor vun Strauss und Torney Ueber Laö tse und sein System
Essays zur AUgomeinen Eoligionswissonschaft 75 108

IG Ders Laö tse Täo tiS kIng Der Wog zur Tugend Aus dem Chi
nesischon übersetzt und erklärt von Keinbold von Pläncknor obd 109 125

17 Ders Zur cbhiesischon Literatur ebd 126 133
18 Ders Thai kbi thu dos Tschon tsi Tafel dos Urprinzipes mit Tschü hi s

Commentare von G v d Gabelentz ebd 134 138
19 Zur Naturphilosophie der Chinesen Li Khi Vernunft und Materie

Üebersetzt und erläutert von Wilhelm Grube Bull do l Ac Imp d Sc de
St Pet XXV 554 570

20 A Pfizmaier Die philosophischen Werke China s in dem Zeitalter
der Thang Wien Gerold 1878 82 pp 8 M 1 40 Aus Sitzungsbor d
k Akad d Wiss

21 A B Hutchinson The Critieal Disquisitions of WangCh ung CbK
VII 237 242 305 308 373 377 VIH 39 47
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Taoismus darf eine Religion genannt werden vielmehr ist der
erstere nichts Anderes als ein Inbegi iflf allgemein ethischer und
rechts und staatsphilosophischer Lehren während der letztere eben
nur ein fratzenhaftes Zerrbild der tiefsinnigen Lehre des Lao tsü
darstellt Und der Buddhismus Er ist und bleibt eine impor
tirte Pflanze die niemals in China so recht hat Wurzel fassen
können sein Einfluss auf die Grundanschauungen der Nation wenn
von einem solchen überhaupt die Rede sein kann ist ein ver
schwindender Immerhin haben jedoch auch die Chinesen wie
jedes andere Kulturvolk ihre eigenthümlichen religiösen Vor
stellungen nur dass dieselben nicht in einem Kanon zusammen
gefasst sind sondern sich hie und da zerstreut vorfinden Es ist
daher gewiss eine lohnende Aufgabe solche Aeusserungen religiösen
Empfindens zu sammeln und zu sichten Ein Versuch nach dieser
Richtung ist neuerdings von Chalmers gemacht worden Eben
falls der Religioswissenschaft gewidmet sind die Sacred Books of
China von Legge übersetzt von welchen der erste Band vor
liegt, Auf die Geschichte der Nestorianer in China beziehen sich
kleinere Notizen von Phillips und Wylie Die französische
Uebersetzung von Premare s Nachweis von Spuren christlicher
Dogmen in den Schriften der Chinesen ist Ref unbekannt ge
blieben

Dasjenige Gebiet welches den eigentlichen Glanzpunkt der
chinesischen Literatur ausmacht sind die Werke historischen und
geographischen Inhalts Es ist zur Genüge bekannt wie zahlreiche
und wichtige Aufschlüsse beispielsweise die Reiseberichte des Hüen
ts ang des Pa hien und auch des C ang fi ün für die älteren
geographischen ethnographischen und geschichtlichen Verhältnisse
Asiens dargeboten haben Es ist auch auf diesem Gebiete bereits
viel und darunter manches Hervorragende zu Wege gebracht worden
aber es unterliegt keinem Zweifel dass die Summe dessen was noch
zu leisten ist die des schon Geleisteten weit übersteigt Da gilt

22 J Clialmers Chinese Natural Tlieology Travaux de la 3 session
du Congr des Orient a St Petersbourg II 15 40 nebst XV pp chinesiseher
Texte Der englische Text ist idontiscli mit Jahresber 1877 I 49 No 28

23 Tbe Sacred Hooks of Cbina The Texts of Confucianism translated by
Legge Pt I The Shu King the Religious Portions of the Shi King the

Hsiao King Oxford Clarendon Press XXX 492 pp 8 12s 6d Sacred
Books of the East Vol III Vgl Douglas Ac XVI 114 ChR VIII 58

24 Geo Phillips Supposed Mention in Chinese History of tiio Nestorian
Missions to China in tbe 7 and 8 Centuries ChE VII 412 415 Nostorians
at Canton ebd VIII 31 34 A Wylie Nostorians in China ehd 190 191

25 P de Premare Vestiges des principaux dogmes chretiens tires des
anciens livres chinois avec reproduction des textes chinois Traduits du latin
accompagnes do differents complements ot remarques par MM A Bonnetty ot
P Perny Paris Bureaux des Annales do philosophie chretienne 1878 XV
515 pp 8 fr 20 Vgl J Bruclcer Et relig Mars

26 T Walters Pa hsion and his English Translators ChE VIII 107
116 131 140
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es vor Allem jene riesenli iften Encyklopädien ap denen China s
Literatur so reich ist gehörig auszubeuten Welch eine Fülle von
neuem Material ist noch aus diesen Fundgruben für die Wissen
schaft zu gewinnen Schon längst hat sich die berähmte Ency
klopädie des Ma Tuan lin einer besonderen Beachtung von Seiten
der europäischen Gelehrten zu erfreuen gehabt Das Wen hien
t ung k ao so lautet der chinesische Titel dieses Werkes ist
der Zeit nach die dritte vmter den chinesischen Encyklopädien es
datirt aus der Zeit der MongolenheiTschaft und umfasste in seiner
ursprünglichen Gestalt 348 Bücher doch hat sich sein Umfang in
der Folgezeit durch mehrfache Ei gänzungen noch um ein Beträcht
liches vergrössert Es wäre insbesondere zu wünschen dass das
in demselben enthaltene historische Material allmählich ein wenig
mehr zugänglich gemacht würde und zwar nach dieser Richtung
vor Allem die die Sung Dynastie betreffenden Nachrichten welche
das Wen hien t ung k ao in einer von den Reichsannalen ganz un
abhängigen Darstellung bietet Einen recht lehrreichen Beitrag zur
Geschichte dieser Dynastie liefert zwar Oxenham allein leider
giebt der Verfasser seine Quellen nicht an ein Mangel der um so
fühlbarer ist als die officielle Geschichte der Sung Dynastie von
einem Mongolen Namens T o t o verfasst überaus fehlerhaft ist
Einer älteren Zeit gehören die Annalen der Han Dynastie an aus
denen Wylie 2 einige besonders interessante Abschnitte übersetzt
hat Von der grössten Bedeutung für die politische Geschichte
China s in der Gegenwart ist der Pekinger Regierungsanzeiger von
welchem der Jahrgang 1878 in englischer Uebersetzung erschienen
ist Von speciellerem Interesse ist eine Mittheilung von d IIervey
de Saint Denys Sonstige historische Arbeiten verdanken wir
Desp ez Pfizmaier Hosie miA Allmi Mit Fragen der

27 E L Oxenham A Chip from Chineso History or tlie last two Em
perors of tho Great Sung Dynasty 1101 112G ChR VII 392 399 VIII
1C7 176

28 History of tlio South Westerii Barbarians and Chaou Siien Translated
from the Tsecii Han Shoo Book 9 5 by A Wylie With Introduction by
IT IT ITou orth JAI IX 53 87 Dazu Appendix Memoir of Yen Ts oo
Translated from the Tseen Han Shoo Book LXIV fol 1 7 ebd 87 96

29 Translations of the Peking Gazette for 1878 Reprinted from North
China Herald suid Supremo Court and Consular Gazette Shanghai XXX 245 pp
8 London 10s 6d

30 d IIervey de Saint Denys Sur uno notiee de M August Strindborg
concemant les relations de la Suede avoc la Chine et les pays tartares depuis
lo milieu du XVIIe siecle jusqu nos jours CRAI IV Ser VIL 1 7 140

31 A Desprez La Chine au XIII Sifccle Rep fram Mai 9
32 A Pfizmaier Nachrichten von Gelehrten Cliina s Wien Gerold

1878 82 pp 8 M 1 40 Seltsamkeiten aus den Zeiten der Thang ebd
1879 desgl Aus Sitzungsber d k Akad d W ss

33 Alex Hosie Floods in China A D 630 1630 ChR VH 371 372
34 Herbert J Allen The Lewehow Islands ChR VUI 140 143 vgl

VH 283
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Ethnographie und historischen Geographie beschäftigte sich de
Rosni/ und in seiner Weise Kinffsmäl Von Brefsc/meid s
trefflichen Untersuchungen über Peking ist eine französische Ueber
setzung erschienen Von Arbeiten zur rein geographischen Literatur
kommen für unsere Zwecke etwa nur eine Notiz über Reddes
Hoa fa ti li ci und ein Aufsatz JHmly s in Betracht

Dass China welches sich eines Jahrtausende langen Bestehens
rühmen kann olme dass wie es scheint während dieses ganzen
Zeitraumes irgend welche fundamentalen Umwälzungen auf dem
Gebiete seiner Rechtsgrundsätze und Rechtsverhältnisse stattge
funden hätten auch für den Juristen gar manches Neue und Be
achtenswerthe bieten muss liegt auf der Hand Dies beweist hin
lilnglich eine ebenso eingehende wie gehaltreiche Studie Parker s
über das chinesische Pamilienrecht zu welcher der Verfasser
durch V MoUendwff s vorzügliches Buch über diesen Gegenstand
die Anregung erhalten zu haben scheint Nicht minder interessant
sind ferner die von Jamieson gebotenen Uebersetzungen aus dem
Lü li dem Gesetzescodex des Chinesen und der Aufsatz eines
Anonymus über Gesetzgebung und Gesetz im alten China
Seine Studien über das Li ki hat Mae Jid yre weitergeführt

Am Schlüsse dieser Uebersicht der wissenschaftlichen Literatur
sei endlich noch auf einen Artikel über Alchemie in China und
auf Wylie s höchst interessanten Beitrag zur chinesischen Astro
nomie hingewiesen

3 5 L de Ro sny Les peuples orieut iux eonnus des anciens Cliinois
Etude de philologio ethnographique Avec uno plancho ot uno carte Paris
Lerou x 8 fr 5 Aus Mcm d 1 Soc d ethnogr N S vol L

3C W T Kingfimill Ethnological Sketches from tho D awn of History
ChK VU 382 388 Ancient Geographical Names in Central Asia ehd VHI
1G3 16C

37 E Bretsclmeider Kecherches archeologiques ot historiques sur Pekin
ot ses environs Ouvrage eouronne par I academie des inscriptions et bolles
lettres Traduction francaise par V O de Plancy Paris 135 pp 8 fr 10
T XH der Publications de l ecole des langues orientales Vivantes

38 Hedde Hao Fa Ti Li Tchi dictionnaire geographique cbinois fran
9 ais Lyon impr Pitrot 3G pp 8 Extr du Bull d 1 Soc de Geogr
Lyon 1877 Vgl Jahresbericht 1877 I 53 No GO

3 J K Himly Ueber zwei chinosiscbe Kartenwerke Z d G f Erdk z
Borlin XIV 181 196

40 E H Parlcer Comparative Chineso Family Law ChK VIII 67 107
Auch separat Doli 1 50

41 Cr Jamieson Translations from tho Lii li or General Code of Laws
CbK VIII 1 18

42 Legislation and Law in Ancient China ChK VII 285 290
43 J Mac Intyre Jottings from tbe Book of Rites ChR VII 212 219

290 301 355 364
44 W A P Alchemy in China ChR VH 242 255
45 A Wylie The Mongol Astronomical Instruments in Poking Travaux

do la 3c session du Congr des Orient Ji St Petersbourg II 431 456 mit 2 Tafeln
und 4 BI chinesischer Texte
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Ausser der klassischen und der wissenschaftlichen Litei atur
giebt es in China wie bei uns eine sehr ausgedehnte Belletristik
Ohne als ein berechtigter Zweig der Literatur aner kannt zu sein
spielt sie doch eine bedeutende Bolle Der Chinese liest gern
und liest viel und es ist unter solchen Umständen leicht erklärlich
wenn neben der besseren Romanliteratur auch die niedrigsten Sorten
einer gemeinen Strassenlectüre in grosser Anzahl vei treten sind
Der chinesische Roman ist für uns von doppeltem Interesse in
dem er erstlich das getreuste Spiegelbild der socialen intellectuellen
und sittlichen Zustände des Mittelreiches repräsentirt und zweitens
dem Sprachforscher die besten Muster der modemen chinesischen
Umgangssprache darbietet Zahlreiche früheren Jahren angehörige
Uebersetzungen haben bereits den Westen auch mit diesem Zweige
des chinesischen Schriftwesens vertraut gemacht welcher diesmal
durch einen von Piry übersetzten Roman die Fortsetzung der
romanhaften Lebensgeschichte K ung ming s und eine Mittheilung
von Wells Williams vertreten ist

Die poetische Literatur soweit sie nicht schon oben zur Er
wähnung kam ist vertreten durch die Fortsetzung der metrischen
Paraphrase des i king von einem Ungenannten der gleichzeitig
Kingsmill s Phantasien über das Si king die angemessene Wider
legung zu Theil werden liess

Erwähnenswerth sind ferner ein Artikel über chinesische Poesie
von Medhurst i und eine gründliche literarhistorische Studie aus
Pfizmaier s 5 Feder

Die Unterrichtsliteratur tritt uns entgegen in den fortgesetzten
Uebersetzungen chinesischer Schulbücher und einem Voi trage
von Wells Williams zu denen AlbrecJd s Artikel über das

46 Ehr tou Mei ou les pruniers merveilleu roman cliinois traduit et
accompagne de notes philologiques par A llieopii Piry Paris Dentu 2 vol
XXI 678 pp 8 fr 7

47 G C S Brief Sketches from the Life of K ung ming ChE VII
219 228 377 81 VIII 47 61 117 122

48 S Weih Williams On the Lioh Kwoh Chi a Chineso historical novel
PAOS Oct 1878 Oct 1879 XIV XVI

49 V W X The Ballads of the Shi king ChE VII 229 232 367 370
VIII 27 31 143 146 Vgl von demselben Verf The Sadness of Separation
or Ei Sao ebd VII 309 314

50 V W X Mr Kingsmill and tbe Shi king CliE VII 330 336
il W Medhurst Chinese Poetry Macmillan s Magazine Pebr
52 A Pfizmaier Ueber einige cliinosischo Schriftwerke dos 7 jind 8 Jahr

hunderts n Chr Wien Gerold 82 pp 8 M 1 40 Aus Sitzungsber d k Akad d Wi ss
53 Translations of Chinese School books CbK VII 232 237 364 367

vm 23 27 146 149
54 S Wells Williams On Female Education and the Legal Position

of Women in China with a Translation of a Chinese Primer for Girls PAOS
Oct 1878 Oct 1879 II III Vgl von demselben Verfasser Female Education
and Authors in China The Now Englander March 1879

55 J i/ Alhrecht Het schoolonderwijs onder do Chinoozon op Java
TITLV XXV 225 241
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Schulwesen der Chinesen auf Java eine praktische Ergänzung bildet
Die Frage über die Stellung der Frauen wurde ferner noch von
Ly Chao Pee und Noce Uini behandelt Von St eid s Auf
satz über die Eunuchen ist eine deutsche Uebersetzung erschienen
die jedoch viel zu wünschen übrig lässt Die chinesischen Aemter
behandelten Pfizmaier und Bourne das Münz und Geld
wesen Kirlcwood und Ly Chao Pee Einen äusserst inter
essanten authentischen Beitrag zur Kenntniss der geheimen Ge
sellschaften in den chinesischen Kolonien hat Pickeriny geliefert
Weih Williams verdanken wir eine Schilderung von Land und
Leuten übeidiaupt

Endlich hat Edldns einen Brief kritischen Inhalts ver
öffentlicht und Gordier eine zweite Liefening seiner hochver
dienstlieheu Bibliographie herausgegeben

Wir gehen nunmehr zu Japan über welches in letzter Zeit
und mit Recht die Aufmerksamkeit Europa s in hohem Grade in
Anspruch nimmt Die ungewöhnliche Energie man möchte fast
sagen üeberstürzung mit welcher die civilisatorischen Maassregeln
daselbst durchgeführt werden die auffallende Leichtigkeit mit
welcher dieselben Aufnahme finden geben zu denken Beides
spricht für die hohe Begabung und Entwickelungslahigkeit der
Nation Noch sind unsere Kenntnisse auf dem Gebiete der japa
nischen Philologie äusserst mangelhaft wohl in Folge der ausser
ordentlichen Schwierigkeiten mit denen man hier zu kämpfen hat
Immerhin lässt sich constatiren dass die wissenschaftliche Forschung
weit entfernt sich durch jene Schwierigkeiten absehrecken zu
lassen mit jedem Jahre neue Gebiete erobei t und sowohl in ex

50 Ly Chao Pee De la eondition de la femme en Chine comme tille
epouse et mere ConfcSrence faite i Chartres lo 6 juin 1878 Chartres impr
Garnier 12 pp 8

57 L Noceniimi La donna cinese Estr della Eassegna nazionale Ease
II anno 1879 Eirenze 8

58 Chinesische Eunuchen oder der Ui sprung Charakter Habitus Obliegen
heiten und Zurichtung der Hämmlinge China nach G Carter Stent Leipzig
Otto Schulze 47 pp 8 M 0 50

59 A lYizmaier Darlegung der chinesischen Aemter Wion Gerold
98 pp 4 M 4 80 Aus Denkschr d k Akad d Wiss

CO F S A Bourne Historical Tablo of the High Officials composing
tbe Central and Provincial Governments of China ChR VH 314 329

Gl James Kirlcwood Appendix to Wylie s Coins ol the Ta Ch ing
Dynasty Hien Fung Period ChR VII 255 2G9

02 By Chao Pee L inteiet do I argent en Chine Journ des iScono
mistes IV Ser V 79 8G

63 W A Pickeriny Chinese Secret Societies JStrBAS No 1 03 84
No 3 1 18

G4 S W WiUiams On China tbo Country and People Journ Americ
Geogr Soc VIH 209 284

G5 J Edkins Letter from Peking Ac XVl 102 105
00 Henri Cordicr Bibliotheca Sinica Dictionnairo bibliographique re

latif il I empiro cliinois T 1 fasc 2 Paris Leroux pp 225 448 8

Jaliresberichl 1879 2
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tensiver als auch in intensiver Beziehung die erfreulichsten Fort
schritte macht Das historische Interesse tritt hier erklärlicher
Weise in den Vordergrund und es darf daher nicht Wunder
nehmen wenn Arbeiten geschichtlichen Inhalts unter den uns vor
liegenden Schriften das Haupteontingent ausmachen Ein Aufsatz
von L de Rosny befasst sich mit den Ereignissen in dem Zeit
räume von 585 V Chr bis 313 n Chr Die Gegenwart ist durch
ein gut empfohlenes Buch von Mounsey vertreten Dem durch
seine Grammatik rühmlichst bekaimten Aston einem der gründ
lichsten Kenner Japan s verdanken wir ebenfalls eine interessante
historische Monographie Mehr allgemein schildernd verhält
sich das bekannte Buch von Griffis von welchem die dritte
Auflage vorliegt

Neben der eigentlichen Geschichtsschreibung im engeren Sinne
und unabhängig von derselben hat sich in Japan eine besondere
ganz eigenai tige Literaturgattmig herausgebildet das sind die
sogenannten Monogatari eine Art biographischer Geschichte in
welcher das romantische Element eine hervorragende Rolle spielt
Der Hang zum Romantischen ist im Gegensatz zu dem nüchtern
reflectirenden Chinesen dem Japaner eigenthümlich derselbe
giebt der ganzen Geschichte des Landes ein charakteristisches
Gepräge und nicht selten wird man dadurch in überraschender
Weise an unser Mittelalter erinnert Eines jener Monogatari liegt
in der Uebersetzung von Lange vor

Die japanische Literatur wird in einem kleinen Aufsatze von
L de Rosny behandelt Auch auf diesem Gebiete verdanken
wir der rastlosen Thätigkeit Pfizmaier s zwei werthvolle Ab
handlungen 3 4 j jg philosophische Literatur Japans ist eben
falls durch einen Beitrag vertreten doch ist dies ein Gebiet

67 L de Rosny Les sueeesseurs des Ziu mu jusqu ä I epoque de la
guerre de Coree Eev Or et Am Paris III 89 112

68 A H Mounsey The Satsuma RebeUion an Episode of Modern
Japanese History London Murray 8 lOs 6d Vgl Ac XV 536

69 W G Aston Hidoyoshi s Invasion of Korea Trans As Soc
Japan VI 2

70 W E Griffis The Mikado s Empire lUrä ed 106 lUustr with
2 maps New York Harper 641 51 16 pp Vgl TR XII 46

71 R Lange Das Taketori Monogatari Mitth d Ges f Natur u Völkerk
Ostasiens 17 Hoft 303 318 Auch separat erschienen

72 Leon de Rosny La litterature des Japonais Conference faito ä
I ecolo speciale des langues orientales EL XUI 141 165

73 A Pfizmaier Fortsetzungen der Zeichnung der zwei Pa Wien
Gerold 82 pp 8 M 1 40 Aus Sitzungsber d k Akad d Wiss

74 Ders Der Schauplatz von Fudzi No Mori Wion Gerold 62 pp 8
M 0 90 Aus Sitzungsber d k Akad d Wiss

75 Extraits du Kiu o Dau wa traduits du Japonais par lo comte Charles
de Monthlanc Mem de la Soc des etudes japonaises chinoises tartares et
indo chinoises II 135 153
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auf welchem die Japaner nichts Selbständiges geleistet haben Von
L de Rosny s Uebersetzungen buddhistischer Schriften ist das
erste Hefterschienen Mit den Religionen Japan s beschäftigte
sich Maget

Lagus veröffentlicht einige Notizen über Laxman s Expedition
nach Japan und macht den Vorschlag die Strasse von Jezo nach
dem berühmten finnischen Reisenden zu benennen

Eine Fülle der interessantesten Fragen bietet die Sprache
Japan s doch hat hier der Sprachforscher keine leichte Arbeit
üas Japanische befindet sich gegenwärtig in einem Zustande voll
ständigen lautlichen Verfalls dem es in einem verhältinssmässig
kurzen Zeiträume erlegen ist Es ist daher die Wiederherstellung
der älteren Lautformen ein unumgängliches Erforderniss wenn
anders das Japanische sprachwissenschaftlich verwerthet werden
soll Einen interessanten Beitrag zur Sprachgeschichte liefert
Oliamberlain Zur historischen Erforschung der Sprache muss
aber die ihrer Dialekte als nothwendige Ergänzung hinzukommen
und mit Vergnügen constatiren wir dass auch diese Richtruig der
japanischen Philologie durch eine schätzenswerthe Arbeit Pfiz
mayer s vertreten ist Noch immer sind wir gänzlich im Un
klaren hinsichtlich der Stellung welche das Japanische innerhalb
der Sprachenwelt einnimmt eben weil sich mit der Sprache in
ihrer gegenwärtigen Gestalt absolut nicht wissenschaftlich operiren
lässt Zwar hat Roller schon vor 24 Jahren einen Nachweis dass
das Japanische zum ural altaischen Stamme gehört veröffentlicht
jedoch ist durch diesen vermeintlichen Nachweis im besten Falle
Manches wahrscheinlich gemacht aber nichts erwiesen worden
Neuerdings hat sich Aston dieser Frage angenommen Er be
müht sich den Zusammenhang des Japanischen und Koreanisdira
nachzuweisen Allerdings lässt sich nicht läugnen dass seinF
Untersuchung welcher überdies viel Scharfsinn und maassvolle
Besonnenheit nachzurühmen ist sehr anregend ist und das dürfte

76 L de Kosny Le Lotus recueil de documents originaux relatifs äi
l Orient bouddhique traduits du chinois du mongol du mandchou du coreen
du japonais de l annamite du siamois du cambodgien du birman du sanskrit
etc I Zitu go kyau Dö zi kyau l enseignement des verites et l enseignement
de la jeunesse traduits du japonais Fasc 1 Paris VIII 48 pp avec vign
ot 15 fac simile lithographiques du texto original 8 fr 15

77 Mayet Les religions du Japon Le Sintoismo ou religion nationale
Ann de l E xtr Or I 105 111 137 144 mit zwei Tafeln Lo Bouddhisme
Les libres ponseurs ebd 247 252 272 276

78 W Lagus Quelques remarques et une proposition au sujet de Ia
premifere expedition russo au Japon Trav du Congr dos Orient St Pet II 41 58

79 B H Chainherlain On the Mediaeval CoUoquLal Dialect of tlie
Comedies Trans As Soc Japan VI 3

80 A Pfizmaier Nachträge zu japanischer Dialectforschung 2 Abth
Wien Gerold 1878 82 pp 8 M 1 40

81 W G Aston A Comparative Study of the Japanese and Korean
Languages JRAS N S XI 317 364
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wohl das Günstigste sein was sich bei dem heutigen Stande
unserer Kenntnisse über Versuche dieser Art sagen lässt Es mag
an dieser Stelle zugleich erwähnt sein dass die China Keview
zwei das Koreanische betreffende Aufsätze enthält 3 und dass
Oust, A et noeh spärliche Literatur über diese Sprache kurz zu
sammengestellt hat Dem Yokohama Pidgin ist in einer englischen
Zeitschrift ein kleiner Artikel gewidmet

Die japanische Keramik findet sich in einem grossen Pracht
werk von Audsley und Bowes behandelt daran schliessen wir
die Erwähnung einer Abhandlung von IStitow Das japanische
Schachspiel hat Himly eingehend erörtert Kraus Arbeit über
japanische Musik liegt in zweiter Auflage vor

82 Korean Pronunciation of Cliinese CliR VIII 34 38
8 3 J Maclntyre Notes on the Corean Language ChK VIII 149 156
84 H N Cunt On Korean Transactions of the Philol Soc 1877 8 9

613 617
85 A New Dialect or Yokohama Pidgin New Quart Mag July
86 Cr A Audsley and J L Bowes Ker amic Art of Japan Contai

ning 63 Plates London 2 vols 9 9s
87 E Satow The Korean Potters in Satsuma Trans As Soc Japan VI 2
88 K Himly Das japanische Schachspiel ZDMG XXXIII 672 679 mit

einer Tafel
89 A Kraus Ethnographie nnisicale La Musique au Japon Avee

85 figures representant les instruments japonais du Musee Kraus ä Florence
2e ed 88 pp 8 Florence 1879 M 10
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Hinterindien
Von

E Kahn

Für Hinterindien ei wähnen wir an erster Stelle des rüstigen
Fortgangs der Annales de l Extreine Orient deren erster TheiP
während des Berichtjahres vollendet wurde Die Societe Aca
denn iue Indo Chinoise deren Verhandlungen die Annales vom
Sehlusshefte des ersten Theils an ndttheilen hat einen Band ihrer
Memoires herausgegeben welcher der Geographie Tongkin s und
den zu Anfang des letzten Jahrzehnts daselbst vorgefallenen Er
eignissen gewidmet ist und an philologischem Interesse dem noch
in der Presse befindlichen ersten Bande bei weitem nachsteht

Einen neuen Naga Dialekt haben wir durch ein von Clark
veröffentlichtes Vocabular kennen gelemt Peal sammelte die
mit ti und di in der Bedeutung Wasser Fluss zusammengesetzten
Flussnamen in und um Assam nicht ohne seine Vermuthungen in
unberechtigter Weise auch auf andere asiatische Gegenden aus
zudehnen

Zwei von Fryer im Distrikt von Sandwe in Arakan auf

1 Annales de rE xtreme Orient Bulletin de la Societe Academique Indo
Chinoise Revue Asiatique et Oceanienne sous Ia direction du Docteur Cte
Meyners d Estrey avec la collaboration de MM le M de Croizier etc Tome
premier Juillet 1878 Juin 1879 Paris VIU 434 pp 8 Mit Tafeln und
Karton fr 15

2 J Dupnis L ouvorturo du Pleuvo Rougo au commerce ot les eveno
ments du Tong Kin 1872 1873 Journal de voyago et d expcdition Ouvrage
ornc d une carte du Tong Kin d apres dos documents inedits ot precede d une
preface par M le M de Croizier Paris 1879 XIII 324 pp 4 fr 15
Memoires de la Societe Academique Indo Chinoise Tome II Vgl Ann
de l Extr Or II 103 107

3 Vgl Ann de l Extr Or I 28G
4 Clark A Specimen of tho Zoongoo or Zumgee Dialoct of a Tribe

of Nagas bordering on tho Valley of Assam between the Dikho and Desoi
Kivors embracnig over Forty ViUages JRAS N S XI 278 286

5 S E Peal A peculiarity of the river names iu Asam and some of
the adjoining countries JASB XLVIII I 258 270

6 Letter from Lieut Col G E Fryer forwarding copies of two Buddhist
Inscriptions With plato VII PASB 1879 201 202
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gefundene Inschriften sind obgleich sie an lesbarem Material nur
den sehr entstellten Text des Ye dharmä hetuprabhavah darbieten
wegen ihres von nordindischen Typen abgeleiteten Sehriftcharakters
von besonderem Interesse nach Rajendraläla Mitra würde die
eine wahrscheinlich in s fünfte die andere frühestens in s achte
Jahrhundert zu setzen sein Ueber Pali und Sanskrit Wörter
im Barmanischen gab Barbe eine dankenswei tho Zusammen
stellung Von Bigandet s Uebersetzung der barmanischen Buddha
Legende erschien eine neue unveränderte Auflage Ueber die
barmanische Version des als Schulbuch vielgebrauchten Mangala
sutta und ihr Verhältniss zum Päli Text belehrt uns der Indian
Antiquary Einiges die im voijährigen Bericht erwähnte Lokaniti
betreffende wird bei der Päli Literatur zur Erwähnung kommen
Judson s barmanische Grammatik ist mit mehreren Zuthaten ver
mehrt von Vossion in das Französische übersetzt worden Sonst
mögen von Publikationen aus Britisch Barma der Neudruck eines
beliebten Märchenbuches und Brapes Index zum Damathat
hier eine Stelle finden Brown s Notiz über eine karenische
Inschrift hat uns leider nicht vorgelegen

Ein Artikel der Illustrirten Zeitung bringt Mittheilungen eines
Bangkok ansässigen Deutschen über das siamesische Schachspiel
interessant durch den Versuch gewisse Eigenthümlichkeiten des
selben welche auch beim japanischen Schach wiederkehren auf
den Einfluss buddhistischer Anschauungen zuinickzuführen Von

7 H L St Barbe PaU Derivations in Burmese JASB XLVIII
I 253 257

8 P Bigandet Tlio Lifo or Legend of Gaudama the Buddha of the
Burmese With Annotations the Ways to Neibhan and Notice on tho Phongyies
or Burmese Monks Third Edition 2 Vols London 1879 288 336 pp 8
21 s Triibner s Oriental Sories X XI Vgl lAnt IX 234

9 Tlio Mengla Thut lAnt VIII 82 R C Temple Note on the
Mengala Tbok ebd 329 330 Vgl die in JB 1877 I 65 No 25 vor
zeichneten Ausgaben

10 A Judson Grammaire birmane traduite do l anglais et augmentee
de quelques exemples ot do la prononciation tiguree des mots birmans par
Louis Vossion Eangoon Imprimerie do la Mission americaine 1878 76 pp
8 Nicht im Handel Vgl L Feer Ann de l Extr Or II 121

11 The Decisions of tho Princess Thoodamasari in Burmese Pifth
Edition Rangoon C Bennett 1879 48 pp 8 4 a T Bogers Buddha
ghosha s Parables London 1870 p CLXXII erwähnt den Druck in Latter n
Selections from the Vernacular Boodhist Literature of Burmah und eine Uobor
sotzung Der genauere Titel dor letzteren ist The Decisions of Princess
Tboodhamina Tsari translated by T P Sparks Maulmain 1851 8 Berliner
K Bibl unter der Sign Zw 20088

12 G F T Drapes Index to tho Damathat Akyab Lapothoo 1879
31 pp 8 Uober die in JB 1877 L 65 No 27 vorzoichnote Ausgabe des
Damathat vgl jetzt J Jolly ZVR II 462

13 N Brown A Karen Inscription Transactions of the Asiatic Society
of Japan Vol VII Part II March 1879 p 127

14 Das siamesische Schachspiel Illustr Zeitung LXXIH Bd 299 300
mit oiner Abbildung Ueber das japanische Schach vgl oben p 20
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geringerer Wichtiglieit sind einige Notizen über siamesisches Titel
und Ordenswesen 1 JusJiimj verdanken wir eine Ueber
setzung der Apostelgeschichte in die Sprache der Shan

Auf dem Gebiete von Kamboja hat zunächst de Croizier sein
Besume von Bastian s Reise von Siam nach Kamboja zu Ende ge
führt Weitaus die wichtigsten Mittheilungen aber verdanken wir
dem unermüdlichen Harviand welcher über die Bevölkerung wie
über die alten Denkmäler des nördlichen Kamboja ganz neue Auf
schlüsse gegeben hat unter denen wir neben seinen sehr beachtens
werthen Bemerkungen über Urspr ung und Charakter der alten
Cultur des Landes ein leider nur kurzes Vocabular von vier Kouy
Dialekten und die interessanten Inschriften Fragmente hervorheben
wollen Letztere sind naeh Kern s durchschlagendem Nachweise
zum Theil in reinem Sanskrit abgefasst ein Faktum welches
den auch sonst deutlichen Zusammenhang Kamboja s mit der
indischen Besiedelung Java s von einer neuen Seite her bestätigt
Ein reichhaltiges Referat über die Kamboja und Cochinchina be
treffende Literatur verdanken wir Quarles van Uffbrd Du
treuil de Rhins gab eine anschauliche Beschreibung Annam s
und seiner Bewohner während Tniong Vinh Ki/ eine Reihe
anziehender Sittenschilderungen begonnen hat die für jetzt den
jungen Annamiten bis an den Schluss des ersten Lebensjahres ge
leiten Derselbe einheimische Gelehrte hat endlich ein zweites
Bändchen seines Cursus der annamitischen Geschichte heraus
gegeben

15 Siamese Titles JStrBAS No 1 117 118
16 Arthur Williamson Taylor Les distinctions honorifiques k Siam

Ann de l Extr Or II 90 92
17 Acts of tlio Apostles in Shan by Gushing Eangoon C Bennett 1879

100 pp 8 4 a
18 Marquis de Croizier Indo Cbino Etudes d apres les voyages du Dr

Bastian Ann de l Extr Or I 277 282 306 310 380 390
19 J Harmand Notes de voyago en Indo Chine Les Kouys

Ponthoy Kakeh Considerations sur les monuments dits Khmers Ann de l Extr
Or I 329 337 361 379 mit einer Karto und fünf Tafeln Weiteros über
dio Denkmäler und Inschriften Kamboja s ebd I 345 346 II 139 141 168 169
mit zwei Tafeln vgl 315 und über Harmand s geographische Forschungen
ebd I 347 349 II 136 139

20 H Kern Opscbriften op oude Bouwwerkeii in Kambodja BTLVNI
IV Volgr, III 268 272

21 Chevalier J K W Quarles d Uff ord La Cochinchine Littcrature
concemant ce pays Ann de l Extr Or I 311 319

22 J L Dutreuil de Rhins Le royaume d Annam et los Annamites
Journal de voyago Ouvrago accompagne de cartes et de gravures d apr s les
croquis de l auteur Paris 1879 317 pp 8 fr 4 Vgl Ann de l Extr
Or n 141 144

23 Truong Vinh Ky Institutions ot moeurs annamites La Philosophie
positive II Scr XXIU 401 413

24 P J H Truong Vinh Ky Cours d histoire annamite k I usage des
ecoles de la Basse Cochinchine 2 vol Saigon 1879 278 pp 8 Vgl
KC 1880 I 279
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Tibet
Von

W Grube

Die tibetischen Studien ohnehin nicht viele Vertreter zählend
haben durch den Tod A ScMefner s einen herben und zur Zeit
wenigstens unersetzlichen Verlust erlitten Abgesehen von den
überaus zahlreichen und werthvollen Arbeiten Schiefner s auf dem
Gebiete der uralaltaischen und der kaukasischen Sprachen war
doch die Sprache und Literatur Tibet s dasjenige Gebiet welches
er mit Vorliebe pflegte und auf welches er sich zumal in den
letzten Jahren immer mehr und mehr concentrirte Seiner rast
losen wissenschaftlichen Thätigkeit verdanken wir eine ganze Reihe
höchst Schätzenswerther Beiträge zu der Geschichte der Literatur
und den Lehren des nördlichen Buddhismus aber auch die Kennt
niss der tibetischen Sprache selbst hat durch seine bahnbrechenden
tibetischen Studien eine wesentliche Förderung erhalten Schiefner
war der Wenigen Einer die da im Stande sind ein so ausge
dehntes Gebiet zu umspannen ohne bei der Vielseitigkeit ihres
Forschens die wissenschaftliche Gründlichkeit und Tiefe ausser
Acht zu lassen und ist ihm auf diese Weise ein dauernder Platz
in der Geschichte der Wissenschaft gesichert so nicht minder ein
liebevolles und dankbares Andenken in den Herzen derer denen
es vergönnt gewesen ist ihm persönlich nahezustehen In unser
Berichtjahr gehören von Schiefner s letzten Arbeiten die für die
buddhistische Literaturgeschichte wichtige Ausgabe und Ueber
setzung von Vasubandhu s Gäthäsangraha und die ausführlichen
Mittheilungen aus einer bisher unbekannten Londoner Handschrift

1 F Wiedemann Zum Gedächtniss an F A Schiefner Rede gohalten
am 11 Decemher 1879 in der Sitzung dor Kaiserl Ak d Wiss Kuli de l Ac
Imp d Sc de St Petersb XXVI 30 44 auch separat 20 pp 8 AU/r
Weher Franz Anton von Schiefnor TR XII 143 F Font Prof Schiefuer
lAnt IX 111 113 F Teza Antonio Schiofner Nuova Antologia XLIX
148 149

2 A Schiefner Uobor Vasubandhu s Gäthäsaingraha Bull etc XXV
69 94 Mei As VIII 559 593

3 Ders Ueber eine tibetische Handschrift des India Office in London
ebd XXV 321 333 Mei As VIII 623 640
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den Abschluss einer dritten im Drucli befindlichen Arbeit hat der
unermüdliche Porscher nicht mehr erleben sollen

Lewin s Grammatik der tibetischen Umgangssprache ist Ref
leider nicht zu Gesichte gekommen natürlich muss jeder Beitrag
zu diesem noch so wenig durchforschten Gebiete mit Preuden be
grüsst werden Die Oriental Series der Palaeographical Society
bietet diesmal auch tibetische Schriftproben

Von geographischen Arbeiten dürfte die neue stark vermehrte
Auflage der von MarkJiam herausgegebenen Reiseberichte Boales
und Mannimfs auch für den Philologen von Interesse sein Des
godins ethnographische Bemerkungen werden mit ihrer vor
sichtigen Skepsis auch für denjenigen beachtenswerth sein der
ihnen nicht überall beizustimmen veirmag

4 Ih H Lewin A Manual of Tibetan being a Guide to the Colloquial
Speech of Tibet in a Series of Progressive Exercises prepared with the assi
stance of Yapa Ugyen Gyatsho XI 176 pp 4 Calcutta 1879 London
Trübner 1 Is

5 The Pala ographical Society Facsimiles of Ancient Mss Oriental Series
Edited by W Wright P IV No 45 46

6 Narratives of tho Mission of George Bogie to the Toslni Lama and of
tho Journey of Thomas Manning to Lhassa Witli Notos an Introduction and
Lives of Mr Bogle and Mr Manning Also an Appendix containing Letters
of Fathers Gruobor Desidcri and Horace do la Penna describing their Travels
in Tibet By Clements It Markham Published by Direction of H M s Se
cretary of Stato for India Second Edition CLXI 314 pp 8 With Maps
and Illustrations 21s

7 A Desgodins Lo Thibet Notos othnographiques Ann do l Extr
Or II 129 135 mit einer Karto vgb 10 12



26

Mandschu Mongolisch Samoj edisch
Von

W Grube

Wenn gerade das Mandschu sich seit längerer Zeit einer
besonderen Bevorzugung von Seiten der europäischen Gelehrten
zu erfreuen hat so dürfte der Grund dafür weniger in seiner
sprachlichen Beschaffenheit als vielmehr in dem Umstände zu
suchen sein dass dasselbe dem Sinologen ein wichtiges Hülfsmittel
zum Verständniss chinesischer Texte an die Hand giebt Wir be
sitzen bereits eine beträchtliche Anzahl von Grammatiken dieser
Sprache unter denen wohl noch immer die von IT G v d Gabelemtz
verfasste obwohl eine Erstlingsarbeit die erste Stelle einnimmt
Auch in diesem Jahre haben wir das Erseheinen einer neuen
Mandschugrammatik von Zacharow zu begi üssen welche an Um
fang alle ihre Vorgängeiinnen weit übertrifft was sich rücksichtlich
des Inhaltes leider nicht behaupten lässt Es ist hier nicht der
Ort um auf die Einzelheiten des Buches einzugehen und es sei
daher nur bemerkt dass dasselbe ja allerdings in einigen wenigen
Punkten die bisherigen Grammatiken in dankenswerther Weise
ergänzt aber im Ganzen imd Grossen bezeichnet es doch nur einen
sehr geringen Poifschritt in unserer Kenntniss der Mandsehusprache

Einen Auszug aus dem Romane Kin ping mei hat G v d
Gabelentz aus dem Mandschu übersetzt Der genannte Roman
gehört ungeachtet seiner zahlreichen Lascivitäten zu den besten
Produkten der chinesischen Belletristik und als eine getreue Schil
deining des gesellschaftlichen und sitthchen Lebens in China ist
derselbe von hohem Interesse

Quellenangaben zu den 1875 von Rochet übersetzten Sentences
maximes et proverbes mantchoux et mongols hat Teza im Appendix
seines bei der indischen Literatur zu erwähnenden Laghucanakyam
zusammengestellt

1 IT 3axapoei PpaMMaTHKa MaHBiacypcKaro asHKa CaHKTneiepfiypr b

1879 vm 322 2 pp 8 Rh 22 Georg von der Galjeleidz Kin ping mei Les aventures galantes
d un epicier Roman realisto traduit pour la premifere fois du Mandchou Rev
or ot am UI 169 197

3 Laghucanakyam ed Teza 30 32
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Zur älteren Geschichte der tungusisehen Stämme hat Schott
einen Beitrag geliefert in welchem die Zusammenstellung der aus
der Sprache der Kitan mongol Kitat chines Khi tan überlieferten
Wörter und der Nachweis ihrer Verwandtschaft mit dem Tungu
sisehen besondere Beachtung verdient

Die wenigen Leistungen welche wir auf dem Gebiete der
mongolischen Sprache und Literatur zu verzeichnen haben
gehören Russland an Wir erwähnen an erster Stelle Orlow s bur
jätische Grammatik Es lässt sich nicht behaupten dass der
Verf welcher sich bereits durch eine Mandschugrammatik nicht
gerade rnihmlieh bekannt gemacht hat durch die gegenwärtige
Arbeit seinen Ruhm vergrössert hätte Die Grammatik bietet
wenig Neues und auch dieses Wenige ist nicht immer richtig
Die Darstellung ist eine überaus mangelhafte Mit Zugrundelegung
hauptsächlich mongolischer Quellen behandelt Pozdnejew die buddhi
stische Hierarchie

Zum Schlüsse seien noch einige von der russischen recht
gläubigen Missionsgesellsehaft herausgegebene Schriften in bur
jatischer und ostjak samojedischer Sprache n erwähnt die dem
Linguisten manches Interessante bieten Bibliographisches Material
aus russischen Zeitschriften zur Ethnographie und Linguistik der
sibirischen Völkerschaften namentlich der Altai Kalmücken liefern
endlich die leider nur kurzen Notizen des Dr Duhmberg 2 in
Barnaul

i

4 Schott Kitai und Karakitai ein Beitrag zur Geseliiclite Ost und
Innerasiens 20 pp 4 Pliilol und histor Abh d K Akad d Wiss zu Borlin
Aus dem Jahre 1879 Abh I Auch separat u gl T Berlin 1879 M 1

5 Ä Opjioet PpaMMaTHKa Moaroao fiypaTCKaro paaroBopHaro asHKa
Hajanie npaaocji MHCcioH o6mecTBa KaaanL Tuiiorpacjjia rjiajmiieBoii
1878 X 265 pp 8 Kb 1 50 A Orlow Grammatik der mongolisch
burjätisclion Sprache Herausgegeben v d rechtgläubigen Missionsgesellschaft

Vgl Pozdnejew in JKypu MHHHCTepoTBa Hapo HHaro npocBimema Journal
des Ministeriums d Volksaufkl CCVI otj II ACK 1879 cip 170 208

6 A Iloadmhcm VprHHCKie XyryxTu HcTopH iecitift oiepK b hx b
lipouuaro h cospeMeHHarO ßara A Pozdnejete Die Chutukteu von Urga Hi
storische Uebersicht ihres früheren und gegenwärtigen Bestandes C üeTcpSypri
1876 84 pp 8 Aus den Trav de la 3 sess du Congr intern des Orient

7 JKHiie CBÄTHieifl HnKOjaa eiracKona MopMiiiHcitaro Ha iiaplniii
OliBepo BaHKajrbCKHxi Bypart Kasaui 1879 31 pp Rh O io

8 AaöyKa Cnccorofi TyaaHH CociaBJieHa H II PpuiopoecKu Mh niia
HHopOÄiieB ii HaptlMCKaro npaa Kasaiu 1879 48 pp Ostjak samojedisch
Enthält 4 Originalmärchon Rb 0 25

9 GöiacHenie npasAHEKOBt cb iiepitBH Ha ocTaiiKO caMoiACKOMt
nSHKi H II PpuiopoecmiO KasaHb 1879 Ostjak sam u russisch 34 Bl

10 MojHTBH H 0 cepjeiHoft MOiHTBi Kt Bory Ha ocTaiiKO caMoiACKOMt
UMKi H H rpuiopomKaiO Kasani 1879 8 Ostjak sam u russisch je
103 gegenüberstehende Seiten

11 CBaiueBHaa HcTopia Ha ocTauKO caMoijCKOMi asHKi Kaaaub 1879
8 Je 57 gegenüberstehende Seiten

12 Verb d Berl Ges f Anthrop 1879 300
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Türkische und tatarische Literatur Ge
schichte und Ethnographie von Centraiasien

Von

J Th Zenker

Das türkische Sprachgebiet im Allgemeinen behandelt Vdni
biry s neuestes Werk in welchem er die Resultate seiner ety
mologischen Forschungen in Bezug auf die früheste Cultur der
türkischen Stämme zusammengestellt hat Das ausserordentlich
reichhaltige Buch ist wenn auch nicht frei von sprachlichen Irr
thümern im Einzelnen doch für den Turkologen in hohem Grade
lehrreich und auch für grössere Leserkreise in anthropologisch
ethnographischer Beziehung von nicht geringem Interesse

Unsere Kenntniss der osttürkischen Dialekte ist durch Vdm
bery s Mittheilungen über die Sprache der Turkomanen und den
Divan Machdmnkuli s in dankenswerthester Weise erweitert worden

Für das Tatarische ist auch in diesem Jahre in Kazan einiges
geschehen durch Herausgabe eines Werkes von Osman el Hübüi
betitelt Perle der Rathgeber welches erbauliche Betrachtungen
enthält im Anschlüsse an Koranstellen arabisch mit theilweise
tatarischer Erklärung nebst einer tatarischen Gebetssammlung
ferner durch ein in der Universitätsdrackerei gedrucktes tatarisches
Werk betitelt Agiü b ul mahlükat d i Wunder der Schöpfung
eine Beschreibung alles dessen was auf Erden im Himmel und

1 Herm VAmhery Die primitive Cultur dos turlto tatarischen Vollmes
auf Grund spracliliolier Forscliungon erörtert Leipzig 1879 IX 276 pp 8

Vgl Pavet dc Courtedle JA VII Ser XIV 543 5 4 W Schott ZDMG
XXXIII 536 545 Fleischer LC 1880 1190

2 H Vdmbcry Die Sprache der Turltomanen und der Diwan Macli
dumkuli s ZDMG XXXIU 387 444

3 Q ÜJI äjCi von yijM qJ CT CT C Kazan
1879 lö Ma pp 8

4 oLijJLSVit i oLsU Kazan 1879 Ifo pp 8
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in der Unterwelt Wunderbares existirt ähnlichen Inhalts wie das
gleichnamige Werk Kazwini s

Ausser diesen beiden tatarischen Texten erschien in Kazan
ein Lehrbuch der tschuwaschischen Sprache von Dohroljubow
in christlich tatarischem Dialekt wurde eine Osterliturgie neu
aufgelegt und ein Bändchen Gedichte des Diakon Jemeljanmo
veröffentlicht

Von Arbeiten europäischer Gelehrten über das Westtürkische
ist für unsere Zwecke zunächst eine kleine Abhandlung von Bed
house über türkische Poesie mit einigen Proben in türkischem
Text mit englischer Uebersetzung namhaft zu machen die Arbeit
seheint jedoch mehr bestimmt Nichtkennern des Türkisehen eine
Vorstellung von türkischer Dichtkunst zu geben als den Gegen
stand gründlich zu erschöpfen Aus Prankreich ist nur eine zweite
Ausgabe der Uebersetzung des Zenän name von Decourdemanche
zu verzeichnen Aus Oesterreich erhalten wir den Versuch einer
Dame Camilla Buzicka Osto ic auf dem Gebiete der türkischen
Lexikographie der deutlich zeigt dass auch bei dem besten Willen
ohne die nöthige philologische Vorbildung das angestrebte Ziel
nicht zu erreichen ist

In Constantinopel und dem türkischen Reiche ist natürlich
in neuester Zeit ungleich mehr türkisches gedruckt worden als im
ganzen übrigen Europa ob aber ein wirklicher Portschritt der
tül kischen Literatur zum Besseren stattfindet scheint uns fraglich

5 A icKcaudpi Me Jl,o6poM 6oe OsnaKOMJieHie nt j OHeTHKoft h
iltopiiaMH lyBauiCKaro a,iHKa Alex Iw Dohroljubow KinfUhrung in die
Plionetilc und Forraenloliro der tseliuwaseliisclien Spraclin vermittolst Analyse und
Uebersetzung tscliuwaseliiscbor Originalte xto Redigirt von N I Zolotniclü
Kazan 1879 8 Rb 0 30

6 IIoc i iiAOBaHie nacxH Ojio köh HMaHHapa Ilaj np m oöiu, Kas
THn r ajumeBOfl 1879 80 pp Rb O rM Die frübere weniger vollst
Ausg fübrt den Titel OjIO KÖU HMaHlläpH OjiO KÖH jHJlüHe iHcyciXpHCTOCl
yrMiieHHane Tepsjieö Topran köh KasaHL 1874 22 pp 8

7 H E E ucMmoeh Cthxh na KpeuieHO TaTapcKOM t Ä iHKt KasaHB
1879 37 pp 8

8 J W Eedhouse On the History System and Varieties of Turkish
Poetry Illustrated by Seleetions in tho Original and in Knglish Paraphrase
with a Notiee of the Islamic Doctrine of the Immortality of Woman s Soul in
the Future State London 1879 64 pp 8 Reprinted from the Trsmsactions
of tho Royal Society of Literature Is 6d Vgl auch TR XH 41 42

9 Le livre des femmes Zenan Nameh de Fazil Bey Traduit du Turc
par J A Decourdemanche 2e ed Paris 1879 VII 200 pp 8 fr 2 50
Bibl orient elzev XXV

10 Camilla Ruzicka Ostoic Türkisch deutsches Wörterbuch mit Trans
scription dos Türkisehen Wion 1879 XII 556 pp 8 M 14 Vgl LC 1881,607

11 Herr J B Mordtmann Dragoman der Kaiserl Deutschen Botschaft
in Pera hat mit grösster Bereitwilligkeit seine bibliographischen Sammlungen
dem Berichterstatter für das Jahr 1879 zu freier Vorfügung gestellt wofür ihm
dieser hier seinen verbindlichsten Dank ausspricht da jedoch Herr Mordtmann
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Unter den diesjährigen Ei zeugnissen der türkischen Pressen
finden sich eben so wie in den Vorjahren verschiedene neue Ab
drücke älterer arabischer Werke über Grammatik Logik Lexiko
graphie i Theologie Rechtslehre Rhetorik die in dem Berichte
über die arabische Literatur zu nennen sind Das Meiste was in
neuester Zeit aus türkischen Federn hervorgegangen ist ausser
einigen selbständigen Werken meist politischen und geschichtlichen
Inhalts Nachahmung und Uebersetzung Besonders reich vertreten
ist die französische Roman Literatur doch sind auch manche
lehrreiche und nützliche Werke anderer Art übersetzt worden i
Die Produkte der neuesten türkischen richtiger osmanischen Poesie
und Novellistik kommen zum Glück grossen Theils gar nicht in
den eigentlichen Buchhandel oder verschwinden wenigstens sehr
bald wieder aus dem Verkehr Es sind meist dramatische Versuche
die nur selten zur Aufführung gelangen und oft sehr geschmack
lose Erzählungen

Nach europäischem Muster hat man angefangen eine belehrende
und unterhaltende Tagesliteratur ins Leben zu rufen Unter den
neu begründeten Zeitschriften gilt als die gehaltreichste Magmüa i

selbst eine Bibliographie der in Constantinopel erscbienenen Drucksachen unter
der Feder hat und in nächster Zeit zu veröftentlichen gedenkt und da ausser
dem auch Herr Cl Huart erst kürzlich im JA VII Ser XVI ein Verzeichniss
der in den Jahren 1877 79 in Constantinopel erscbienenen Werke gegeben hat
als Fortsetzung der Mittheilungen des verstorbenen Belin so sclieint es un
pass id Herrn Mordtmann hier vorzugreifen und das von Huart bereits go
gebono zu wiederholen Der Berichterstatter beschränkt sieb daher auf eine
iiurze Uebersicht welche nur zeigen soll welche Kiclitung die türkische Lite
ratur in neuester Zeit genommen hat

12 Das bedeutendste unter den neu aufgelegten Werken dieser Art ist das

üsA das bekannte bereits 1242 1827 gedruckte arabisch türkische

Wörterbuch des Mustafa ben Scheniseddin von Karahisar 2 Bände mit durch
gehender Pagination 1198 Seiten gr 8 im Druck vollendet in der Mitte des
Monats Kebi ul ähar 1297

LS Im Jahre 1879 erschienen die Uebersetzungen einiger Romane von
F Soulie X Montepin J Verne u andern Der Preis ist gewöhnlich ziem
lich hoch

14 Z B Vamhery s Reisen in Centraiasien issS i i JjyO Ä L w

yoUs Lk v Ux 5 j Lvwt yJ i Lk 1297 1 Bd 8 192 pp aus der

Druckerei des Miliran der Uebersetzer nennt sich und ist vormuthlich
Abdulhakk Hamid der Verfasser mehrerer dramatischer Stücke Aus dem
Englischen wurde übersetzt Robertson s Geschichte der lintdockung Amerika s

Ä ÄJ g Jj ji t Druckerei der lawäib 1297 1 Bd 216 pp Der
Uebersetzer nennt sicli tX ül y ol Lftii iAa
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ulüm S sie enthält Kritiken populäre Aufsätze über Astronomie
Politik Industrie Socialpolitik Pädagogik u s w Unter den
Mitarbeitem erscheint gelegentlich Alnned Wefik Pascha mit einem
Briefe aus Oj wj J Kepsid über sein bekanntes türkisches Wörter

buch Aus obiger Angabe des Inhalts erkennt man leicht dass
das meiste aus europäischen Quellen geschöpft ist

Eine andere Zeitschrift mit ähnlichem TiteP soll jeden
ersten des Monats erscheinen an der Spitze derselben steht Ahu
Zid als Mitarbeiter werden genannt Ketiidl Pascha der Marine
minister Ahmed Efendi ein Armenier Promos Efendi Beamter
des Pressbüreaus und ein Deutscher Herr Weiss Der Inhalt ist
belletristisch meist Uebersetzungen Hauptverdienst ist die Sprache

Zur Verbreitung europäischer Bildung tragen auch andere
lieferuug,sweise erscheinende Werke bei wie z B eine Taschen
bibliothek eine Reihe von Abhandlungen aus der Feder Sämis
enthaltend welche eigentlich nur höhere Hebungen im populären
Stil sind wichtig sind nur die Hefte 6 9 die unter dem be
sonderen Titel oLol Jj i eine auch für Europäer beachtenswerthe

Anthologie aus den classischen Prosawerken der türkischen Lite
ratur eine Art Literaturgeschichte vom 8 Jahrhundert der Hgr
bis auf die neueste Zeit bilden In Lieferungen erscheint auch
seit 1296 ein Werk von Gewdd Bey welches geschichtliehe und
mathematische Fragen behandelt

Dies wenige mag hier genügen um die Richtung anzuzeigen
der sich in neuester Zeit die osmanische Literatur in Constan
tinopel zuneigt Ob mit weiterem Eindringen der europäischen
Civilisation diese Richtung sich weiter verbreiten wird muss die
Zeit lehren bis jetzt lässt sich darüber nicht urtheilen weil in
den Provinzen sehr wenig geschrieben und das Wenige nur sehr
selten durch den Drack veröffentlicht wird daher idcht bis zu

15 1 Jahrgang 1296 Preis des Heftes zu 5 Bogen
5 Piaster ersclieint den 1 und 15 jeden Monats in der Druclcerei des Meliteb
Senäja Gewerbescliule Die Zeitschrift scheint in s Stocken gerathen zu sein

p

IG LjuaJl wsj SUo Druckerei des Miliran 8
17 Ahu Ziä Tewfik Bey ein neuerer türkischer Literat nicht zu ver

wechseln mit Ahu Ziä Fasclia oder richtiger Abdul Hamid Zid Pasclia
der im vorigen Jahr als Statthalter dos Wiläjet Adana starb

18 oLs xÄi herausgegeben von der Druckerei des Mihran
seit 1296 kl 4 in Heften von 8 Bogen zu 4 Piaster

19 LJ Lj Memoiren beigogeben ist eine Karte des osmanischen Reichs

unter Osman
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uns dringt Für die türkische Literatur im Ganzen würde die
Europäisirung kein Vortheil sein denn die vielen dadurch ein
dringenden Fremdwörter sind für die Weiterbildung der Sprache
auf nationaler Ginindlage im höchsten Grade verderblich Ueber
diese Verhältnisse handelt ein kurzer Artikel von Vdmheri
während Barhier de Meynard über einen durch polizeiliches Ein
schreiten geschlichteten sprachlichen Streit eine amüsante Notiz gab

Um die ältere Geschichte der türkisch tatarischen Stämme
haben sich Baverty nnd Hmwrfh namentlich a her Kumk
durch eine sehr gelehrte Abhandlung verdient gemacht Mtfjow
hat die erste Abtheilung einer sehr dankenswerthen Bibliographie
der Literatur über Centraiasien und Ujfalvy den zweiten Band
seines Reisewerks herausgegeben in welchem für die Ethnographie
Archäologie und historische Geographie der behandelten Land
schaften ein reiches Material zusammengestellt ist

20 H Vdmhh y Sprachreform in der Tiirlcoi MLA XCV 218 220
21 Barhier de Meynard Uno querolle de mots JA VII Ser XIV

271 272
22 H O Raverty On the Turks Tattar s and Mughals Trav do la

3i sess du Congr intern des orient II 71 124
23 Henry H Howorth The Khazars Were they Ugrians or Turks

ebd 12i 149
24 A KyuuKi 0 pojcTBli Xarano Bojirapi et HyBaiuaMH no cjianHuo

ÖojirapCKOMy BMeuHKy Ueber die Verwandtschaft der Cbagano Bulgaren mit
den Tschuwaschen nach dem slavisch bulgarischen Wörterbuch HsB liClia Aji
Bespu H ÄpyrHxt asTopoBi o PycH h CjraBjmaxi I 118 161

25 B H MesKoez TypitecTaHCKift c6opnHKi cTaieK h coiHHeHÜt
OTHOcamHxca ao CpeAaeft Asm sooßine h äo TypKecTaHCKaro Kpaa Bt
OCGÖCHHOCTH CocTaBaeHO no nopyieniio ren ryß K 11 on i Kayi MaHa
VKasaTcab cncTeMaTHiecKÜi ki l 150 ToiaaMi V 1 Mrjmv Recueil du
Turkestan comprenant des livres ot des articles sur l Asio Centrale en general
et la province du Turkestan en particulier Compose sous les auspices du Gen
Güuv du Turkestan K P von Kaufmann Tomes 1 150 L indicateur
systematique et alphabetique St Petersbourg 1878 VIII 184 pp 8 Rb 2

Vgl TR XII 90
26 Ch E de Ujfalvy de Mezö Kövesd Le Syr Daria le Zerafchäne

le pays des Sept Rivieres et la Siberie Occidentale avec quatre appendices
Paris 1879 XVl 208 pp 8 mit Karten und Tafeln fr 15 Expedition
scientifique Pran9aise en Russie en Siberie et dans le Turkestan II
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Fiuiiisch Ugrische Sprachforschung
Von

0 Duiiuer

Wenn auch hin und wieder einzelne Versuche gemacht werden
das über den weiten Norden Asiens und Europas sich erstreclcende
Sprachgebiet schon jetzt zusammenfassend zu bewältigen so geht
doch die Hauptströmung der sprachlichen Forschung darauf hinaus
in die Eigenthümlichkeiten der Einzelsprachen immer tiefer ein
zudringen Besonders auf dem Gebiete der finnisch ugiischen
Sprachforschung ist eine rege Thätigkeit wahrzunehmen die in
den drei Ländern Ungarn Estland Finnland durch immer neue
Mitarbeiter vertreten wird Mit dem fleissigen Einsammeln des fak
tischen Sprachmaterials geht die wissenschaftliche Verwerthung des
selben Hand in Hand

In der Lexikographie begegnet uns zuerst wiedenim der um
die finnische Sprache und Literatur hochverdiente Elias Lönnrot
der schon vor 45 Jahren die erste Auflage des Nationalepos Kale
vala herausgab Im Verlaufe des Berichfjahres kam das 13 Heft
seines finnisch schwedischen Wörterbuchs heraus ein Werk
welches eine ausserordentliche Fülle des Wortschatzes enthält
Aus dem Vogulischen gab Bensemp e ein kleines Wörterverzeichniss
Die wissenschaftliche Kenntniss des Magyarischen hat nach Riedl
bedeutende Fortschritte gemacht und findet ihren Ausdmck in der
magyarisch geschriebenen Grammatik von Simonyi von der eine
Uebersetzung in eine der grösseren Kultursprachen gewiss von
Nutzen wäre Von Euren s finnischer Grammatik erschien eine
unveränderte vier te Auflage und für den Untenicht berechnete
Grammatiken der finnischen Sprache sind von Länkelä und

1 Suomalainon ja Euotsalainon Sanakirja 13 Hoft Holsingissä 1879

B H 801 960 8 M 42 Bensengre Fragment d un le xiquo vogoul RL XIII 109 113
3 Simonyi Zsigmond Rendszores Magyar nyolvtan fiilsöbb osztälyokmik

lis maginhasznAlatra Budapest 1879 VIII 232 pp 8 tt 2
4 G E Euren Suomalainon kielioppi suomalaisiUo 4 Aufl Turussa

1879 134 pp 8 M 15 J Länkelä Suomon kielen kielioppi 4 AuÜ Jyväskylässä 1879
140 pp 8 M 1 20

Jahresbericht 1879 3
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Ealhti n veröffentlicht worden Für das Estnische hat Weslce
eine ausführliche Lautlehre mit Anwendung einer seinen Ansichten
über die Aussprache angepassten Orthographie herausgegeben Die
finnische Literaturgesellschaft in Helsingfors sendet hin und wieder
Stipendiaten nach verschiedenen Gegenden des Landes zu Dialekt
forschungen die dann in die Zeitschiift Suomi aufgenommen werden
Eine verdienstliche Arbeit dieser Art deren schon mehrere yer
öffentlicht wurden gab Ijönnbohni über eine ostfinnische Mund
art heraus Einige Eigenthümlichkeiten des magyarischen Dialekts
von Mezo Tür beschrieb Meszdros wie Weslce ähnliches aus
der estnischen Mundart von Kodavere Die 1878 von Genetz in
russischen Typen veröfl entlichte Uebersetzung des Evangeliums
Matthaei in den russisch lappischen Dialekt ist jetzt auch in la
teinischer Transscription erschienen vermehrt durch Original
texte und von einer migarischen Uebersetzung begleitet

Lu neuen Jahrgang des Magyar Nyelvor setzt der Heraus
geber seine eingehende Musterung des grossen Wörterbuchs der
Akademie fort andere Verfasser lassen sich auf Wort und Suffix
ei klärungen oder lautliche Untersuchungen ein u s w In den
NyelvtudomänyiKözlemenyek SprachwissenschaftlichenMittheilungen
veröffentlicht bzigethy eine Abhandlung über lautliche Eigenthüm
lichkeiten des im Jahre 1527 geschriebenen sehr umfangreichen
Erdy Codex Kiss eine über die Sprache Päzmäny s und Szin
nyei eine über die Sprachvergleichungen ßevai s In der Zeit
schrift für Sprachforschung uud Aesthetik handelt Imre über die

6 A Hj Sallnien Valmisteleva oppikirja Siiomeu kielessä Vilpurissa
1879 56 pp 8 M 0 80

7 M Weske Eesti keele lieaUe opetus ja kirjutuse wiis Partus 1879
VIII 110 pp 8

8J O A F Lönnhohin Jääsken Kirvun ja sittain Kautjärveu ja Ruo
kolahdeu pitäjien kieliniurtoesta Suomi 2 Folge 13 B 1 163 Helsingissä
1879 8 In ungarischer Bearbeitung on J Szinngei Nyelvt Közlemenyek
XVI 97 119 Budapest 1880

9 Meszdros Istvdn A Mezö türi uyelvjÄräs Magyar Nyelvor VIII 357
362 443 4iG 497 498

10 M Weske Tähendused Kodavere keelemurdest Eesti kirjameeste
seltsi aastar 7 Jahrgang Tartus 1879 8 p 62 65

11 Genelz Arvid Orosz lapp nyelvmutatvänyok MAte evangClioma es
ercdeti te tusok Nyelvtudom Közlemenyek XV T4 152 Uebersotzung der
Originaltexte Az eredeti lapp te xtusok forditäsa ib XV 287 303

12 Magyar Nyelvor szerkoszti s kiadja Szarvas Gdhor B VIII
Budapest 1879 8 H 5

13 üzigelhy Istvdn Az Erdy codex nemely haugtani sajatsägai Nyelvtud
Közlemenyek XV 55 73

14 Kiss Igndcz PazmÄny nyelve ib 177 248
15 Szinnyei Jözsef Eeviii magyar ugor nyelvbasonb tasa ib 248 287

Aueh separat u g T
16 Imre S A nevek uk es ük szemelyragairol Ertekezesek a nyelv es

szeptudom körebol Vll 7 Heft Budapest 1879 8 Separat u g T 31 pp
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possessiven Personalsuffixe m/ iik an Hauptwörtern Eine Schrift
über die magyarische Rechtschreibung kenne ich nur dem Titel
nach Zwei kleine bisher nicht bekannte Texte aus dem
16 Jahrhundert sind nach einer Handschrift der Münchener Staats
bibliothek von Keinz veröffentlicht worden

Die vergleichende Betrachtung der finnisch ugrischen Sprachen
welche schon vor einem Jahrhunderte mit Gyarmathi ihre ersten
Anläufe versucht hatte lag lange wegen Mangels an hinreichendem
Material aus den betrefienden Sprachen darnieder In den letzten
Jahrzehnten ist dieser Mangel einigermassen ausgeglichen worden
wodurch eine ordnende Zusammenstellung ermöglicht wurde In
seiner jetzt zum zweiten Male vorgenommenen lexikalischen Durch
musterung desjenigen Wortvorraths welchen das Magyarische mit
den verwandten Sprachen theilt ist Budenz bis zum vierten
Hefte vorgeschÄtten Er behandelt darin mit gewöhnlichem Scharf
sinn die mit m r und l anlautenden Wörter und ist somit zum
Schluss der konsonantisch anlautenden gekommen Die Vokalreihe
dürfte bald folgen und somit diese für die vergleichende Forschung
wichtige Arbeit in Kurzem vollendet sein Seine von den übrigen
Forschem abweichende Ansicht über die Verwandtschaftsverhältnisse
der finnisch ugrischen Völker denen er insgesammt den sonst nur
für eiiuge gebrauchten Namen ugrisch beilegen will hat Budenz
in einer besonderen Schrift dargelegt worin er das Lappische mit
den permischen und ostjak vogul magyarischen Sprachen in eine
s g nordugrische Grappe vereinigt während die übrigen Sprachen
an der Ostsee sammt dem Mordwino Tscheremissischen eine süd
ugrische Gmppe bilden sollen Gegen diese Ansicht und für die
fmhere nahe Verbindung des Finnischen mit dem Lappischen tritt
Donner in einem besonderen Aufsatze ein behandelt aber dann
ausführlicher auf Grundlage ihroir grammatischen Pormen die gegen
seitige Stellung der finnisch ugrischen Sprachen zu einander
Diese Schrift ist zugleich die erste ausführlichere Zusammenstellung

17 A magyar helyosi ras elvoi e s szabalyai IJudapest 1879
18 Zwei aUe Ungarische Te xte aus einer Handsclirift der K Bayer Hof

und StaatshibIiotli k heransgogoben von Friedr Keinz München 1879 18 pp
8 M 0 5019 Budenz Jozsef Magyar Ugor osszebasonli to szdtdr IV fuzet Buda
pest 1879 p 595 712 8 ii 1

20 Jos Budenz Ueber die Verzweigung der Ugriseben Sprachen Bei
träge z Kunde der Indogermanischen Sprachen IV 192 258 Aucb separat
u g T Göttingon 1879 68 pp 8 Vgl Nyelvt Közlem XV 157 168
A Markovics in Egyetemes Pbilologiai Közlöiiy IIb Budapest 1879

21 O Donner Einnisli and Lappish and their mutual relationship Trans
actions of tbe Philol Soc 1877 8 9 602 612

22 O Donner Die geg nseitigo Verwandtschaft der Piniiisch Ugrischen
Sprachen Acta Soc Scient Pennicae Tom XI 409 566 Helsingfors 1879 4
Auch separat n g T 158 pp Vgl E Beauvois in RC 1880 No 38

J Budenz in Nyelvtudom Közlemenyek XVI 120 144
3
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auf dem Gebiete der vergleichenden Grammatik der betreffenden
Sprachen

In noch weiterem Umfange nimmt Anderson die schon seit
Grimm und Diefenbach gelegentlich berührte Frage von einer
möglichen Urverwandtschaft der finnischen und indogermanischen
Sprachen zur ausführiichen Erörterang auf indem er sowohl ge
meinschaftliche Wurzeln als auch Bildungen aus diesen mit ge
meinschaftlichen Suffixen nachzuweisen sucht Wenn auch eine
Entscheidung dieser weitgreifenden Frage bei dem jetzigen Stand
punkt der wissenschaftlichen Forschung und der noch geringen
Kenntniss mehrerer der bezüglichen Sprachen wie auch anderwärts
hervorgehoben worden ist nicht ei wartet werden kann so bietet
doch einerseits das Indogermanische andererseits das Pinnisch
Ugrische so viel Aehnliches in Form und Stoff dass eine nähere
Prüfung dieser auffallenden Erscheinung wünschenswerth sein muss
Jedenfalls ist eine Zusammenstellung der Thatsachen von Nutzen
wodurch die Abscheidung des später entlehnten dann die Pest
stellung der Beschaffenheit des übrigen scheinbar oder wirklich
identischen Materials ermöglicht wird

Ein nahestehendes Gebiet berührt Leo Meyer in einem
Vortrag bei der Jahresversammlung der Gelehrten Estnischen Ge
sellschaft indem er den Einfluss der germanischen Sprachen auf
die finnischen durch verschiedene Perioden andeutet Juny
sucht die sprachHche Grenze zwischen Esten und Letten zu be
stimmen und Ameluny berichtet über das Kartenspiel der Esten
Die mordwinische Götterlehre und Feierlichkeiten behandelt Ätma
die bei alten magyarischen Reclitsgewohnheiten übliche Becher
erhebung Hunfalvy

25 N Anderson Studien zur Vergleicliung der indogermanischen und
ugrofinnischen Sprachen I Verhandlgn d gel Estnischen Ges IX 49 370
Dorpat 1879 8 Auch separat u g T 322 pp Vgl J Budenz in
Nyelvtud Közlom XV 309 324

24 Leo Meyer Ueber Lehnworto im Finnischen Sitzung sber d gel
Estn Ges zu Dorpat 1879 Dorpat 1880 8 p 3 27 Auch separat u d T
Ueber vorhistorisclio Beeinflussung finnischer Sprachen durch germanische Dor
pat 1879 27 pp

2 J Jung Ueber dio estnisch lettische Sprachgrenze ib p 66 73
26 F Amelung Das Kartenspiel des estnischen Eandvolkes in Livland

ib p 33 48
27 Barna JF A Mordvaiak Pogilny istenei es iinnepi szertartÄsai Er

tokozesek VIII II 2 Budapest 1879 8 84 pp
28 Hunfalvy F UkkonpohAr A regi magyar jogi szokAsnak egy töre

deke ib VIII H 6 Budapest 1879 8 32 pp
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Vorderindien
Von

E Kulm

Unser Bericht über Indien darf sich auch dieses Mal rein auf
das sprachliche und literargeschichtliche Gebiet beschränken da
für die sonstigen Zweige der indischen Alterthumswissenschaft
wiederum auf Klatt s nunmehr weit ausführlicheres und geradezu
musterhaftes Referat verwiesen werden kann

Im Gebiete der Sanskrit Grammatik bei welcher wir wie
fräher von Elementar Grammatiken und ähnlichen Hilfsbüchern
keine Notiz nehmen dagegen zu mehrfacher Ergänzung auf die in
der Einleitung behandelte Sprachvergleichung zu verweisen haben

tritt uns in Whitneifs gleichzeitig englisch und deutsch er
schienenem Werke eine epochemachende Leistung entgegen Mit
umfassendster Kenntniss der Sprache ausgerüstet hat Whitney es
vortrefflich verstanden die Darstellung der gesammten Grammatik
von der immer noch sehr bemerkbaren Nachahmung der alten
Nationalgrammatiker wie der früheren europäischen Bearbeiter
glücklich zu befreien und auf Grund sorgfältigsten namentlich
auch statistischen Studiums der hervorragenderen Werke in den
verschiedenen Literaturzweigen ein allseitiges und wenigstens in
gewissem Umfange vollständiges Bild der Sprache in ihrem histo
rischen Verlaufe zu entwerfen Aus dem üben eichlichen Material
das indische wie europäische Wissenschaft zusammengetragen hat

1 J Klatt Indien Jaliresborielite der Gesehiclitswissenschaft 1879 I 1 26
2 William Dwight Whitueg A Sanslirit Grammar ineluding both the

Classical Language and tlie Older Dialects of Veda and Brahmana Leipzig
1879 XXIV 585 pp 8 M 10 Indische Grammatik umfassend die klassi
sche Sprache und die älteren Dialecte Aus dem Englischen übersetzt von
Heinr Zimmer Leipzig 1879 XXVIII 520 pp 8 M 10 Aucb u d T
BilUiotbek indogermanischer Grammatiken Bd II Vgl LC 1880 44
A Hillebrandt BKIS V 338 345 B Delbrück GGA 1881 394 403 TR
N S I 128 B Atkinson Ac XVll 476
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er mit sicherem Blicke das Pacit gezogen und dadurch auch der
allerdings sehr nöthigen aber im gegenwärtigen Zeitpunkt unend
lich schwieligen Bearbeitung der Sanskrit Grammatik vom com
parativen Standpunkte aus eine zuverlässige Grundlage bereitet
Dass eine genauere Durchsicht der Nationalgrammatiker manche
Ergänzung im Einzelnen an die Hand geben würde soll übrigens
mit diesem Urtheil keineswegs geleugnet sein Als besonders
lesenswerth für jeden der Whitneys Buche näher zu treten
wünscht müssen noch die kurzen aber lichtvollen Bemerkungen
bezeichnet werden mit denen er selbst die wichtigsten Neue
rungen in seiner Grammatik näher begründet hat Mit Whitneys
Werke in methodischem Zusammenhange und in demselben mehr
fach verwerthet sind Arbeiten seiner Schüler wie wir deren
schon im Bericht für 1877 zu erwähnen hatten der Art sind
auch die Abhandlungen von Lannian Edjjren Bloomfield und
Aver y über welche die diesmaligen Proceedings der American
Oriental Society vorläufige Nachricht bringen Auf dem Grenzge
biete zwischen Grammatik und Vedaexegese bewährte sich wiederum
Benfey s unermüdliche Thätigkeit Von vier grösseren Abhand
lungen desselben ist die eine einigen Wörtern mit dem Bindevokal i
im Eigveda gewidmet während drei andere die grändliche Unter
suchung der Quantitätsverschiedenheiten in den Samhitä und Pada
Texten fortsetzen Unter den drei kleineren behandelt die erste
den UrspiTing des Suffixes ina aus ya ia na die zweite erweist
für shashti in einer Stelle des Rigveda die Bedeutung Sechsheit
wobei eine ehemalige lautliche Verschiedenheit dieses shashti von
dem sechzig bedeutenden Worte äusserst wahrscheinlich gemacht
wird die dritte endlich bespricht zwei Fälle in welchen Formen
des Acc PI auf an vor Vocalen in femininer Bedeutung gebraucht

3 W B Wldt neji On certain poinis in Sanslcrit Grammar PAOS Oct
1878 Oct 1879 XVII XIX

4 C R Kanman On Tentative Ijiuguistic Perms PAOS Oct 1878
Oct 1879 II A 11 Kdgreu On the Relation in tlio Rig Veda between
the Palatal and Labial Vowels i i u ii and thoir corresponding Semivowels
y v ebd Maurice Bloomfield On the Vedic Compounds having

an apparent Genitive as prior member ebd John Avcrg On the Klision
of initial S after final c and o in tho Vedas obd VII VIII

f Theod Benfeg Uebor einige Worter mit dem Bindevocal i im Rig
veda Göttingen 1879 42 pp 4 M 2 4 1 Die Quantitätsversehiedenheiten
in den Samlntä und Pada To ten der Veden Vierte Abhandlung Alphabeti
sches Verzeichniss der ein und mehrsilbigen Wörter welche auslautende a i u
an irgend einer Stelle des Stollens in der Samhitä lang im Pada kurz zeigen
Erste bis dritte und letzte Abthoilung Göttingon 1879 42 41 41 pp 4
Abb d K Ges d Wiss z Gött XXIV und XXV Bd Das sanskritische

Suffi ina insbesondere im Rigveda Gött Nachr 1879 109 127 Rigveda
vn 18 14 ebd 3 5 37S Rigveda III 31 21 und Vlll 41 10 als Er
gänzung zu dem Aufsatz svävas und svätavas in Jahrgang 1877 No 15 S
341 IT ebd 385 405
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sind als neue Beispiele der nasalen Tilgung eines nach Ausfall
von s entstandenen Hiatus Scharfsinnige und anregende Beobach
tungen über die verschiedensten Pimkte vedischen Sprachgebrauchs
und vedischer Metrik sind gewohnter Weise in die Untersuchung
vei flochten Unregelmässige Formen des Aorists der Wurzel kri im
Bhägavata Puräna bespricht Barth und sucht unter Heranziehung
einiger weiteren Unregelmässigkeiten und der bekannten Angaben
iiber die Verschiedenheiten der Ritis mit grossem Scharfsinn nach
zuweisen dass das Sanskrit innerhalb kleinerer Kreise lange Zeit
als lebende Sprache mit lokalen Verschiedenheiten fortbestanden
habe Nach Havet s fast haarspaltender Deduction soll die An
ordnung des indischen Alphabetes speciell die Stellung der Vocale
vor den Consonanten durch das Schwanken der alten Phonetiker
über die eigentliche Natur der Aspiraten ob einfach oder zu
sammengesetzt bedingt sein Ahnhvist stellt unter Heran
ziehung semitischer finnischer u a Analogien die Ansicht auf
dass aham in seinem m ein Personalsuffix enthalte und somit
eigentlich meine Hierheit bedeute was uns angesichts der übrigen
pronominalen Nominative auf am nicht allzu wahrscheinlich vor
kommt Bechtel hält strenges Geliebt über Lindner s altindische
Nominalbildung Die vedische Verbindung von Locativen mit ä
bespricht Osthoff in einem weiteren sprachlichen Zusammenhange
WenzeVs Uebersicht des Instrumentalgebrauchs im Eigveda

musste bei dem in dieser Beschränkung äusserst undankbaren Stoffe
so gut wie ergebnisslos bleiben

Böhtlingk veröft entlichte den ersten Band eines sehr be
quemen Sanskrit Wörterbuches in kürzerer Passung dasselbe
bringt unter Weglassung der Citate in der Hauptsache den Wort
schatz des grösseren Werkes dazu mit den nöthigen Stellen An
gaben eine Fülle von Ergänzungen und Verbesserungen zu denen
auch andere Gelehrte in dankenswerthester Weise beigesteuert

6 A Barth Forinos irreguUeros diuis lu Mhagavata puranii MSLP
IV 8 13

7 L Havet Notos do pliouetiquo II L ordru do l alpliabet devanägari
MSLP IV 27 29

8 Herm Almkvist Om dot sanskrUiska aliäm Upsala Uuiversitets rs
skrift 1879 FUosofi IV Auch separat Upsala 1879 18 pp 8

9 GGA 1879 2r,9 280 Vgl Uber diesos Buch auch noch LC
1879 774

10 Herm Osthoff Das determinierende ä bei Casusformen im Altirani
schen MU IL 76 100 vgl 22 26

11 Heinr Wenzel Ueber den Instrumentalis im Rigveda Tübingen
1879 vn HO pp 8 M 4 Vgl G LC 1880 494 H Zimmer VhZ
1880 94

12 Otto Böhtlingk Sanskrit Wörtorbucli in kürzorijr Passung Erster
TheU Die Vocale St Petersburg 1879 VI 299 pp 4 M 11 70 Vgl
Ac XVIL 123
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haben In seiner Anzeige von Schercr s Werli Zur Geschichte
der deutschen Sprache erörtert Zimmer den Ursprung der
Wurzel khyä aus dem in caksh reduplicirt vorliegenden kas auf
Grund ihrer in den Präti äkhya erörterten Eigenthümlichkeiten
und mit Hinweis auf Ableitungen der gleichen Wurzel kas im
Irischen Bezzenberger stellt dürvä Hirsengi as passend mit
litauisch dirvä Acker Saatfeld zusammen In einem Artikel von
Postgate zeigt Gowell dass hastin im Anfange von Compositis
zur Bezeichnung des Grossen verwendet zu sein scheint Auf die
erotischen Termini upakridä uparikridä und uparisambhoga weist
Burnell hin Zerstreute Bemerkungen zur Sanskrit Lexico
graphie enthält aueh ein seinem eigentlichen Thema nach weit
abliegender Aufsatz Ämi sZum Schlüsse dieses Abschnitts
gedenken wir des uns leider nicht vorliegenden zweiten Bandes
von Anundoram Borooah a English Sanskrit Dictionary mit
seinem gewiss recht lehrreichen grammatischen Supplement

Bei der Schriftkunde ist zuerst der lehrreichen Studie He
nart s über den ersten Band von Cunningham s Corpus In
scriptionum Indicanim zu gedenken in welcher die Zusammen
hänge der beiden in A9oka s Inschriften gebrauchten Alphabete
unter sich und mit dem semitischen und griechischen Alphabet
in besonnener und vorsichtiger Weise erörtert sind Für das
Alphabet der indoskythischen Münzen haben wir auf IJoernles
beim Uebergang zu den Volkssprachen zu erwähnende Abhandlung
über die Goldmünzen von Ahin Posh zu verweisen Unter den
einschlägigen Schrifttafeln der Palaeographical Society verdient
die Reproduction der alten nepalesischen Handschrift des Ganda
vyüha besondere Hervorhebung

Fortgesetzt wurden die Handschriftenverzeichnisse für Ben

13 BKIS III 329 331
14 A Bezzentjerger Skr dftrvä BKIS V 104
15 J P Postgate On the Word ßovydtoe and the Prefix ßov Journ

of Philol VIII 116 121
16 lAnt vm 88
17 H Kern Uit de Friescho Wetten Taalkundige Bijdragen II 171 209
18 Anundoram Borooah A Practical Englisli Sanskrit Dictionary Voi II

Falsification to Oyster Witli a Supiilementary Treatise on Higher Sanskrit
Grammar or Gender and Syntax Oalcutta Kshetra Mohun Mukherji 1879
pp VI 296 Grammar 581 1060 Dictionary 8 Rs 15 London Trübnor

l lis 6d Vgl Ac XVII 123 und über Vol I C Cappeller JhZ
1879 454

19 JA VU Scr XIH 522 545 Vgl Ac XVL 308
20 The Pateographical Society Facsimiles of Ancient Manuscripts etc

Oriental Series Edited by William Wright Part IV No 43 Arya Gan
davyuha Sanskrit A D 1166 No 44 Maharnava Sanskrit XVpii Cent
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galen Audh und die Nordwest Provinzen und BurneW
begann die Publication seines musterhaften Cataloges der reich
haltigen und ungemein werthvollen Bibliothek zu Tanjore Klatt
gab ein vorläufiges Verzeichniss der zu Berlin vorhandenen Jaina
Manuscripte d h nicht nur heiliger Texte der Jainas sondern auch
anderer Werke unter denen wir die sprachlichen Arbeiten Hema
candra s besonders hervorheben wollen eng daran schliesst sich
das Verzeichniss der in Jacobi s Besitze befindlichen Hand
schriften Die wenigen von Bühler beschriebenen Wiener Manu
scripte sind für das Käthaka und die Grihya Literatur von In
teresse Verzeichnisse von neueren Sanskrit Drucken aus Indien
findet man in Trübner s Record

Begnaud s Ausführungen über de gegenwärtigen Stand
wie über die Zukunft des Sanskrit Studiums sind uns leider nicht
zu Gesicht gekommen Bdm Das Sen handelt im dritten
Theil seiner bengalisch geschriebenen Essays in buntem Wechsel
von den Jaina von Vopadeva und dem Bhägavata von der Em
theilung der Veden von Kumärapäla von Vidyapati und Vilhana

21 Notices of Sanskrit MSS by Rdjendraldla Mitra Published under
Orders of tho Government of Bengal Vol V Part I No XIV For tbe
Year 1878 Calcutta Baptist Mission Press 1879 152 8 pp 8

22 List of Sanskrit Manuscripts discovered in Oudh during tbo Year 1879
Prepared by Pandit Devi Prasdda Allahabad N W P and Oudh Govern
ment Press 1879 63 pp 8

23 A Catalogue of Sanskrit Manuscripts in tho Nortb Western Provinces
CompUed by Order of Government N W P Part IV AUahabad N W P
and Oudh Government Press 1879 53 pp 8

24 A Classified Inde to the Sanskrit Mss in the Palace at Tanjore
Prepared for tho Madras Government by A C Burnell Part I Vedic and
Technical Literature Part II PhUosophy and Law London 1879 pp 1 152
4 20s Vgl A Weber DLZ 1880 432

25 Joh Klatt Die Jaina Handscbriften der K Bibliothek zu BerUn
ZDMG XXXIII 478 483 Anhang zu dessen Artikel Dhanapäla s Rishabha
paficä ikä

26 Liste der indiseben Handschriften im Besitze des Prof H Jacobi in
Münster i W ebd 693 697

27 G Bühler Eine Notiz über einige Sanskiit MSS aus Kasmir in
der K K Hof BibUotbck zu Wion Monatsbor d K Pr Akad d Wiss 1879
200 202

28 Indian Literature TR XII 60 Sanskrit Books printed in India
TR XII 9229 Paul Regnaud La languo ot la littcrature sanscritos etat present
de leur etude on Europe Discours prononce k l ouvorture du cours de Sanscrit
äl la faculte des lettres de Lyon Paris 1879 36 pp 8 fr 1 Ders
L avenir des etudes sanscritos La Republique fran aise Juin 20 1879

30 Rdm Das Sen Aitihäsika Rabasya or Essays on the History Philo
sophy Arts and Sciences of Ancient India in Bengali Part III Calcutta
I C Boso and Co 1879 IX 234 pp 8 Re 1 London Trübner 5s

Vgl Calc Rev Vol LXVUI XLIX Vol LXIX No CXXXVHI XXIV
A Weber DLZ 1880 113
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von allerhand Sitten und Gebräuchen von den buddhistischen
Jätaka von den sieben svara von Pänini und von Musik Gold
stüclcm fi zerstreute Aufsätze und Recensionen namentlich seine
Beiträge zu mehreren englischen Encyclopädien und seine das
indische Recht betreffenden Aufsätze sind in zwei Bänden gesammelt
erschienen welchen eine biographische Notiz aus Rost s Peder
beigegeben ist Die zweite Auflage des ersten Bandes von Mcur
Müller s bekannten Essays ist wegen der die vedische und buddhi
stische Literatur behandelnden Aufsätze auch an dieser Stelle zu
erwähnen Seine seit 1869 erschienenen Recensionen hat Weber
in einem stattlichen Bande zusammengestellt welcher von den
Fortschritten der indischen Philologie im letzten Jahrzehnt ein
anschauliches Bild gewährt Dankenswerth als erster Versuch
seiner Art wenn wir von de Guhernatis Enciclopedia Indiana
absehen ist ein von Dowson compilirtes Nachschlagewerk
welches freilich in einer neuen Auflage noch mehrfach verbessei t
und vervollständigt werden müsste um ähnlichen der classischen
Philologie gewidmeten Werken als gleichberechtigt zur Seite zu
treten Afuir gibt eine Zusammenfassung seiner früher privatim
gedruckten wie der in Band II und V der Sanskrit Texts ver
öffentlichten metrischen Uebersetzungen nebst Prosaversionen der
sämmtlichen mitgetheilten Stücke und andern Beigaben unter denen
die in der Einleitung gegebene Darstellung der über das Ver
hältniss der Bhagavadgita zu den Lehren des Christenthums ge
äusserten Ansichten ein besonderes Interesse in Anspruch nimmt
Von Zeitschriften gewähren reiches literarisches Material der Indian
Antiquary S der nunmehr mit dem dritten Bande leider ein

31 Literary Remains of tlie Late Professor Tlieodore Goldslücker In
two Volumes London 1879 XVI 330 and 244 pp 8 Is Ueber
den Inhalt vgl Friederici 1879 No 376 Vgl ferner A Burnell lAnt
IX 204

32 Albr Weber Indische Streifen Band III mit Register für alle drei
Bände Leipzig 1879 XVI 64,5 pp 8 M 20 A u d T Kritisch biblio
graphische Streifen auf dem Gebiete der indischen Philologie soit dom Jahre 1869

Vgl E Windisch LC 1880 588 Ac XVII 51
33 John Dou son A Classical Dictionary of Hindu Mythology and Ke

ligion Geography History and Literature London 1879 XIX 411 pp 8
16s Trübner s Oriental Series VI Vgl lAnt IX 31 Calc Rev Vol
LXIX No CXXXVHI III A Burnell Ac XVI 52

34 J Muir Metrical Translations from Sanskrit VN riters With an
Introduction Prose Versions and Parallel Passages from Classical Authors
London 1879 XLIV 376 pp 8 14s Trübner s Oriental Sories VIII
Vgb LC 1880 1786 lAnt IX 235 Ac XVII 124

35 The Indian Antiquary a Journal of Oriental Research in Archaeology
History Literature Languages PhUosophy Religion Folklore etc etc etc
Edited by Jas Burgess Vol VIII 1879 Bombay Education Society s
Press 1879 VI 358 pp 4 Mit 23 Tafeln Subseriptionspreis Es 20
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gegangene Pandit und eine in Puna begonnene Sammlung
der Publication ungedruckter historischer und poetischer Texte
in Sanskrit und Marathi gewidmet deren erster Band in diesem
Jahre vollendet wurde

Für die vedische Literatur erwähnen wir zunächst einige
Werke und Abhandlungen allgemeineren Inhalts In einer inter
essanten literarischen Notiz bespricht Burnell namentlich die
Erwähnung der Veden in dem bekannten Liber de tribus impos
toribus Eine Abhandlung von Gorresio ist uns nicht näher
bekannt geworden Dem Vernehmen nach nicht ungeschickt ist
eine Uebersicht de wichtigsten aus der vedischen Literatur und
Culturgeschichte von Rdmachandra Ghosh dieselbe ist im
Wesentlichen eine erweiterte Neubearbeitung des von ihm 1870
als Main Results of the Modern Vaidik Researches veröffentlichten
Buches Wegen Uebersetzung und Besprechung vieler vedischer
Stellen sind die zweite Auflage von Max Müller s Vorlesungen
über Ursprung und Entwickelung der vedischen Religion sowie
eine französische und eine holländische Uebersetzung desselben
Werkes namhaft zu machen Weitaus aber das bedeutendste
dessen wir in diesem Zusammenhange zu gedenken haben ist
Zimmers Altindisches Leben eine erschöpfende Schilderung
der altindischen Cultur wie sie sich nach den Samhitäs darstellt

36 Kä ividyasudliiuiidhili Tho Pandit A Itfonthly Puhlication of the
Benares College devoted to Sanskrit Literature New Series Vol IIL Be
nares E J Lazarus 1879 768 pp 8 Ks 12 jährlich London Trübnor 24s

37 Käwyotibäs Sangraha or a Collection of Histories Poems etc in tbe
Form of a Serial Edited by Kdjshindth Närdyan Sdne and Jandrdan
Bdldji Modak Vol I No 1 12 Poona Kiran Press später Dnyän Prakäsh
Press und Shiwäji Press 1878 1879 Gegen 600 pp 8 Pro No 8a
Vgl K T Telnng lAnt IX 59

38 A C Burnell On some Early Eeferonces to the Vedas by European
Writers LAnt VIII 98 100

39 Gaspare Gorresio 1 Vedi Torino Stamporia reale s a 1879
16 pp 8 Estr

40 Rdnlachandra Ghosh A Peep into the Vaidik Age Calcutta Ghosh
and Brothers 1879 189 pp 8 Ks 6

41 Siehe TK XII 98
42 P M Midler Origine ot developpement de la religion ctndics ä

la lumiere des religions do llnde lemons faites ä Westminster Abbey Traduit
do l anglais par J Darmesteter Paris 1879 XV 347 pp 8 fr 7

43 Max Midler Do oorsprong en ontwikkeling van den godsdioust
nagegaan in de godsdiensten van Indiö Uit het Engelsch vertaald door A H
Baabe Utrecht 1879 XXIII 380 pp 8 fl 3 60 Godgeleerde Biblio
theek N Serie 3e jaarg 2e afl

44 Beinr Zimmer Altindischos Leben Die Cultur dor vedischen
Arier nacli don Saiiihitä dargestellt Eine vom vierten internationalen Orien
talistencongro ss in Ploronz gekrönte Proi sschrift Berlin 1879 XVI 460 pp
8 M 10 Vgl Ad KaeyiJuhrh f class Philol CXXI 433 469 R Garbe
Wiss Monats Blätter von Öse Schade VII 98 J Jolly AAZ 1879 2897
2914 J Muir lAnt IX 53 Ac XVll 368 J Guieu Annales de pliilos
cliret Aoüt 1880
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durch umfassende Gelehrsamkeit wie durch Selbständigkeit des
Urtheils gleich ausgezeichnet Das Buch gibt natürlich eine Fülle
von einzelnen Beiträgen zur Veda Exegese und darf auch in dieser
Beziehung als ein erfreulicher Fortschritt begrüsst werden da der
Verfasser indischen wie europäischen Erklärern mit gleicher Un
befangenheit gegenübertretend vor allem nach Klarheit nnd Prä
cision in der Auffassung strebt und dadm ch viele Stellen zum
ersten Mal in das richtige Licht gestellt hat In der Portsetzung
von Kaegt s Programmabhandlung über den Eigveda finden
wir eine Eeihe ausgewählter Uebersetzungsproben welche sich an
die Schilderungen der himmlischen Lichtgötter und der Adityas
des Soma und Brihaspati endlich an eine kurze Uebersicht der
nicht speciell an Gottheiten gerichteten Lieder anschliessen in
den sehr nützlichen Anmerkungen tritt diesmal die Eücksichtnahme
auf die Vorstellungen der verwandten Völker noch entschiedener
hervor Der Vedärthayatna nähert sich allmählich dem Ab
schlüsse des dritten Bandes und damit dem Ende des ersten
Mandala Eine sorgfältige Monographie über die Ushas mit Ueber
setzung sämmtlicher an sie gerichteten Hymnen verdanken wir
dem Dänen Brandes Mit einzelnen schwierigen Stücken be
schäftigen sich Ehni und Hillebrandt die in Schleichers
Chrestomathie abgedruckten Hymnen h i Krusevskij ins Eussi
sche übeiiragen Aufrecht verdanken wir eine kritische Aus
gabe des Aitareya Brähmana ein Anhang enthält umfangreiche
Auszüge aus dem Commentare des Säyana und sonstige werthvolle
Beigaben unter denen wir die grammatischen Bemerkungen und
die Verbesseningen zu Aufrecht s Ausgabe des Eigveda besonders
hervorheben wollen Burnell gab eine kurze Notiz über das von
ihm entdeckte Talavakära Brähmana Ueber die älteren äkhäs des
Yajurveda verdanken wir Schroeder neue und bahnbrechende

45 Ad Kaegi Dor Rigveda die älteste Literatur der Inder Zweiter
TheU Ziiricli 1879 pp 35 78 4 Progr d Kantonssch

46 The Vedärthayatna or an Attempt to interpret the Vedas etc Vol
II Part 13 16 Vol Ill Part 1 15 Bombay Niri iayasägar Press 1879 Das
Heft gewöhnlich 64 pp 8 Rs 6 jährlich odor lOa pro Heft

47 Edvard Brandes Ushas og Ushashymnerne i Rigveda En myto
logisk Monografi Köbonhavn 1879 123 pp 8 Kr 3 Diss

48 J Ehni Rigv X 85 Die Vermählung des Soma und der Süryä
ZDMG XXXIH 166 176

49 Alfr Hillebrandt Zu Eigveda 5 2 1 6 ZDMG XXXIH 248 251
50 Nile Krusevskij Vosom gimnov Rig vody Kazan 1879 12 pp 8
51 Das Aitareya Brähmana Mit Auszügen aus dem Commentare von

Säyanäcärya und anderen Beilagen herausgegeben von Theod Aufrecht Bonn

1879 VIH 447 pp 8 M 11 Vgl LC 1880 391
52 A Burnell A New Brähmana of the Säma Veda Ac XV 126
53 Leop Schroeder Uebor die Mäiträyani Samhitä ihr Alter ihr Ver

hältniss zu den verwandten Qäkhä s ihre sprachliche und historische Bedeutung
Mit einer lithogr Tafel ZDMG XXXIII 177 207 Das Käthakam und

die Mäiträyani Saiphitä Monatsber d K Akad d Wiss z Berlin 1879 675 704
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Aufschlüsse Es ergibt sich vor Allem dass die Mäiträyani Samhitä
und nach ihr das Käthaka an die Spitze der ganzen Yajus Lite
ratur zu stellen sind sowie dass das Gesetzbuch des Manu aus
der Mäiträyani Qäkhä hervorgegangen ist Eine eingehende sprach
liche Durchnmstemng der beiden Texte bringt im Einzelnen vief
Interessantes z B den faktischen Nachweis der bisher nur aus
den Dhätupätha bekannten Wurzel stigh und zeigt namentlich
in wie ausgedehnter Weise dieselben in der älteren grammatischen
Literatur beräcksichtigt sind Auf die literargeschichtliche Be
deutung der Käthaka Schule werden wir übrigens bei der Rechts
literatur nochmals zuräekzukommen haben Von der Calcuttaer
Ausgabe der Taittiriya Samhitä ist ein neues Heft ersclüenen
und eine vor Jahren begonnene Ausgabe der Väjasaneyisainhitä
mit Mahidhara s Commentar ss gelangte in diesem Jahre endlich
zum Abschluss Hundei t Lieder des Atharva Veda deren Aus
wahl dem Leser einen möglichst umfassenden Einblick in den
mannigfaltigen Inhalt desselben gewähren soll hat Trül über
setzt und mit Anmerkungen begleitet besonderen Werth erhält
die Arbeit dadurch dass der Uebersetzer Mittheilungen Roth s
über die Paippaläda Recension benützen durfte Das Gespräch
zwisehen Varuna und Atharvan ist von Garbe übersetzt worden

Massig dem gegenüber ist die von den europäischen Gelehrt,en
dem alten Epos und den verwandten Literaturzweigen zugewendete
Aufmerksamkeit Holtzmann hat seine auf erschöpfendster
Kenntniss des Gedichts beruhenden Beiträge zur Mythologie und
Sagengeschichte des Mahäbhärata fortgesetzt Einzelne Stellen
sind wieder von Muir metrisch übersetzt auf rein iambisch

54 Tho Sanhitii of the Blaeli Yajur Veda with tho Commentary of Mä
dhava A charya Edited by Mahemchandra Nydyaratna Fase XXXI Cal
cutta Baptist Mission Press 1879 pp 577 G72 8 10a London Triibner 2s

55 yrimanmaliidbaraliritavedadipanämabhäshyasaliitä udättädisvaracihna
samanvitä ,rii uklayajurvodah väjasaneyisamhitä mftdliyitndinii, iikhi l etc White
Yajurveda witb tbe Commentary called Vedadipa of Mahidhara Edited and
annotated by Satyavrata Sdmagramin No S4 3G Calcutta S atya Press
1879 8 Part l IG 1142 pp 8 London Trübner 4 10s Nach
Haas dem Bengal Library Catalogue und TR XII Cl vermutbungsweise zu
sammengestellt

50 Hundert Lieder des Atharva Veda übersetzt und mit Bemerkungen
vorsehen von Professor Dr Grill Tübingen 1879 72 pp 4 Progr des
Seminars Maulbronn

57 Rieh Garhe Atharvaveda 5 11 Wiss Monats Blätter von Ose
Schade VII 12 14

58 Adolf Holtzmann Die Apsaras nach dom Mahäbhärata ZDMG
XXXIU 6,S1 G44

59 Ad Holtzmann Arjuna Ein Beitrag zur Eeconstruction des Mahä
bhärata Strassburg 1879 09 pp 8 M 1 00 Vgl E Windisch LC
1879 1708 Ac XVI 198

60 John Muir Metrical Versions from tbe Mahäbhärata Continued
from p 308 vol VII lAnt VIII 80 87 152 204 205 321 338 339
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gebildete Qloken im Qäntiparvan ist von Teza aufmerksam ge
macht worden auch hat derselbe das neunte Capitel des Itihä
sasamucoaya nach einer Pariser Handschrift zum Abdruck gebracht
Pür die Bhagavadgita ist der der Philosophie gewidmete Abschnitt
zu vergleichen dagegen mag hier noch auf eine von Trübner zum
Verkauf angebotene Handschrift der persischen Uebersetzung des
Mahäbhärata i hingewiesen sein Vom Jaimini Bhärata ist in
Indien eine neue Ausgabe erschienen Jwdnanda Vidyasagara
hat weitere Stücke des Bälakända jg gg scheint mit Rämä
nuja s Commentar und das Campürämäyana herausgegeben
In der Bibliotheca Indica ist die Ausgabe des Agni Puräna
zum Abschluss gelangt eine des Väyu Puräna begonnen worden
Aus Indien erhielten wir ferner Ausgaben des Märkandeya und
Garuda Puräna und nach dem Pretakalpa des letzteren gab
Teza eine Beschreibung der Höllenstrafen Dem Gebiete des
eigentlichen Kunstepos gehört eine Ausgabe von Buch 1 8 des
Kumärasambliava mit Mallinätha s Commentar die neue Auf
lage von Griffiilis versificirter Uebersetzung der sieben ersten
Bücher des genannten Gedichts endlieh eine Ausgabe der fünf

61 Laghucanakyam cd Teza 47 48
62 Laghucanakyam ed feza 33 40
63 TR XII, 63
64 laimini ashwamedlia or the Ilurso Sacrifice as described by Jaimini

Bombay Bapu Sadashiwshet Shete liegislite s Press 1879 162 leaves 4
Rs 2 8a lith Reprint60 RämÄyanam or tho RAmAyana Cantos 46 to 57 58 to 70 Edited
by Jivdnanda Vidydsdgara Calcutta Saraswati Press 1879 48 54 pp
8 Rs 266 Champuramayana a Poem in Prose and Verse by Bhoja Raja Edited
by P ndit Jibanandd Vidyasagara Calcutta Saraswati Press 1878 126 pp
8 Re 1 London Triibner 5s J

67 Agni Purana a Collection of Hnidu Mythology and Traditions Edited
by lidjendraUUa Mitra Vol HI Cliaps 269 to 382 Calcutta Ganesa Press
1879 3 XXXIX 385 pp 8 5 Pasc k 10a London Trübnor 2s

68 The VÄyu Purana a System of Hindu Mythology and Tradition Edited
by Rdjendraldla Mitra Ease I III Calcutta Ganesa Press 1879 pp 1 288
8 Pro Fasc 10a London Trübner /s

69 Markandeya Purana Hindu Mythology and Tradition as contained in
the Purana of that Name Edited by Pandit /ibduanda Bidydsdgara Cal
cutta Saraswati Press 1879 608 pp 8 Ks 5

70 Garuda PurAn or a PurAn told to Garuda Bombay Jagadishwar
Press 1879 96 leaves oblong Re 1 8a Lith Reprint

71 Laghucanakyam ed Teza 41 47
72 The Kumärasambliava of Kalidasa witb the Commentary 1 8 Sargas

of Mallinatha Edited with various readings by Kashinatha Panduranga
Paraba Bombay Nirnaya Sagar Press 1879 232 pp 8 Reprint Re 1 8a
London Trübner 8s

73 Tho Birth of the War God A Poem by Kalidasa Translated from
the Sanskrit into English Verse by Ralph T H Griffith Second Edition
London 1879 XII hg pp 8 5s Trübner s Oriental Series V Vgl
Calc Eov Vol LXIX No CXXXVll VUI
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ersten Gesilnge des Bhattikävya mit den Commentaren des
Jayamangala und Bharatamallika Bei der Chronikenliteratur be
gegnen wir zuerst einer von Jogesh Chunder Dutt S begonnenen
bis jetzt sieben Bücher umfassenden Uebersetzung der Räjatarangini
welche leider ohne weiteres den früher bekannten Text zu Grunde
legt und durch diese Ignorirung von Bülders Entdeckungen auch
dann an Werth verlieren müsste wenn sie den an eine gute
Uebersetzung zu stellenden Anforderungen mehr als thatsächlich
der Fall ist entsprechen würde Ein die Geschichte Hammira s
und seiner Vorfahren behandelndes Gedicht des Jaina s Nayacandra
Süri hat Nillcanfha Janärdan Kirtane eingehend analysirt und
herausgegeben Ein merkwürdiges Document die der Verherr
lichung der Magabrähmana gewidmete Magavyakti hat Weher
herausgegeben und mit einer ausführlichen Einleitung begleitet
in welcher der Zusammenhang des Sonnendienstes der Maga
brähmana mit dem Mithrasdienste genauer erörtert und die Ver
breitung iranischer Religionselemente nach Indien vielfach in ein
neues Licht gestellt wird Für die Märchenliteratur haben wir eine
Notiz Jacohi s zum Viraearitra sowie die von Tatoney und
Griei son angemerkten Parallelen zu Somadeva zu erwähnen
auch die von Pulle veröft entlichte Chrestomathie mag wegen
ihrer Mittheilungen aus dem Antarakathäsangraha hier ange
schlossen sein

Auf dem Gebiete der Spruchpoesie gibt Teza Text und
Uebersetzung des Laghucänakya nach einer durch Guidi ange
fertigten Copie der im Vatican aufbewahrten Handschrift des

74 Bhatti kavyam or Poem relating to Räma Editod by Jaganmohan
tarkdlankdra Caicutta Kavy a prakasba and GirishvidyÄrntna Pres ses 1879
360 pp 8 Re 1 8a

75 Kings of Käshmira being a Translation of tbo Sanskrita Woik Käja
taranggini of Kahlana Pandita By Jogesh Chunder Dutt Calcutta I C
Boso and Co 1879 V 3Ü3 XXIII pp 8 Rs 2 London Trübnor 4s

Vgl Unt IX 264 A Weher ÜLZ 1880 113
76 Nilkantha Janärdan Kirtane The Hammira Mahäkävya of Naya

chandra Söri lAnt VIII 55 73 vgl 234 The Hammira Mahäkävya of
Nayachandra Sfiri Edited by Nilkanth Janürdan Kirtane Bombay Edu
cation Society s Press 1879 XLVIII 136 pp 8 Ee 1 8a London Trüb
ner 7s 6d Vgl Ac XVl 252

77 Weher Ueber die Magavyakti des Krishnadäsa Mi ra Monatsh d
K Preuss Ak d VV 1879 446 488 810 814

78 H Jacobi On Talaprabäri lAnt VIH 201
79 C H Taumey A Folklore Parallel lAnt VHI 37 38 230 231

Geo A Grierson A Purthor Folklore ParaUel ebd 288 289
80 Crestomazia Sanscrita e Vedica compilata per lo studio di Padova da

F L PidU Padova 1878 79 XI 160 pp 4 Vgl TR XII 42
81 Laghuc makyam Sentenze di Visnugutto tiglio di Cianaco il furbo

pubbUcate sul codice Galaniano da K Teza Pisa 1878 50 pp 4 Dazu
nach Mittheilungen KlaU s Varianti al Laghucänakya 3 pp Estratto
dai tomo XVI degli Annali dello Universitä Toscane
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Demetrios Galanos mit Einleitung Anmerkungen und sonstigen
einzeln erwälmten Beigaben Zeugnissen einer merkwürdig aus
gebreiteten Gelehrsamkeit Uhle bi ingt beachtenswerthe Vari
anten aus Halts Handschriften der Vetälapancaviin ati zu zwei
von BöhtUmjlc nach dem Subhäshitärnava mitgetheilten Sprächen
An die Spruchpoesie mag auch noch Fritzes metrische Ueber
tragung des Meghadüta angeschlossen werden Pür die Kritik
des Gedichtes wird eine in Kandy entdeckte Palmblatthandschrift
mit singhalesischer Paraphrase aus dem Jahre 1639 der äka
Aera möglicherweise neues Material darbieten

Fritze lieferte auch eine recht lesbare Uebersetzung der
Mricchakatikä während lieipumd über den im zweiten Act
derselben erwähnten Spielerkreis aus einem Keisewerke des sech
zehnten Jahrhunderts treffende Aufklärung gab Ziemlich reich
ist Kälidäsa vei treten Es erschien Bollensen s längst ersehnte
Ausgabe des Mälavikägnimitra mit z Th sehr ausführlichen kri
tischen und erklärenden Anmerkungen und von tihanhar B Ban
dit eine sehr sorgfältige gleichfaUs mit kritischen Apparat und
Anmerkungen ausgestattete Ausgabe des Vikramorva iya Ueber
setzungen dieser Stücke haben Gopal Biujhnnatha Nandarijikar
und i OMCöMa ä veröffentlicht Hanimei ich s verdienstHche
Uebersetzung der akuntalä erlebte eine neue Auflage und sogar

82 H Uhle Zu Boehtlingk s Indischen Sprüchen 2 ZDMG XXXIII Ö12
83 Meghaduta das ist Der Wolkenhote Ein Gedicht von Kalidasa Aus

dem Sanskrit metrisch übersetzt von Budw Fritze Chemnitz 1879 56 pp
8 M 1 50

84 Vgl Ac XV 395
85 Mricchakatikä oder das irdene Wägelchen Ein indisches Schauspiel

Metrisch übersetzt von Bwdw Fritze Chemnitz 1879 XVI 315 pp 8
M 4 50 A u d T Indisches Theater Sammlung indischer Dramen in
metrischer Uebersetzung von Ludw FVitze Bd III

86 Paul Regnaud Sur un passage de la Mricchakatikä EC 1879 I
491 492 Vgl auch die Anzeige von Regnauds Uebersetzung LAnt VIII
266 267

87 Mälavikägnimitram das ist Malavika und Agnimitra Ein Drama Kali
dasa s in fünf Akten Mit kritischen und erklärenden Anmerkungen heraus
gegeben von F iedr Bollensen Gedruckt auf Koston der Deutschen Morgen
iändischen Gesollschaft Leipzig 1879 XVI 261 pp 8 M 12

88 The Vikramorvasiyam a Drama in Five Acts by Kälidäsa oditod with
English Notes By Slmnlcar P Pandit Bombay Government Central Book
Depot 1879 pp 12 162 102A 129A 136 10 2 8 Bombay Sanskrit
Sories No XVI Ks 2 London Trübner lOs 6d

89 Mälavikägnimitra a Sanskrit Drama by Kalidasa literally translated
into Prose by Gopal Raghunatha Nandargikar Poona Shiwiyi Press 1879
51 pp 8 Ke 1 London Trübner 6s

90 Vikramorva i Ourvaci donnöe pour prix de l heroismo Drame en
cinq actes de Kalidasa Traduit du Sanskrit par Ph F Foucaux Paris
1879 136 pp 8 fr 2 50 Bibliotheque Orientale elzevirienne XXVI

91 Sakuntala Skuespil i syv Optrin af Kalidasas oversat og forklaret af
Martin Hammericli Tredie gjennemsoto Udgave Med Trasnit skaarno hos
Flinch efter Tegiiingor af J Sonne Kjöbouhavn 1879 204 pp 8 Kr 4 50



Kuhn Vortlerindien 49

der alten Fenster Bc Bn ist eine solche zu Theil geworden
Grierson schildert Kalidasa wie er sich heut zu Tage in der
indischen Ueberlieferung darstellt In Caleutta erschien eine Aus
gabe des Mallikamäruta mit dem Commentare des Ranganätha
Acärya Das Nägänanda hat Bergaigne s in das Französische
übertragen

Eine werthvolle Bereicherung erhält unsere Kenntniss der
älteren grammatischen Literatur durch Burnetts Ausgabe des
Riktantravyäkarana eines an die Kauthuraa Qäkhä des Sämaveda
sich anschliessenden Präti äkhya Werkes welches nach des Heraus
gebers Nachweis mit Unrecht dem Qäkatäyana zugeschrieben wird
die vorliegende erste Abtheilung bringt zunächst eine sehr ginind
liche Einleitung über die näheren Beziehungen zu den nächst ver
wandten Säman Werken wie zu der iihonetisch grammatischen
Literatur überhaupt wobei die Vertheilung der technischen Lite
ratur des Sämaveda unter seine verschiedenen jJäkhäs sowie das
Verhältniss der Präti äkhya zu der älteren und jüngeren Schule
der Sanskrit Grammatiker zu den Aindra und zu Pänini vielfach
in ein neues Licht treten dann folgen Text und Commentar mit
Indices der Sütra und der citirten Säman Stellen Eine sehr
tüchtige Arbeit für die spätere Zeit si Zackariae s Abhandlung
über Citate in Kramadiyvara s Sarnkshiptasära eine allseitige von
ausgebreitetster Gelehrsamkeit unterstützte Studie über den ge
nannten Grammatiker dessen Standpunkt in der literarischen Ent
wickelung damit endgiltig bestimmt sein dürfte Tdrdnätha
Tarlcavacaspatis Wörterbuch ist mit dem vierzehnten Hefte

92 Kalidiisa Sakontala oder der entscheidende King Aus den Ur
spraclien Sanskrit und Prakrit in s Englische und aus diesem in s Deutsehe
übersetzt von G Forster Mit Vorrede von J G von Herder Leipzig
1879 13G pp 8 M O flO

93 Geo A Grierson Some further Notos on KAlidasa JASB XL VIIL
I 32 48 Von demselben angekündigt Addenda to furthor notes on Kalidasa
PASB 1879 107 108

94 Mallikamäruta a Drama in ton Acts by Dandi With the Commen
tary of Kanganath Acharya Edited and published by Pandit Jihananda
Vidyasaaara Calcutta Saraswati Press 1878 340 pp 8 Ks 2 London
Trübner 7s Gd

9 5 Nägänanda la Joio des Serpents Drame Bouddhique attribue au roi
ri lIarcha Dova Traduit pour la premiere fois du Sanskrit et du Präkrit en

francais par Aljel Bergaigne Paris 1879 XVI 144 pp 8 fr 2 50
Bibliotheque Orientale elzevirienne XXVII Vgl lAnt IX 263

9G Kiktantravyäkarana A Präti äkhya of the Sämaveda Editod with
an Introduction Translation of tbe Sütras and Indexes by A C Burnell
Part I Mangalore Basel Mission Press 1879 LVIII 84 pp 8

97 Th Zachariae Citato in Kramadi vara s Sarnkshiptasära Indische
Grammatiker Lexicographon und Kmistdichter BKIS V 22 G3 vgl 352

98 VaCbaspatya Comprehensive Sanskrit Dictionary in Twenty Parts
Part XIII XIV Compiled by Taranatha Tarkavachasjmti Calcutta Printed
at tlio Saraswati Press PubUshed by Pandit Jibananda Vidyasagara 1879
pp 2879 3354 4 pro Part Ks G L nidon Triibner 18s

J ihresbcrirht 1879 4
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bis zum Worte toyasücalta fortgeschritten In Indien sind femer
Mugdhabodlia und Da9ar1ipa neu gedruckt worden

Die Anfänge der indischen Philosophie sind durch die von
Max Müller begonnene Uebersetzung der hervorragenderen
Upanishads und die Portsetzung der Gouglischen j Abhandlung
gut vertreten Die der Gesammtheit der orthodoxen Systeme
gewidmete Shaddarsana Cintanikäschreitet rüstig vorwärts
und eine Anzahl von Ballantyne s i Abhandlungen aus dem
Gebiete der Philosophie wurden in Calcutta noch einmal abgedruckt
Zur Vaicjeshika Philosophie gehört eine neue Ausgabe des Kusu
mäüjali 1 zur Vedänta Phdosophie die Portsetzung der Bhä
mati eine im Pandit durch Vecanardma begonnene Ausgabe
des Brahmasütratätparyavivarana von Näräyanadäsa die Apa

99 Mugdhabodlia Byakarana Deep Knowledge of Grammar Editod by
Baradti Prasad Majumdär Second Edition Calcutta Baradi Pra sad Ma
jumdär 1879 llß pp 8 8a

100 Dasbarupa Hindu Canons of Dramaturgy by Dbananj aya with tho
Commentary of Dhanika Edited by Pandit Jihananda Vidyasayara Cal
cutta Saraswati Press 1878 230 pp 8 Ee 1 14a Loudon Triibner Cs

101 The Upanishads translated by F Max Midler Part I The Khsm
dogya upaiiishad tho Talavakära upanishad tho Aitareya flra tyaka the Kaushi
taki brabmawa upanisbad and tbe Vä /asanoyi sambitä upanisbad O xford 1879
Cl 320 pp 8 10s Cd Tho Sacred Books of the East Vol I Vgl
Muir lAiit VHI 294 298 A Burnell Ac XVI 9, und Max Midler Sacred
Books of the East Tho North American Review June 1879 C31 G4G

102 A E Gough Tho Philosophy of tho Upanishads Part III Calc
Rov Vol LXIX 242 2 9

103 The Saddarsbaiia Cbintaiiika or Studios in Indian Philosophy Vol
II No 12 Vol HI No 1 8 Poona Dnyän Prakäsh Press 1879 8 Die
No 40 pp 8a

104 J B Ballantyne Hindu Philosophy Calcutta Kar Pres s 1879
86 pp 8 Rs C Contains tbe following The Nyäya system of philo
sophy and the correspondence of its divisions with those of modern scienco
Tlio Tarka Sangraha of Anna Bhatta A compendium of tho Nyäya philosophy
the argumentative portion of the same with Sanskrita luotations the ontology
of the Vedänta An attempt heroin has been made to give an appro imate
sketch of the gradual growth of theories into complete philosophical systems as
propounded by the Hindus Bengal Library Catalogue 1879 I 39 Danach
diirfte die Seitenzahl kaum richtig soin

lO Kusumänjali Shodhani Tikä Commentary correcting tbe logical Work
Ku sumänjali By Gangddhar Rdya Sayädäbäd Eämnäth Siddhanta 1879
106 pp 8 14a Ono object of this commentary is to defend tbo theistical
doctrine of the groat logical work called Kusumänjali against tho atheistical
ljhiloso by of tbe school of Chärbäk by arguments drawn from the logical and
philosophical systems of Gotama Kapila Patanjala Kaiiad and others The
other object is to supply tbo defects of previous commentators Tho toxt is
given with the commentary

IOC Bhämati a Gloss on Sankara Acbärya s Commentary on tho Brahma
Sütras by Vachaspati Misra Edited by Pandit Bdla Sdstri Pasc VII Be
nares Benares Printing Press 1879 pp 577 672 8 Bibliotheca Indica N S

107 Brahma siitra tätparya vivarana Adhyäya 1 und 2 The Pandit N S
HI 469 495 537 562 605 618 657 672 712 736
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rokshänubhüti des ankara und zwei commentirte Ausgaben
der Bhagavadgita die Foi tsetzung von lie puiucts
Studien über die Vedänta Philosophie ist uns nicht nälier bekannt
geworden Das zur Mimämsä gehörige Tantravärttika liegt
nunmehr abgeschlossen vor

Bei der Literatur der Grihya und Dharmasütra sind neben
der Fortsetzung des Gobhiliya Grihyasütra und dem ersten
Bande der von Bühler für die Sacred 3ooks of the East
übersetzten Rechtsbücher zwei tüchtige Abhandlungen von Speyer
und Jolly namhaft zu machen Ersterer gibt werthvolle kri
tische und exegetische Bemerkungen zu den bisher edirten Grihya
sütra letzterer erweist durch eine eingehende Vergleichung den
nahen Zusammenhang der Vishnusmriti mit dem Käthakagrihyasütra
und gibt damit einen neuen Beleg für die so bedeutsame lite
rarische Stellung der Käthaka schule Eine Ausgabe des Mänava
Dharma ästra mit Kullüka s Commentar erschien in Bombay

108 Aparoksliauubhuti or tho knowledge of tho soul or the all pervading
spirit Bombay Jagadishwar Press 1879 42 leaves 8 lith 8a Wie es
scheint mit Commentar des Vidyäranya

109 Shrinnit Bhagawata Gita or a discourse on Philosophy Edited by
Gangd Wishnu Bombay Jagadishwar Press 1879 650 pp 4 lith Rs 5

The present edition gives tbe commentaries of throe well known commentators
on tho text Eämänuja Shankarächarya and Sridbar Swami

110 Srimat Bhagabatgita A religious ajid philosophical discourse from
tlio Maliabharata Edited by Pandit Jibdnanda Bidt/dsdyara Calcutta Sa
raswati Press 1879 878 pp 8 Rs 5 Witb the commentary of Sankara
cliarya and notos by Auandagiri and Sridbaraswami

111 Srimat Bhagabatgita A religious and philo sophical discourse from
the Mabiibbarata Edited by Jiani eswara Tarkd,l m cdra Calcutta Kabya Pra
kas Press 1879 196 pp 8 Rs 2 8a Contains only tho text and notes
of Sridbaraswami

112 P Regnaud Etudes do philosophie indienne L ecole vedanta
Rev philos Avril 1879

113 Tantra vartika Tho Pandit N S Ill 449 469 513 537 577 605
641 656 705 712

114 Gobhiliya Grihya Sütra with a Commentary by tbe Editor Edited
by Chamlrakdnta larkdlankdra Pasc VIII X Calcutta Baptist Mission
Press 1879 pp 673 960 8 Pro Pasc 10a London Trübner 2s Biblio
theca Indica N S115 The Sacred Laws of the Aryas as taught in the Schools of Äpastamba
Gautama VäsishiÄa and Baudhäyana translated by Georg Bühler Pt I
Äpastamba and Gautama O xford 1879 LVII 312 pp 8 10s Gd Tho
Sacred Books of tbe East Vol II

116 J S Speyer Bemorkungon zu den Grbyasütra BT ,VNI IV
Volgr III 155 201

117 Jul Jolly Das Dharmasfltra des Vishnu und das Kätbakagrihyasft
tra Sitzungsber d philos pbilol u hist Cl d k b Akad d Wiss 1879
II 22 82

118 Manusmriti Satika or the Institutes of Manu with a Commentary by
Kuluk Bhatta witb an cdaborate Index Bombay Isliwar Tattwa Prakasli Press
1879 448 pp obl 4 Rs 5 London Trübnor d 1 lOs

4
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Führer veröffentlicht in seiner Darstellung der Lehre von den
Schriften in Brihaspati s Dharnia ästra einen Abschnitt aus einer
grösseren Abhandlung über die Erwähnungen der Schrift in den
indischen Gesetzbüchern die Arbeit gibt den Text der vierund
achtzig aus dem betreffenden Capitel des Brihaspati von späteren
Rechtsquellen citirten Qloken mit den nöthigen Quellenangaben
Variantenverzeichmss Uebersetzung und Anmerkungen nach der
Einleitung würde Brihaspati wahrscheinlich zwischen das sechste
und zehnte Jahrhundert zu setzen sein er lehrt demgemäss einen
sehr ausgedehnten Gebrauch schriftlicher Urkunden Von späteren
Compilationen sind eine Ausgabe des Viramitrodaya und die
Fortsetzung der Ahalyäkämadhenu zu nennen Goorooda
Bauerjee behandelt ausführlich die Gesetze über Ehe und Stri
dhana Die Fortsetzung des Caturvarga Cintämani schliesst
mit dem zweiunddreissigsten Adhyäya des Vratakhanda Mehr
ethischen Inhalts ist eine von Gamptdharagdsti in begonnene
Compilation welche nach den Smritis und vorzüglich nach dem
Mahäbhärata eine allgemeine Pflichtenlehre zu geben beabsichtigt
Die bereits im vorjährigen Berichte genannte Qukraniti ein
wohl ziemlich modernes Werk über die Staatskunst ist in Indien
gedruckt worden

Auf dem Gebiete der Medicin ist neben einer neuen in ein
zelnen Heften erseheinenden Ausgabe des Caraka mit Commen

119 Alois Anton Kührer DarsteUung der Lohre von don Schriften in
Brihaspati s Dharmaijästra Kin Beitrag zum Scliriftwesen im alten Indien
Loipzig 1879 30 pp 8 Würzb Diss

120 The Law of Inheritance as in the Viramitrodaya Edited hy Goldp
ülumdra Sarkdr Slu istri Calcutta Thacker Spink and Co 1879 286 pp
8 Rs 10 Tbe original Sanskrit text with an English translation and a
preface briotiy explaining tho nature of tho Hindu Dharma Shästras

121 Ahalyäkämadhenu Hindu religious law compiled by Kbusäliram Kay
and dedicated to Abalya tho widow of the Maratha chief Khundeo Rao Ilolkar
Published in monthly parts of 32 ff each lith Parts IX XV Benares Pandit
Dhundhiraj Sastri 1879 Pro Part 8a

122 Gooroodas Banerjee T agore Law Lectures 1878 The Hindu
Law of Marriage and Stridban Calcutta Thacker Spink and Co 1879
487 pp 8 Rs 10

123 Chaturvarga Chintamani By Homildri Edited by Pandita Yogeivaro
Bhattdclidrya and Pandita Kdmdhhyandtha Tarhxtratna Vol II Vrata
Khaiida Part IL Calcutta tiane sa Press 1879 9 3 1088 pp 8 Biblio
tboca Indica N S

124 Sa svata dharma dipiki i Tho PandU N S Ill 49,0 ,5O2 ijG2 i76
618 640 672 704 736 768

12 0 9ri yukr aniti präkritasama loki saha Allibäg Saty asadan Press
1879 307 pp 8 Ks 3 Second Edition S anskrit and Marapii Vgl
A Weher DLZ iggi C3

126 Cb arak Sanbita or Digest of Ch arak Edited by Kavirdj Gangd
dhara Kfiviratna Vol I No 1 10 Sayadabiid Pramad Bhanjana Press
1879 4 Das Heft zu 40 pp 8a
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till des Herausgebers die Portsetzung des von Ämvika Okaran
Raicshit Ln bengalischer Sprache veröftentlichten Handbuchs der
Materia medica zu erwähnen in welchem die europäischen Ter
mini den indischen zur Seite gestellt sind dasselbe scheint in
Indien beifällige Aufnahme gefunden zu haben

Pür die Mathematik ist ausser einem Neudrucke des Bija
ganita iio ie s mit ausführlichen Anmerkungen versehene
Uebersetzung eines Capitels aus Äryabhat a in erster Linie naudiaft
zu machen Brahmagupta s Stellung zu einem wichtigen geomet
rischen l roblem wird in einer Abhandlung Wvissmborn s näher
erörtert Unter deu astrologischen Texten die in Indien gedruckt
sind linden wir diesmal zwei welche sich eines grösseren Ansehens
erfreuen das Compendium des Parä ara i und die Tajika Ab
theilung vou Nilakantha s Werke

Bourimlro Mohun ToAjore hat auf dem musikalischen Ge
biete an Juradä Prasäda Ghosha eiuen Mitbewerber gefunden
welcher seinen kritischen Bedenken durch die im Verein mit
Kälivara Vedäntavägitju unternommene Herausgabe von
zwei einschlägigen Sanskrit Werken einen festeren Rückhalt zu
geben bestrebt ist

Eine Sammlung der Sanskrit Autoritäten für Edelsteinkimde

127 Aiiwika Charan Jiakshit Bliarata Bliaisliajya Tattwa or a Ilaiid
liook of Materia Medica and Tliorapoutics on Indian Drugs Vol II Part II
Calcutta Cliikitsa Tattwa Press 1879 277 i 8 Ks 2 Vgl Calc Kev
Vol LXIX Nü CXXXVU XXV

128 Bijaganita a troatiso on Algebra by Bbaskaracliarya Edited by
Pandit Jibananda Vidi/asagara Calcutta Saraswati Press 1878 1G6 pp
8 Ke 1 London Triibner 5s

129 Leon liodet Aryyabliatiyo ganitapädal i Logons de calcul d Vrya
bhata JA VII Sör XIII 393 434 Auch separat fr 3 50

130 H Weissenborn Zur Geschichte der Mathematik 1 Das Trapez
bei Euklid Ileron und Brnlimegupta Abh z Gesch d Math lieft II Zeitschr
f Math u Phys Jalirg XXIV Supplement 167 184 Vgl M Cantor
JLZ 1879 271

131 Parashari Satik Labore Husaini Pro s s 1879 44 pp 8 la 6p
Eoprint lith

132 Satika tajikauilkantbi or the Work of Nilkantha on tbo Tiijak Branch
of Astrology together with a Commentary Bombay Dnyan Darpaii Press
1879 139 leaves obl 4 litb Eoprint Ke 1 8a London Triibner 10s 6d

133 Vgl A Weber DLZ 1881 143 144 List of Musical Works and
Compilations by Sourindro Mohun Tagore TK Xll 21 und ebd 78

134 Sdradd Prasdda Ghosha The Music of Hindustan Calc Kov
Vob LXIX 18 42

135 Sangita Eatnakara or The Ocoan of Songs by Sarangadeva Eevised
by Kdlivara Veddntavdgisha and Sdraddprasdd Gliosha Calcutta Niitana
new Aryan Press 1879 176 pp 8 Ks 5

136 Sangita piirijata or Songs of tbe Coral Troo of Paradise by Ahobala
Edited by Kdlivara Veddntavdgisha and Sdrad/vprasdd Ghosha Calcutta
Now Sanskrita Press 1879 81 pp 8 Es 2 8a
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begann derselbe Sourindro Mohun Tagore und Jfultzsch s
Prolegomena zu Vasantaräja s J äkuna gewähren eine willkommene
Einleitung in diesen bisher wenig erforschten Literaturzweig

Unsere Kenntniss des buddhistischen Sanskrit wird durch
Senart s Ausgabe des Mahävastu deren Drack nunmehr in Angriff
genommen ist einen erheldichen Zuwachs erhalten Feer
belehrt uns in der neuen Pi obe seiner buddhistischen Studien aus
fühi lich über den Inhalt des Avadäna jätaka und dessen specielles
Verhältniss zu anderweitigen Erzählungswerken des nördlichen Ca
nons eine in extenso übersetzte Erzäbhmg gewährt gleichzeitig
genügenden Einblick in die Darstellungsweise des Werkes Go
loeLl fi in dem Bericht für 1877 erwähnte Uebersetzung aus
dem Kärandavyüha ist im Indian Antiquary neu abgedruckt worden
desgleichen ein von Betd schon 1874 aus dem Chinesischen
übersetztes Jätaka In ScMej ner s schon früher erwähnter Ar
beit über die tibetische Spruchsammlung welche dem Vasubandhu
zugeschrieben wird finden wir aueh ein Paar Beiträge zum Lexikon
des buddhistischen Sanskrit sowie zwei Sanskrit Sprüche aus dem
Divya Avadäna mitgetheilt

Lautliche und grammatische Notizen zum Dialekt der indo
skythischen Münzen rmter Anderem auch über das viel behandelte
raonano rao lesen wir in Hoernle s und Gunninghani s Auf
sätzen über die neuerlich bei Jaläläbäd gefundenen Goldmünzen

Höchst erfreuliches ist wiederum für das Päli geleistet worden
Die Regierang von Ceüon hat eine Anzahl Documente über die
beabsichtigte Verzeichnung der auf der Insel vorhandenen Hand
schriften dracken lassen Von Oldenberg s Ausgabe des Vi

137 Sourindro Mohun Tagore Manimälfi or a Troatiso on Goms
Part I Calcutta I C Boso and Co 1879 506 pp 8 Vgl A Weher
DLZ 1881 144

138 Kug Hultzseli Prolegomena zu des Vasantaräja Qäkuna nebst To xt
proben Leipzig 1879 88 pp 8 Diss Vgl LC 1880 146 R Rost
lAnt VIII 298 Ac WI 308

139 Vgl JA VII Ser XIV 25 61
140 Leon Keer Ktudes bouddbiques Le livro des cont legendes Ava

däna ataka JA VII Ser XIV 141 189 273 307
141 Edward B Cowell The Nortbern Buddbist Logend of Avalo

kite swara s Descent into the Hell Avichi lAnt VIII 249 253
142 S Beal The Story of the Paithfiil Doer From Tbo Oriontal Nov

6 1875 lAnt VIH 253 254143 A Schief ner Ueber Vasubandhu s Gäthäsaingraha BuU do l Ac
Imp d Sc de St Petersb XXV 69 94 Mei As VIII 559 593

144 Hoernle Description of the gold coins tinind by Mr W Simpson
in the Abin Posh Tope at Jalalabad PASB 1879 122 138 A Cunning
ham Notos on the gold coins found in the Abin Posh Tope ebd 205 212
Mit zusammen sechs Tafoln Auch separat Vgl oben p 40

145 Papers on the Subject of tho Literary and Scientific Work carried on
by the Government of Ceylon Vgl JKAS N S XI Annual Koport p LI

146 The Vinaya Pitakam one of tho Principal Buddhist Holy Scriptures
in the Pali Language Edited by Herm Oldenberg Vol I Tho Mahävagga
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nayapiiaka welche auf fünf 5iinde berechnet ist erschien ein erster
Band den Mahävagga enthaltend mit umfangreicher literarhisto
rischer Einleitung welche über die Geschichte des südlichen Canons
viel beachtenswerthes enthält FaiifiböU vollendete mit uner
müdlichem Fleisse den zweiten Band des Jätaka Werkes und
Fische/, gab Text und Uebersetzung eines für die buddhistische
Auffassung der Kastenverhältnisse wichtigen Sütras Aus Hinter
indien erhielten wir Ausgaben resp Uebersetzungen des Mahäsati
patthänasutta der Farittä o ind von Gray Text uud
Uebersetzung eines sehr populären Gebets mit einigen für Anfänger
berechneten Beigaben letzterer Text ist auch mit dem Mangala
sutta der Lokaniti und einigen anderen zusammen gedruckt
worden Rhys Davids verdanken wir eine Analyse von
5uddha s erster Predigt welcher er die Uebersetzung eines Jätaka

angehängt hat Barthelemy Saint Hilaire beendete seine Be
sprechung der aus Grimblot s Nachlass veröffentlichten Sütra In
der historischen Literatur steht Oldenbery s sorgsame Ausgabe
und Uebersetzung des Dipavarnsa in erster Linie zu ihm gesellt
sich Trenckner mit Text und Uebersetzung des Eingangs zum

PubUslied with tho Assistance of tlio Koyal Academy of Berlin and of tho So
cretary of State for India in Council London 1870 LVI 396 pp 8 1 Is
Subseriptionspreis für sümmtlicho fünf Bände 3 15s Vgl H Jacohi
ZDMG XXXIV 183 188 Ath 1879 II 203

147 The Jätaka together with its Commentary being Tales of tlio Anterior
Births of Gotama Buddha For the first time edited in tho Original Päli by
V I aushöll and translated by T W Rhys Davids Te xt Vol II Loudon
1879 VI 452 pp 8 28s

148 The Assaläyaiiasuttam Editod and translated by Rich Pischel
Chemnitz 1880 42 pp 8 M 2 25 Vgl E Senart EC 1880 I 285
Ac XVll 144

149 Maha tha te pa bta na thote Edited by Tsayadaw Phay Second
Edition Eangoon Mg Poh O 1879 161 pp 4 Bs 2 Pali Burmese

150 Maha paraik ta w gyoo pali anok Edited by Mount Plio Kyaw
Second Edition Eangoon Mg Poh O 1879 Ill pp 4 Eo 1 8a Bur
mese and Pali Vgl Parait kyee Second edition Eangoon II Afoke
1879 113 pp 8 Ee 1 Burmese

151 Tho Eatana Panjaraiii edited with Vocabulary and Notos by James
Gray Maulmain Friond of Maulmain Press 1879 32 pp 8 4a Lou
dou Trübner 3s

152 Vgl dio unter No 157 erwähnte Abhandlung
153 T W Rhys Davids Buddha s First Sermon Fortnightly Review

Dec 1 1879 899 912
154 Barthelemy Saint Hilaire Sept Suttas Palis Troisieme et dernier

article Journ des Sav 1879 5 18
155 The Dipavarnsa an Ancient Buddhist Historical Record Edited and

translated by Herrn Oldenherjj London 1879 227 pp 8 1 Is
Vgl Henu Jiw ohi GGA 1880 851

V B eiu kner Pali Miscellany PartL London 1879 84 pp 8 4s
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Milindapanha einem Vorläufer seiner vollständigen Ausgabe dieses
Textes denen sehr verdienstliche Noten vorzüglich gi ammatischen
und lexikalischen Inhalts beigegeben sind Teza bespricht die
literarhistorisch wichtigeren Sprüche der Lokaniti nach dem eben
erwähnten Drucke des Päli Textes Fryer weist nach dass
der bekannte Vers in welchem das Magadhi als die Ursprache
bezeichnet ist in der Eüpasiddhi vorkommt Aus der von C/wV
ders beabsichtigten Grammatik hat Rost das Capitel über den
Sandhi nach zwiefachem Entwürfe veröifentlicht Fischel con
statiri die Zugehörigkeit von acchati zu Wurzel äs Den weit
gehenden Schlüssen zu welchen Zimmer die Unregelmässigkeiten
der Päli Verse veranlasst hatten tritt Jacohi mit Entschieden
heit entgegen indem er unter Heranziehung sanskritischer und
prakritischer Analoga den rein metrischen Charakter jener Unregel
mässigkeiten einleuchtend nachweist

Für die Präkrit Literatur der Jainas steht desselben Jacohi
Ausgabe des Kalpasütra obenan nicht nur weil in ihr ein um
fangreicher Text in kritischer Behandlung vorliegt sondern auch
durch ihre Einleitung in welcher die Uebereinstimmung zwischen
Buddhismus und Jainathum aus der Gleichzeitigkeit der beiden
Religionsstifter erklärt wird eine ganz unerwartete Lösung des bis
herigen Eäthsels an welcher jedoch die beigebi achten Beweisstellen
namentlich die aus der Literatur der südlichen Buddhisten kaum
noch einen Zweifel gestatten Mit dem Nirayävaliyäsutta hat uns
Warren bekannt gemacht In Dhanpat 8inyh Bähädur s
Sanunlung von Jaina Texten sind ausser einer in dem unten genannten
Cataloge nicht namhaft gemachten Schrift das Uttarädhyayana und die

157 K Tem Sul Lokaniti Studj sulla gnoinologia buddiana Mcmoiio
del reale Istituto lombardo di scienze e lettere 1879 125 1 S4 Auch separat
lU pp 4 Vgl seine Ausgabe des Laghucänakya 48 50

158 Letter from Lieut Colouel G K B yer on tho Pali language boing
the original language PASK 1879 155 156

159 R C Chüders On Sfindhl in Pali JKAS N S XI 99 121
Auch separat 23 pp 8

160 R Pischel PäU acchati I5KIS III 155 156161 Herrn Jacohi Ueber den Jloka im Päli und Präkrit Hemer
kungen zu Dr Zimmers Abhandlung Zur Päligrammatik ZVglS XXIV
610 614

162 Tlie Kalpasütra of Ubadrabähu edited with an Introduction Notos
and a Präkrit Sairiskrit Glossary by Herm Jacohi Leipzig 1879 VIII
176 pp 8 M io AKM VII No 1 Vgl H Oldcnhertj ZDMG
XXXIV 748 757 E Windkch LC 1880 1042 T W Rhys Davids Ac
XVL 196

163 Nirayävaliyäsuttam oen Upänga der Jaina s Met Inleiding Aanteeke
ningen en Glossaar Van S Warren Uitgegeven door de Koninklijke Aka
demie van Wetenschappen te Amsterdam Amsterdam 1879 4 34 24 pp 4
Aus Verhandelingon dor K Akad van Wotensch Afd Lotterkundo D XII

Vgl H Jacohi ZDMG XXXIV 178 183 Klatt Jahresb d Geschichts
wlss 1879 I 16 Ac XVll 51 Kern Indische Gids II 1 939

164 105 Vgl Bungal Library Catalogue of Books 1879 III 60 IV 36
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Fortsetzung des Nandisütra erschienen Einen in mehrfacher Hin
sicht unter Anderem auch fiir die Geschichte des Schachspiels inter
essanten Hymnus auf den Adinätlia Rishabha von Dhanapäla dem
Verfasser der Päiyalacchi liat Klatt herausgegeben In Gold
ncliniidt s Ausgabe des Setubandha begrüssen wir das Resultat
einer langen und mühsamen Arbeit durch welches das Präkrit
studium eine sehr erhebliche Förderang erhalten hat Hoernle
berichtete über eine neue Handschrift des Vararaci Pischel
hat seiner Ausgabe des Hemacandra Uebersetzung und Erläute
rungen folgen lassen welche durch die stete Rücksichtnahme auf
die modernen Sprachformen mit denen Pischel sich in hohem Grade
vertraut zeigt einen ganz besonderen Werth erhalten Eine Art
Ergänzung zu dieser Arbeit bilden seine etymologischen Darlegungen
über die De9i abdiis bei Trivikramaderen weiterem Verlaufe
wir mit grossem Interesse entgegensehen Goldschn mit s scharf
sinnigen und im Einzelnen oft recht verdienstlichen Prakritica dürfte
eine gewisse Vorliebe für lautliche Künsteleien nicht ganz abzu
sprechen sein

Bei den modernen Sprachen müssen wir uns mit wenigen
Ausnahmen auf das beschränken was uns selbst zu Gesicht ge
kommen ist Gust stellt übersichtlich zusammen was in den
letzten dreissig Jahren für die Kenntniss der indischen Volks
sprachen geschehen ist Vinson s Artikel ist nur aine Anzeige
des im Vorjahr besprochenen ttw schen Buches Beanies

166 Joh Klatt DhaiiapMa sRishabhapai icavikii ZDMG XXXIII 445 477
167 K avaiiavalia oder Setubandha Präkrt und Deutscli herausgogebun von

Siegfr Goldschmidt Mit einem Wortinde x von Paul Goldschmidt und
dem Herausgeber 1 Lieferung Te xt Index Strassburg 1880 XXIV 194 pp
4 M 25 Vgl B Windisch LC 1880 559 It Pischel GGA 1880
321 A Weber DLZ 1880 124 TK N S I 128

168 PASB 1879 79 80
169 Homacandra s Grammatik der Prakritsprachen Siddhahemacandram

Adhyäya VIII herausgegeben übersetzt ii erläutert von Kich Pischel Tb II
Uoborsotzung und Erläuterungen Halle a S 1880 VII 248 pp 8 M 8

Vgl C Cappeller LC 1880 1544 Zu Th I kann jetzt noch It Garbe
Wiss Monats Blättor von Ose Schade VII 102 verglichen werden

170 It Pischel Die doi, iv abdäs bei Trivikrama BKIS IH 235 265
171 Siegfr Goldschmidt Präkrtica Strassburg 1879 IV 33 pp 8

M 1 Vgb B Windisch LC 1880 559 S Goldschmidt päikka
Monatsber d K Akad d Wiss z Berlin 1879 922 Nachtrag zu der unter
No 77 genannten Abhandlung A Weber s in der auch einige Sanskrit und
Präkritwörter iranisclior Herkunft besprochen worden

172 Robert N Cust Notice of the Scholars who have Contributed to
tho Extension of our Knowledge of tho Languages of British India during the
last Thirty Years KAS N S XI 61 71

173 J Vinson Les langues modernes de I Indo Eepiibliquo fran aiso
Avril 4 1879

174 John Beanies A Comparative Grammar of the Modern Aryan Lan
guages of India to wit Hindi Panjabi Sindhi Gujar ati Marathi Oriya and
BangaU Vol IH Tho Verb London 1879 VIII 316 pp 8 16s Vgb
Calc Kov Vol LXIX No CXXXVIII I
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vergleichende Grammatik der modernen arischen Sprachen Indien s
ist nüt dem dritten Bande nunmehr zum Abschluss gelangt freilich
mangelt es dem Werke nicht an unhaltbaren Annahmen und posi
tiven Iri thümern als erstem seiner Art darf ihm jedoch manches
nachgesehen werden Brandreth hat das dankbare Thema einer
Vergleichung dieser Sprachen mit den romanischen in ausführlicherer
Weise in Angi iff genommen und zunächst die lautlichen Parallelen
nicht ohne Geschick zusammengestellt

Fallon s reichhaltiges Hindustani Wörterbuch liegt jetzt
vollendet vor Einiges lexikalische Material bietet Grier son s
Notiz über Eigennamen Von Hoernle wird uns eine Arbeit über
Hindi Wurzeln in nahe Aussicht gestellt Einige der ältesten Er
zeugnisse religiöser Lyrik im Adi Granth welche dem Jayadeva und
Namadeva zugeschrieben werden hat Trumjqi eingehend erörtert
Andere religiöse Dichter z Th auch Stellen aus ihren Werken treten
uns in den Notizen von Growse Haris chandra F W F
und Btidley entgegen Eine lithographirte Ausgabe von Tula
sidäsa s Kämäyanafinden wir in Trübner s Eecord verzeichnet
Die historische Balladenliteratur ist durch Uebersetzungen von
Bandyopadliydija und Watson vertreten Auch die von
Miss Stokes gesammelten Märchen welche den Forscher auf
diesem Speeialgebiete manche interessante Variante verbreiteter
Märchen kennen lehren sind ursprünglich in Hindustani erzählt

175 B L Brandreth Tho Gaurian compared with tlio Komaiico Lan
guages Part I RAS N S XI 287 316

176 S W Kallou A New Hiiidustaui English Dictionary with Illustra
tions from Hindustani Literature and Polk Lore Banäras E J Ijazarus 1879
XXIV 1217 IX pp 8 Es 52

177 Geo A Grierson Proper Names lAnt VIII 321 322
178 A F Rudolf Hoernle A Collection of Hindi Roots with remarks

on their derivation and classification PASB 1879 281 282
179 Trumpp Die ältesten Hindul Godichte Sitzungsber d phUos pliilol

u hist Cl d k b Akad d Wiss 1879 L 1 48
180 F S Growse The Sect of the Prän näthis JASB XLVIII I 171 180
181 Harisaliandra On a new Hindi book Drista kuta of Siir Das

PASB 1879 5 8
182 P W F The Saint of Mewat Calc Eev Vol LXVHI 104 112
183 B IL BadleiJ JagjivandSs the Hindu Reformer Prom Hic Ind

Evangelical Eeview Vol VI 1879 pp 309 11 lAnt VHI 289 292
184 Tulsidas Ramayana in Hindi Lithographed at tho Bapu Sadashiv

Press 620 pp 4 lis 6 d
185 Hamir Räsa or a History of Ilainir prince of Rantliambor Trans

lated from tbe Hindi By Brajanatha Bandyopadhiidya JASB XLVIII
L 186 252

186 J W Watson The Pall of Pafan Somanäth Ballad of tho fall of
Pätan lAnt VIII 153 161 vgl 207

187 Indian Fairy Tales collected and translated by Maim StokeJi One
hundred copies privately printed Calcutta 1879 VIII 303 pp 8 Vgl
C H Tairney lAnt IX 57 F Liebrecht GGA 1879 1435 1438 Ac Juno
12 1880 433
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worden In liweU Carnac Abhandlung über das Schlangen
symbol ist ein in Hindi abgefasstes Sai pamantra mitgetheilt

Was die übrigen arischen Dialekte anbetrifft so ist für das
Bengalische ein durch Billigkeit ausgezeichnetes Wörtei buch
erschienen Grierson verspricht uns Grammatik und Chresto
mathie des Dialektes von Mithila der eine ziemlich selbständige
Stellung zwischen Hindi und Bengalisch einzunehmen schenit In
seiner Notiz über Maräthi Schulen und Schulmeister gibt Itaghu
ndthjt auch einige auf diesen Gegenstand bezügliche Volks
verse und Sprichwörter Gonsulves verdanken wir eine gram
matische Skizze des Dialekts von Goa einer südlichen Abzweigung
des Maräthi In Kurrachee erschien ein ziemlich umfangreiches
Sindhi Wörterbuch 3

Einen neuen Dialekt an der Grenze von Kaliristan werden wir
hoffentlich durch Tanner bald näher kennen lernen Mildo
sich S gibt im neunten Hefte seiner Mundarten und Wanderungen
der Zigeuner eine übersichtliehe Darstellung des Lautsystems der
Zigeunersprache dabei deren vielfache Verschiedenheiten von den
anderen indischen Dialekten mit Kecht betonend Groonie s
Artikel über die Zigeuner in der Encyclopedia Britannica verdient
wegen seiner Literaturan gaben hervorgehoben zu werden Ein im
Auszug mitgetheilter Vortrag yon Sundberg über die norwegi
schen Zigeuner bietet unter Anderem mindestens beachtenswerthe
Vermuthungen über den Gottesnamen Dundra Devendra und
die im Norden gebräuchliche Bezeichnung Tater bind thather
a brazier In der Academy findet sich eine ganz kurze Notiz

188 J II Ilivett Carnac The Snake Symbol in India especially in
connection with tbo worship of Siva JASB XLVIII I 11 A

189 Durgd Charan Gupta Gupta Press Abhidhiin or Tho Gupta
Press Dictionary Cheap Series Calcutta Gupta Press 1879 1207 pp 8 8a

Containing 30,000 Bengali words witb English equivalents
190 G A Grierson A Maitbili Grammar or the Accidence of the

Language of MithilA North Bihar with a brief Chrestomathy compiled from
various sources PASB 1879 177 178

191 K Raglmnathji Marathi Schools and School Masters I Ant VIII
246 249

192 Joannes Gonsalves Esquisse grammaticale do la languo do Goa
EL XII 341 366

193 G Shirt Udharam Thavurdas and S F Mirza A Sindlii
English Dictionary Kurrachco Commissioner s Printing Press 1879 XIV
919 pp 8 Rs 10

194 E traet from a demi official letter dated 21st February 1879 from
Major C B Tanner to Major Genl Walker Survoyor General of India
PASB 1879 7 5 77

195 Franz Miklosich Ueber die Mundarten und die Wanderungen der
Zigeuner Europa s IX Wien 1879 52 pp 4 M 2 40 Separatabdnick aus
dem XXX Bande d Denkschr d phil hist Cl d kais Akad d Wiss

196 F/rancisJ H f/roomej Gipsies Encyclop Brit X 611 618
197 Sundberg On the Norwegian Taters their language and its relation

to Hindi PASB 1879 108 109



60 Kuhn Vm derindien

über eine durch von Meltzl aufgezeichnete Zigeunerballade die
uns leider nieht zu Gesicht gekommen ist im Athenaeum der
Auszug eines Vortrags über den Ursprung der Zigeuner welchen
Ijehmd vor der Philological Society gehalten hat Das bekannte
Woi t für den Nicht Zigeuner ist von Crofton und Burton
besprochen worden

Ed Müller hat einen weiteren Bericht über die alten
Inschriften Ceilon s veröffentlicht Die singhalesische Sprache selbst
ist nach der Untersuchung des Keferent en ihrem Wortschatze
nach ein entschiedener Präkrit Dialekt welcher durch den Einlluss
einer von ihm verdrängten Sprache lautlich wie grammatisch viel
fach modificirt worden ist Ein einzelnes singhalesisches Wort
welches in die anglo indische Umgangssprache aufgenommen worden
ist wurde von Yule und Burnell sowie von Fer ju i m be
sprochen Erfreulich wäre es wenn die Nachricht von einem Neu
drucke des Sidat Sangaräwa aus d Alwis Hinterlassenschaft
sich wirklich bestätigte Endlich mag ein ethnographischer Aufsatz
llartsliorne s deswegen hier aufgeführt sein weil in ihm die
Sprache der wilden Vseddä im Inneren der Insel ausdrücklich als
ein alterthümliehes Singhalesisch bezeichnet wird

Ueber das Studium des Tamulischen gab Vinson einige
Bemerkungen Bo/ie hat seine sehr zweifelhaften arisch dra
vidischen Wöiiei vergleichungen fortgesetzt während sein erster
Artikel über dieses Thema von Kittel zur Genüge beleuchtet

198 Vgl Ac XV 188
199 Vgl Ath 1879 I 382
200 IT T Crofton The Meinung of Gorjer Ac XVI 125 Ri

chard F Burton Tho Moaning of Gorjei ebd 177
201 B Midier Koport on Ancient Inscriptions iu tho North Western

Provinco Ordered by His KxcoUoncy tho Governor to be printed Colombo
William Henry Herbert Government Printer 1879 7 pp fob Dor vor

jährige und dieser lioricbt wieder abgedruckt lAnt VIII 221 227 IX 8 14
202 Kuhn Uebor don ältesten arischon Bestandtheil des singhalesischon

Wortschatzes jVorläufigor Abriss oiner später in erweiterter Perm zu veröffent
lichenden Abhandlung Sitzungsber d pliil phil und hist Cl d k b Akad
d Wiss zu München 1879 II 399 434

203 Yule and A C Burnell Cobily mash lAnt VIII 201
Donald Kcrguson Cobily mash obd 321

204 Vgl TK XII 78
205 Bertram F Hartshorne The Woddas Koprintod from the Fort

nightly Koviow vol XIX March 1876 pp 406 417 lAnt VIII 314 320
206 J Vinson L Hindoustan et la languo tamoule Kevue scientifique

Juillet 5 1879
207 tr U Pope Notos on tho Drävidian or South Indian Family of

Languages Continued from Vol V p 361 lAnt VIH 80 81
208 F Kittel Somo Remarks on Dr Pope s Notes on tho South Indian

or Dravidian Family of Languages Ind Ant vol V pp 157 158 lAnt
VUI 47 51
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wurde Immerhin brauchbar sind Po/w s i Anmerkungen zum
Kurrai in welchen diesmal die Anfangsverse des Gedichts über
setzt und ausführlich erläutei t sind Eine Geschichte des tamu
lischen Königreichs im Norden von Ceilon ist von Brifo über
setzt worden Gain verdanken wir ein kurzes Vokabular des
Kol welches mit Galdwell s Ku identisch zu sein scheint

Um das Säntäli hat sich Cofe durch eine Sammlung
von Wörtern und Sätzen wie durch eine Uebersetzung der Apostel
geschichte verdient gemacht

Endlich nennen wir Yule s und Burnelts gelehrte Unter
suehungen über Wörter der anglo indischen Umgangssprache Vor
läufer eines umfassenderen Glossars dessen Veröffentlichung schon
1878 von Mun ay in London in Aussicht gestellt wurde das aber
unseres Wissens noch immer nicht erschienen i st und die Notizen
über Namen indischer Produkte die wir in der Einleitung zu
Mar Crindle s Uebersetzung des Periplus mitgetheilt finden

209 G TJ Pope Notos on tho Kurrai of tho Tiimil Poot Tiruvalluvar
Continued from Vol Vll p 224 lAnt VIII, i05 509

210 Tlie Yalpana Vaip avii Malfti or the History of the Kingdom of laffna
translated from the Tamil with an Appendi and a Glossary hy C lirito
Colombo 1879 VIII OS CXII 7 pp Vgl KUiU J ahrosberiebto dor
Gesehielitswisseiiscliaft 1879 I 2 5

211 John Cain Vocabulary of Koi Words lAnt VIII 34 30 Bildet
einen Tbeil von dessen grösserer Abhandlung The Bhadrachollam and Rekapalli
Taluiias

212 F T Cole List of Words and Phrases with their Säntäli Equiva
lents lAnt VIII 194 190

213 Prerit Koa Kainiko Tlio Acts of tlio Apostles Translated by F T
Cole Calcutta Auxiliary Bible Socioty 1879 100 pp 8 Säntäli written
in Roman character

214 JJ Yule and A C Burnell Specimen of a Discursive Gloss ary of
Anglo Indian Terms lAnt VHI 52 54 83 80 17 3 170 201 204 231 233 vgl
200 321 und oben No 203

215 Articles of Commerce mentioned in tbe Periplus lAnt VIII 110 118
vgl 207
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Alt Iran
Von

E Kuhn

Das diesmalige Berichtsjahr ist an Arbeiten zur alt und mittel
iranischen Geschichte besonders fruchtbar gewesen Justi hat
seine Geschichte des alten Persiens bis zum Untergange des sasa
nidisehen Eeiches zu Ende geführt welche als eine im Grossen und
Ganzen zuverlässige Zusammenfassung der bisher gewonnenen Eesul
tate dankbare Anerkennung verdient und gewiss einer richtigeren
Würdigung der altpersischen Cultur auch in weiteren Kreisen den
Weg ebnen wird dass der Pachmann vielfach strengere Kritik und
klarere Disposition gewünscht hätte ist damit selbstverständlich
nicht ausgeschlossen Seine schon früher bekannt gegebenen An
sichten über Sprache und Volk der Meder hat Oppert durch eine
eingehende Behandlung der zweiten Gattung der Achämeniden In
schriften genauer zu begründen gesucht das Werk bringt ausser einer
historischen Einleitung eine Grammatik dieser niedischen Sprache
dann die Umschreibung und Erklärung der Inschriften selbst wobei
sich mehrfach auch zu Emendationen des persischen Textes Anlass
geboten hat endlich ein Glossar Ganz überflüssig ist was Flkjie
über die Herkunft der Meder zu bemerken für nöthig gehalten hat
Von der neuen Deutung einer Keilinschrift durch Ghodzkiewicz
hegen wir naeh seiner früher einmal veröftentlichten Interpretation des

Vgl F Spieyel Medien und l ersien Jahrosbcriclite der Gosehielits
wissonscliaft 1879 I 2C 30

1 Ferd Justi Geseliiclite des alten Persiens Mit lUustratioiion und
Karten BerUn 1879 VIII 250 pp 8 M 6 AUgemoino Geschiclite in
Einzeldarstellungen Herausgegeben von Wilh Onchen Erste Hauptabtheilung
Vierter TheU Vgl F Meyer EC 1880 518 F DLZ 1881 443 J
Darmesteter EC 1880 I 148 vgl 241 415 417 500

2 JuUs Oppert Le peuple ot la langue des Mildes Paris 1879 XI
296 pp 8 fr 10 Vgl F Spiegel m/L 1881 748 Darmesteter
EC 1880 1 485 und schon frühor Oppert s Aufsatz Ueber die Spraclie dor
alten Meder ZDMG XXX 1 5 s auch unten p 90 No 44

3 Fligier Uebor die Herkunft der alten Medor Mitth d anthrop Gos
zu Wion VIII 02 64

4 L Chodzkiewicz Uno inscription euneiforme de Persepolis nouvelle
interpretation Act N do la Societe philol IX I
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persischen Textes in Aristophanes Achamem nicht allzu günstige Er
wartungen Die babylonische Thontafel aus dem elften Jahre des
Cambyses wird in dem Berichte über die Keilinschriften zur Sprache
kommen Die achämenidische Numismatik ist durch zwei Aufsätze von
Blau vertreten von denen uns jedoch nur der erste näher bekannt
geworden ist Blau versucht in demselben eine Lösung des bisher
unter dem Namen Baaltars oder Baal von Tarsus undaufenden nu
ndsmatischen Problems durch welche für unsere Kenntnisse von
der Verwaltung des persischen Reichs eine neue Phase angebahnt
werden soll leider erreicht er dieselbe wie wir bei aller Achtung
vor der ausgebreiteten Gelehrsamkeit des Verstorbenen ausspi echen
müssen durch eine Reihe von Wort und Namendeutungen welche
jedem Kenner des Altiranischen als Unmöglichkeiten erscheinen
müssen Clermont Ganneau setzt seine Untersuchung über den
persischen Ursprung der aramäischen Denkmäler in Aegypten fortr
und Schlottmann bespricht kurz eine am Kasbek gefundene
Silberschale mit persisch aramäischer Inschrift

Was die griechischen Quellen für das alte Persien anbetrifft so
gab Keiper einige Ergänzungen zu seiner Arbeit über die Perser
des Aeschylus welch letzterer übrigens das Verdienst kaum ab
zusprechen sein düi fte SpieijeVs Gleichung Aroaaa Hutaosa
vor dem Erscheinen von de Jjacjarde s Semitica an die Oeffentlich
keit gebracht zu haben obgleich erst dieser eine lautliche Begrün
dung für dieselbe gefunden hat Mit den Nachrichten des Aman
Ptolemäus und Marcian über Gedrosien beschäftigt sich Mockler
mit verschiedenen Notizen über iranische Stämme namentlich der
Nordpontusländer Bonnell ohne gerade viel Neues über die
selben beizubringen Wegen der Präge über den Periplus Maris

5 Otto Blau Die achaemenidischon Feldzeugmeister und iliro Münzen
Numism Zeitselu XI r 52 Auch separat u d T Persis rediviva I Die
a F u s w Wien 1879 5S pp 8

C O Blau Persis rediviva II Die Sarpedoniden Odessa 1879 8
Privatdrucli Vgl K F Köhlers Catalog No 338 p 20 no 46C

7 Ch Clermont Ganneou Origino porse des monuments arameens
d Fgypto notes d arcluiologio Orientale Deuxieme article III Indices
d une influence perse dans les autres papyrus arameens d Egypte IV Syn
chronisme dos pajiyrus ot des monuments lapi lairos arameens decouvorts on
Egypte Eev arch XXXVII 21 39

8 K Schlottmaim Zur semitischen Epigraphik VII Persisch ara
nniischo Inschrift auf der Silberschale von Moskau ZDMG XXXIII 292 293
mit oiner Tafel

9 Ph Kei jier 7a Aischylos Persern N Jahrb f Pbil u Paed
CXIX 93 96

10 E Modder On the Identification of Places on tho Makrän Co ast
mentioned by Arrian Ptolemy and Marci an JEAS N S XI 129 1Ö4 Mit
einer Karto

11 Ernnt Bomuill Einige Nachrichten der alten griechischon und römi
schen Scbriftsteller über dio Skythen S armatcn Kinnnerier Perser und andere
Völker Trav de la 3i soss du Congr intern des orient II 371 387
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Erytliraei welche auch die iranische Alterthumskunde in einigen
Punkten niüier berührt genüge es auf KlaU s Zusammen
stellungen zu verweisen Wie weit sich in den Zeiten nach Ale
xander griechischer Einfluss in die ostiranischen Länder verbreitete
zeigt Oardner an Münzfunden aus Buchara und Kaschgar

Dem säsänidischen Zeitalter nähern uns A D Mordtinann s
weitere Beiträge zur Kenntniss der persepolitanischen Münzen
Nöldeke unterzieht die Ortsnamen auf kert u s w einer noch
maligen kritischen Erörterung und vei theidigt gegen Blau den
echt iranischen Ursprung derselben welchen er auch für einige
andere transoxanische Ortsnamen einleuchtend nachweist femer
bespricht er nach griechischen und orientalischen Quellen zwei
kleinere Vcdkcrschaften welche vielleicht als Vorfahren kurdischer
Stämme zu betrachten sind die im sechsten Jahrhundert oft ge
nannten Kadisehäer und Ortäer Als epochemachende Leistung
begrüssen wir seine Uebersetzung des die Sasanidenzeit umfassenden
Abschnitts von Tabari s Geschichtswerk er hat damit nicht nur
die Hauptautorität der nachfolgenden arabischen und persischen
Historiker für diese Periode allgemein zugänglich gemacht sondern
dieselbe auch mit sicherem Blick und umfassender Kenntniss alles
nur irgend wie in Betracht kommenden Materials aus der Literatur
der Syrer Armenier Griechen u s w durch kritische Quellen
untersuchungen wie durch freiere historische Charakteristiken nach
allen Seiten hin in das richtige Licht gestellt und jetzt erst eine
richtige Erkemdnis jenes ganzen Zeitraums ermöglicht Ein anderes
Quellenwerk für die mitteliranische Periode Beruni s Chronologie
der orientalischen Völker ist uns durch Sachaus Uebersetzung
näher gerückt worden welche in einem späteren Abschnitte dieses
Jahresberichts eingehender zu würdigen sein wird

Auf dem Gebiete der Pehlevi Münzkunde ist vor allem wieder
A D Mardfviann zu nennen Derselbe bespricht in einer aus
führlichen Abhandlung zunächst die ältesten muhammedanischen

12 Jnhrosberichte der Gosehichtswissensehaft 1879 I 21
1 3 Percy Gardner Now CoiiLi from IJactria Numi smatic Clironklo

N S XIX 1 12 w pl ders Coins from Kashgar ohd 274 281
14 A D Mordtmann Weitere ISoiträgo zur Kenntniss der persepo

litanischen Münzen Zoitschr f Numism VII 40 53
15 Th Nöldeke Ueber irauisclie Ortsnamen auf kert und andere

Endungen ZlWIG XXXIII 143 150
16 Th Nöldeke Zwei Völker Vorderasiens 1 Dio Kadischiier 2

Dio Ortäer ZDMG XXXIII 157 165
17 Tli Nöldeke fioscliichto der Perser und Avabor zur Zeit der S asa

niden Aus dor arabischen Chronik dos Tabari übersetzt uud mit ausführlichen
Erläuterungen und Ergänzungen versehen Leiden 1879 XXVlil 503 pp 8
11 7 Vgl Th Nöldeke idA 1879 1345 1348 A min GutDchmid ADMG
XXXIV 721 748 C 7 Lyall Ac XVll 191

18 A D Mordtmann Zur Peblevi Münzkunde ZDMG XXXIII 82 142
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Pehlevi Münzen stellt dann seine jetzigen Deutungen der die
Prägestätten bezeichnenden Abbreviaturen übersichtlich zusammen
und tritt schliesslich gegen die von Nöldeke 1877 geäusserten
kritischen Bedenken in eine längere Polemik ein welche Nöldeke
selbst zu nochmaliger klarer Präcisiinrug seines Standpunktes
und zu einigen scharfsinnigen Bemerkungen betreffs der Prägestätten
veranlasst hat Aeusserst lehrreich ist Salemann s gründlich
verbessei te Deutung einer schon von Mordtmann und Thomas
behandelten späteren Münze Gelegentliches Material zur Erklärung
der Pehleyi Münzen findet sich auch in den Auseinandersetzungen
zwischen Stickel und von Tieseidiausem Nachahmungen sasa
nidischer Typen seitens der Pürsten von Buchara mit Inschriften
in eigenthümlichen soghdischen Charakteren behandeln Jjer ch
und auf dessen Entdeckung fussend Thomas Schliesslich er
wähnen wir noch eines Aufsatzes von Aspelin in welchem die
Funde sasanidischer Silberschalen u s w in Südrussland kurz
zusammengestellt sind und Feripisson s interessanter Darlegung
über ein indisches Prescogemälde welches Chosru den zweiten
mit Weibern mid Sklaven darzustellen scheint

Für die Keligionsgeschichte neimen wir ausser dem Abdruck
älterer Aufsätze in der neuen Auflage von Max Müller s Essays
zunächst dc Harlez weitere Artikel über den Ursprung des
Zoroastrismus in welchen die zu einem nicht geringen Theile ja
durchaus berechtigte Polemik gegen die Anschauungen von Darme
steto mit der fräheren Einseitigkeit fortgesetzt wird Unbefangener
sclieint hier eine allerdings bisher nur im Auszuge veröffentlichte

19 Th Nöldeke Zur PohlewJ Sprache und Münzkunde ZDMG XXXIII
687 693

20 C Salemann Uober eine pelilevisch arabische Münze ZDMG
XXXIII 511

21 Stickel und von Tiesenhausen Die Werthbezeiehnungen auf mu
hammedanischen Münzen ZDMG XXXIII 341 386

22 Pierre Lerch Sur les monnaies des IJoukli är Khoudalis ou princes
de Uoukhara avant la conquete du Maveronnalir par los Arabes Trav de la
31 sess du Congr intern des orient II 417 429 mit Holzschnitten Aucb
separat u gl T Leiden 1878 13 pp 8

23 Kdward Ihomas On some Bilingual Coins of Bokhara struck in
tho Und Century of tho Hijrab continuativo of Sassanian Types and Devices
lAnt VIII 269 273

24 J Ii Aspelin Do la civilisation prehistoriquo des peuples pormiens
ot de leur commerce avec l oriont Notice archeologique Trav de la 3 sess
du Congr intern dos orient II 389 415

25 Jas Fergusson On tho Identification of the Portrait of Chosroes II
among the Paintings in the Caves at Ajanta JKAS N S XI 155 17Ü Mit
einer Tafel

26 C de Ilarlez Dos origines du Zoroastvismo 3 ot 4 article
JAs VII Scr xm 241 290 XIV 89 140 Vgl E Itenan obd XIV
34 35 XVI 26 27

Jahresbericht 1879 5
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Kritik des Amerikaners Luqmens Aus Indien bringt Ratnägar
weiteres über parsische Bestattungsgebräuche Gerson da Cunha 2
Bemerkungen über vedisch avestische Zusammenhänge im Opfer
ritual u s w beide wegen ihrer thatsächlichen Kenntniss der Dinge
beachtenswerth ferner erhielten wir die Fortsetzung der im Vor
jahr erwähnten in Gujarati abgefassten Geschichte der Parsi
Gemeinden in Indien und von Navalkar einen wohl nicht
ganz unbefangenen Abriss der Parsi Religion Spiegel erörtert
Namen und Localität eines der heiligen Feuer Von den alt
iranischen Helden bei Firdusi hat l izzi gehandelt Ueber das
rein iranische Gebiet hinaus führt uns Goris Bericht über die
Ausgrabung eines römischen Mithrastempels bei welcher ein Altar
mit der bekannten kurzen Weiheinschrift gefunden wurde

Wiederum erschien in Indien eine neue Ausgabe der avesti
schen Texte in Gujaräti Schrift 3 h Spiegel Kecension des
Schlusses von de Harlez Avesta Uebersetzung finden wir u A
Notizen über Namen und Umfang des Avesta Erklärungen einzelner
Stellen aus den Yashts und dem neunten Capitel des Yasna sowie
bei Gelegenheit der Gäthäs abermalige methodologische Erörte
rungen Geiger s äusserst dankenswerthes Handbuch der Avesta
Sprache enthält einen recht brauchbaren Abriss der Grammatik
geschickt ausgewählte Texte bei denen auch die Metrik zu ihrem

27 J Lmquiens A CriticLsm of J Darmostoter s Ormazd ot Ahriman
PAOS Oct 1878 Oct 1879 Xll XUI

28 A J liatnägar Pärsi Sagris Nasasälars etc lAnt VIII 29 30
29 J Gerson la Cunha Contributions to tlic Study of Avestaic and

Vedic Analogies JüHAS Vol XIV ü 15
30 Bomanji Bairumß Patel Parsee Prakäsh boing a Itocord of

Important Events in the Growth of the Parsee Community in Western India
cliroiiologically arranged from tbo Date of tlioir Immigration into India to tho
Present Day Part II 111 Bombay Daftar A sbkärä Press 1879 92 92 pp
4 Es 2

31 Ganpatrao Ii Navalkar An Inijuiry into tho Parsi Eeligion
Bombay Education Society s Press 1879 40 pp 8 Eo 1 Lond in
Triibner 3s Eoprinted from tho Indian Evangelical Eoview Vgl TE
XII 78 Catalogue of Books printed ni tbo Bombay Presidency 1879 II 12 13

32 F Spiegel Adar Gushasp ZDMG XXXIII 49G 501
33 Italo Fizzi Gli eroi del Libro dei Ee di Firdusi Memorie dolla

Roale Accademia dello Scienzo di Torino II Ser XXXII Auch separat Torino
1879 75 pp 4

34 Arch stor della citta o prov di Eoma III 50 02
35 TamAm Khordob Awasta bä Mäyoni or all tho Keligious Te xts of tbo

Zoroastrian Eeligion Zend in Gujarati Characters with a Translati ni in Guja
rati By Ddddhhi d KAwasji Bombay AkhbAro SowdAg ir Press 1879
Koprint 1290 pp nach TE 2 vols in ono VIII 413 351 pp with a plate
8 Es 5 8a London Triibner 1 10s

36 ZDMG XXXIII 303 320
37 Wilh Geiger Handbuch der Awestaspraclio Grammatik Chresto

mathie und Glossar Erlangen 1879 XII 359 pp 8 M 12 Vgl 6
F LC 1880 180 Ac XVI 102
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Hechte gekommen ist und ein sorgfältiges Glossar dessen Nütz
lichkeit noch durch die Beigabe der traditionellen Erklärungen
gewonnen hat Einzelne Capitel des Vendidad übersetzte Geldner
Bartholomae lieferte nach vorhergehender Darstellung des dem
Gathä Dialekt eigenen Vokalismus in etwas unbequemer Um
schreibung eine neue Ausgabe der Gäthäs und der im gleichen
Dialekt abgefassten Gebete dieselben sind der Silbenzählung
gemäss reconstmirt und von Metrik Grammatik und Wortverzeich
niss begleitet Garbe deutet das dna Xsyöfisvov käshayeiti
Vd 18 4 als Causativum der Wurzel kart Ueber gewisse alt
iranische Declinationsformen handelte Osthoff Dillon s Ab
handlung über das baktrische Alphabet ist uns nicht näher bekannt
geworden

Von Minocheherji Jamasp Asana s Pehlevi Wörterbuch ist
ein zweiter Band erschienen vieUeicht der letzte da die Port
setzung des kostspieligen mid offenbar viel zu weitläufig angelegten
Werkes wenig gesichert zu sein scheint Nachricht über eine aus
führlichere Recension des Bundehesh verdanken wir West In
seiner an anderer Stelle nochmals zu nennenden Uebersetzung eines
syrischen und arabischen Textes aus Kaiila und Dimna giebt Nöl
deice gelegentlich auch Bemerkungen über Namen und Worte
des verlorenen Pehlevi Originals de Bagarde bespricht das
mittel und neupersisehe Wort für Silber in seinem Zusammen
hange mit dem Aegyptischen u s w In Bezug auf den Ursprung
der in Aegypten entdeckten Pehlevi Papyrus macht Rogers

S8 Karl Geldner Uebersetzungen aus dem Avesta 1 Vendidäd 3
22 17 II Vendidäd 2 15 5 ZVS XXIV 542 555 XXV 179 212
Vgl C de Harlez JA VII Ser XIII 564

39 Christian Bartholmiae Der Gä ädi alolct Leipzig 1879 24 pp 4
Hall Hab Scbr

40 Die Gä ä s und boiligen Gebete des altiranischen VoUios Metrum
Text Gr ammatilt und Wortverzeichniss Von Christian Bartholomae Hallo
1879 172 pp 8 M 5 Vgl B Lindner LC 1880 273

41 B Garhe käshajeiti Wiss Monats Blätter von Ose Schade
VII 121 122

42 Herm Osthoff Das determinierende ä bei Casusformen im Altiran
isehen MU II 76 110 vgb 22 26

43 K J Dillon L alphabet de la langue baotrienne Actes de Ia Soeiöt
philol IX III 89 136 Aucb separat Paris 1879 48 pp 8 fr 4

44 Jamaspß Dastur Minocheherji Jamasp Asana Pahlavi Gujaräti
and English Dictionary Vol H Bombay Jebangir Bejanji Karani 1879
pp XXXIII 169 440 8 Us 5 London Trübnor 14s Vgl LC 1880
753 J Darmesteter EC 1880 I 431

45 E W West The Bundahish Ac XV 391 392 abgedruckt Unt
VIII 262

46 T i Nöldeice Dio Erzählung vom Mäusekönig und seinen Ministern
Ein Abschnitt der Pehlewi Boarboitung des altindischon Fürstenspiegols Göttingon
1879 68 pp 4 M 3 50 Abh d K Gos d Wiss z Gött XXV Bd

47 Paul de Lagarde dorifios Gött Nachr 1879 237 239
48 IC T Bogers Discovery of Fragments of Papyri in the Fayüm

Ac XV 391
5
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darauf aufmerksam dass arabische Historiker von zeitweiliger
persischer Herrschaft über Aegypten während des sechsten Jahr
hunderts zu berichten wissen Mehrere Gebiete der altiranischen
Philologie berührt endlich Salemann mit seiner ausführlichen
Beschreibung einer Parsenhandschrift persischen Ursprungs zu
St Petersburg Die Abhandlung enthält namentlich paläogra
phische und lautliche Untersuchungen über die Pehlevi Alpha
bete und die Avesta Schrift und ausser sonstigen bisher gar nicht
oder nur durch indische Drucke bekannten Texten in Pehlevi
und Päzend sowie ausführlichen Variantenverzeichnissen zu mehreren
Avesta Texten den vollständigen Abdruck zweier Pehlevi Päzend
Glossare deren erstes sich als eine andere Recension des von
lloshangjl Janiaspfi Asa und Hamj im Jahre 1870 veröffentlichten
herausstellte welche durch ihre theilweise besseren Lesarten wie
durch viele in der Ausgabe fehlenden Woife und Pormen für die
Kritik von besonderer Wichtigkeit ist Als sehr erfreulich darf am
Schlüsse dieses Abschnitts die in den Ansichten über die Pehlevi
Sprache sich allmählich einstellende Uebereinstinnuung hervorge
hoben werden welche hoffentlich ein gedeihlicheres Autblühen ihres
Studiums er möglichen wird

49 Carl Salemann Uobor oiiio Pnrsonbiuulsebrift der K iiserliebeii
OoffoiitHcbon lübUutbek zu St Potor sburg Trav do bl i soss du IJongr hitorn
dos orient II 491 92 mit 3 Tafeln Aucli separat u gl T Leiden 1878
102 pp 8
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J Th Zenker
Unsere Kenntniss der neupersischen Literatur ist durch den

ersten Band von Rieus auf drei Bände berechneten Catalog der
Handschriften des Britischen Museums erheblieh bereichert worden
derselbe beschreibt nicht weniger als 947 Manuscripte grössten
theils theologischen und historisch geographischen Inhalts Vier
persische Manuscripte wurden in Trübner s Record kurz be
schrieben Vullers Ausgabe von Pirdüsi s Shäh Näma ist bis
zum ersten Heft des dritten Bandes vorgeschritten Aus dem was
Himly nach Mittheilungen eines Pei sers über das vielgenannte
Brettspiel Nerd berichtet hat sich auch für einige Stellen des
Shah Näma eine einleuchtende Erklärung ergeben Daneben mag
noch Palmer s in Kürze orientirender Artikel über Pirdüsi erwähnt
sein Literarisch biographische Notizen über Näsir Khosrü gab
Facjnan welcher der Meinung zuneigt dass zwei Persönlichkeiten
dieses Namens zu unterscheiden seien Von Etile erhielten wir
bald darauf die erste Probe seiner eingehenden Beschäftigung mit
diesem Dichter welche nach kurzer biographischer Einleitung uns

1 Catalogue of tho Persian Manuscripts in the British Musoum by C harlen
Kieu Vol I London 1879 432 pp 4 25s Vgl Ath 1879 II 49
Barbier de Meynard JA VII Ser XV 87

2 Uescription of four Persian Manuscripts for Sale by Messrs Triibner and

Co TK XII 633 Firdusii libor rogum qui inscribitur Schahname Editionem Parisiensem
diligenter recognitam ot emendatam lectionihus variis ot additamontis editionis
Calcuttensis au xit notis ma iinam partem criticis illustravit Joa Au/ Vullers
T II fasc 3 ot 4 T Ill fasc 1 Lugduni Batavorum 1879 pp XIII 873
1062 1063 1222 8 fl 10 80

4 K Himly Einige Worte iiber das persische Brettspiel Nerd ZDMG
XXXm 679 681

5 K H Pfahner Firdousi Encyclopajdia Britannica IX 225 227
6 K Fagnan Note sur Nayir Ibn Khosroü JA VII Ser XIII 164 168
7 Nä sir Chusrau s Küsanäinäma Lj LiÄvj odor Buch dor Erleuch

tung in Text und Uebersetzung nobst Noten und krititiscb biograpbischem
Appendix Von Herm FtM I ZDMG XXXIII 645 665
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die bisher nur in der einen Handschrift zu Gotha vorhegende
Einleitung des Eüshanai Nänia in Text und Uebersetzung vorführt
Ein Essay über Omar Khajjäm welcher wahrscheinlich auf die
vierte Auflage der Uebersetzung von Fitzgerald Bezug nimmt
ist dem Berichterstatter leider nicht näher bekannt geworden Als
erste grössere Frucht seiner im dreissigsten Bande der ZDMG vor
läufig mitgetheilten Sa di Studien gab uns Bacher Text und Ueber
setzung von Sa di s Sähib Nama unter Zugmndelegung des in der
Gothaer Handschrift enthaltenen Textes mit Verzeichniss der von
der Breslauer Handschrift rmd zwei in Calcutta und Cawnpore ge
druckten Sä di Ausgaben dargebotenen Varianten Eine englische
Uebersetzung des Büstän ist von Wilherforce Ciarice veröffentlicht
worden und eine handschriftliche polnische Uebersetzung des Guli
stän von Ohninowslci wurde durch daniclci herausgegeben Ein
Werk Gämi s über Gottes Existenz und Attribute haben wir durch
eine fleissige Dissertation von Fclcer zum ersten Male genauer
kennen gelernt während in Constantinopel eine neue Ausgabe des
Behäristängedmckt wurde Schlechta Wssehrd s Ueber
setzung der Bmchstücke des Ibn Jemin erschien in neuer Auflage
Endlich mögen von Constantinopeler Drucken lyrischen und ethi
schen Inhalts noch der erste Theil eines mystischen Gedichts Kuhe
der Seelen betitelt von einem bisher noch unbekannten Dichter
Ahmed Surajjä Efendi aus Baghdäd und eine Ausgabe von

8 The true Omar Khayyam Eraser s Magazine May 1879
9 Eubäiyät of Omar Khayyam Fourth Edition and the Salaman and

AbsÄl of Jdmi rendered into English Verse London Vgl B J Gold
smid Ac XVI 204

10 Muslicheddin Sa di s Aphorismen und Sinngedichte Zum ersten Malo
herausgegeben und übersetzt Mit Beiträgen zur Biographie Sa di s Von Wilh
Bacher Mit Subvention des Autors durch die Kais Akademie der Wissen
schaften in Wien Strassburg 1879 LXXIV 200 pp 8 M 6 Vgl
Fleischer ZV UG XXXIV 189 402 LC 1879 1459 Ac XVl 198 F Fagnan
RC 1879 II 235

11 The Büstän by Sh aikli Muslihu d dTn S a di ShTräzI Translated for
the first time into Proso vpith explanatory Notos and Index by H Wilherforce
Clarke London 1879 424 pp 8 30s

12 Giulistan to jest ogrod rozany ksicga perska na ji zyk polski przelozona
od Imci Pana Samuela Otwinowskiego Z dawnogo rckopismu wyda Dr
J Jamicki XVBI 285 pp 8 Warszawa 1879 Eb 1 50

13 Jacohus Fcker Jamii do Dei cxistentia ot attributis libellus Jas
i S l j Stratum solve sive LäJ s jJi Unio pretiosus Pars prior
Prolegomena una cum capitibus selectis in latinum sermonem translatis Bonnao
1879 XLIV pp 8 Diss

li ,Lä jL Constantinopel 1295
15 Ibn Jomin s Bruchstücke aus dem Persischen übertragen von OUokar

Schlechta Wssehrd 2 Aufl Wien 1879 VU 180 pp 8 M 2
16 Jiß S J Constantinopel s a 1879
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Husain Vä iz Käshefi s Aljläk i muhsini erwähnt sein Aus einer
von letzterem zusammengestellten Anekdotensammlung hat He
ludsck einiges in Uebersetzung mitgetheilt Loiseleur Deslong
cliamps ihrer Zeit verdienstliche Erneuening von Petis de
Lcurroi r s Tausend uud einem Tag ist nochmals abgedruckt worden
Mit einem interessanten Stücke volksthümlicher Poesie dem reli
giösen Drama vom Tode Hasans und Husain s hat uns Pe
bekannt gemacht dazu mag man vergleichen was Chester über
die Peier der Ladet Ashüra bei den in Aegypten sich aufhaltenden
Persern berichtet hat Von liaverty s Uebersetzung der Taba
kät i Nasiri sowie vom Akbarnama sind weitere Portsetzungen
erschienen und fehlt letzterem zur Vollendung des zweiten Bandes
nur noch der Index Schefer veröffentlichte die Uebersetzung
des von ihm 1876 im Original herausgegebenen Berichts über eine
Gesandtschaftsreise nach Khwärezm

Das Studium des kurdischen Wortschatzes nach dem that
sächlichen Bestände wie nach der etymologischen Seite hin hat
durch Justi s sorgfältige Bearbeitung eines von Jaba zusammen
gestellten Wörterbuchs eine erweiterte Grundlage erhalten Dom

17 ö Lj Constantinopel s a zwischen 1877 1879
18 E Jiehatsek Oriental Humour illustrated hy Anecdotes Calc Rov

Vol LXVIII 2,51 266
19 Les mille et un jours contes persans traduits on francais par Petis

de Lacroix Suivis do plusieurs autres recueils do contes traduits des langues
orientales Nouvelle edition accompagneo de notes ct de notices historiques
par A Loiseleur Deslongchamps publice sous la direction de M L Aime
Martin Paris IÖ79 711 pp 8 fr 7 50 Pantheon litteraire

20 Tbe Miracle Play of Hasan and Husain Collected from Oral Tradition
by Sir Lewis Petty Revised with Explanatory Notes by Arth N Wollaston
2 Vols London 1879 XXXH 303 VIII 352 pp 8 32s Vgl lAntVHI 263 266 F J Gokhmid Ac XVl 26 Ath 1879 H 140 Gust
Masson Polyblion XI 48

21 Greville Chester Letter from Egypt Cairo Jan 4 1879 Ac
XV 76

22 Tho Tabakät i Näsiri of Minb äj i Saräj Abü Umr i Usmäu Son of
Mubammad i Minhäj al Jurjäni Translated from the Persian by Pt G Raverty
Ease IX and X London 1879 pp 761 968 8 Bibl Ind N S

23 Tho Akbarinimah by AbubPazl i Mubärak i Allami Vol II Edited
for tho Asiatic Socioty of Bengal Jiy Abd ur Rahim Calcutta 1879
4 393 pp 4 Bibl Ind N S

24 Eolation de I ambassade au Kharezm do Riza Qouly Khan traduito ot
annoteo par Charles Schefer Paris 1879 XXIV 334 pp 8 Mit Karto
fr 15 Publications do l Ecole des langues orientales Vivantes T IV Vgl
Th Nöldeice LC 1880 20,6 Coutts Trotter Ac XVI 440 Ath 1879 H 394

25 A Jaba Dictionnairo kurde frani,iais Publid par ordre de l Academie
imperiale des sciences par Ferd Justi St Petersbourg 1879 XVIH 463 pp
8 M 6 20

26 B Dorn Uober dio Somuanischo Mundart Bull de l Ac Imp d Sc
de St Pctorsb XXV 265 276
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bespricht nach Schmdler s im vorjährigen Bericht erwähnten Mit
theilungen und den wenigen anderen Quellen den semnanischen Dia
lekt und erweist seine nahe Verwandtschaft mit Mazanderanisch
Gilanisch Tat und Talysch Ujfalvy s interessante Nachrichten
über die weite Verbreitung der Iranier in Centraiasien lassen den
Sprachforscher das fast gänzliche Pehlen hnguistischen Materials
um so mehr bedauern

Vom nördlichen Dialekt des Balüci wird uns ein Vocabular
mit Abriss der Grammatik in baldige Aussicht gestellt Für
Afghanistan erwähnen wir ausser Yules gründlichem Aiiikel
über Ghazni von den durch den letzten Krieg veranlassten Schriften
nur einen oiientirenden Aufsatz von Scwhau mid die auch die
Vergangenheit berücksichtigenden Bücher der auf diesem Gebiete
wohlbewanderten Engländer Belleiv und Malleson

27 Ch E de Ujfalvy de Mezö Kövesd Le Syr Daria etc s o p 32
Appendice II Quelques observations sur les Eraniens de l Asie Centrale p 143
157 Appendice III Essai d une carte otbnographiquo de l Asie Centralo
p 159 168 dazu Carte ethnographique de la region du Pamir Quelques
mots usites des langues tadjiques et usbegues p 187 197

28 M Longieorth Dames A Baluchi Vocabulary with an Outline of
Baluchi Gramm ar PASB 1879 177

29 H Yfule Ghazni Encyclopiedia Britannica X 559 562 mit Plan
30 Ed Sachau Uober dio Afghanen Deutsche Eundschau XIX 72 86
31 H W Bellew Afghanistan and tho Afghans being a Brief Eoview

of the History of tho Country and Account of its Peoplo witb a Special Kefe
rence to tho Present Crisis and War with tho Amir Shore Ali Khan Londou
1879 230 pp 8 6 s Vgb Ath 1879 I 273

32 Cr B Malleson History of Afghanistan from tbe Earliest Period
to the Outbreak of tho War of 1878 London 1879 840 pp 8 18s
Vgl F J Goldsmid Ac XV 21
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Armenien und Kaukasus Länder
Von

Kuhn

Für das Armenische und die Kaukasus Sprachen ist das Be
richtsjahr nur wenig ergiebig gewesen

Ein handliches armenisch englisches Wörterbuch hat auf Gnmd
lage des idteren 4M 7ier schen von 1825 Bedross ian zusammen
gestellt de Lagarde constatirt dass schon vor ihm Schott
armenisch oski mit finnisch vaski verglichen hat Brosset be
schreibt eine armenische Handschrift welche hauptsächlich kalen
darisch astrologische und apokalyptische Stücke enthält und schliesst
daran eine Besprechung des armenischen Kalenders der sich unter
No 607 1540 in der Bibliothek der DMG befindet veranlasst
durch die darin enthaltene Version der Barlaam und loasaph
Legende welche sich mit der von Brosset im Vorjahre besprochenen
poetischen Version identisch erweist Eine kirchengeschichtliche
Studie über Agathangelos verdanken wir Thoumai an eine Ueber
setzung des Faustus von Byzanz Lawr Endlich hat Fatkanian

1 Matthias Bedrossicm Now Dictionary Armonian Englisli Venice
1875 1879 XXX 786 pp 4 fr 20 Aucii mit armenischem Titel

2 Gott Nachr 1879 238 239
3 M Brosset Notice sur un manuscrit armcnien nouvellement acquis

pour la Bibliotheque Imperiale Publique Bull de l Ac Imp d Sc de St Petersb
XXV 277 282

4 Garahcd Thowmaian Agathangelos et la doctrine do I ligliso arme
nienne au Ve siiicle These presentee ii la Paculte de theologie de l Eglise
libre du canton de Vaud Lausaimo 1879 189 pp 8

5 Des Paustus von Byzanz Geschichte Armeniens Aus dom Armenischen
übersetzt und mit einer Abhandlung über die Geographie Armeniens eingeleitet

von M Lauer Kübi 1879 XI 218 pp 8 M 4
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den Historiker Sebeos der in der Constantinopeler Ausgabe von
1851 bisher nur Wenigen zugänglich war neu herausgegeben
wobei der Text leider nur nach der modernen St Petersburger
Handschrift und den Citaten aus Sebeos bei späteren Schriftstellern
verbessei t werden konnte hinzugefügt ist nach einer Tifliser Hand
schrift der Anfang einer dem Mkhitar von Ani Ende des 12 Jahr
hundei ts zugeschriebenen Geschichte welche bisher als gänzlich
verloren galt

Schiefner gab eine allgemeine Uebersicht der kaukasischen
Sprachen mit kurzer Charakteristik ihrer hervoiTagendsten Eigen
thümlichkeiten Von der historischen Bedeutung der georgischen
Urkunden und den Bemühungen der Herren TzMjarcU und Ba
Icrcidzd um dieselben handelt Brosset In dem Artikel welchen
die Encyclopffidia Britannica Georgien gewidmet hat ist nament
lich das historische und sprachlich ethnographische Moment beinick
sichtigt worden In der Russischen Revue finden wir die Ueber
setzung einer georgischen Erzählung und aus von Seidlitz
Feder dankenswerthe historische und ethnographische Bemerkungen
über das östliche Transkaukasien

gomeinscimos Kegister für beide Tlieilo die also ein Ganzes bilden sollen
Vgl JA VII Ser XIII 548

7 Schiefner Tbe Languages of the Causasus Transactions of tho Philol
Soc 1877 8 9 593 602

8 Sur un projet d ötudo des chartos gcorgionnes Kapport de M Brosset
lluU de l Ac Imp d Sc de St Petersb XXV 54 63

9 J B TeßferJ and A H Klexine Georgia Enc Brit X 431 434
10 Kaukasische Skizzen I Aus der alten dunklon Zeit Grusiens Die

Festung Sburan Erzählung dos verstorbenen grusinischen Dichters Tscbonkadse
Aus Kawkas 1878 No 244 Russ Kov XIV 272 280

11 N von Seidlitz Historisch othnographischo Skizze des Gouvernements
Baku auf physikalisch geographischer Grundlage gezeichnet Russ Rov XV
193 236 445 467 492 513
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Kleinasien
Von

Kd Meyer

Das Jahr 1879 ist für die Alterthumskunde Kleinasien s von
epochemachender Bedeutung Bisher war die Herkimft der in
Stil und Gegenstand aufs engste verwandten Monumente von Boghaz
kiöi und Üyük in Kappadokien von Giaurkalessi in Phrygien der
Sesostrisbilder in Lydien der lykaonischen Sculpturen völlig
räthselhaft Nur für die Sculpturen an der Pelswand von Ibriz
in Lykaonien liess sich seit der Publication von Davis syrischer
Ursprung vermuthen da sie Inschriften in unzweifelhaft hamathe
nischem Charakter aufweisen Seitdem indessen die Ueberreste
von Karkemish bei Djeräbis entdeckt sind hat sich ergeben dass
die letzteren mit den oben aufgezählten Denkmälern Kleinasiens
im Stil wie im Detail völlig übereinstimmen und mit vollem
Rechte hat daher iSayre in einer Reihe von Aufsätzen ausge
sprochen dass die Monumente Kleinasien s den Bewohnern Nord
syrien s d h wahrscheinlich den Chetitem angehören und dass
diese etwa im 14 und 13 Jahrh ihre Herrschaft über ganz Klein
asien ausgedehnt hatten Sayce glaubt auch auf dem Sesostrisbild
von Nymphi bei den Sculpturen von Boghaz kiöi und sonst
hamathenische d i chetitische Schrift nachweisen zu können
und hält wohl mit Recht die cyprische Silbenschrift und die
Schriftzeichen auf troischen Vasen und Terracotten für eine Um
gestaltung der hamathenischen Er hat diese Ansicht in einer Bei
lage zu Schliemann s erst 1880 erschienenem Werke Ilios weiter
ausgeführt Bei der grossen Wichtigkeit der kleinasiatischen Denk
mäler für die Frage nach dera Ursprung der griechischen Kunst

1 E J Davis On a Now Ilamathite Inscription at Ibreez Transact
Soc Bibl Arcb IV 1876 336 346 mit Tafel

2 A H Sayce Tbe Origin of Early Art in Asia Minor Ac XVI 124
Letter from Smyrna ebd 288 290 The Hittites in Asia Minor obd 321
3 A H Sayce üie Inschriften von Hissariik in Scidiemann s Ilios

766 781 Zu der Inschrift S 781 vgl Kirchlioff Monatsber Berl Ak
1879 493 497
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bedarf die Bedeutung dieser Entdeckungen keiner weiteren Aus
führung Eine willkommene Ergänzung der Sayce sehen Annahmen
bietet die scharfsinnige Vermuthung von Head dass die Mine
von 561 Gramm sog leichte babylonische Silbermine welche
Kroesos seiner Silberprägung zu Grande legte mit der in assy
rischen Documenten erwähnten Mine von Karkemish identisch sei

Unter den Reiseberichten ist in erster Linie zu nennen der
Schluss von G Hirschfeld s Vorläufigem Reisebericht welcher das
nördliche Pisidien und die Route durch Karlen umfasst und für die
moderne und antike Geogi aphie gleich ergiebig ist Auch einzelne
neue Inschriften werden bekannt gemacht Davis hat in Tage
buchform seine Reise in Cilicien durch den Taurus und in einem
Theil der lykaonisch isaurischen Hochebene beschrieben Das
mir nur aus kritischen Notizen bekannte Werk enthält auch In
schriften und Angaben über Denkmäler Sayce gab einen kurzen
Bericht über seine Reise nach Troas Sardes und Smyrna Die
Aufsätze von Schlieniann Virchow u a über die wieder aufge
nommenen Ausgrabungen Schliemann s in Troja haben sämmtiich
in Schlieniann s grossem Ende 1880 erschienenem Werke über Ilios
Aufnahme gefunden

Von sonstigen Aufsätzen erwähne ich nur was für die Kennt
niss der einheimischen Nationen oder die älteste Geschichte von
Wichtigkeit ist während alles auf rein griechische Verhältnisse
Bezügliche ausgeschlossen bleibt

Archaischen Goldschmuck aus einem Grabe bei Aidin wahr
scheinlich lydischen Urspmngs publicirt Dumont eine Bronze
platte aus Kleinasien auf der der Sonnengott Kybele und
wahrscheinlich eine Reihe anderer Götter dargestellt sind
Garapanos Von Inschriften kommen in Betracht pisidische
und pamphylische von Collignon publicirt welche für die
Kenntniss der einheimischen Culte und Personennamen nicht ohne
Bedeutung sind einige bithynische mitgetheilt von J H Moi dt
mann eine Weihinschrift aus Smyrna und ein Dekret aus Tralles

4 Barclay V Head The Vi eight cf Carehemish Ac XVI 376
5 G Hirsclifeld Vorläufiger Bericht über eine Keiso im südwostlichon

Kleinasien III Mit 1 Karte Monatsher Berl Ak 1879 299 333
6 E J Davis Life in Asiatic Turkey a Journal of Travel in Cilicia

Pedias and Trachoea I Isauria and parts of Lycaonia and Cappadocia
London Vgl H F lozer Ac XV 273 Ath 1879 L 310

7 s 0 No 2
8 Alb Dumont Note sur des bijoux d or trouves on Lydio Bulletin

do corr heU Ill 1879 129 130 Pl IV V
9 Const Carapanos Ex voto ä Helios Gaz arch V 1879 92 94

10 Max Collignon Inscriptions do Pisidio ot do Pamphylio Bull do
corr hell HI 1879 333 347 Vgl die früheren Aufsätze ebd I 338 U
53 170 243 593

11 Mitth d arch Inst in Athen IV 1879 18 20
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mitgetheilt von Är Fontrier und zwei Inschriften aus Phrygien
mitgetheilt von Duchesne Ueher die Ruinen von Komana
bringt der Globus eine kurze Notiz In seiner Habilitations
schrift behandelt Ref auch die Ethnographie und iütere Geschichte
der pontischen Landschaften

Für Cypern kommt in erster Linie die Uebersetzung des di
üesnola sehen Werkes durch Slein in Betracht die durch eine
Reihe sehr werthvoller Bemerkungen des Uebersetzers sowie durch
die Aufsätze von Kiny und Murray über die Ringe und Gemmen
des Schatzes von Kurion und über die cyprischen Thongefässe
vermehrt ist Hauptsächlich über Lamfs und di Cesnolu s Aus
grabungen handelt ein Artikel von Pen oC Pettier gibt einen
Catalog cyprischer Gegenstände religiöser uud profaner Natur aus
Funden in Larnaka Amathus Kurion Ohnefalsch llichter
schildert die Ausgrabungen auf der Akropolis von Larnaka Kition
und sucht zugleich die unzweifelhaft richtige Ansicht dass
die aus zahllosen cyprischen Funden bekannte weibliche Figur die
syrische rect phönikische Astarte darstelle weiter zu begründen
Sehr erwünscht ist endlich die Publikation des seit 1873 in Con
stantinopel befindlichen assyrischen Herakles aus Amathus durch
Scrrlin Doricjny

Die weiteren Funde und Entzifferungen cyprischer Inschriften
gehören ebenso wenig hierher wie die zahlreichen mehr oder
weniger populären Werke über die gegenwärtigen Zustände der
Insel welche durch die englische Occupation veranlasst sind

12 BuU do corr hoU III 1879 328 466 468
13 L Duchesne Sur deu x villos do Ia Phrygie Pacatienno Bull do corr

hoU III 1879 478 482
14 Komana in Kappadokien Globus XXXVI 365
15 Kd Meyer Geschichte des Königreichs Pontes Leipzig 1879 VIII

109 pp 8 M 2 Vgl A V Gutschmid LC 1880 868
16 L Palma di Cesnola Cypern seine alten Städte Gräher und

Tempel Bericht über zehnjährige Porschungon und Ausgrabungen auf der
Insel Autorisierte deutsche Bearbeitung von L Stern Mit einleitendem
Vorwort von G Khers Mit mehr als 560 in den Text uiul auf 96 Taf
gedruckton Holzschnitt Illustrationen 12 lithographierten Sehrifttaf und 2 Karten
Jona 1879 XXII 442 pp 8 M 36 geb M 38 40 Vgl li Pietsch
mann DLZ 1881 857 C Bursian LG 1880 498

17 George Perrot L ile de Cypre son role dans I histoire II Pouilles
ot decouvortos Lo general de Cesnola ot le musee metropolitaiu de New
York Kov d deux mondes 1 Fevr 1879 564 605

18 K Pottier Description de quelques monuments figures do Tile de
Cliypre BuU do corr hoU IH 1879 83 96

19 Max Ohnefalsch Richter None Funde auf Cypern Die AkropoUs
von Kition und ein Sanctuarium dor syrischen Astarte Ausland 1879 970 974

20 AI Sorlin Dorifjny Statuo colossale decouverte t Amathonte Gaz
areh V 1879 230 236 PI XXXI
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Semiten im Allgemeinen
Von

Aag ust MUller

Wir eröffnen die Zusammenstellung der den Semitismus
im Ganzen betreffenden Arbeiten des Berichtjahres mit dem
Ueberblick der Literatur des Jahres 1878 welchen Neuhauer
wiederum gegeben hat um uns dann der allgemeinen Schriftge
schichte und Epigraphik zuzuwenden Ueber beide orientiren
kurz und zweckmässig zwei Artikel Boye/s in der Eneyclo
pedie Lichtenberger die zusammen auch als Einzelheft 5 ausge
geben worden sind während der Schriftgeschichte insbesondere die
schönen Tafeln der Palaeographical Society zu dienen fortfahren
für welche Wrüjht auch diesmal Proben aus interessanten Manu
scripten verschiedener Dialekte zusammengestellt hat Die orien
talischen Inschriften des Kopenhagener Museums verzeichnet V
Schmidt eine Zusammenstellung orientalischer Documente in
italienischen Archiven wird unten erwähnt werden Gegenstand
mehrfacher Betrachtung ist auch die immer noch bestrittene Ent
stehung der fast bei allen semitischen Schriftarten auftretenden
Vocalpunkte gewesen und wenn Schwab sich im Wesentlichen
begnügt eine nützliche obwohl nieht eben tiefgehende Uebersicht
der verschiedenen Systeme besonders unter Benutzung der Ar

1 A Neuhaiier Tho Somitic Literature of 1878 Atli 1879 1 50
2 Ph Berger Ecriture Encycl des sc relig IV 227 245
3 Ders Inscriptions semitiques ebd VI 752 774
4 s Ber f 1878 No 42
5 Ph Berger L ecriture et les inscriptions semitiques Paris 1880 8
6 The Palaeographical Socioty Facsimiles of Ancient Manuscripts Oriental

Sories Part IV Edited by WUliam Wright London 1879 fol Plates
43 56

7 Valdemar Schmidt Österlandsko Inskriftor fra don K Antiksamling
Kjöbenhavn 1879 63 pp 8

8 s S 141 No 24
9 Mo ise Schwab Dos poiuts voyoUes dans les langues sdmitiquos Actes

do la Soc phil VH 165 212 Auch separat u gl T Paris 1879 48 pp 8
fr 3 Vgl unten p 124 No 51
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beiten Martin s und Nöldeke s zu geben so hat J Derenbourg
gelegentlich einer Recension in der Revue critique scharfsinnig
obwohl vielleicht doch nicht vollkomnien überzeugend die einzelnen
Vocalzeichcn zunächst die hebräischen auf verkleinerte Andeutungen
der entsprechenden schwachen Consonanten zurückgeführt wie es
scheint dem vollkommen analog was kurz nachher IJaUvy auf
der Trierer Philologenversammlung vortrug Ich glaube doch
dass eine definitive Entscheidung der Sache nur nach weiterer
Aufhellung der Geschichte und nach genauer Vergleichung aller
semitischen Punctationssysteme getroffen werden kann

Gehen wir von der Schrift auf Sprache und Geschichte
der semitischen Urvölker über so haben wir hier zunächst
deren Verhältniss zu den übrigen Racen ins Auge zu fassen
vorzüglich das zu den Indogermanen welches Ifoniniel in einem
mir leider unzugänglich gebliebenen Aufsatze bespricht Bedaueidich
ist es die ungeschwächte Anziehungskraft beobachten zu müssen
welche die bei dem gegenwärtigen Stande unseres Wissens doch
wohl unlösbare Präge nach der ürvei wandtschaft der semitischen
und indogermanischen Sprachen ausübt So erreichte schon in
früheren Jahren Nöldechen trotz gleichen Pleisses und grösserer
Vorsicht nichts was Kaumers bekannte Leistungen von der
Schrift Grotemeyer s nicht zu reden an Wissenschaftlichkeit
überträfe und wenn Mc Ourdy in der Portsetzung einer schon
früher begonnenen gi ossen Abhandlung 5 seine ausgebreitete Ge
lehrsamkeit durch Strenge und Nüchternheit der Methode für
dasselbe Problem fruchtbar zu machen sucht so dürfte doch auch
diese Bemühung daran scheitern dass die statistischen und laut
physiologischen Grundlagen eben noch zu unsicher sind um die
bei weiterem Vordringen in die Urzeit stets grösser werdende
Wahrscheinlichkeit von Pehlern tragen zu können Weniger kühn
aber auch ohne erhebliche Resultate ist ein kurzer Aufsatz von
Sayce als Curiosa führe ich noch die Schriften von Feafo/ian

10 Vgl unten p 92 No 5 p 124 No 50
11 Vgl Verhandlungon dor XXXIV Versammlung Deutscher Philologen

in Trier p 128
12 Fritz Hommel Arier und Semiten Corrospondenzbl der Dtsch Ge

soUsch f Aiitliropol 1879 52 55 54 GG Vgl Ausl 1879 No 18
13 s Bericht für 1877 p 27 No 48
14 J H Grotemeyer lieber die Verwandtschaft der indogermanischen

und semitischen Sprachen Kempen 1877 IV 25 pp 4 Gymn Progr
15 F F MCCurdy Kelation of tho Aryan and Semitic Languages

No III Comparative Phonology Biblioth Sacra XXXVL 674 700
16 A H Sayce La position do larticlo defini Mem Soc ling IV 1 7
17 John Pym Yeatman Tho sbemotic Origin of tho Nations of Western

Europe and moro especially of the English French and Irish Branches of the
Gaelic Kace London 1879 XX 292 pp 8 5s
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und Backhaus an deren Titel ihre beste Kritik ist sowie die
zweite Auflage der vergleichenden Grrainmatik van Drwal
Festeren Boden betreten wir wenn wir wirklich historischen Be
ziehungen zwischen Semiten und Indogermanen nachgehen so
zeigen deutlich Spuren des alten Verkehrs zwischen den Völker
stämmen mit gewohnter Feinheit zwei Studien Olshausen s o auf
von denen besonders die erste ganz sichere Besultate bieten dürfte
wenn auch Ganneau in Betreff des Namens Adrumetum in
zwischen eine abweichende Meinung geäussert hat Interessant
ist auch das von Errman bemerkte Auftreten semitischer Boten
in ägyptischen Diensten In weit spätere Epochen fülirt uns
die anziehende Parallele welche LittrS zwischen dem kar
thagisch römischen und dem arabisch romanischen Kampf um die
Weltherrschaft gezogen hat

Innerhalb des Semitismus selbst ist die Frage über
die Ursitze der semitischen Race von Homnid und Guidi wie
nach der mir bisher allein bekannt gewordenen Notiz über einen
Vortrag des letzteren scheint übereinstimmend wesentlich in v
Kremer s Sinne beantwortet worden obwohl diesem über Meso
potamien bezw den Südrand des Kaspischen Meeres hinaus bis
auf das Plateau des Pamir zu folgen beide sich doch nicht das
Herz fassen konnten Daneben will mir der Artikel eines Ano
nymus über die Söhne des Kusch erst recht problematisch
vorkommen

In der semitischen Sprachwissenschaft hat es Weniges
aber darunter Neues und Interessantes gegeben Ein Aufsatz Itad

18 S Backhaus Die Germanen ein semitischer Volksstamm Gescliicht
licher und sprachlicher Nachweis Berlin 1879 57 pp 8 M 1 50

19 U van Drival Grammaire comparee des langues semitiques ot de
l dgyption Seconde edition Paris 1879 20G pp 8 fr 7 50 Vgl Bericht
für 1878 p 2 No 11

20 J Olshausen Uober dio Umgestaltung einiger semitischer Volksnamen
bei don Griechen Mon atsb d Berl Ak 1879 555 586 vgl ebd 855 vgl
ferner M Grünwald in Graetz Monatsschr XXVIII 572 f Auch sop u gl T
BerUn 1879 8

21 J Olshausen 2TTPAS Storax Hermes 1879 145 U8
22 s JA XIV 538 f KC 1880 I 338 f
23 A Erman Tagebuch eines Grenzbeamten ZAogSp XVII 31
24 E Littre Comment dans doux situations historiques los Semites

entrtrent en competition avec les Aryens pour I hegemonie du mondo et comment
ils y faillirent Tire do la Kevuo do la philosophic positive Leipzig Schulzo
1879 52 pp 8 M 1 Vgl Baudissin ThLZ 1880,85 Kw LC 1880
452 Sat Kov 1880 31 Ath bolge 1880 No 19

25 Namen dor Säugethiere p 406 ff vgl unten No 32
26 Guidi Sopra la primitiva sodo dei popoli semitici Atti Accad

Line CCLXXVI 121
27 I figlioli di Cus Arch di lott bibl ed or 1879 91 95 115 124
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linski s freilich über Kenan s System der semitischen Sprachen
und die neuesten Entdeckungen in der Keilschrift scheint von
wirklich wissenschaftlichen Gesichtspunkten nieht auszugehen lieber
erwähnen wir jedenfalls die in de Lagarde s Semitica I nach
Gewohnheit verstreuten und gewürzten Beiträge zur Lautlehre
und Lexikographie Besonderes Interesse hat mir ausserdem der
Vei such zweier Assyriologen abgewonnen das moderne Dogma
von den unfehlbaren Lautgesetzen auch in die semitische Sprach
wissenschaft einzuführen Ich unterschätze die pädagogische Be
deutung jenes Dogma s für solche welche einer Schärfung ihres
lautphysiologischen Gewissens bedürfen in keiner Weise und gebe
zu dass uns aber jedenfalls mit Ausnahme grade Einiger der
hervorragendsten Gelehrten eine solche mindestens nicht schaden
kann es ist aber gegen das dabei beobachtete Verfahren auf das
bestimmteste Einspruch zu erheben Derselbe trifft weniger den
jugendlich anmassenden Ton welcher uns die Würdigung insbe
sondere von Jlau/jt s Arbeiten bis jetzt erschwert als die Art
und Weise in welcher uns ein selbst deduktiv doch nur in gewissem
Sinne erweisliches Dogma aufgedrängt werden soll ohne dass ein
irgendwie ernstlicher Versuch gemacht wird die Geltung desselben
durch eine Anzahl neuer und eclatanter Fälle rationeller Erklä
rung von sogenanntem sporadischen Lautwechsel wahrscheinlich zu
machen denn die genauere Formulirung der von den Zischlauten
der Dialekte eingehaltenen Entwickelung welche das hervor
stechendste obwohl auch bereits wieder bestrittene Resultat der
in Ilmnmel s und Haupt s Arbeiten mit enthaltenen lin
guistischen Studien büdet fusst nach des ersteren ausdrückHchem
Zugeständniss durchaus auf den Arbeiten älterer jener Unfehl
barkeit keineswegs huldigender Gelehrten bemerkt man gleich
zeitig dass jeder von beiden Verfechtern der neuen Lehre dem
anderen noch zu wenig consequent ist und begegnet man nebenbei
einer Anschauung Haupt s wie der vom Assyrischen als Sanskrit
der semitischen Sprachen einer Anschauung welche den sonst
von ihm angerufenen Indogermanisten mindestens ein zweifelhaftes
Kopfschütteln entlocken möchte so wird man bei aller Nach
sicht gegen den begreiflichen Eifer für ein neues Princip doch vor
allem Vorsicht Bescheidenheit und Studium der Vulgärdialekte
für die Zukunft empfehlen müssen

28 Ignac Radlinshi Sistema semiticoslticli jazyltov Renana i novuisija
otlii ytija V Iclinopisi Journ des Russ Unterriclitsministoriums Bd 199 Abtli i
220 2Ö7

29 P de Lagarde Semitica I Abli Gött G d W XXIII s darin
besonders p 22 27

30 Zwei Jagdinscbriften Asurbanibals nebst einem E xcurs über die Zisch
laute im Assyrischen wie im Semitischen überhaupt s unten p 8G No 10

31 SFG passim z B p 11 s unten p 83 No 1

Jaliresbiiricht 1879 C
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Es schien nicht überflüssig die neue Richtung hier etwas
ausführlicher zu besprechen als sonst im Jahresbericht Gewohnheit
ist um so mehr aber eilen wir jetzt zum Schluss indem wir
Hommels nunmehr vollendetes Buch über die Säugethiemamen
als eine trotz mancher Uirfertigkeiten und Versehen mit welchen
die manchmal auch bei ihm her voi tretende Sicherheit des Tones
etwas contrastirt doch durch Fleiss und Scharfsinn gleich ver
dienstliehe Arbeit empfehlen und darauf aufmerksam machen dass
Kessler die Resultate seiner religionsgesehichtlichen Por
schungen über die Zusammenhänge des Manichäismus mit dem
Mandaismus und durch diesen mit dem altsemitischen Heidenthum
einerseits wie mit christlichen Sekten und dem Islam andrerseits
vorläufig formulirt hat allerdings so kurz dass man zu seiner
interessanten These noeh nicht recht Stellung nehmen kann

32 Fritz Ho7nmel Die Namen der Siiugetliiere bei den siidsemitisclion
Völlcern als Heiträge zur arabiscben und ätbiopiscben Le xicograpbie zur semi
tischen Kulturfdrschung und Sprachvergleichung und zur Gescbiebte der Mittol
moertauna Mit steter Berücksichtigung auch der vssyrischon und hebräisclien
Tliiernamen und geographischen und literaturgeschichtlichen Excursen Leipzig
1879 XX 472 pp 8 M 4U Vgl Tli Nölddce GGA 1879 12 4 F
Praetorius LC 1880 429 A v Kremer Altseinitische Thiernamen Ausl
1880 201 Z f Ethn 1879 43C

33 Kessler in Justi Geschichte des alten Persiens s oben p 62 No 1
p 184 186
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Keilinschriften
Von

Friedrich Selitzseh

An die Spitze des assyriologischen Jahresberichtes für 1879
verdienen ohne Zweifel ITau pf s Sumerische Familiengesetze ge
stellt zu werden Wohl lässt der Titel des Werkes auf eine Mo
nographie mit ziemlich engen Grenzen schliessen ja der Inhalt
dieses ersten Heftes welches sich nur mit Einem dieser sogen
Familiengesetze beschäftigt scheint noch enger begrenzt zu sein
indess bildet der akkadische und assyrische Wortlaut jenes Einen
Gesetzes nur den Eahmen für eine erstaunliche Fülle neuer Ge
sichtspunkte und kleinerer Funde auf dem Gebiete der sumerisch
akkadischen und nicht minder der assyrischen Grammatik Die
Forderungen welche das Buch an eine wahrhaft wissenschaftliche
Behandlungsweise der Keilschrifttexte stellt und welche in streng
ster philologischer Akribie und unbestechbarer Gewissenhaftigkeit
gipfeln mögen sehr einfach und selbstverständlich scheinen aber
man braucht wahrlich nur einen Blick auf die vielen von assyrio
logischer Seite noch immer erscheinenden Textübersetzungen zu
werfen welche jedweden begründenden Kommentares entbehren
dafür aber oft mit geradezu schwindelnder Kühnheit und zügelloser
Ungenauigkeit angefertigt sind um zu erkennen dass es hohe
Zeit war jene Forderungen mit schneidender Schärfe von neuem
zur Geltung zu bringen Wem freilich richtige d h soweit gegen
wärtig erreichbar peinUchst genaue Transkription auch der sume
rischen und akkadischen Texte ziemlich unwesentlich ist der
wird wenn nicht auf assyrischem so erst recht nicht auf sumerisch
akkadischem Gebiet das Bedürfniss fühlen fortzuschreiten jede
Form bis ins kleinste hinein zu analysiren auf ihre Grundform

1 Paul Haupt Die sumorisclien Funiiliongesetze in Keilsehrift Tran
scription und Uebersetzung nebst ausfiiln licliem Commentar und zahlreichen
Excursen Eine assyriologische Studie Loipzig 1870 XII 7ö pp 4 M 12

Vgl Fritz Hommel JLZ 1879 Art 407 Scliratler LC 1880 008 J
Oppert GGA 1879 p 1001 1628 Lenormant Aa 1879 8 Nov J Halevy
KC 1880 225 2 32 sehr gehaltvolle Anzeige Vgl hier S 81 No 31

6
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2urückzufüliren die Vokale was oft sehr schwierig und ohne
umfassende Belesenheit überhaupt unmöglich ist auf ibre Lange
oder Kürze hin zu prüfen u s w und wo dies nicht möglich
einstweilen lieber ganz auf Uebersetzung zu verzichten der wird
vielmehr nach der hergebrachten Weise pochend auf die ver
wickelte Schrift sich mit annähernden Umschriften halbgerathenen
Uebersetzungen und verschwommenen Pormauffassungen begnügen
Dass aber diese Behandlungsweise der assyrischen Literaturdenk
mäler nahe daran war die Assyriologie in den Augen der Sprach
forscher im allgemeinen und der Semitisten im besonderen zu dis
kreditiren kann niemand leugnen Dass der Verf selbst mit seinen
Pordemngen es ernst nimmt lehrt jede Seite des Buches und
eine Pülle neuer Blicke und Erkenntnisse hat ihn dafür belohnt
für das Assyrische mag die endgiltige Beseitigung der scheinbaren
Aphelformen die Pluralbildung auf ü neben e und ä äni der
Ursprung des d in nadänu geben die glückliche Hervorhebung
associativer Neubildungen für das Sumerisch Akkadische die Lesung
der Postposition ku als In der Kopula Sa die Fassung der Wurzel
pa beschwören als urspr pad endlich der Wechsel von ü und e
hier besonders hervorgehoben werden Die wenig umfangreiche
Schrift völlig unbeeinflusst durch Lmarmanfs fast mit jedem
neuen Buch modificirte Erklärungsweise akkadischer Pormen und
Texte stellt zum ersten Mal die sumerisch akkadische Sprach
wissenschaft auf solide Grundlagen Das Gesagte wird durch einen
Vergleich des Tlau/it schen Werkes und der gleichzeitig erschienenen
Etudes aecadiennes Lenormant s bestätigt Lmwmant ninnnt
mit dieser Schrift nach vierjähriger Unterbrechung seine akkadischen
Studien wieder auf und bezeichnet selbst in unmissverständlicher
Weise diese seine neuen akkadischen Studien als eine Umkehr
von seiner ft üher für das Sumerisch Akkadische befolgten Methode
trotzdem können auch diese neuen Studien deren erste Liefening
eine akkadische Chrestomathie ohne Keilschrifttext alles lediglich
transkribirt enthält wissenschaftlich nicht befriedigen und ist er
hebliche Pördening der sumerisch akkadischen Sprachwissenschaft
leider nicht zu constatiren Von seiner Uebersetzung und Erklärang
eines akkadisch assyrischen Hymnus an den Sonnengott gab Le
nm mant gleichzeitig Fortsetzung und Schluss

Auf assyrisch semitischem Gebiet ist in erster Linie Pofpion s

2 Francois Lenormant Lettres assyriologiques Seeondo serie Ktudes
aecadiennes toiuo troisiijmo l livraison l iris 1879 III 200 pp 4
fr 1 0 Vgl dazu II lo Uvraison pp 201 240

3 Ders Hymne au Soleil k toxto primitif accadien avec version assyrienne
tr aduit et commonte Suite ct fin JA VII Ser XIII 1879 5 98 Vgl Post
scriptum au commentaire do l hymne clialdcon au soleU JA XIV 1879 2G4 2C7

4 Henri Pognon L inscription de Pavian Te xto traduction ot commen
taire philologitpio avec trois appendices et un glossaire Premiere partie Paris
1879 lÜbl de l ec des Iiautos et Sciences philol ct hist XXXIX fasc i
Deuxieme p artie p,iris 1880 XLII fasc 100 und 120 pp 8 a fr ü
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Bearbeitung der Sanherib Inschrift an den Felsen von Bawian
rühmend hervorzuheben eine gewissenhafte durch selbständiges
klares und feines Urtheil in grammatischen wie lexikalen Fragen
ausgezeichnete und vielfach anregende Arbeit Das nachgelassene
Werk Smith s welches die zur Zeit bekannten Texte Sanheribs
in genau der nämlichen Weise behandelt wie die bekannte History
of Asurbanipal die Texte Asurbanipal s wurde von Sayce zu Ende
geführt und dem Publikum übergeben der Werth dieses Buches
ist weniger in den Uebersetzungen zu suchen als in den Texten
von welchen insonderheit die revidirte Ausgabe der Stierinschriften
Sanheribs III E 12 und 13 werthvolle Dienste leistet Die
Tafelfragmente welche die babylonische Weltschöpfungserzählung
und den Kampf Merodachs wider Tiamat behandeln hat Oppert
bei Gelegenheit des internationalen Orientalisten Kongresses in
Florenz zum Gegenstand eingehenderer Prüfung gemacht die Ueber
setzungen lesen sich gut und enthalten manchen vorzüglichen Blick
aber die philologische Eechtfertigung fehlt leider auch hier wie
in den später gelegentlich der israelitischen Geschichte Ledrain s
zu erwähnenden Fragments de Cosmogonie chaldeenne Dass
sich DelcMre durch die einander auf Schritt und Tritt wider
sprechenden Uebersetzungen Menant s einerseits und der Kecords
of the Past andrerseits hindurchgearbeitet hat und schliesslich
dennoch zu dem Resultate kommt dass aus den Annalen der
assyrischen Könige bereits einiges für die alte Geschichte und
Geographie Brauchbare und Verlässige gewonnen worden sei
zeu gt eben so sehr von seltener Geduld als von bescheidenem
und doch scharfem Urtheil Die Records of the Past welche
der Assyriologie weder in England noch Frankreich von Deutsch

5 George Smith History of Seuniioliorib translated from tlio Cuneiform
Inscriptions Editod by A H Sayce London 1878 IV 182 pp 4

6 Jtdcs Oppert Traductions do quelques textes assyriens Atti del IV
congr internaz degli orieiitalisti ton in Firenze nel sottembre 1878 Vol I
Firenze 1880 Con novo tavolo 229 238

7 s miten S 110 No 124
8 A Delattre Les inscriptions bistoriques do Ninive ot do Babylone

Aspect general do cos documents oxamen raisonnc des versions fran aises et
anglaises Gand 1879 90 pp 8 fr 2 Vgl Ojjpert GGA 1880 1473
1478 EC No 37 Eov d quest hist XXVI 658 Ac XV 368

9 Records of tbe Past Vol XI Assyrian Texts 8 3s 6d Ernest
A Budge Ncbbi yuiuis Inscription of Sennacherib p 45 58 Assyrian Incan
tations to Fire and Water 133 138 W Booth Finlay Inscription of Arisur
izir pal 11 14 Halery Assyrian Fragments 157 162 W Houghton Ee
cord of a Hunting E xpodition 7 10 Eyangois Lenormant Chaldean Hymns
to the Sun 119 128 Juliiis Opjiert Bull Inscription of Khorsabad 15 26
The Inscriptions of tho Harem of Khorsiibad 27 30 Texts on tho Foundation
Stone of Khorsabad 31 40 Babylonian Legends found at Khorsabad 41 44
Tho Latest Assyrian Inscription 105 f Tlieo G Pinches Oracle of Istar
of Arbola 59 72 Assyrian Report Tablets 73 78 The Egibi Tablets 85 98
A H Sayce Inscription of Rimmou Nirari I 1 6 Texts relating to the Fall



86 Delitzsch Keilinschriften

land ganz zu schweigen einen tüchtigen Mitarbeiter gewonnen
haben dürften sind in ihrem elften Bändchen mit einer solchen
Fülle zumeist schon anderwärts veröffentlichter populärer Text
übertragungen bereichert worden dass die Hoffnung auf einen
dauernden Abschluss dieser theuren kleinen Sammlung alter Ueber
setzungen mit erneuter Zuversichtlichkeit wachgerafen wird Zwei
bereits mehrfach veröffentlichte und besprochene sog Jagdinscbriften
Asurbanipals hat Hommel zum Anlass gewählt um an ihre
Uebersetzung und Erklärang einen Anhang über den Lautwandel
der semitischen Zischlaute zu fügen Dass die Assyriologen mit
ihrer Bestimmung der betreffenden Keilschriftzeichen als sa si su
as iS x mit einerseits und als sa si su etc mit D andrerseits
trotz Stade und PMlippi Recht haben darf als ausgemacht gelten
doch liesse sich dieser Thatbestand in klarerer schärferer Beweis
führung erhärten Ueberhaupt bietet fürchte ich die kleine Mono
graphie insonderheit dem Gegner eine Reihe allzu leicht verwund
barer Stellen Die Namen des Erzes mid Kupfers im Akkadischen
und Assyrischen behandelt ein ziemlich umfangreicher Aufsatz JjC
normant s der eingeschobene Abschnitt über die Bedeutung
des geographischen Namens Makan fordert Widersprach heraus
Guyard setzte seine schätzbaren Beiträge zum assyrischen Lexi
kon fort Das assj iische Wort qatu Hand behandelte Deren
bourg in dankenswerther Weise Ueber den hieroglyphischen
Urspmng der assyrischen Keilschriftzeichen veröffentlichte Hough
ton eine geistreiche sehr beachtenswerthe Abhandlung De
Ghossat s grosses und jedenfalls sehr gründliches Repertorium
der assyrischen Keilschiiftzeichen und Zeichenvarianten ist mir bis
lang leider noch entgangen

of the Assyrian Empire 70 84 Ancient Babylonian Legend of the Creation
107 114 Two Accadian Hymns 129 1,32 Assyrian Tribute Lists 139 144 An
Assyrian Fragment of Geograpliy 145 150 Accadian Proverbs and Songs 157
162 H Fox Talhot Tlio Defence of a Magistrate falsely accused 99 104

10 Fritz Hommel Zwei Jagdinscbrifton Asurbanipal s nebst einem Excurs
iiber die Zischlaute im Assyrischen wie im Semitischen überhaupt Mit einer
photoUthogi aphischon Abbildung Leipzig 1879 VIII 63 pp 8 M 5 60
Vgl Paul Haupt ZDMG XXXIV 757 763 Fr Philippi Z f Völkerps
XIH 143 Guyard EC IX 48 Eev crit internat No 1 S auch oben S 81
No 30

11 Frangois Lenm mant Les noms de l airain et du cuivre dans les
deux langues des inscriptions cuneiformes do la Chaldee et do I Assyrie Trans
of the Soc Bibl Arch VI 334 417

12 Stanislas Guyard Notos do lexicographie assyrienuo Deuxieme
article JA XHL 1879 435 455

13 J Derenbourg Le mot qatu est U semitique JA XIII 560 564
Vgl dazu 517 521
14 William Houghton On tho Hieroglyphic or Picture Origin of the

Characters of the Assyrian Syllabary Trans Soc Bibl Arch VI 454 48
15 F de Chossat Eepertoire Assyrien Traduction et Iccturel Lycm

Paris 1879 VIII 194 und 204 pp ä 2 col 4 fr 25 Vgl Em B
Polyhiblion XI 237
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Wenden wir uns zur Geschichte Chronologie und Geographie
so ist vor allem eine mssisch geschriebene Abhandlung Patkanov s
zu erwidmen welche sich in erfreulicher Weise auch ihrerseits
gegen den Irrthum richtet als habe Tiglathpileser II Persien und
Afghanistan bis an den Indus erobert während sich der von ihm
berichtete Peldzug durchaus auf die Grenzen Mediens beschränkte
die beigegebene Kai te Vorderasiens bekundet was die Eintragung
nicht weniger keilschriftlicher geographischer Namen unverkennbar
lehrt gründliche Kenntniss der assyrischen Literatur und nüchternes
Urtheil Ueber einen im Besitz des Berliner Kgl Museums be
findlichen kleinen Cylinder des babylonischen Königs Gamil Sin
und etliche andere Siegel und Gemmen handelt Schräder andere
dieser kleinen babylonisch assyrischen Alterthümer welche bedauer
licher Weise recht verstreut sind wurden von Menant und
Lenormant bekannt gemacht von jenem insonderheit die Cylinder
des Medaillen Kabinets im Haag von diesem drei kleine Denk
mäler in römischen Sammlungen Ein Tafelfragment historischen
Inhalts aus der Regierungszeit Nebukadnezars das erste das bis
jetzt gefunden wurde von Wiedemann und Schräder kurz
besprochen während das auf Nr 377 der im Besitz des Britischen
Museums befindlichen Kontrakttafeln monumental beglaubigte in
scheinbarem Widersprach zum ptolemäischen Kanon stehende XI
Jahr des Kambyses von Finches und Schräder in vorläufige

16 K P Patkanov mniniom pochode Taklat Palasara k boregam
luda Trudy tret raezdunarodu sjuzda Oriontalistov T I Mit 1 Karte Auch
sep St Poterb 1879 40 pp 8

17 Kherhard Schräder Ueber einen altbabylonisclieu Königscylinder
des Kiiuigl Museums und einige andere Cylinder und Gemmen Monatsber der
Kgl Akad d Wiss zu Borlin 1879 288 298

18 Joachim Mniaiif Catalogue des eylindres orientau du Cabinet
royal des Medailles de la Haye 8 planches pliotogr La Haye 1878 84 pp
4 PI 519 Ders Los cylindres orientau x du Cabinet royal dos Medailles ii la
Haye Paris 1879 74 pp 8 fr 4 Extr des Arch des Miss scientif
3e Serie T V

20 Ders Notico sur quelques empreintos de cylindres du dernier empire
do la Chaldee 5 planches Paris 1879 24 pp 8 fr 3 50

21 Francesco Lenornumt Tre Moimmenti Caldei ed Assiri di CoUozioni
Romano dicbiarati Bull Comm areh Rom 1879 19 35 1 Taf Auch sop
Roma 1879 8 Triibner 2s l Vgl auch Ders Sur la signification des
sujets do quelques cylindros babyl et assyr Gaz archeol 1879 249

22 Alfred Wiedemann Nebucadnezar und Aegypton Z f jig Spr
1878 S 87 89

23 Kherhard Schräder Weitere Bemerkungen zu der neugefundonen
babylonischen Nobucadnezar Inschrift Z f üg Spr 1879 S 45 47

24 Theo G Pinches Remarks on Babylonian Contract Tablets and
tho Canon of Ptolemy Trans Soc Bibl Arcb VI 484 493

25 Fherhard Schräder Das elfte Jahr des Kambyses Z f äg Spr
1879 S 39 45 Ders Uebor dio Datirung einer babylonischen Thontafel
aus dem elfton Jahre dos Cambyses Monatsber d K Pr Akad d Wiss 1879
120 121 Mit einer Photographie
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Untersuchung genommen wurde Dass die biblische Chronologie
und ihr Verhältniss zu den Ergebnissen der Aegyptologie und
Assyriologie durch die Arbeit iSchüfefs erheblich aufgehellt
worden sei wage ich nicht zu behaupten Was für die Namen
der den Babyloniern und Assyrern bekannten Meere der Keilsehrift
literatur zu entnehmen hat Schräder mit ziemlicher Vollständig
keit zusammengestellt eine kurze Notiz über das Land Lakü
am mittleren Euphrat stromabwärts von Gargamis wird den Aegypto
logen wahrscheinlich willkommen sein Die im übrigen dankens
werthen Untersuchungen Brüll s über den Umfang der Mauern
von Babylon und die Lage des Belostempels enden mit einem
leicht erklärlichen Non liquet Den Namen von Gargamis Kar
kemisch besprach Boscawen

Für die Religion der Babylonier und Assyrer ist ein Aufsatz
Sirassmayer s welcher mit umfassender Kenntniss der Sehätze
des Britischen Museums gesundes vonirtheilsfreies Urtheil paart
wohl zu beachten Guyard wird mit dem assyrischen Gott
Ni ni ip wenig Glück haben Die religionsgeschichtlichen Aufsätze
Boscawen s und Budfje s fördern die Wissenschaft wenig
Dagegen liest sich eine Abhandlung Modonas über die Keil
schriftfragmente mit der sog Sündenfallerzählung mit Interesse
obwohl George Smith s genialer Blick betreffend die ausnehmende

26 A Schäfer Dio bibliseho Cbroiiob gio vom Auszuge aus Aegypteu
bis zum Beginne des babylonisclien Exils mit Boi iicksiclitigung der Eesultate
der Aegyptologie und Assyriologie Von der theol Facultät in Würzburg go
krönto Proisscbrift Münster 1879 VIII 141 pp 8 M 3 Vgl Wolf
Baudissin ThLZ 1880 1180 LC 1880 No 11 Bew d Gb Mai 1880
Baüka Lit Eundsch 1880 No 12 B Schäfer Lit Handw 1880 No 24
Oppert GGA 1880 1478 lSüO 7 H Th LB 1881 No 10 Vgb unten
S 110 No 119

27 Kherhard Schräder Dio Namen der Meere in den assyrischen In
schriften Berlin 1878 Aus den Abb d Kgl Akad d Wiss zu Berlin 1877
S 169 195

28 Ders Die Loka Itamses des Zweiten und das Land Laki Laki dor
assyrischen Inschriften Z f äg Spr 1879 S 47f

29 Joh Bridl Herodots babylonische Nachrichten Uebersicht des In
haltes mit Beiträgen zur sachlichen Erläuterung I Zur Geographie und Topo
graphie von Babylon Beilage des Programms des Kgl GjTnnasiums zu Aachen
Loipzig 1878 32 pp 4 M 1 50 Vgb LC 1879 633

30 Boscawen Tho Name of Carehemish Ath 1879 Nov 29
31 J N Strassmayer The Assyrian and Babylonian Gods The Month

1879 June
32 Stanislas Guyard Lo dieu assyrien Ninip EC 1879 l r Mars
33 William St Cluid Boscawen Notes on Assyrian Eeligion and

Mythology Trans Soc Bibl Areh VI 535 542
34 Ernest A Budqe Assyrian Incantations to Fire and Water ibid

VI 420 435
35 Leonello Modona La leggenda cristiana dolla ribellione e caduta

degli angeli in rapporto a due tavoletto assiro del museo britamiico a proposito
di alcuui articoli apparsi sopra vari giornali cattolici Esame storico critico
Bologna 1878 XIV 57 pp 8
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religionsgeschichtiiche Wichtigkeit jener unscheinbaren Tafelfi ag
inente für alle Zeiten rühmenswerth genug bleibt ferner gab
Lenormant zum Adonismythus und Kultus wie nicht anders
zu erwarten geistvolle und lehrreiche assyriologische Beiträge Cler
mont Ganneau lieferte eine eingehende Beschreibung einer von
dem ersten Dragoman des französischen Consulats in Beimt Mr
Peretie erworbenen Bronzeplatte welche assyrischen Urspmngs
zu sein scheint und augenscheinlich die Hölle nach assyrischem
Glauben darstellt die Portsetzung dieses hochinteressanten Auf
satzes welche die Erklärung jenes Denkmals bringen soll ist mit
Spannung zu erwarten

Ueber Rassam s einzigartigen unschätzbaren Pund die Bronze
thore von Balawat berichtete Finches in zwei Aufsätzen
Der babylonischen Astronomie widmeten sich Bosanquet und
Sayce

An populär gehaltenen längeren oder kürzeren Mittheilungen
über die neuen assyrischen Entdeckungen sowie über die Bedeutung
der Keilschriftforschung für das alte Testarnent war auch im Jahr
1879 kein Mangel Die Schriften Buddensiey s und Viyouroux
verdienen hervorgehoben zu werden andere finden sich in Friede
rici s Bibliotheca Orientalis aufgezählt Einige gut geschriebene
italienische Aufsätze gemeinverständlichen Inhalts trage ich bei
dieser Gelegenheit für 1878 nach

Die Frucht mehr als zwanzigjähriger Untersuchungen über
die Sprache der zweiten Gattung der Achämenideninschriften über

3ß Francesco Lenormant II mito di Adono Tammiiz noi documenti
cuneiformi Atti del IV congresso intemazionale degli oriontalisti Vol I
Firenze 1880 143 173

37 Ch Clermont Ganneau Etudes d archeologie Orientale L Enfer
assyrien KA XXXVIII 337 349

38 llieo Cr Pinches Tho Bronze Gates of Balawat in Assyria Journ
Brit Arch Assoc XXXV 233 237

39 Ders Tho Bronze Gates from Balawat and their chased Pictures
Ath 1879 12 AprU 5 July40 R H Af Bosanquet and A II Sayce Preliminary Paper on tho
Babyloidan Astronomy Monthly Notices of the Eoyal Astronomical Socioty
XXXIX 453 4G0

41 R Buddensieg Die assyrischen Ausgrabungen und das alte Testa
ment Hoilbronn 1880 Zoitfragen des christl Volkslebens V Bd 3 Hoft

Vgl Schräder ThLZ 1880 53
42 F Vigouroux La Bible et 1 Assyriologie Los invasions assyriennes dans

lo royaume d Israel d apres les decouvertes rdcentes und L invasion de Senna
cherib et les derniers jours du royaume de Juda d aprts les decouvertes recontes
Kov des quest hist 1879 ler AvrU Oct Vgl unten S III No 132

43 La scrittura euneiforme doi monumonti assiri o caldei La torre
doUe lingue a Babilonia La eosmogonia de Caldoi comparata alla Mosaica

Lo moderne osplorazioni della Caldea sämmtiich in La civiltä cattolica
Anno vicesimo nono Vol VIII dolla serie decima 1878 pag 157 175 410 432
537 555 653 672
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das sog Medische hat Oppert in einem durch grosse Ueber
sichtlichkeit ausgezeichneten Werke über Volk und Sprache der
Meder niedergelegt Einen wie grossen Portschritt dieses Buch
gegenüber den Porschungen von Norris bezeichnet vermag ich
nicht anzugeben Meine eigenen Untersuchungen über dieses Idiom
sind noch nicht zu einem Abschlüsse gelangt bevor dies aber
geschehen erscheint es mir rathsamer die Oppert schen Paradigmen
der medischen Deklination mit ihrem Nonunativ Genitiv Akkusativ
Dativ Ablativ Abessiv Lokativ Inessiv Distributiv Komitativ und
Relativ sowie der medischen Konjugation mit ihren prindtiven
desiderativen reciproken und factitiven Stämmen bei Seite zu
lassen Diese Nichtberücksichtigung des Oppert schen Buches ist
geradezu ein Akt wissenschaftlicher Selbsterhaltung da die Vorrede
jeden der sich jemals auch seinerseits mit dieser zweiten Gattung
der dreisprachigen Keilinschriften befassen sollte und arbeitete er
auch nur an Grotefend anknüpfend noch so selbständig von vorn
herein zu einem Schüler Oppert s stempelt ihn der Undankbarkeit
gegen seinen Lehrer anklagt und seine etwaigen ganz unabhängig
von Norris wie von Oppeii gewonnenen Punde ohne Weiteres als
Plagiat brandmarkt

44 Jidcs Oppert Lo peuplo ot l a languo des Modes Paris 1879 XI
296 pp 8 fr 10
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Hebräische Sprachkunde alttestamentliche
Exegese und biblische Theologie Geschichte

Israels
Von

E Kautzsch

Als Einleitung zu dem nachfolgenden Bericht möge die Be
merkung genügen dass auch diesmal die Arbeiten über Geographie
und Topographie von Palästina nicht in den Kreis der Besprechung
gezogen worden sind weil für dieses Gebiet ein eingehendes Re
ferat von Prof A Socin bereits in der Zeitschrift des deutschen
Palästinavereins III 57 ff veröffentlicht worden ist Die übrigen
Discipliueu findet der Leser in der Reihenfolge Bibliographie
Textkritik Lexicographie Grammatik und Metrik Hermeneutik
Einleitungswissenschaft Encyclopaedien Exegese und Kritik der
einzelnen Bücher des A T Chronologie Geschichte Israels Ar
chaeologie Biblische Theologie endhch Arbeiten aus dem an
grenzenden neutestiunentlichen Gebiet

Die hebräische Bibliographie ist diesmal nur durch die
Porf Setzung von Sfcinschneider fi Mazkir vertreten Die maso
retische Textkritik erfuhr eine sehr dankenswerthe Bereicheining
durch die sorgfältige Herausgabe der grammatisch masoretischen
Lehrstücke des Ahron ben Ascher u a welche von Bam und

1 T ST ifl Hebräische Bibliograpliie Blätter für neuere uud ältere Lite
ratur des Judenthums nebst einer literarischen Beilage redigirt von M Steiu
schneidcr herausgegeben von Julius Benzian Zugleich eine Ergänzung zu
allen Organen des Buchhandels Band XIX Berlin 187 VHI 138 pp 8 M 8

2 l io Dikduko ha te amim dos Ahron ben Moscheh ben Ascluir und andere
alte grammatisch massorcthiscbü Lehrstücke ziu Feststellung eines richtigen Tcxtos
der liobr Bibel mit Benutzung zahlreicher alter Handschriften zum ersten Malo
vollständig herausgegeben von S Baer und H L Strach Loipzig 1879
XLII 95 pp 8 M 3 50 Auch mit hebr T D 73yan pnpT IBD

Vgl B Stade ThLZ 1879 No 26 E Kautzsch ZDMG XXXIV 384 if
J Deutsch Jüd LB 1879 No 46 C Siegfried Prot KZ 1880 No 20
LC 1880 No 5 Literar Beil z Allg Ev Lutb KZ 1879 No 41 Israelit
1879 2 Beil zu No 40 41 Athen 6 Sept 1879 Ac 29 Nov 1879 A
Kuenen Theol Tijdschr Nov 1879 Vuiileumier Rev de theol et de philos
Nov 1880
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Strack auf Gmnd von 20 Bibel und Masoracodices damnter der
berühmte Cod Petrop B 19 und 11 Codices aus der Sammlung
von Tscliufutkale veranstaltet wurde Wenn auch die Herkunft
des hebr Textes von dem grossen Masoreten Ben Ascher bei
vielen Abschnitten zweifelhaft ist so thut dies doch der Wichtig
Iceit der darin niedergelegten gr ammatischen Anschauungen und
Punktationsvorschriften keinen Eintrag Leider harrt die schwierige
Beimprosa einzelner Abschnitte trotz der beigefügten Anmerkungen
und Pingerzeige noch der Deutung Gegen Fliäipiii ZDMG
XXXH 85 fg beharrt Strack bei der Angabe dass im Cod
Babyl Petropol ttlTtä überall erst recentissima manu in D ro um
geändert sei Eine andere Notiz von Strack bezieht sich auf
den Aufsatz von Graetz s Bericht über 1878 No 6 über das
Spatium in Mitte des Verses eine Tabelle der von Graetz Baer
Jimrtorf Ginsbunj und Fürst hierher gezogenen Stellen soll die
Untersucher von Handschriften auf diese Präge aufmerksam machen
Fercnhourg s Theorie über die Entstehung der Punktation sei
hier noch einmal kurz erwähnt

Von Text ausgaben nennen wir SJiarpe s Ausgabe eines
Theils der Genesis ohne Vocale die Sätze sind mit Interpunktion
versehen die Nomina propria und n ribN im Druck hei vorgehoben
Praefixe und Suffixe vom Stamm abgesondert das Ganze also
in usum tironum Wichtiger ist die von Nestle auf Kosten des
englischen Pfarrers Ferry besorgte Ausgabe eines Psalterium tetra
glottum Der griechische Text stammt aus dem Vaticanus nach
I3d III der Ausgabe von Vercellone und Cozza Rom 1871 der
syrische aus Ceriani s Ausgabe des Öod Ambrosianus der chal
däische aus de Layarde s Hagiographa chaldaice der lateinische
aus dem Cod Amiatinus soweit sich derselbe aus den Angaben
dev Jleyse Tischendorf sehen Vulgata Lpz 1873 welche be
kanntlich nur die Varianten des Amiatinus zum Texte der Editio
Clementina bietet reproduciren liess Eine anonyme unvocaHsirte
Ausgabe der Psahnen ist mir nicht zu Gesicht gekommen

In das Gebiet der Lexicographie gehört zum Theil ein

3 Hermann Strack in einem Briefe an die Redaction der ZDIVIG ab
gedruckt daselbst Bd XXXIH 301 fg

4 H L Strack Notiz Monatsschr für Gesell u Wissensch dos Judentli
1879 p 26 29

ö Vgl p 79 No 10 und unten p 124 No 50
6 Samuel Shai pe The Book of Genesis Ch 1 18 20 25 10 London

1879 8 Vgb Ac 26 Apr 1879
V Psalterium tetraglottum graece syriace chaldaice latino tpiadringciite

simo post primam hebraici psalterii oditionom anno 1477 1877 adjuvante
Domino reverendo S G F Perry M A Cantab Vicario Tottingtoniensi ex
optimis codicibus ot editionibus in usus acadcmicos imprimoiidum curavit Dr
PJherardus Nestle Tiibingensis Tubingae 1879 XVl pp 161 Doppolsoiten
4 M 15 Vgl H Strack ThLZ 1879 No 21 Vgl unten S 123 No 45

8 Tho Psalms in Hebrow without points London 1879 8 3s 6d
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inst ractiver religionsgeschichtlicher Aufsatz von Smäh vergl u
No 152 sofem er auch die zu Nomina propria vei wendeten
Thiernamen behandelt Eine Erörtemng des Ausdmckes Schem
hammephorasch von Füi it gegen Nestle s Deutung in ZDMG
XXXn 465 ff mag im Hinblick auf den Streit über das biblische
jiuephoräseh Neh 8 8 erwähnt werden Graetz versucht
den Nachweis dass die Praepos ya überall hinter bedeute eine
unnöthige Beschränkung der auch von Graetz acceptirten allge
meinen Bedeutung Abstand Entfernung Eine Eigenthümiicbkeit
der hebi Sprache glaubt Wei wiann in dem gelegentlichen Ver
schlingen des radicalen Beth entdeckt zu haben die von ihm bei
gebrachten 12 Beispiele sind jedoch entweder an sich hinfiUlig
oder höchstens auf eine Corruption des Textes zurückzuführen

Ehe wir zu den Leistungen auf dem Gebiete der hebräischen
Grammatik übergehen gedenken wir zuvor eines frisch ge
schriebenen Aufsatzes von Young die Bedeutung der hebräi
schen Studien für den Geistlichen wird mit den üblichen Gründen
dargethan dabei auch manches Interessante über die Geschichte
dieser Studien in Nordamerika mitgetheilt Eine sehr gehaltvolle
Broschüre von Berliner erörtert die Spuren einer grammatischen
Theorie resp die ersten Ansätze zu einer solchen im Talmud und
Midrasch neben deu Aussagen über Namen der Sprache und Schrift
das Alter der Sprache Ausdrücke für Buchstabe und Aljihabet
sowie die Gruppirung des letzteren werden besonders Name Porm
und Aussprache der einzelnen Consonanten ausführlich behandelt
sodann noch die Pinalbuchstaben Vocale Dagosch und Chatef
Accente Dikduk Wurzel und Stamm der Wöifer endlich einzelne
grammatische Erscheinungen wie Genus Numerus Casus Tem
pora u s w

Unter den neuen Darstellungen der hebräischen Grammatik ver
dient vor allen das Lehi buch von Stade den Namen einer epoche

9 Fürst Schorn hivmniophor isch oder Askani der ausdrückUch doiitUch
nu sgosprochone flottcsnumo Jlivli ZDMG XXXIU 297 301

10 Graetz Dio liohräisclio Präposition Monatsscln fiir Goscli
11 Wissensch des Judontluinis Febr 1879 p 49 01

11 A S Weiisviann Eine Eigontliümliclikeit der hebr Spraclio Jüd
LB 1879 No 14 p 4 fg

12 Fdu ard J Young The value of tho study of Hebrow for a minister
Unitarian Iteview Mai 1879 Auch sop arat Boston 1879 28 pp 8 Vgl
F Kautzsch ThLZ 1879 No 10

13 A Berliner Beiträge zur hebräischen Grammatik im Talmud und
Midrasch Berlin 1879 59 pp 8 M 2 Beilage zum Programm des Kab
binorseminars zu Berlin pro 1878 1879 Vgl H Strack ThLZ 1879
No 25 Steinschneider HB 1880 p 4 Th Nöltleke IjCB 1880 No 8 J
Goldziher ZDMG XXXIV 375 384 S auch unten S 124 No 49

14 Bernh Stade Lehrbuch der hebr Grammatik Thoil I Schriftlehro
Lautloliro Formenlehre Leipzig 1879 XVlll 420 pp 8 Mit 2 Scbrifttafoln
r Vgl ThLB 1880 No 12 T C 1880 No 37 F Kautzsch TbLZ 1880

No 24 A Kuenen Thool Tijd schrift Nov 1880
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machenden Leistung Ausgeinistet mit einer gründlichen Kenntniss
des semitischen Sprachgebietes überhaupt geht der Verfasser auf
eine Synthese zwischen den Systemen vou Ewald mid Olshausen aus
An den letzteren als den Grammatiker der Hebräischen Sprache
schliesst sich Stade sowohl in der Methode der Forschung wie in
zahlreichen Einzelurtheilen an jedoch mit häufigen Restrictionen
gegenüber der starren Consequenz mit welcher Olshausen die Sprach
gestalt des Ursemitischen wesentlich aus dem Altarabischen zu recon
struiren suchte in dieser Frage tritt Stade vielmehr mit Ewald
für die theilweise Urspi ünglichkeit des Hebräischen ein Die streng
wissenschaftliche Haltung des Buches offenbart sich nicht nur in
der Akribie mit welcher die nur einmal oder nur in Ableitungen
vorkommenden Foraien besonders kenntlich gemacht werden sowie
in den fast erschöpfenden Literaturangaben sondem auch in der
Anordnung des Stoffs Derselbe wird unter völligem Verzicht
auf Paradigmen und Uebersichten und in Folge dessen auch auf
Uebersichtlichkeit nur nach wissenschaftlichen Gesichtspunkten vor
geführt die unvermeidlichen Nachtheile dieses Verfahrens werden
indess durch ein sehr specielles Register so gut wie aufgehoben

Steigen wir aus diesen hohen Regionen wieder herab in den
Bereich der Schulbänke so haben wir ausser einer dritten Auflage
des Abrisses von Scholz die Referent im Anschluss an seine
Neubearbeitung des Gesenius besorgte auf deutschem Boden noch
der Paradigmentafeln zu gedenken welche Müller nachträglich
seiner Schulgrammatik s Bericht über 1878 No 18 beifügte
In England gab Ball ein Uebungsbuch zu der von ihm besorgten
Grammatik s Bericht über 1877 No 28 heraus welches neben
Uebungsstücken zum Uebersetzen eine Chrestomathie aus dem A
Test sowie Texte zum Uebersetzen resp Nachbilden modemer
Vorlagen enthält Ueber das Lehr und Uebungsbuch von Bow
man vermag ich nichts näheres zu sagen Das Manuale des Wal
denserprofessor s Bevel ist ein achtungswertlier Versuch einem

15 H Scholz s Abriss dor Hebräisoben Jjaiit u Formenlobro n ich Ge
senius Rödiger Grammatik ii Aufl Im Anschluss an dio 22 Aufl der
Grammatik umgearbeitet von E Kautzsch Leipzig 1879 IV 32 pp 8
M 0 75 Vgl E Bestie LCB 1880 No 12

16 Aug Midier Baradigmontafeln zur hebräischen Schulgrammatik Halle
1879 19 p p 8 M 0 30

17 C J Ball A Hebrew Brimor adapted to tbe Merchant Taylor s
Hebrew Grammar London 1879 202 pp 8 and Glossaries Vgl Ac
22 März 1879

18 T Bownian A new easy and complete Hebrow course containing
a Hebrew grannnar With copious Hebrew and English exercises strictly gra
duated also a Hebrew English and English Hebrew Lexicon In 2 parts Bart I
Regular verbs Edinburgh 1879 208 pp 8 7s 6d

19 All Revel Manuale per lo studio della lingua hebraica compilato
e autografato Firenzo 1879 280 pp 8 L 7 50 Vgl E Nestle ThLZ
1880 No 17



und biblische Theologie Geschichte Israels 95

soliden Studium des Hebräischen auch in Italien Eingang zu ver
schaffen Die Beiträge zur hebr Grammatik von Ley gehen
von der Annahme aus dass die Nominalformen sowie das Wesen
der Tempora vor allem aus den Betonimgsgesetzen zu erklären
seien welche Ley in seinen Grundzügen des Rythmus Halle
1878 aufgestellt hat Ob jedoch diese Enthüllungen auch einem
solchen einleuchten werden dem zur wissenschaftlichon Erklärung
der hebräischen Sprachformen wenigstens einige Kenntniss der
übrigen semitischen Dialekte nöthig zu sein scheint ist dem Refe
i enten sehr zweifelhaft Die von A Müllen nach dem Vorgange
Böttehei s versuchte Herleitung der Verba n r und y y aus bi
literalen Stämmen durch einfache Verstärkung des vocalischen
Elements in den i y oder des consonantischen in den y y ver
dient um so mehr Erwähnung als auch Stade zu demselben Rc r
sulfate gelangt ist letzterer fordert sogar die Unterscheidung der
l y von den eigentlichen i y und betrachtet die triliteralen y y
formen gleichfalls erst als künstliche Erweiterung nicht umgekehrt
die biliteralen als Contraction eines triliteralen Stammes Eine
englische Uebersetzung von Ewalds Syntax erinnert uns an
zwei kleinere Arbeiten auf syntaktischem Gebiet von Bieder 3
und Mitchell Im Anschluss an die Grammatik haben wir
endlich noch der Bemühungen um die biblisehe Metrik zu ge
denken Bichell s Gesetze der biblischen Metrik die er nach
mals mit einem Supplement versehen und gegen die Einwürfe
Schlottmann s s u vertheidigt hat entstammen der Hypothese
dass die alttestamentliche Metrik analog der syrischen einfach auf

20 Jul Ley Beiträge zur liobr granimatilt I Die aliliiutungen der
nomina und verba II Uober den gebraueli und die biblung der tempora
Neue Jabrbb f Pbilol und Pädagog 1879 II 9 p 411 423

21 Aug Müller Verba y und y y ZDMG XXXIII 098 700
22 B Ewald Synta of the Hebrew language of tho Old Test traiis

l ated from tbe 8 German edition by J Kennedy Kdinburgh 1879 320 pp
8 8s Od Vgl Brit Quart Rev 1879 Apr 1 536

23 Bieder Quo loco ponantur negationos et bi coniunctio DS
p articula N cum coiijuncta leguntur cum infinitivo iiuem absoliitum grammatici
voc ant verbo fiiiito ejusdem radicis addito Ztschr f Gymnas Wosen Juni 1879
p 395 398

24 H G I Mitchell An e xamination of some of the filial constructions
of BiMical Hebrew a part of a dissertation Leipzig 1879 VII 40 pp 8

25 G Bickell Metrices biblicae rogulao o xemplis illustratae Innsbruck
1879 72 pp 8 M 1 00 Vgl Heller Ztschr f kath Thool HI 1 Boh
ling LR 1879 No 2 Hilgenfeld Ztschr f wissensch Theol 1879 p 527 fif
Smend ThLZ 1880 No 23 B Schäfer Lit Ildw 1881 No 3 Günzburg
RC 1880 No 21 Athen 22 Pebr 1879

26 G Bickell Supplomoiituni metrices biblicae p 73 92 Innsbruck
1879 Vgl hierzu den ür mS BickeU s an dio Redaction der ZDMG XXXIH
701 fg eine Vertheidigung gegen die Einwendungen Schlottmann s in ZDMG
XXXIII 278 sq Vgl ferner Smend TbLZ 1880 No 23
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der Gleichzahl der Sylben beruhe So soll z B Deut 32 Hab 3
Ps 18 etc aus Sieben sylbnei n Thren 3 und 4 aus Zvvölfsylbnern
bestehen anderwilrts fänden sich Fünf Sechs oder Achtsylbner
sowie gemischte Metra Dass hierbei der natürliche Tonfall gar
nicht in Betracht kommen soll so ist z B Ps 14 2 hischqif
zu betonen lassen wir im Hinblick auf die syrische und selbst
die classisehe Metrik auf sich beruhen Wenn wir aber sehen
mit welchen Eeservationen und Textveränderungen Biclcell operiren
muss um den widerspenstigen Text auf die angenommene Sylben
zahl zu reduciren so ist wohl die Befürchtung gerechtfertigt dass
der gelehrte Verfasser seinen Scharfsinn an eine verlorene Sache
verschwendet hat Der Versuch iVefefe s in einer Anzahl von
Psalmen ein ziemlich complicirtes System von Hebungen und
Senkungen nachzuweisen braucht uns schon darum nicht lange
aufzuhalten weil der Verfasser selbst zuletzt an der Durchführ
barkeit seiner Hypothesen irre geworden ist

Die Hermeneutik ist durch eine inhaltreiche Abhandlung
von Mcr x vertreten welche aus einem am 3 Juli 1878 zu
Heidelberg gehaltenen Vortrag hervorging Der Verfasser dringt
statt der üblichen grammatisch historischen Exegese vielmehr auf
sprachlich sachliche ein Quidproquo dessen eigentlicher Sinn

uns nicht recht klar geworden ist bestreitet die Möglichkeit einer
theologischen Auslegung und zeigt sodann warum die einzelnen
Confessionen nicht zu einer allgemeingültigen Hermeneutik gelangen
konnten Der zweite Haupttheil giebt einen sehr beachtenswerthen
Abriss der Geschichte der Auslegung vom apostolischen Zeitalter
bis auf Nicolaus von Lyra Dem Gebiete der Kritik gehöii die
Habilitationsschrift von Kimig an Der Verfasser offenbart auch
hier wie in der bekannten Dissertation über Gedanke Laut und
Accent als die drei Pactoren der hebr Sprachbildung seine Be
gabung für penible Detailforschung Der an Gen 1 11 voll
zogene Nachweis dass die Analyse der Sprachgestalt sichere kritisehe
Resultate im gegebenen Falle die zeitliche Priorität der Quelle
I vor Q zu begründen vermöge dürfte schwer zu erschüttern
sein Als eines Curiosums gedenken wir noch eines Aufsatzes

27 li Neteler Gruiuküge der hebr Metrik der Psalmen Münster 1879
24 pp 8 M 0 50 Vgl Smend ThLZ 1880 No 23 B Schäfer Lit
Handweisor 1881 No 3

28 Adalbert Merx Eine Eedo vom Auslegen insbesondere des Alton
Testaments Halle a S 1879 75 pp 8 M l GO Vgl Nestle ThLZ 1879
Ko 17 Steck Prot KZ 1879 No 29 H Holtzmann Ztsehr f wissensch
Theol 1881 H 2 Ac 7 Juni 1879 A Kuenen Theol Tijdschr Nov 1879

P Valeton Studiön VI 1 p 50 75 EC 1879 No 24 H Vuiileumier
Eev de theol et de philos Sept 1879

29 Erdr Ed Köing De criticae sacrao argumento o linguae legibus
repotito liationo dueta maximo Goncseos capp 1 11 ejus Iiistoriam naturam
vim examinavit Lipsiao 1 879 02 pp 8 M 2 Vgl IL Strack TbLZ
1879 No 19
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von de Ckareneey der den Schlüssel zu den Stammeslisten im
Buche Numeri wie zur Erklärung der Daniel schen Weltreiche
und des Traumes Nebukadnezars in einer geheimnissvollen Farben
symbolik erblickt Eeferent hat davon in der That den Eindruck
gehabt dass es einen Tiefsinn giebt ob dessen es dem Leser grün
und blau vor den Augen werden kann

Von grösseren Darstellungen der Einleitungswissen
schaft ist ausser der Fortsetzung von Ulmldi s introductio
vgl Bericht über 1877 No 38 neben welcher gleich der an

spruchslose Abriss eines anderen Katholiken Neteler genannt
sein mag besonders die Literaturgeschichte des A T von lievel
zu erwähnen welche die literargeschichtlichen Eesultate der deutschen
und französichen Bibelforschung Keil Delitzsch Lange Bleeh
Reuss Lenormant dem weiteren Kreise der Gebildeten in Italien
zugänglich zu machen sucht Einzelne Fragen der biblischen Ein
leitung behandeln Bickell Nestle welcher in Land s Anecdota
Syriaca III 11 für D Ü N3 vielmehr 0 ü T ai Ebionites als Bei
name des Symmachus lesen will Ziegler dessen tüchtige Arbeit
nur wegen der Annahme zahlreicher selbständiger Versionen vor
Hieronymus beanstandet worden ist endlich Niepce und De
lisle Beider Arbeiten beziehen sich auf einen merkwürdigen

30 H de Charencey Fragments sur la symbolique bebräi quo Kov de
linguistiquo T XII Apr 1879 fasc 2 p 104 193

31 17 Ubaldi Introductio in sacram scripturam ad usum scholarum pontif
seminarii romani et coUogii Urbani Vol II Introductio critica pars II Komao
1879 044 pp 8 L 7 50 Vgl Dublin Koview JuU 1879

32 B Neteler Abriss der alttestam Literaturgeschichte Münster 1879
II 80 pp 8 M 233 Alberto Hovel Storia letteraria doli Antico Testamente Libri qu attro
Poggibonsi 1879 VIII 621 pp 8 L 7 50 Vgl E Nestle ThLZ 1880
No 21 Nuova Antob XXV 733

34 Bickell Die Lucianische Septuagintabearbeitung nachgewiesen Ztscbr
f kath Thool III 2 p 407 409

35 E Nestle Ein griechischer Bibelüborsotzor D U Na neben Aquila
Symmachus und Theodotion i Theol Stud u Krit 1879 4 p 7 33 fg

30 L Ziegler Die lateinischen Bibelübersetzungen vor Hieronymus und
die Itala des Augustinus Ein Beitrag zur Geschichto der heil Schrift München
1879 VHI 135 pp 4 M 15 Vgl O V Gebhardt ThLZ 1879 No i
F Kaulen LK 1879 No 1 B H LCB 1879 No 5 B G Hist polit Bl
1879 H 0 p 473 480 Allg ev luth KZ 1879 No 13 Seifenberger Ztschr
f kath Theob III 527 538 Athen 18 Jan 1879 J Wordsworth Ac 20 Apr
1879 Dublin Eeview Oct 1879

37 Leopold Niepce Los manuscrits de Lyon et memoire sur Tun de
ces taauuscrits le Pentateuquo du VI süjcle Accompagne de deu fac simile
par L Delisle Lyon 1879 XV 190 pp 8 Vgl O E Fritzsche
Ztschr f wissensch Theol 1880 3 p 379 ff

38 Leopold Delisle Notico sur un manuscrit de Lyon renfermant une
aneienne version latine inedite de trois livres du Pentateuque Biblioth de
l ecole dos chartos tome XXXIX 5 ot 0 p 421 431 Paris 1879 Avoc deux
planches Vgl E Ii LC 1879 No 24

Jahresbericht 1S7 7
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Uncialcodex aus dem 6 Jahrh welcher eine lateinische V ersion
des Pentateuch aus der altgallicanischen Periode vor Hieronymus
enthiüt Davon befinden sich in Lyon noch 64 Blätter und zwar
in einem Bedacodex der zwischen 841 und 852 dem Dom zu
Lyon geschenkt worden war Daraus wurde 1847 fast der ganze
Leviticus und Numeri von dem Italiener lÄhri gestohlen und an
Lord Ashhwnluvm verkauft 1868 in London edirt und neuestens
nach Entdeckung der Fundstätte an den rechtmässigen Besitzer
zurückgegeben Delisle erhärtet die hohe Wichtigkeit des Codex
für Kritik und Sprachgeschichte durch die Mittheilung zahlreicher
Fragmente aus Gen Exod Deuter das Ganze soll seiner Zeit
von Ulysse Robert edirt werdeu Auf die Geschichte der
Bibelauslegung und Bibelkritik beziehen sich zwei Ar
beiten von Reryer deren erste neben interessanten Notizen
über die Bibelpreise und das Bibelstudium im Mittelalter in der
Hauptsache die Geschichte der Lehre von der Bibel im 16 Jahrh
darstellt während die zweite einen speciellen Ausschnitt aus der
Geschichte der Schriffforschung mit anerkennenswerther Gründlich
keit behandelt Den Lebensgang und die Bedeutung des grossen
Hebraisten Joh Ruxtorf des Aelteren schildert Kautzsch nach
zum Theil bisher unbekanntem Material aus den Basler Archiven
Eine in vieler Hinsicht instructive Darstellung des Streits der
Buxtorfe mit Cappellus bietet die sorgfältig und gründlich ge
arbeitete Broschüre von Schnedermann

Unter den encyclopädischen Hülfsmitteln für das

39 Samuel Her ger La Bible aü soizieme sifecle Etude sur les origines
do Ia critique biblique Paris 1879 VIII 179 pp 8 1 3,84 Vgl
C R Gregory ThLZ 1879 No 21 Allg ev luth KZ 1879 bt Beil zu
No 2ß LC 1880 No i Cheyne Ac 21 Pebr 1880 Church Quarterly Eev
Juli 1880 A Kuenen Theol Tijdschr Nov 1879 L Maxuehieau Kov chre
tienne 1879 No 7 p 440 452 P Cliapuis Eev de theol et de pliilos
März 1880

40 Samuel Berger De glossariis et corapondiis exegotieis quibusdam
medii aevi sive de libris Ansileubi Papiae Hugotionis Guill Britonis de Catho
licon Mammotrecto aliis dissertatio eritiea Paris 1879 5fi pp 8 M 1 92

Vgl C R Gregory ThLZ 1879 No 21 LC 1880 No 2 A Kuenen
Theol Tijdschr Nov 1879 P Chapuis Eov de theol et de pMlos März 1880

41 K Kautzsch Johannes Buxtorf der Aeltere Basel 1879 45 pp
8 M 1 Kectoratsrede Vgl K Engelhardt Bew d Gl Ap 1880
E Nestle LC 1880 No 19 11 Strack TbLZ 1880 No 16 H Vuiileu
mier Kev de theol et de phUos Febr 1880

42 Georg Schnedcrmann Dio Controverse des Ludovicus Cappellus
mit den Buxtorfen über das Alter der bohr Punktation Ein Beitrag zu der
Geschichte des Studiums der bebr Sprache Loipzig 1879 68 pp 8 M 1 60

Vgl H Strack ThLZ 1879 No 6 C Siegfried Ztschr f wissensch
Theol XXlll H 2 LCB 1879 No 22 J Derenhaarg KC 1879 No 25
vgl über diese Kec S 79 No 10 S 92 No 5 S 124 No 50 Vuilleu,

mier Kovue de theol et de philos März 1879
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Bibelstudium ist die zweite Auflage der Herzog Ph tt schen
Realencyclopädie im Beriobtjahr um zwei Bände gewachsen aus
Band IV heben wir hervor die Artikel Edom von ßandissin
Einleitung ins A T von Köhler Elia Elisa Ezechiel von OreUi
Esra und Nehemia von Nägelihach Feste von Delitzsch aus
Band V die Artikel Geld bei den Hebräern von RiietscM Haba
kuk von Volk Hadad Rinunon Haine von Baudissin Haggai von
Belitzsch Das Handwörterbuch von Riehm schritt mit der
12 Lieferung bis zum Art Paulus von Beyschlag vor von
grösseren Artikeln nennen wir aus der 11 und 12 Lieferrmg
Medien Ninive von Schräder Moses von Diestel Musik von Riehm
Opfer von Belitzsch Palästina von Mühlau Von der Encyclo
paedia Britarmioa welche auch biblische Artikel enthält und
neuerdings bei Gelegenheit des Bobertson Smitlischen Handels viel
genannt worden ist erschien 1879 Vol IX und X Das biblische
Handwörterbuch der beiden Üonder lässt in Bezug auf philo
logische Kenntnisse historische Kritik und Bekanntschaft mit den
wii klichen Resultaten der ausländischen Forschung zu vieles zu
wünschen übrig um sich mit den verwandten deutschen Werken
wie z B Riehm s Handwörterbuch auch nur annähernd vergleichen
zu können Die im Bericht über 1877 unter No 55 erwähnte
New Yorker Cyclopaedia wird nach dem Tode Mc Clintock s
von den Methodisten Strong und Stury Lehrern am Drew Prediger
Seminar fortgeführt die zahlreichen Mitarbeiter gehöx en jedoch
den verschiedensten evangelischen Denominationen an Das uns
vorliegende Register des 8 Bandes zählt weit über 2000 Artikel
auf Einzelne Proben von solchen die wir einem Mitarbeiter
Rev Bick in Rochester verdanken erwecken trotz ihrer sehr
knappen Passmig ein günstiges Vomrtheil für das ganze Unter
nehmen insbesondere sind die modernen Bibelversionen in weitestem
Umfang berücksichtigt Von der französischen Eneyclopedie Bichten

43 Keal Encyclopaedie für protest Theologie und Kirche 2 Aufl Herausg
von J J Herzog und G L Plitt Hd IV Eadmer bis Geisslor Bd V
Geist bis Herder Leipzig 1879 800 u 800 pp 8 ä M 10 Vgl zu
Bd 1 VI II J Holtzmann Histor Ztscbr 1881 No 2 Athen 20 Juni 1880

44 Handwörterbuch des Biblischen Altorthums für gebildete Bibelleser
Herausg vou Eduard C Aug Riehm ll u 12 Lieferung p 961 1152
äl M 1 60 Bielefeld u Leipzig 1879 8 VgL zu Lief 1 12 C Siegfried
Prot KZ 1880 No 5

45 Encyclopaedia Britannica A dictionary of arts sciences and general
literature Ninth edition Vol IX Falaba Pyzabad Vol X G Gotz Edii
burgh 1879 Je 856 pp 446 F R and C It Conder Hand Book to tho Biblo being a guide
to tho holy scriptures derived from ancient monuments and modern explanation
London 1879 456 pp 8 7s 6d Vgl Saturd Eov 9 Nov 1879 Athen
24 Jan 188047 Cyclopaedia of Biblical Theological and Ecclesiastical Literature Vol
VUl Potachia Eezon New York 1879 1086 pp 8 doll 5

7
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berger s vgl Bericht über 1878 No 42 erschien im Berichtjahr
der 4 und 5 Band

Unter den exegetischen und kritischen Leistungen
zu einzelnen Büchern des A Test eröffnet würdig den Reigen der
dritte Theil des französischen Bibelwerkes von Reuss Aus
der eingehenden und fesselnden Einleitung zur Kritik des Hexa
teuchs p 1 271 des ersten Bandes erfahren wir dass Reuss
bereits 1833 in den für seine Zuhörer bestimmten Thesen die
Priorität des Ezechiel vor dem Priestercodex behauptete Somit
ist Reuss als der eigentliche Urheber der gewöhnlich nach seinem
Schüler Graf benannten Hypothese zu betrachten Die der Ueber
setzimg des Hexateuch beigegebenen Anmerkungen enthalten ob
schon zunächst für Laien bestimmt so viele neue Pingerzeige und
Anregungen dass auch der Exeget von Pach noch manches aus
ihnen lernen kann Dagegen hat das Werk von Popper das
zwar nicht dem Titel wohl aber dem Inhalte nach hierher gehört
die von manchen gehegten Erwartungen gi ündlich getäuscht Sind
uns auch die Umdeutuugen der Patriarch engeschichte in reine
Mythologie nicht neues mehr so überbietet doch Popper seine
Vorgänger auf diesem Gebiet noch um ein Beträchtliches in schauder
haften Etymologien und in dem aller Methode baaren Zusammen
brauen der tollsten Einfälle seiner Zersetzung der israelitischen
Geschichte fällt auch die geschichtliche Persönlichkeit Mose s Jo
sua s der Richter und zum Theil sogar Davids zum Opfer Von
ausländischen Arbeiten wurde die vielgenannte Hexateuchkritik des
Bischofs Golenso mit dem 7 Bande abgeschlossen Die im
Berieht von 1878 unter No 46 gemachten Bemerkungen sind dahin
zu ergänzen dass Goletiso seinen ersten Elohisten unter Samuel
den zweiten unter David den Jehovisten unter David und Salomo
den Priestercodex in oder nach dem Exil ansetzt Die Bedeutung
des ganzen Werkes dürfte mehr auf den kritischen Einzelbeobach
tungen als auf dem Gesammtresultat beruhen welches in der
Hauptsache auf eine ziemlich mechanische Wiederaufnahme der
Ergänzungshypothese hinauskommt Gegen Wellhausen s Aufstel
lungen über den Priestercodex sind die Abhandlungen von Iloff

48 Edouard Reuss L histoire sainte et la loi Pentateuque et Josue
2 Tomes Paris 1879 T 1 452 pp T II 416 pp 8 A u d T La
Bible Traduction nouvelle avec introductions et commentaires Ancien Testa
ment Troisieme Partie Vgl Giesehrecht TIiLZ 1880 No 8 A üour
voisier Prot KZ 1880 No 51

49 Julius Popper Der Ursprung des Monotheismus Eine historisclio
Kritik des Hebr Alterthums insbes der Offenbarungsgeschichte Kritik der
Patriarchengesehichto Berlin 1879 XI 456 pp 8 M 10 Vgl B Stade
LCB 1879 No 44 Wellhausen ThLZ 1879 No 26

50 J W Colenso The Pentateuch and Book of Joshua critically exa
mined Part VH London 1879 8 24s Vgl Athen 1 Fobr 1879
Contemporary Eoview Sept 1879 Brit Quart Eov Apr 1 1879 530 A
Kuenen Theol Tijdschr Nov 1879
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mann Bloch und Gerhard gerichtet Dem Greifswalder
Kritiker an eindringendem Scharfsinn und Verständniss für die
eigentlichen Probleme zu wenig gewachsen gehen die erste und
dritte dieser Arbeiten die zweite ist wesentlich Referat von dem
Glauben aus dass durch ein mehr oder weniger plausibles Ab
handeln in einzelnen l unkten die Position WeUhausen s überhaupt
erschüttert werden könne Die Apologie der Tradition wird jedoch
erst dann Aussicht auf einen theilweisen Erfolg haben wenn sie
sich bequemt das zweifellos Stichhaltige von den Resultaten der
neuesten Pentateuchkritik d h vor allem die Priorität des Jeho
visten und in der Hauptsache auch Ezechiels vor dem Pi iester
codex zu acceptiren So lange man aber z B in der Levitenfrage
Ezech 44 absolut rathlos gegenübersteht hat man kein Recht zur
sittlichen Entrüstung über den Kritiker der mit der Ansetzung
dieses Capitels vor Numeri 3 u s w das Räthsel in überzeugender
Weise zu lösen vermag In Bezug auf das Josianische Gesetz
bvxch macht IjCwinsld gegen Rabbhwwicz geltend dass es sich
dabei nicht um eine einzelne Urkunde etwa einen von Jeremia
verfassten und Josia in die Hände gespielten Drohbrief sondem
um ein Werk Mose s gehandelt habe Dass nach der Auffindung
nicht Jeremia sondern Hulda von dem Könige befragt wurde er
klärt IjCiohiski durch die Verlegung des Vorfalls in das 18 Lebens
nicht Regierungs Jahr des Josia

Auf einzelne Bücher und Stellen des Pentateuch
beziehen sich Arbeiten von Gibson GampbeU und einem
Anonymus welcher die Paradiesflüsse Pison und Gichon mit
den 1878 von Friedricli Delitzsch in assyiischen Topographien
aufgefundenen Kanälen Pisan und Guchon identificirt Ein anderer
Anonymus behandelt Gen 22 in Gen 23 14 conjicirt Dewtsch
nach den LXX Nb für ib und verbindet ersteres mit dem nach

51 D Ilojfmann Die neueste Hypotliese über den pentateuchiscbeu
rriostercode Magazin f d Wissensch d Judenth 1879 H I 1 19 II 90 114
IV 209 237

52 J S Bloch Prof J Wollbausen über das Alter des bibl Prioster
gesetzbuches Jüd LP 1879 No 1 p 2 No 2 p G 7 No 3 p 10 11
No 15 und 16 p 59 61 No 41 und 42 p 163 165 No 52 p 206 208

53 B Gerhard 1st die Stiftshütte eine tendenziöse Fiction der naclie il
Zeit od eine mosaische Institution Bow d Gl Okt 1879 p 515 538

54 D Lewinsky Das unter Josija aufgefundene BD Jüd LB 1879
No 37

55 J M Gibson Tho ages before Moses a sories of lectures on tho
book of Genesis New York 1879 258 pp 12 doU 1 25

56 M Campbell The Story of Creation New York 1879 doll 1 50
57 Die Lage dos Gartens Eden Jüd LB 1879 No 38
58 W Abrahams Opfer Ergänzungsbl zur AUg Ev Lutb KZ 1879

No 17 Sp 302 306
59 Immanuel Deutsch Einige exegetische Analecten zur Genesls Üeber

setzung der LXX Jüd LB 1879 No 26 p 103
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folgenden SnN auch V 13 sei mit den LXX b für ib zu lesen
Demselben Capitel gelten die durch Deutscli veranlassten Bemer
kungen von Fürst Eine Notiz von Nestle bespricht die
Frage ehies Zusammenhangs zwischen Deut 34 7 und Gen 6 3
sowie die von der Bibel abweichende Tradition über eine 125jilhrige
Lebensdauer Mose s bei Trebellius Pollio Vita Claudii Cap 1 und
Gregorius Barhebraeus Die von Schaff inaugurirte englische
Uebersetzung von Lange s Bibelwerk schritt im Berichtjahre bis
zum dritten Bande vor Eine ganz neue Kritik übt Steinthal
an dem Deuteronomium Dasselbe sei eine Diaskeuase aus zahl
reichen einzelnen Bestandtheilen wie sie unter Manasse und den
letzten jüdischen Königen in Umlauf gewesen seien Aus dieser
deuteronomischen Literatur habe irgend ein Redactor gegen Ende

des Exils das gegenwärtige Buch componirt indem er die ursprüng
liche Anlage der Einzelschriften beibehielt So unterscheidet Stein
thal in Cap 12 nicht weniger als sieben in 28 15 68 sechs
Bestandtheile Einen Hexateuch habe es nie gegeben vielmehr sei
die Redaction des jetzigen Deuteronom erst zum Behuf seiner An
fügung an den Tetrateuch erfolgt Von den kritischen Resultaten
Steinthaüs in Betreff der erzählenden Stücke des Deuteronom wird
im nächstjährigen Berichte zu reden sein Gleichfalls dem Deute
ronom gelten die noch mivollendeten Untersuchungen vou Valeton
und eine Miscelle von lloclistüdter nach welcher Deut 23 21
nicht von Wucher sondern nur von einem bestimmten Zins die
Rede seiu soll

Vor dem Uebergang zu den geschichtlichen Büchern
gedenken wir noch eines Werkes von Heiljyrin welches eine
Uebersetzung und Kritik aller der dichterischen Stücke bietet in
denen zugleich geschichtliche Aussagen enthalten sind Die Kritik
des Verf schliesst sich im Allgemeinen an Kuenen an die Texte
sind nach der Zeit geordnet die sie behandeln Lied des Lemekh

60 Fürst Bemorkungen zu Geiios c 23 Jüd LB 1879 No 29 p 114 115
61 E Nestle Dio monscliliclio Lebonsdauer und das Alter des Moses

ZDMG XXXIII 509 fg
62 J F Lange Commontary on tbo Holy Scripturos edit by P Schaff

Tbo Old Test Vol 3 Nuinb and Deut Translated by Kov A Gasmann
and ff T Lomrie Now York 1879 VI 192 172 pp 8 doU 5

63 H Steinthal Das fünfte Bueb Mose Kin Beitrag zur opiseben
Frage Ztsehr für Völkerpsychologie und Spracliwiss XI 1 28

64 J J P Valeton Deuteronomium I Studiön V 2 p 169 206 II
ibid V 3 en 4 p 291 313

65 Hochstädter War nach dom mosaischen Gesetze der Wucher gegen
Nicht Israeliten jo erlaubt Jüd LB 1879 No 30 p 118

66 Michael Heüprin The historical Bootry of the Ancient Hebrews
translated and critically examined Vol 1 Now York 1879 243 pp 8
doU 2 Vgl Baudissin ThLZ 1879 No 25 E N LCB 1880 No 2
Ac 6 Sept 1879 C H Toy Amor Journ of Philob I 469 The Nation
22 JuU 1880
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Ps 105 u s w Vou Arbeiten über das Ei cht er buch sind
die Dissertationen von Doorninch und Gessner sowie ein
Aufsatz von Gautier zu erwähnen einzelne Abschnitte und
Stellen des 2 Buch Samuelis behandeln Köhler neben Ps 8
und Fürst letzterer conjicirt 2 Sam 17 3 wenig plausibel nbrt
für bsri und wiederholt zu Num 23 10 die längst bekannte Con
jectur 1DD 5 1

Auf dem Gebiete der Prophetenerklärung erwähnen wir
zuerst den beachtenswei then Versuch von Köstlin das Ver
ständniss der beiden grössten Propheten dem Laien durch eine
Vorführung ihrer Hauptreden in chronologischer Anordnung zu er
leichtern Dabei sind der fliessenden und im Ganzen wohlgelungenen
Uebersetzung jeweilen die nöthigen geschichtlichen Erläuterungen
vorangeschickt Misslich ist nur dass bei diesem Verfahren auch
solchen Stücken eine feste chronologische Stellung angewiesen
werden muss deren Ansetzung noch durchaus streitig ist Von
Delitzsch Jesajacommentar erschien eine dritte durchaus über
arbeitete Ausgabe mit den hinlänglich bekannten Vorzügen der
beiden ersten Auflagen Die seit 1869 erschienene Literatur über
Jesaja ist eingehend berücksichtigt an Stelle der fünf werthvollen
Excurse die Wetzstein der 2 Auflage beifügte und die er nach
mals in erweiterter Gestalt zu ediren beabsichtigt sind jetzt zwei
neue Excurse desselben Verfassers über nn i Jes 11 8 sowie
über ybo und nisa getreten Von dem Jesajacommentar Nätjels
bach s erschien eine englische Uebersetzung vgl oben No 62
für die Geschichte der Exegese ist von Interesse die treffliche

67 Adam v Doorninch Bijdrage tot de tekstkritiek vau Richteren
I XVI Leiden 1879 XII 1,34 pp 8 Inaug Dissert

68 l heod Gessner Das Lied der Deborah erläutert und übersetzt
Quakenbrück 1879 21 pp 4 Progr der Realschule

69 L Gautier Abimelok Gaal ot Zeboul Juges IX 22 49 Revue de
theol et de phU Nov 1879 p 603 612

70 K Kohler Two ancient Hebrow songs 2 Sam 1 19 27 nnd Ps 8
Hebraica Supplement zum Jewish Messenger April 1879

71 Jul Fürst Uobor 2 Sam 17 3 und Num 23 10 Brüll s Jabrbb
für jüd Gescb u Liter 1879 H 4

72 Friedr Köstlin Jesaia und Jeremia Ihr Leben und Wirken aus
ihren Schriften dargestellt Mit einer lith Karto von Südpalästina Berlin
1879 VIII 184 pp 8 M 3 Vgb Hönes Prot KZ 1879 No 10
Diestel ThLZ 1879 No 10 W Nowack JLZ 1879 No 23

73 P anz Delitzsch Biblischor Commentar über den Propheten Jesaia
3 durchaus umgearb Ausgabe Mit neuen Beiträgen von H L Fleisclier
imA J G Wetzstein Leipzig 1879 XXH 720 pp 8 M 14 A u d T
Bibl Commentar über das Ä T von C F Keil und Fr Delitzsch Th IH V

Vgl H Strack LC 1879 No 41 B Stade ThLZ 1879 No 26
74 C W F Nägelsbach The Prophet Isaiah Translated by S J

Lowrie and D Moore New York 1879 Vgl Church Quarterl Rev Apr
1879 Now Engländer Mai 1879



104 Kautzsch Hebräische Spraehkunde alttestamentlicJie Exegese

Nutt sche Ausgabe der Jesajaauslegung des Eleazar von Beaugenci
Von sonstigen Bemühungen um Jesaja sind zu erwähnen ein Auf
satz des Katholiken Kiiabenbauer vgl Bericht über 1878 No 75
eine Auslegung des ersten Buches von Volf und ein zweiter
Aufsatz von Skider vgl Bericht über 1877 No 5 zur Text
kritik Danach soll Gap 7 von einem Schüler Jesaja s herrühren
der nach treuer Erinnerung aber nicht ohne Ausschmückungen
schrieb um die Sehergabe des Propheten desto heller leuchten zu
lassen dazu borgte er die Einkleidung aus Gap 8 und substituirte
der Prophetin die Alma Ein zweiter Aufsatz von Löhr vgl
5ericht über 1878 No 73 behauptet engste Zusammengehörigkeit
von Gap 38 39 mit 40 66 in Cap 13 14 21 müsse da das
Buch im Allgemeinen streng chronologisch geordnet sei unter
Babel das assyrische Weltreich verstanden werden schon 34 1
erkenne sich Jesaja als eine typische Incarnation des Messias Das
Gesetz der Gliederung nach der Grundzahl 4 erinnert lebhaft an
die Zahlenspielereien Ilenrjstenbergs Auf Jes 53 bezieht sich
eine Studie von M tzcl auf den nay überhaupt eine Disser
tation von Payot Zu Hos 3 1 4 4 18 liegen Bemerkungen
von Hermann vor zu Joel ein umfängliches Werk von Merx

75 Commontarios on tlic Later Prophets by K Eleazar of Eeaugenci L Isaiah
Ed from a unique Bodleian MS with a Notico on Mediaeval French and Spanish
Exegesis by John W Nutt London 1871 XXX 145 pp 8 MU 1 Taf
in 4 Vgl H Strack LC 1879 No 39 A JUd LB 1879 87 Stein
schneider HB 1880 1 Ath 31 Mai 1879

76 J Knahenbauer Plan und Gedankengang des Isaias Ztsclir f kath
Theob 1879 3 p 449 472

77 Tf Volf Profoten Esaias Bog udlagt til Opbyggelse for Menighedon
1 Del Kap 1 12 Schov 1879 140 pp 8 1 Kr 50 Ore

78 O Studer Zur Textkritik des Jesaia 2 Art Das Wochselverhältniss
zwischen Cap 7 und 8 Jahrbb f protost Theol 1879 1 p 63 94

79 Lohr 7mi Frage iiber die Echtheit von Jos 40 66 Heft II Berlin
1879 74 pp Hoft III 1880 51 pp 8 H M 1 25 III M 1 Vgb
zu H I IH ThLB 1880 No 2 und 17 zu II II l jngelhardt Beweis dos Gl
Mai 1880 zu H II und HI H Gutlie ThLZ 1880 No 15

80 A Mazel Esa ie LIH Etude hormcnoutiquo 11 Eov theolog Apr
1879 p 342 362

81 D Payot Lo serviteur de l Eternel Lausanne 1877 Diss
Vgl G Kevue de theol ot de philos März 1879 p 161 170

82 T Hermann Exegetisch kritische Bemorkungon zu einigen Stellen
aus Hosea Stud u Krit 1879 3 p 515 517

83 Adalbert Merx Dio Prophetie des Joel und ihre Ausleger von don
ältesten Zeiten bis zu don Keformatoren Eine exegetisch kritische und herme
noutisch dogmengeschichtlicho Studio Beigegeben ist dor äthiopische Text dos
Joel bearb von Dr A Dillmann Halle a S 1879 VIII 458 pp 8 M 10

Vgl Baudissin TbLZ 1880 No 3 K Nestle LCB 1880 No 10 P
Köstlin Prot KZ 1880 No 36 u 37 M Mannheimer Jüd LB 1880 No 42
S Driver Ac 7 Febr 1880 F B Presbyterian Eev Jan 1880 A Kuenen
Theob Tijdschr März 1880 J P Valeton Studien VI 2 3 p 243 270 EC
1880 No 7
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Dasselbe enthält in seltsamer die Benutzung nicht wenig erschwe
render Anordnung zuerst Untersuchungen über das Zeitalter Joel s
und die Grundlagen für die sachliche Erklärung dann die sach
liche Erklärung selbst ferner Text und Uebersetzung mit zahl
reichen textkritischen Anmerkungen weitere kritische und exege
tische Bemerkungen endlich p 110 447 eine Geschichte der
Auslegung in deren Labyrinthen man des alten Joel nicht selten
ganz vergisst Wir lassen hier unerörtei f ob es nicht besser
gewesen wäre die reichhaltigen Mittheilungen dieses zweiten Haupt
theiles in eine Geschichte der alttestamentlichen Hermeneutik über
haupt zu vei arbeiten und halten uns an die Aufstellungen des
ersten Theiles Danach ist die Prophetie des Joel eigentlich eine
Apocalypse der Prophet versetzt sich in das Ende der Zeiten und
redet zu der Generation welche das Endgericht erleben wird
demgemäss seien auch die Heuschrecken zwar als wirkliche aber
nicht als historische sondern als apocalyptische zu betrachten
Der Raum verbietet uns hier ein näheres Eingehen imr so viel
glaubt Referent prophezeien zu dürfen dass die Aufstellungen des
Verf über das Zeitalter mehr Beachtung finden werden als die
Umsetzung des historischen Hintergrunds in einen apocalyptischen
Ueber die seltsam betitelte Schrift von Bama weiss Referent
nichts Näheres Der Zachaija Commentar von Bredenhamp er
blickt die vornehmste Aufgabe der Prophetenauslegung in dem
Nachweis der Erfüllung des Prophetenworts die Authenticität von
9 14 wird der Tradition zu Liebe festgehalten Der Exegese ist
ein redliches Bemühen um den Context minder jedoch die nöthige
Akribie in philologischer Hinsicht nachzurühmen Der Commentar
von Wrkjld über denselben Propheten verräth eingehende Ge
lehrsamkeit und massvolles Urtheil in kritischer Beziehung steht
der Verf gleichfalls auf dem Boden des strengsten Conservativismus

Den Propheten folgen die Hagiographa Bezüglich der
Psalmen versucht Sinclair die originalen Rhythmen z Th in
Stanzen und ähnlichen Formen in der autorisirten englischen Ueber

84 J Baum Jona dio bibl Pischsago nnd der israol Versöhnungstag
Ein Bild höherer sitti Weltordnung Löbau 1879 47 pp 8 M 0 75

85 C J Bredenhamp Der Prophet Saebarja erklärt Erlangen 1879
IV 212 pp 8 M 3 Vgl O Zöchler Bew d Gl Juli 1879 Kloster
mann ThLZ 1879 No 24 Allg Ev luth KZ 1879 lit Beil zu No 26
B Stade LCB 1880 No 6 Kautz sch Deutsche LZ 1881 No 4

86 Charles Henry Hamilton Wright Zechariah and bis Prophecies
considered in Relation to Modorn Criticism with a Critieal and Grammatical
Commentary and Now Translation Bampton loctures for 1878 London 1879
680 pp 8 14s Vgl W K Addis Dubl Rev 1880 July Athen 12 Apr
1879 Church Quart Review Juli 1879 Brit Quart Rev 1879 July Contemp
Rev 1880 Nov A Kuenen Thool Tijdschr Nov 1879

87 W Macdonald Sinclair The Psalms Tho Authorized Version in
the Original Rhythm London 1879 Vgl Ac 4 Oct 1879 p 244
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Setzung nachzubilden Dei erste Band der Noten von Burgess
umfasst Psalm 1 68 und enthält Bemerkungen zu den schwieri
geren Stellen der Recensent in der Acad vermisst die Bekannt
schaft des Verfassers mit mehreren der besten Exegeten Die
Psalmenerklärungen von Revel geben eine italienische Ueber
setzung mit kurzen Erläutemngen in verständiger Auswahl Die
Aufsätze von Stth über die Tempelpsalmen sind durch eine
Arbeit von Graetz s Bericht über 1878 No 91 veranlasst Nach
Stier nahm die Auswahl der sieben Wochentagspsalmen nicht auf
den Toratext sondern auf den jeweiligen Prophetenabschnitt Rück
sicht Ueber die Halleluja und Hallel Psalmen schrieben Graetz
und Ghotine r Nach ersterem ist Halleluja immer Aufforderung
des Liturgen an die Gemeinde die betreffenden Psalmen sind
also liturgische aus liturgischen Rücksichten erkläre sich auch
die Trennung z B von Ps 117 und 118 von 135 und 136 Das
Pesthallel sei im Hinblick auf die syrische Drangsal und die Tempel
erneuerung aus älteren Psalmen und Psalmenfragmenten componirt
worden ein drittes Capitel behandelt die Psalmen des grossen
Hallel ein viertes die übrigen Halleluja Psalmen Den 23 Psalm
erklärte ßagot den 100 der Abt Wolter den Gedankengang
des 122 suchte Guidi auf Grund von Ewald s und Iluipfeld s
Zeitbestimmung klarer zu legen mit den Psalmenübersohriften be
schäftigte sich ein Anonymus

Unter einem nicht glücklich gewählten Titel veröffentlichte
der unermüdliche Lutherforscher Eherle den dritten Band eines
aus den Werken Luthers gezogenen Commentars zu den poetischen
Büchem ein guter Gedanke in sorgfältiger und trefilicher Aus

88 W R Burgess Notes chiefly critieal and philological on the Hebrew
Psalms Vob I London 1879 436 pp 8 9s Vgl Ac 13 Doc 1879

89 Alh Revel Esposiziouo do Salmi XIX XLl Kivista Cristiana Torino
Jan Febr Apr bis Doc 1879

90 Joseph Stier Die Tempelpsalmen Jüd LB 1879 No 19 23
91 H Graetz Die Halloluja und Hallel Psalmen Monatsschr f Gesch

u Wissensch d Judenth Mai 1879 p 193 215 Juni p 241 259
92 A C hotiner ICritiscbe Beleuchtung der Hallel Psalmen Hallo 1879

26 pp 8 Inaug Diss
93 D Bagot Tho Twenty Third Psalm a Brief E xposition and four

Paraphrases in English Verse London 1879 24 pp 8 Is
94 Maurus Wolter Der Psalm 100 erklärt Freiburg i B 1879 20 pp

8 M 0 50
95 Ignazio Guidi II Salmo CXXII Estratto dall Antologia Israolitica

di Corfu fascicolo 9 Sottembro 1879 3 unpaginirto Seiten in 4 Vgl ZDMG
XXXIV p XXI No 3993

96 Tho Titles of tho Psalms Church Quart Kov Jan 1879 p 370 392
97 iMther s Psalmen Auslegung Ein Commentar zu den poet od Lehr

büchern d A Tost Aus seinen Werken gesammelt und bearb von Ch G
Eherle 3 Bd Die Salomon Schriften H L Prod Spr Hiob Stuttgart 1879
224 pp 8 M 1 80
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führung Der Mischlecommentar des Katholiken Rohling über
rascht uns im Anschluss an den Beweis Bickell s s o No 25
mit der neuen Entdeckung dass die durchgängig von Salomo her
rührenden Sprüche in lauter Siebenfüssern abgefasst seien Die
grimmige Abneigung des Verfassers gegen alles Nichtkatholische
u a auch gegen Luther hat doch nicht gehindert dass der Mischle
commentar des Lutheraners Delitzsch offenbar mit grossem Nutzen
von ihm gelesen worden ist so dass man unwillkürlich an das
Urtheil Brander s über die Weine der Pranzen erinnert wird Die
zweite Auflage eines Hiobcommentars von Thomas ist mir nicht
zu Gesicht gekommen Die Dissertation von Giesehrecht ver
ficht in eindringender wenn auch etwas schwerfälliger Darstellung
die Ursprünglichkeit von Hiob Cap 28 gegen Wellhausen erblickt
den Wendepunkt des Gedichts von 27 7 an in dem schmerzvollen
Verzicht auf einen Antheil an der göttlichen Weisheit als intellec
tuellem Gut und lässt die eigentliche Lösung des Problems für
Hiob erst durch die Jahwe Erscheinung herbeigeführt werden Den
Elihureden gilt die Preisschrift von Boelicke Das Buch von
Raabe über Ruth und das Hohelied giebt zuerst auf 99 Seiten
ein Glossar zu beiden das aus lauter Sanskritwör tern zusammen
gesetzt scheint dann eine Transcription des Textes in eine Art
Sanskrit endlich eine Uebersetzung die wesentlich auf die land
läufige hinauskommt Man könnte bei dem Ganzen an eine Mysti
fication denken wenn nicht der Verf unterdess auch die Klagelieder
und den Prediger nach neuester Kenntniss der Sprache behandelt
hätte Auch damit ist es dem Verf sicherlich Ernst dass Salomo
das Hohelied zu seiner eigenen Beschämung gedichtet habe nach
dem er durch göttliche Erleuchtung die Idee einer reinen Jungfrau
erfasst hatte Wie aber der Verf zu seinen philologischen Orakeln
gelangt ist wird wohl für Jedermann ein Räthsel bleiben Der

98 August Rohling Das Salomouischo Spruclibucli Üebersetzt und er
klärt Mit Erlaubniss der Obern Mainz 1879 XLIII 415 pp 8 M 7
Vgl G Bickell Ztscbr f kath Theol IV 1 Zschokke Lit Edscli 1880
No 5 TliLB 1880 No 10 W Baudissin ThLZ 1880 No 12 B Nestle
LC 1881 No 4

99 D Thomas Problematica mundi The book of Job practically and
exogetically considered critically revised with introduction by S Davidson
2 od London 1879 V 510 pp 8 10s Gd

100 Friedr Giesebrecht Dor Wendepunkt des Buches Hiob Capitel
27 und 28 Berlin 1879 48 pp 8 M 1 Inaug Diss Vgl E Kautzsch
ThLZ 1879 No 20

101 Mart Boelicke Die Elibu Eeden nach ihrem Zusammenbange mit
dom übrigen Tbeil des Buches Hiob und nach ihrem spracblieben Charakter
Hallo 1879 51 pp 8 Gekrönte Preis schrift

102 Andreas Raabe Das Buch Kuth und das Hoho Lied im Urte xt
nach neuester Kenntniss der Sprache behandelt übersetzt mit Anmerkungen und
einem Glossar vorsehen Loipzig 1879 157 pp 8 M 4,50 Vgl Kamp
hauseu ThLZ 1879 No 26
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in vieler Hinsicht nützliche Commentar von Kämpf zum Hohen
lied vgl Bericht über 1877 No 132 erschien in zweiter ver
bessei ter Auflage Die elegant ausgestattete lateinische Ueber
setzung des Hohenliedes von Kos imn cz beabsichtigt nur das
sprachliche Verständniss und den Einblick in die dramatische Glie
derung zu fördern die das Sachliche und den Context betreflFenden
Bemerkungen sind meist in die ziemlich wöi tliche Uebersetzung
eingestreut Mag auch die Vei theilung des Textes an die einzelnen
Personen wie bei jedem solchen Versuche auf sich beruhen so
kann doch die Arbeit als ein rasch orientirendes Compendium em
pfohlen werden In seinen A ufsätzen über die jüdischen Erklärer
des Hohenliedes im Mittelalter hat sich Malfeld besonders durch
ein Register über die betr Exegeten des 9 16 Jahrh verdient
gemacht Das Buch Esther wird von Bloch den wir hier
zum Bericht von 1878 nachzutragen haben für eine antihasmo
näische Tendenzschrift erklärt die darauf berechnet gewesen sei
die Juden von Judas Makkabi Haman abzuziehen und zum Ge
horsam gegen die seleucidisohe Obrigkeit zurückzuführen Gegen
diese kühne Hypothese macht Hause den Gesetzeseifer des
Verfassers der Megilla geltend allerdings sei dieselbe unter Antio
chus Epiphanes aus der ursprünglichen Urkunde in die jetzige
Gestalt umgearbeitet worden um einen Anstoss bei der hellenisti
schen Partei zu vermeiden Das Buch von Desprez über
Daniel und die Offenbarung Johannis giebt den üblichen Erklärungs
stoff mit unbefangener Kritik Von einer auf Daniel bezüglichen
Schrift von Seiss weiss ich nur den Titel mitzutheilen Die
Pi age nach der ursprünglichen Zusammengehörigkeit von Ezra und
Nehemia mit der Chronik erörtert Nestle

103 S J Kämpf Das Hohelied aus dem hebräischen Originaltext in s
Deutsche übertragen wie auch sprachlich und saclilicb erläutert und mit einer
umfassenden Einleitung versehen 2 vermelirto und verbess Aufl Prag 1879
LlV 230 pp 8

104 Cajetanus Kossauiivz Canticum canticorum Ex hebraeo convertit et
explicavit Petropoli 1879 VIH 58 pp 8

105 S Salfeld Das Hohelied bei den jüd Erklären dos Mittolaltors
Mag f d Wiss d Judenth 1878 p 110 139 141 178 1879 p 1 48 129 169
189 209 A sep u d T Das H L Salomo s b d jüd Erkl dos MA Nebst
o Anh Erklärungsprobon aus Hss Herlin 1879 VIII 180 pp 8 M 4 VoUnp
M 6 Vgl Nestle LC 1881 No 17 HB 1879 p 104 hier p 125 No 55

106 7 S Bloch Hellenistische Bestandtheile im bibl Schrifttbum Eine
kritische Untersuchung über Abfassung Charakter und Tendenzen sowie die
Ursachen der Kanonisirung des Buches Esther Loipzig 1878

107 B Hause Noch einmal das Buch Esther Jüd LB 1879 No 11 p 42 fg
108 Philip S Desprez Daniel and John or tho Apocalypse of the Old

and that of tho New Testament London 1879 Vgl Ac 7 Juni 1879
Contemp Rev März 1880 p 523

109 J A Seiss Voices from Babylon or the Records of Daniel tbe
Prophet Philadelphia 1879 doU 1 50

110 E Nestle Zur Frage nach der urspr Einheit der Bücher Chronik
Esra Neb Stud u Kritik 1879 3 p 517 521
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Zu der Apokryphenforschung hat vor allem Knmcicer
durch seine überaus gründliche Bearbeitung des Baruchbuches einen
rühmenswerthen Beitrag geleistet Im Anschluss an Hitzig lässt
Kneiu kei das Buch nach 70 p Chr von drei Verfassern und zwar
durchaus hebräisch geschrieben sein Zur Begrändung dieser Hypo
these sucht er auch in dem zweiten Theil 3 9 ff welcher von
anderer Hand übersetzt sei zahlreiche Uebersetzungsfehler zu con
statiren Wie in diesem Punkte hat ihn wohl auch bei der Auf
spürung von Anspielungen an den vorausgesetzten zeitgeschicht
lichen Hintergrund sein Scharfsinn zu weit geführt Eine Besprechung
des Kneiicker sehen Buches von Hilgenfeld verdient als selb
ständige Erörterung der Baruchfrage besondere Erwähnung Ueber
N öldeke s Beurtheilung der Tobittexte war schon im Bericht
von 1878 unter No 102 die Rede Als Tendenz des Tobitbuches
beti achtet Graetz die Empfehlung der Almosen der legitimen
Ehen und der Bestattung von Märtyrerleichen Naeh demselben
Gelehrten wurde Tobit zwischen 139 und 141 v Chr in Südjudäa
und zwar ursprünglich im neuhebräischen Dialekt verfasst Die Ge
schichtlichkeit des zweiten Makkabäerbuches behandelte Kasten
Sinke gab einen werthvollen Appendix zu seiner Ausgabe der
Patriarchentestamente von 1869

Auf dem Gebiete der israelitischen Geschichte hat
Block die Frage nach den QueUen des Josephus durch seine
summarische Erörterung nur wenig gefördert das fleissige Lexicon
Boettger s zu den geographischen Eigennamen bei Josephus

111 J J Kneucher Das Buch Baruch Geschichte und Kri tili Ueber
setzung und Erklärung auf Grund des wiederhergestellten hebr Urtextes Mit
einem Anbang über den pseudopigrapliischen Baruch Leipzig 1879 XII 361 pp
8 M 12 Vgl Schürer ThLZ 1879 No 14 Allgem Ev luth KZ 1879
liter Beil zu No 14 H Strack LC 1879 No 38

112 A Bilgenfeld Das Bucli Baruch und seine neueste Bearbeitung
Ztscbr fiir wissensch Thool XXII 4 p 437 454

113 Th Nöldeke Die Texte des Buches Tobit Monatsber dor kön
Akad d W zu Berlin 20 Jan 1879 p 45 69

114 H Graetz Das Bueh Tobias od Tobit seine Ursprache seine Ab
fassungszeit und Tendenz Forts Monatsschr f Geschichte u Wissenscli d
Judenth 1879 p 145 163 385 408 433 455 509 520

115 E Kchsten Der histor Werth des zweiten Buches der Makkabäer
im Vergleich zum ersten Buche Stolp 1879 24 pp 4 Gymn Progr

116 if Sinker Testamenta XII Patriarcharum Appendix containing a
coUation of tbe Eoman and Patmos MSS and Bibliographical Notos Cambridge
1879 VIU 79 pp 8 5s Vgl Harnack ThLZ 1879 No 22 Athen
23 Aug 1879

117 Heinr Bloch Die QueUon des Flavius Josephus in seiner Archäo
logie Leipzig 1879 X 169 pp 8 M 4 Vgl E Schürer ThLZ 1879
No 24 J V D LC 1879 No 41 D Kaufmann Jüd LB 1880 No 14 15
Hausrath Histor Ztschr 1880 H 6 Ac 3 Jan 1880

118 Gustav Boettger Topographisch bistorischos Lexicon zu den Schriften
des Flavius Josephus Compilatorisch zusammengestellt u herausgeg Leipzig
1879 XIV 286 pp 8 M 8 Vgl Schürer ThLZ 1879 No 23 H Strack
LCB 1879 No 41 Schanz Thool Quartalschr 62 1
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würde nach der richtigen Bemerkung Sclmrer s grösseren Nutzen
gestiftet haben wenn es der Verf in Gestalt einer vollstilndigen
Concordanz der betr Nomina propria gegeben hätte

Die Räthsel der biblischen Chronologie versucht Schäfer
auf dem nicht ungewöhnlichen Wege zahlreicher Textemendationen
zu lösen Da die ursiirüngliche Richtigkeit der chronologischen
Angaben in der Bibel durch deren Inspiration verbürgt sei so
können Widersprüche und Unrichtigkeiten erst nachträglich in den
Text eingedrungen sein Den Zusammenhang der alttestamentlichen
Chronologie mit der Profangeschichte behandelt Neteler und
in Beschränkung auf eine specielle Frage Lelievre

Die jüdische Geschichte und Literatur fand in David Cassel
einen nicht ungeschickten Darsteller dem wir es zu gute halten
dass ihm der apologetische Eifer zu Gunsten der Juden keine Zeit
übrig liess etwas von dem geistigen Einfluss des Christenthums
im Mittelalter zu bemerken Von dem Handbuch von Hecht
hat der neue Herausgeber fast nur den Titel beibehalten übrigens
gehören aus demselben nur die ersten 25 Seiten hierher welche
die Geschichte bis 70 n Chr behandeln und u a auch die von
Ezra und Nehemia begründete grosse Synagoge aufmarschiren lassen
In den späteren Partien scheint der Stoff nicht übel ausgewählt
Der erste Theil des Werkes von Ledrain läuft bei ziemlich
hochgehenden Ansprüchen auf eine biblische Geschichte mit ge
lehrten Zuthaten hinaus die letzteren sind ohne Sichtung und
Kritik überallher vom Nil imd Euphrat aus Phönicien und Deutsch
land zusammengerattt von Quellenscheidung im A Test scheint
der Verf noch rdchts gehöi t zu haben desto mehr aber von den
mythologischen Phantasien über die Ethnographie der Genesis
viele Räthsel lösen sich ihm durch den Verweis auf altüberlieferte

119 Vgl oben p 88 No 2G
120 B Neteler Zusamraenbang der alttestamentlichen Zeitrechnung mit

der Profangeschiclite Münster 1879 82 pp 8 M 2
121 J B Lelievre De l origine commune de la Chronologie cosmogoniquo

des Chaldeens et dos dates do la Geneso ii propos d un article de M Oppert
Uev des questions historiques Jan 1879 p 197 201

122 David Cassel Lehrbuch der jüdischen Geschichte und Literatur
Leipzig 1879 XI 504 pp 8 M 10 Vgl Jüd LB 1878 No 50 51
H Strack LC 1879 No 1 O Zöchler Bew d Gl Jan 1879 Neue Ev KZ
1879 No C Asher Bl f ht Unterh 1879 No 9 Steinschneider IIB 1880 4
Wünsche Arcbiv f Litteraturgoscb IX 2 Oori Thool Tijdschr Mai 1879

S auch imten S 127 No 72
123 E/inan liecht Handbuch der Israelitischen Geschichto von der Zeit

des Bibel Abschlusses bis zur Gegenwart Für Schüler Jüd Lohranstalten
Höherer Bürgerschulen u Gymnasien für Familien u Schulbibliothoken Dritte
gänzlich umgearb Auflage von M Kayserling Leipzig 1879 VI 176 pp 8
M 3 Vgl Imm Deutsch Jüd LB 1880 163 S auch imten S 127 No 73

124 K Ledrain Ilistoiro d Israöl Premiere partie se terminant ä la
chute des Omridos 887 ans avant J Cbr Avoc un appendice par J Oppert
Paris 1879 XII 436 pp 12 fr 2 50 Vgl il Vernes EC 1880 No 25
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Aggada Dei Appendix von Oj 2 ert p 411 434 enthält eine
Uebersetzung von fragments de cosmogonie chaldeenne Die
israelitische Geschichte eines nordamerikanischen Anonymus
scheint nach den Proben die mir zu Gesichte gekommen sind
einen ganz unberufenen Dilettanten zum Verfasser zu haben In
7/e z/ W s Handelsgeschichte der Juden desAlterthums ist der
hierher gehörige Abschnitt über die biblische Zeit weniger gelungen
als der über die nachbiblische Zeit weil dem Verf die Bekannt
schaft mit der nichtjüdischen Bibelforschung sowie mit den Eesul
taten der Assyriologie allzusehr gebrach Ein Thema aus der
Patriarchengeschichte behandelt ein italienischer Anonymus Die
Enthüllungen von Laufh über ein Mosesmonument empfehlen
sich schon durch den Titel hinlänglich einem jeden der noch einigen
Sinn für Humor hat wem der Titel noch nicht genügt der lese
auch die Vorrede in welcher Lauth über angebliche Kritiklosig
keit und Unwissenschaftlichkeit seiner Gegner zu Gericht sitzt
Eine andere auf Moses bezügliche Schrift von Curtiss ist mir
nur dem Titel nach bekannt Bezüglich des Wüstenzugs der Israe
liten plaidirt ein anonymer englischer Dilettant für die Identi
ficirung des Sinai mit dem Berge Hör bei Petra die Sinaihalbinsel
sei von den Israeliten überhaupt nicht betreten worden Das Eeise
werk von Bartlett ist hier wegen seiner Eücksichtnahme auf
Fragen der israelitischen Geschichte gleichfalls zu erwähnen Die
Bereicherung der israelitischen Geschichte aus den assyrischen
Denkmälern hat sich auch in diesem Jahre Vigouroux angelegen

125 History of tlio Israelitos and Judaoans Piiilosopliical and Critieal
Now Yorli 187 2 Vols Xll J8G VI 41G pp 12 doU 3 50

12G L Herzfeld Handelsgescliiehte der Juden des Alterthums Aus
den Quellen erforscht und zusammengestellt Braunschweig 1879 VUI 344 pp
8 M 6 Vgl Kamphauseu ThLZ 1879 No 11 ThLB 1880 No 19
M Grmncald Monatüschr f Gesch u VS issensch des Judenth 1879 p 239
Ac 3 Mai 1879 Athen 9 Aug 1879 H Oort Thool Tijdschr Mai 1879
Schäfer Lit Kdsch 1881 No 7

127 La dominazione olamitica ai tempi di Abramo Civilta Cattolica 1879
p G93 G94

128 Krane Jos Lauth Moses Hosarsypbos Sali Hus Lovitos A baron
frator Zipbora Uebariah conjux Miriam BoUot soror Klisheba Elizebat fratria
Ex inoiiuraeiitü inforioris Aogypti per ipsuni Mosen abliinc annos MMMCD dedi
cato nunc primum in lucem protraxit Cum tabulis II autogr et uno photo
grammate Monachi 1879 VI 248 pp autogr 4 M 25

129 S J Curtiss IngersoU and Moses a reply Chicago 1879 118 pp
12 doU 1 25

130 Tlio Hebrew Migration from Egypt London 1879 XI 43G pp 8
Mit 1 litbogr Karte Vgl W Baudissin ThLZ 1881 No 7 Oort
Theol Tijdschr Mai 1880

131 ii C Bartlett From Egypt to Palestine through Sinai the Wilder
ness and tho South Country Observations of a Journey made with Special
Eeference to tho History of tho Israelites with Maps and Illustr New York
1879 555 pp 8 doU 3 50 Vgl des Verf s Aufsatz The E xodus of Israol
North Amer Eev vol CXXXI 2G 43 Merrill Bibliotli sacra JuU 1879

132 Vgl oben S 89 No 42
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sein lassen vgl Bericht über 1877 No 161 1878 No IIG Aus
der späteren Zeit behandelt Graetz die Geschichte der besonders
von den babylonischen Juden gegen die Palästinenser geschleuderten
Vorwürfe in Betreff der Mischehen sowie die wiederholten Ver
suche zu ihrer Abstellung Gonder den Aufstand des Judas
Makkabaeus zugleich mit Rücksicht auf die Topographie jener
Zeit In die Neutestamentliche Zeitgeschichte treten
wir ein mit der dritten Auflage des hinlänglich bekannten Werkes
von Hausraih einem ähnlichen Werke von Glodd und den
neuen Auflagen zweier rühmlich bekannter Broschüren von De
litzseh 137 13 Von einem in neuer Auflage erschienenen Werke
von ÄLlen weiss ich nicht zu sagen ob es mehr geschichtlichen
oder archäologischen Inhalts sei

In den Bereich der Archäologie gehören Aufsätze von
Morgenstern Levy und eine gediegene Abhandlung des nun
mehr verewigten Diestel Eine verwandte Arbeit von Bloch
die ursprünglich als Jahresbericht der Rabbinersehule zu Budapest
für 1878 79 erschien enthält eine fleissige Stoffsammlung in guter
Anordnung nach Bloch tragen die bezüglichen Gesetze wesentlich
den Charakter von Präventivmassregeln durch welche der Unkennt
niss des Gesetzes vorgebeugt werden sollte Andere archäologische
Fragen behandeln die Arbeiten von Bichtschein dem Esseker

133 H Graetz Illegitimo Mischehen in Judäa vor u nach dem zweiten
Untergang des jüdischen Staates u ihre Folgen Monatsschr f Gesch u Wiss
des Judenth Nov 187 J p 481 508

134 Claude R Conder Judas Maccahaeus and the Jewish War of
Independence London 1879 Vgl Athen 23 Aug 1879 p 237

135 yl Hausrath Neutestamentliche Zeitgeschichte 3 Aufl 1 Theil
Uio Zeit Jesu München 1879 X l 515 pp 8 M 10

13G K Clodd Jesus of Nazareth embracing a Slietch of Jewish History
to the Time of his Birth Loudon 1879 38G pp 12 Gs Vgl Picton
Acad 17 Jan 1880

137 Kranz Delitzsch Jüdisches Handwerlcerleben zur Zeit Jesu Nach
den ältesten Quellen gescliildert 3 revidirte Aufl Erlangen 1879 83 pp
8 M 1 Vgb Leicin Jüd LB 1879 No 27

138 M anz Delitzsch Jesus und Hillel Mit Eücksicht auf Renan und
Geiger verglichen 3 revidirte Aufl Erlangen 1879 40 pp 8 M O CO

Vgl Lewin Jüd LB 1879 No 32 u 33
139 J H Allen Hebrow Men and Times From tho Patriarchs to the

Messiah New and revised edition Boston 1879 8 doll 1 50
140 J Morgenstern Das Justizwesen bei den alten Hebräern Vossische

Ztg Sonntag sboil No 44 49 Dagegen Nathanson Jüd LB 1880 S 59
Vgl unten S 128 No 83
141 J Levy La jurisprudence du Pentateuque ot du Talmud Con

stantine 1879 51 pp 8 Vgl unten S 128 No 82
142 Budw Diestel Die religiösen Delicto im israol Strafrecht Jahrbb

f prot Theol 1879 2 p 24G 313
143 M Bloch Das mosaisch talmudische Polizeirooht Budapest 1879

43 pp 8 M 1 50 Vgl H Oort Theol Tijdschr Nov 1880 und unten
S 128 No 84

144 Vgl unten S 128 No 77
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Oberrabbiner Spitzer von Simon in dessen Broschüre der
Hauptaccent auf die naclibiblische Zeit fällt von Wolf und
Staine

Unter den Arbeiten auf dem Gebiete der biblischen Theo
logie erwähnen wir primo loco die Portsetzung des ausgezeichneten
Werkes von Zöckler vgl Bericht über 1878 No 141 Auch
diese zweite Abtheilung bietet fast noch mehr als der vielver
heissende Titel in Aussicht stellt sie war an dieser Stelle zu
ei wähnen weil sie zugleich eine vollständige Geschichte der über
Gen 1 vorgetragenen Ansichten enthält Aus den unter dem Titel
La Bible gesammelten Aufsätzen des verstorbenen de Gasparin

welche einzeln 1850 71 erschienen kommen hier besonders die
Auseinandersetzungen nnt Edmund Scherer über die Kritik und
den Glauben Vol 1 in Betracht Ein Aufsatz von Ai ndt
enthält in der Hauptsache ein Referat über die 2 Auflage von
Schultz alttestamentlicher Theologie Der Abhandlung von Smith
über die Spuren des Thierdienstes im A T haben wir bereits oben
bei der Lexicographie gedacht Einzelne Partien der biblischen
Theologie behandeln Sundelin Hecker vgl Bericht über

145 Sam Spitzer Uas Heor und Wohrgesetz dor aUen IsraoUton
Griechen und Römer vergliclien mit den diesfiilligen Bestimmungen für Oester
reich Ungarn Zweite ganz umgearbeitete Ausgabe Vinliovco 1879 110 pp
8 Huldigungsschr zur silbernen Hoclizeit des Österreich Kaiserpaares

140 Vgl unten S 128 No 78
147 Ä F H Wolf Gewijdo vrouwen miTib T,äN Ü Uj Studiön

V 3 en 4 p 325 340
148 J Stainer Music of tbo Bible with an Account of tho Development

of Modern Musical Instruments from Ancient Types London 1879 192 pp
8 2s Od149 O Zöchler Gosohichto der Beziehungen zwischen Theologie und
Naturwissensehaft mit besond Rücksicht auf Schöpfungsgeschichte 2 Abth
Von Newton und Leibniz bis zur Gegenwart Gütersloh 1879 XII 835 pp
8 M 15 Vgl Neue Ev KZ 1879 No 4 Scheidemacher Lit Hdw
1879 No 4 Fiestel ThLZ 1879 No 9 sowio Prot KZ 1879 No 23 25 und
AAZ 1879 Beil 142 144 Brachmann Bow d 61 Apr 1879 Schanz Lit
Rdsch 1879 No 0 und Thool Quartalschr Ol 2 Allg Ev luth KZ 1879
BeU zu No 8 A B LCB 1879 No 31 W Schmidt Stud u Krit 1880
3 p 504ft C H van Ithijn Studiiin V p 383 400 G v S Theol Tidskr
1879 H 4 H Vuiileumier Eov de theol ot de philos JuU 1879

150 Le comto Agcnor de Gasparin La Biblo 2 Vols Paris 1879
349 u 277 pp 8 k fr 1 25

151 T Arndt Zur alttestamentlichen Tlieologio Protost KZ 1879
No 50 u 51

152 W Bobertson Smith Animal Worship and Animal Tribes among
the Arabs and ni tlio Old Testament Journal of Philology Vol IX p 75 100

153 B Sundclin Mosaismens tcologi och antropologi fiirotriidesvis ur
etisk synpunkt Thoologisk Tidskrift 1879 0 p 381 417

154 W Ilecher Die Israeliten und der Monotheismus Aus dem HoUänd
übersetzt Leipzig 1879 06 pp 8 M 1 50 Vgl Baudissin ThLZ
1879 No 14 Athen 19 Apr 1879

Jahresbericht 1879 8
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1878 No 145 Jacobs Mühlau Volck Kecl
dessen Programm die gesclnchtliclien Belege zu dem Locus de
prophetia in der katholischen Dogmatik enthält Adoiei der
eine Vereinigung der dogmatischen und geschichtlichen Auffassung
der Propheten dadurch anstrebt dass er in den Schilderungen des
idealen Gottesstaats eine hochpoetische Pärbung zugesteht forner
lloM dessen sieben zu Glasgow gehaltene Vorträge den streng

traditionellen durch keinerlei Kritik behelligten Standpunkt ver
treten Itichou dessen Werk mir nicht zu Gesicht gekommen
Jautiei in einem frisch und elegant geschriebenen Aufsatz

und Sabdtier dessen Monographie über den hebr Begrift des
Geistes obschon sie dieses Thema nicht völlig erschöpft doch eine
besondere Hervorhebung verdient Gleichfalls specielle Prägen be
handeln noch ioods2 eed Orawford Kosfers nach
welchem die Cherubim ursprünglich als Wesen zur Vertheidigung
und Beschirmung göttlicher Orte und Personen gedacht später
aber unter dem Einfluss von Jes 6 den Seraphim gleichgestellt
wurden und endlich Gres Die Stellung des A T resp
der altjüdischen Theologie zum Unsterblichkeitsglauben erörtert

b J Jacobs The God of Israel a histoi y Nineteenth Century Sopt 1870
löG Ferdin Miihlau Die Theokratie in Israel Dorpat 1870 25 pp

4 Festrode zur Jahresfeier der Stiftung der Univers Dorpat am 12 Dee 1878
157 W Volch Der Messias im alten Tost Mittheilungon u Nachr f d

ov Kirche in Kussl Sept 1870 p 381 302
158 Leo Keel Die Wirksamkeit der jüd Propheten II Th I er

schien 1876 M aria Einsiedeln 1879 32 pp 4 fr 2 Progr des Bone
dictiner Stifts

159 Wcdter E Adeney The Hebrew Utopia a Study of Messianic
Prophecy London 1870 380 pp 8 6s Vgl A Kuenen in Theol
Tijdschr 1880 p 232fg

IGO Paton James Gloag The Messianic Prophecies boing tbe Baird
Lectures for 1870 Edinburgh 370 pp 8 7s Gd Vgl Ac 7 Juni 1870
C A Briggs Presbyter Keview Jan 1880

161 L Richmi Lo Messio dans les livres historiques do la Biblo et
Jesus Christ dans les Evangilos Introduction i l histoire do I eglise 2 Vols
Paris 1870 XI 1108 pp 12

162 Gautier Do la lecture des proplietos Chretien evangel 1879
p 497 512

163 A Sabotier Memoire sur la notion hebraique do I esprit L Ango
d Astarte etude sur la seconde inscription d Oum ol Awamid par P Berger
Paris 1879 55 pp 4 fr 4 Vgl W Bau dissin ThLZ 1880 No 16
P K Cheyne Ac 21 Febr 1880 Oort Theol Tijdschr Nov 1879
C Clermont Gannexiu EC 1880 No 2 und dio Keplik von A Sabotier
KC 1880 No 9 Vgl unten S 133 No 15

164 C Goodspeed Tho Angel of Jehovah Biblioth Sacra Oct 1879
p 593 615

165 J Crawford The Cherubim Bibl sacra April 1879 p 225 247
166 W H Kösters Do Cherubim Theol Tijdschrift Juli und Sept

1879 p 445 476
167 J Gres Demonologia judaica Eevista contemporanea Miirz 1879
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Grobler in einei formell und exegetisch sehr tüchtigen kritisch
unbefangenen Abhandlung Teichviann in einem populär wissen
schaftlichen Vortrag Die Eschatologie der Apokryphen untersucht
BisseW Schliesslich gedenke ich noch der Arbeiten von
Baissac und Beclus von denen mir nur die Titel be
kannt sind

Dem Grenzgebiet zwischen der alttestamentlichen und der
nachkanonisch jüdischen resp neutestamentlichen Wissenschaft ge
hören an die tüchtige Arbeit yon Ritter welche bei Philo das
Handinhandgehen der allegorischen Auslegung mit dem Dringen
auf buchstäbliche Gesetzeserfüllung nachweist die Dissertation von
Jlarnoch über den Philonischen Logos und das Buch von
Guillemard eine erweiterte und in vieler Hinsicht nützliche
Umarbeitung des Greek Testament Hebraistic Edition welches
Cambridge 1875 von demselben Verfasser erschien Die von
llei hst besorgte Neuherausgabe der Matthäusversion des Schem
tob ben Schaphrut wird unten besprochen werden Den Spuren
des A Test im Johannisevangelium ist Timna fleissig nach
gegangen

Von samaritanisehen Studien ist dem Eeferenten im Be
richtsjahre nichts zu Gesicht gekommen

168 Paul Grobler Die Ansieliteu über Unstorblicblseit und Aufersteluuig
in der jüdiscben Literatur der beiden letzten Jabrlumderte vor Jbr Tlieol
Stud u Krit 1879 H 4 p 6Ö1 700

169 Teichmann Die christl Aulerstebungsidee in ihrer biblischen Ent
wickolung Wissenschaftl Vorträge übor relig Fragen S Saininlung Frankf
a M 1879 IV 96 pp 8 M 1 20170 B C Bissell Eschatology of tlio Old Testament Apocrypha
Biblioth sacra Apr 1879 p 320 S41

171 J Baissac L äge de Dieu annus Dei Etude sur les grandes
periodes cosmitiuos ot rorigiiie do la feto de Pä iuos pour faire suite au Ori
gines de la religion du meine auteur Paris 1879 Xll 164 pp 8

172 B Ileclus La circoiicision sa sigiiiticatioii Eovue iiiternatioiialo
des sciences 1879 No 3

173 Vgl unten S 129 No 95
174 Agatho ii Harnoch Do Pliilonis Judaoi yloyoj iiuiuisitio quam in

usum tlieologorum scripsit Eegiomonti 1879 38 pp 8 M 1
175 William Henry Guillemard Hebraisms in tho Greek Now Testa

ment Elxhibited and illustrated by Notes and Extracts from tbo Sacrod Text
With Specimens of 1 tho Influence of the Septuagint on its Character and
Construction 2 tho Deviations iu it from Pure Greek Stylo Cambridge 1879
VI XHI 63 120 pp 8 Vgl Schürer in ThLZ 1880 No 22 Brown
in Presbyter Eeview Jan 1881

176 Vgl S 126 No 66
177 Albr Thoma Das Alto Testament im Johannes Evangelium Ztscbr

für wissensch Thool 1879 p 18 76 171 223 273 312

8
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Rabbinica und Judaica
Von

H L Strack

Vorbemerkung
Iii den Grundsätzen für die Neugestaltung des Jahresberichts

Ber f 1877 S XI ist unter II G 5 für die Eubrik Eabbinica
und Judaica folgender Inhalt in Aussicht genommen Geschichte
der Juden vom Aufstande des Barkochba bis zu ihrer Vertreibung
aus Spanien und Portugal Geschichte der jüdischen Literatur von
den Targumim bis eben dahin Mittelalterliche hebräische In
schriften Da man nun bestreiten kann und auch bestritten hat
dass dies alles in einen Wissenschaftlichen Jahresbericht über die
Morgeniändischen Studien gehöre da aber andererseits eine in
wenigen Worten ausgedrückte und dsch wissenschaftliche Abgren
zung des Materials kaum möglich ist vielleicht wird sie es durch
das was die Erfahrung der folgenden Berichte lehi t hat Ref
mit der Redaktion ein wenigstens dem praktischen Bedürfnisse im
Wesentlichen entsprechendes Abkommen dahin getroffen dass in
diesem und in den späteren Berichten nicht eine zeitliche Schranke
sondern die Rücksicht auf die überwiegende Mehrzahl der Leser
des Wissensch Jahresber das Massgebende sein soll mit anderen
Worten dass aus der umfänglichen Literatur welche man als Rabbi
nica und ludaica zu bezeichnen pflegt das ausgewählt werde wovon
Kenntniss zu nehmen dem Orientahsten oder und dem Theologen
spec dem Alttestamentler wünschenswerth sein könne

Ausgeschlossen sind daher von jetzt an z B a die Arbeiten
über die Geschichte der abendländischen Juden während des Mittel
alters soweit diese Geschichte nicht für das Verständniss der zu
berücksichtigenden Literatur erforderlich ist b die halachischen
Schriften des späteren Mittelalters namentlich die Novellen und
sonstigen Bemerkungen zu talmudischen Traktaten c alle neueren
in hebräischer Sprache abgefassten Bücher die nicht ihres Inhalts
wegen in diesen Bericht gehören

Wer über diese und ähnliche hier nicht berücksichtigte Er
scheinungen aus der jüdischen Literatur sich belehren will den
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verweisen wir auf die von Steinschneider Rahmer Brilll
Graetz Berliner unä Hof mann herausgegebenen Zeitsclu iften
sowie auf die übrige in der Hebräischen Bibliograiihie zusammen
gestellte Periodische Literatur und hinsichtlich der Geschichte
auf Steinschneider s Artikel in den Jahresberichten der Geschichts
wissenschaft

Den schon in der Vorbemerkung erwähnten bibliographischen
Hilfsmitteln glauben wir am besten das anreihen zu können was
für die Handschriftenkunde geschehen ist Lattes be
schrieb die hebräischen Manuscripte von S Marco in Venedig Stein
schneider 8 gab einige Notizen über die von De Lagarde in den
Symmicta 1877 wohl etwas überschwenglich gepriesenen jeden
falls aber werthvollen im J 1880 zum Theil auf Veranlassung des
Ref in den Besitz der kgl Bibliothek zu Berlin übergegangenen
Erfurter Handschriften ausserdem behandelte er die derselben
Bibliothek gehörigen hebräischen Papynisfragmente aus dem Paj
jum Vorzügliche Facsimiles hebräischer Handschriften findet
man in der grossen noch immer nicht nach Verdienst gekannten
Publication der Palffiographical Society Wir geben hier eine
Zusammenstellung aller bisher erschienenen hierher gehörigen Tafeln
da die ersten drei Lieferungen in den früheren Berichten idcht
erwähnt sind die eigentlich vorzeitige Berücksichtigung der fünften
die Benutzung des Werkes bequemer machen wird Der erste
Theil enthält Blatt 13 Machbereth hebräisches Wörterbuch des
Menachem ben Saruk British Museum Additional 27,214 v J
1091 Blatt 14 andre Handschrift desselben Werkes Brit Mus

1 s oben S 91 No
2 Das lüdiscbe Litoraturblatt Wissenschaftlicbe Beilage ur Israolitiscbon

Wochenschrift lierausgegebon von M Rahmer Achter Jahrgang 1879
Magdeburg Verlag von Rob Friese in Leipzig 208 pp gr 4 M G

ii N Bridl Jahrbücher fiir Jüdische tt eschichto u Literatur IV Jahr
gang Frankfurt a M 1879 VI 194 pp 8 M G EntbäU S 59 194 Recen
sionen meist A on Büchern dio 187G 1878 erschienen sind

4 Graetz Monatsschrift für Gescbiebte und Wissenschaft dos Juden
thums XXVIII N F Bd XI Krotoschin 1879 II 576 pp 8 M 9

5 Magazin fiir die issenscbaft des Judonthums rieraiisgcgoben von
A Berliner u D Hof mann VL Jahrg Berlin 1879 IV 268 pp 8 M 12

6 HB 1879 p 25 28 121 122 1880 p 49 54
7 Jahresberichte der Gescbicbtswissenschaft im Auftrage der Historischen

Gesellschaft zu Borlin herausgegeben von F Ahraham J Hermann Edm
Meyer I Jalirgang 1878 Berlin 1880 p 8 49

8 M Lattes Notizie o documenti di letteratura o storia giudaica Padova
1879 48 pp 4 Estratto dall Antologia israolitica Artikel XII p 36 ff
nach HB 1880 p 58

9 HB 1879 p 28 30
10 M Steinschneider Hebräische Papyrus Fragmonto aus dom Fajjüm

Z f ägypt Spr 1879 p 93 96 mit einer Tafel dio 5 Facsimiles enthält Ohne
die Tafel Magazin f d Wiss d Judenth VI 1879 250 254 Vgl J
Derenbourg Magazin VII 133

11 s üben S 78 No 6
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Alundel Oriental 51 v J 1189 Blatt 15 Raschi Comm zu Baba
Mesi a Talm Bl 86a Brit Mus Oriental 73 v J 1190 Der
zweite Theil Blatt 29 Epitaph of Mashtä the daughter of David
who died at Aden in South Arabia on the 12 of Ab A contr
10J29 A D 718 vgl Levy ZDMG XXI 156 160 und

Lenormant Essai sur la propagation de l Alphabet Phenicien I 2
p 275 Blatt 30 Moscheh ben Schem tob aus Leon Verf des
Zohar Sepher ha mischkal auch Sepher schekel ha kodesch oder
Sepher nephesch ha chakhamah Cambridge Univ Library Dd
11 22 v J 1363 64 Algier Der dritte Theü Blatt 40 Pro
phetae priores et posteriores 2 Rg 19 22 35 Brit Mus Har
leian Ms 5720 orient Handschr seems to be of the XIB cen
tury Blatt 41 Hagiogi apha mit Targum und drei Comment
Dan 1 1 4 Cambridge Univ Libr Ee 5 9 v 4 Jan 1347

Vierter Theil Blatt 54 Pentateuch unvollst mit Targ Onkelos
mit babylon Vocalzeichen u den üblichen Accenten Num 22 41
23 15 Brit Mus Oriental 1467 written in Babylonia or Persia
abouth the XH century At any rate it cannot be brought
down into the XlVtl cent because the Targum on the sacerdotal
benediction Num VI 24 26 which was introduced in the latter
pai t of that century is wanting here Blatt 55 Jehuda ben
Sclu lomo al Charizi Tachkemoni Brit Mus Additional 27,113
orient Handschr v J 1282 Blatt 56 jeras Talmud Schobu oth
Kap 5 Leiden Univ Bibl Cod ms Hebr Scaliger 3 v J 1288 89
in Rom Der fünfte Theil Blatt 68 Isaak ben Joseph avis Corbeil
p 730 und zwar der Züricher Semak Cambridge Univ Libr Ad
ditional ms 560 V 19 Aug 1401 Die Angaben des Alters
der für Blatt 40 und 54 benutzten Codices scheinen uns zweifelhaft

Dass das Epitaph der Mashtä durch welches wir zu den
Inschriften geführt werden aus dem Jahre 718 n Chr sei
glauben wir schon wegen der Abbreviaturen bwii vgl Jes 11 10
und h n s Jes 63 14 Zunz Zur Gesch u Lit S 345 355
nicht Wahrscheinlich ist in der Jahreszahl mmiub bb nicht nur
das Jahrtausend sondern auch die Bezeichnung des Jahrhunderts
ausgelassen Letzteres wird freilich von den Herausgebern mit den
Worten abgelehnt but that a hundred or hundreds should also
be left out is very unlikely wir verweisen aber dagegen auf
0 G Tyclisen s Beurtheilung der Jahrzahlen in den Hebräisch
Biblischen Handschriften Rostock 1786 S 33

Gegen die von Glmiolson noch immer behauptete Glaubwürdig
keit der von Ah Firkowitsch bearbeiteten Krim schen Grabschriften
hat sich V Doi n erklärt und Strack hat don früher von

12 In einem Briefe an H Strack der abgedrueltt ist in TliLtz 1878
No 25 Sp 619 620 und in Mag f d Wiss d Judentli VI 125 127

13 s oben S 02 No 3
14 in seiner Einleitung zu don Uikduke ha famim s oben S 91 No 2

p 30 32 33 34 36 39
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ihm gegebenen Beweisen für die Fälsclierthätiglceit Firkow/ fuch s
neue hinzugefügt Ueber die von Fidel Fifa gesammelten
hebräischen Inschriften in Spanien mauhte Loeb einige Angaben
Neubauer s Mittheilungen über eine Synagogeninschrift in Toledo
berichtigte Bei liner Von einer weiteren Studie Ganneau s
über jüdische Ascheukrüge und Gegenbemerkungen e/ Dereid ourg s
dazu erhalten wir einstweilen nur Auszüge Sieben hebräische
Grabsteine in Ueberlingen verölfentlichte Ldwenstein

Ueber den T a 1 m u d im Allgemeinen schrieben Wünscli/t
in dessen Skizze aber nur die Lichtseiten hervorgehoben sind so
dass sie auf einen Recensenten fast den Eindruck machte als habe
der Verfasser unter der Censur eines jüdischen Traktatvereins ge
schrieben Kirassewslcij und ein Ungenannter Raph liaibi
nowicz seit dem Jahre 1868 ei scheinende Variantensammlung
hat wieder einen Schritt vorwärts gethan aber noch immer ist kein
Ende abzusehen Auch naeh ihrer Vollendung wird das Fehlen
einer handlichen und korrekten auf Grund der Münchener Hand
schrift hergestellten Textausgabe des Talmuds schmerzlich em
pfunden werden Lowe hat ein aus vier alten Pergamentblättern
bestehendes der Universitäts Bibliothek zu Cambridge gehöriges
Fragment des Traktates Pofsachim mit ausführlichen kritischen
Noten herausgegeben Zwei sehr nützliche Anhänge S 49 100
die freilich richtiger besonders veröffentlicht worden wären ent

ir Magnzin f d Wiss d Judoiitli VI 114 llG
IG Neubauer Israol liottorl IV 133 144 Berliner das V 31 32
17 Ch Clermoid Ganneau Notico sur Salamsion fdle de Simeon le

pr tre CR VII 99 101 103 s RC VII 292 324
18 J Derenbourg CR VII 100 f
19 L Löicenstein Geschichte der Juden am Bodensee und Umgebung

Constanz 1879 I p 107 ff
20 Aug Wünsche Der Talmud Eine Skizze Zürich 1879 40 pp 8

M 0 60 Vgl H Oort Theol Tijdschr Mai 11 Nowack JL No 27 ßt
Monatsschr f Gesch u Wiss d Judouth XXVIII 91 94

21 W B Kirassewskij Kritische Analyse des Talmuds seiner Ent
stehung seines Char akters nnd Einflusses auf den Glaubon und die Sitten des
jüdischen Volkes Moskau 1879 IV 270 pp 8 Russisch Titel aus ThLtz
l880 Sp 374

22 The Talmud Church Quart Rov 1879 AprU p 157 192
23 llaph Jiabbinowicz Variae lectiones in Mischnam et in Talmud

Babylonicum quum ex aliis libris antiquissimis et scriptis ot improssis tum e
codice Monacensi praestantissimo coUoctae annotationibus instructae Bars X
Tract Abodah Sarah Makkoth Schebuoth Horajoth et Idioth München 1879

8 150 60 III 48 10 pp 8 A u d T B nCIO pnpn 20
24 M H Lowe The fragment of Talmud Babli Pi sacbim of tlio ninth

or tenth century in tho University Library Cambridge edited with notes and
an autotype fac imilo Cambridge 1879 XVI 100 8 pp gr 4 rec von
H Strack ThLtz No 19 Baphael Kirchheim Jüd Litbl p 103 104 M

riinwald Monatsschr f Gesch u Wiss d Judenth p 527 528 Steinschneider
HB p 70 72 Ath 9 Aug li Oort Theol Tijdschr 1880 p 653 654
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halten 1 ein alphabetisches Verzeichniss der 524 Kapitel der
Mischna mit Erläuterungen 2 bibliographische und biographische
Notizen besonders über Werke und Autoren die in den vorher
gehenden Theilen des Buches citiert werden D Hoffmann
machte wahrscheinlich dass das zehnte Kapitel des Traktates Baba
mesi a ursprünglich zu Baba bathra gehöi t habe Den merk
würdigen Ausspruch des R Chanina 1 Hälfte des 3 Jahrb dass
der Sohn Davids nicht eher kommen werde als bis man den für
einen Kranken gesuchten Fisch nicht mehr finden werde Sanhe
drin 98 erklärt Blunienstein für antichristlich an sei das
bekannte ly vg vgl Tertullian De baptismo libero Sed nos pisci
culi secundum i f dvv nostrum Jesum Christum in aqua nascimur

Den Inhalt der beiden Talmude durch Uebersetzung bezw
Bearbeitung auch solchen die der zum Verständniss der Grund
texte nöthigen sprachlichen Vorkenntnisse ermangeln zugänglich
zu machen bemühten sich Sammter Hchwah und Jsr Mich Rabhi
nowit Der Erstgenannte vollendete seine im Verhältniss zur
Seitenzahl des Buches leider sehr theure Ausgabe des Traktates
Baba mosi a da Uebersetzung und Erläutemngen stets auf der
selben Seite stehen wie das Textstück auf welches sie sich be
ziehen kann die Arbeit obwohl sie in pldlologischer Hinsicht
manches zu wünschen übrig lässt auch denen welche den baby
lonischen Talmud in der Original spräche lesen lernen wollen als
bequemes Hilfsmittel empfohlen werden Schwab gab den dritten
Band seiner Uebersetzung des jerusalemischen Talmuds heraus
Der französische Arzt Rabbinowicz Autodidakt veröffentlichte

25 Magazin f d Wissenscli d Judouth VI HC 117
26 J Blumenstein Talmud und Tertullian Jüd Lithl 1879 p 99
27 yl Sammter Talmud Babylonicum Tractat Baba Mezia mit deutscher

Uebersetzung und Erklärung Berlin 1876 79 Selbstverlag des Verfassers
VI 174 pp fob M 30 Vgl yl Berliner LC No 45 Ii Oort Theol
Tijdschr 1880 p 652

28 Mo ise Schwah Lo Talmud de Jerusalem traduit pour la premiere
fois Tome III Traitcs Troumoth Maasscroth Maasscr Scheni Ilalla Orla
Biccurim Paris 1879 IV 396 pp 8 fr 10 Uebor Band II s Bericht
f 1878 S 34 No 8

29 Israel Michel Rahhincncicz Legislation civile du Thalmud Paris
8 Band I 1880 Los fommes los paions selon lo Thalmud Nouve au commen
taire et traduction critique dos traites Berakhotb jusqu ä Khothouboth Ghitin
Kidouschin do tous los passages des 26 traites des 3 promiiEros divisions Se
darim qui concornoiit la legislation les femmes les päiens ote XCI 466 pp
Band II 1877 Nouveau comm ot trad crit du traite Baba Kama LX XXIV
511 pp Band III 1878 Nouv comm ot trad crit du traite Baba Metzia
LII 486 pp Dio abweichenden Zahlen im Ber f 1878 siud falsch Band IV
1879 Nouv comm et tr cr du traite Baba Bathra LI 420 pp Band V
1S79 La mcdecine du Thalmud les paions Nouv comm et trad crit de tous
les passages dos 30 traites des dornicres divisions Sedarim qui concernent
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zwei Bünde der Legislation civile du Thalmud eines Werkes
welches in Band 2 3 4 den grössten Theil der drei Baboth in
Band 1 5 Airszüge aus den anderen Traktaten nebst Einleitungen
und Erläuterungen enthält In der Anmerkung geben wir obwohl
damit die Grenzen des lahres 1879 nach zwei Seiten überschreitend
eine Uebersicht des ganzen Werkes sowie den Titel der dasselbe
erst vollständig machenden Legislation criminelle Beiläufig sei
hier auch der von Salier veranstalteten für die Wissenschaft
werthlosen Sammlung von Sinnsprüchen aus dem Talmud und der
rabbinisehen Literatur gedacht

Zucli erraandels Ausgabe der Thofsefta vgl Ber für
1877 Heft 2 S 81 ist was den Text betrifft durch die 1880
erschienene sechste Lieferung vollendet worden wir freuen uns
hinzufügen zu können dass durch eine Subvention des Preuss Hrn
Cultusministers der Druck zweier Nachtragslieferangen welche Ein
leitung Register Lexidion u s w enthalten sollen gesichert ist
Sehioarz untersuchte das Verhältniss der Thofsefta des Traktates
Sabbath zur Mischna

Auf das umfangreiche Gebiet der mid rase hischen Lite
ratur beziehen sich direkt soweit unsere Kenntniss reicht nur
zwei Abhandlungen Friedmann suchte zu zeigen dass die
Pirke Rabbi Eli ezer zwisehen 809 und 811 n Chr und zwar in
Palästina verfasst seien Tlieodor behandelte in einem umfang

la legislation la inedecino les päiens etc LXX 431 pp ä Band fr 20
Vgl Kroner Jüd Litbl 1879 p 127 f 132 151 1 Bd II III Gegenbemer
kungen dos Verf p 198f 202 und 1880 p 15f 18 f Bd IV p 63 f 83
Bd V Legislation du Talmud so Organisation de la magistrature rab

binique autoritc legale de la Misebnab ou traduction critique des traites tal
mudiques Synliodrin ot Makbotli et des dou passages du traite Edjotb Paris
1876 XL 232 pp 8 fr 20 AUes im Selbstverläge dos Vorf Vgl
Bericht für 1878 S 34 No 7

30 K Sailer Sinnsprüche aus dorn Talmud und der rabbinisehen Lite
ratur Berlin 1879 VIII 90 pp 8 M 2 Vgl L Jüd Litbl p 148
Nach HB p 102 ist Sailer Pseudonym für Frederick Israel

31 M S Zuckermandel Tosefta nach don Erfurter und Wionor Hand
schriften mit I arallelstellen und Varianten horausgogobon Pasewalk 1880 XH

8 16 692 pp gr 8 1 Facsimile M 18 A m bohr Titel ID NPEDin
Vgl Kroner Jüd Litbl 1879 p 62 f Lief 4 1880 p 186f 190f Lief 6

32 Adolf Schcarz Die Tosifta dos Tractates Sabbath in ihrem Ver
hältnisse zur Mischna kritisch untorsucht Karlsruhe 1879 VHI 142 pp 8
M 5 A u d T Die Tosifta der Ordnung Moüd in ihrem Verb z M krit
unters I Th Der Tr Sabbath

33 S Friedmann Zeit und Ort der Abfassung der Pirke Rabbi Elieser
Jüd Litbb 1879 p 30 f 34 f

34 J Theodor Zur Composition der agadischen Ilomilicn Monatsschr
Gesch n Wiss d Judenth XXVHI 1879 p 97 112 164 175 271 278

337 350 408 418 455 462 Schluss in Bd XXXIV 1880 p 19 23
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reichen und gründlichen Aufsätze mit einer zu allgemein gehaltenen
Ueberschrift besonders a die Pofikta de Rab Kahuna Textgestalt
allgemeine Oekonomie des Werkes Beschaffenheit der die einzelnen
Vorträge einleitenden Proömien h den Midrasch Schir ha schirim
Rabba und dessen Quellen bes Talmud Jeraschalmi Pefikta Ge
nesis Rabba Levit Rabba und wie der Schkissartikel zeigt wohl
auch einige uns nicht mehr erhaltene Sammlungen

Die kurzen Bemerkungen Fich H über die nachbiblische
hebräische Poesie erwähnen wir hier nur damit sie nicht
übersehen zu sein scheinen sie sind ein Anhang zu einem längeren
Artikel über biblische Poesie und sollen nur in Kürze eine Vor
stellung von der Weiterentwicklung bis zum J 70 n Chr geben

Das Verständniss der talmudischen und der mi
drasch ischen Texte wird gegenwärtig besonders erleichtert
durch die sehr dankenswerthen lexikalischen Arlieiten von Kaimt
J Leiy und Lattes Der erstgenannte Gelehrte hat vier Hefte
seiner inhaltreichen aber doch wohl zu weitläufig angelegten
hebräischen Bearbeitung des Wöi terbuches Arukh erscheinen lassen
Zew/ s 3 Neuhebräisches und Chaldäisches Wörterbuch welches
in manchen seiner Artikel eine talmudische Realencyclopädie er
setzen kann ist vom Anfang des Buchstaben b bis zum Worte
isa gefördert Die von Ijattct zu den ersten zehn Buchstaben

gegebenen Berichtigungen und Ergänzungen zu vergleichen mögen
die Benutzer der iewy sehen Arbeit ja nicht verabsäumen

35 B Pich Post Biblical Hebrew Poetry Cyclopaedia of Bibb Theob
aud Ecclesiast Lit vgl oben S 99 No 47 VHI 326 328

36 Aruch completum sive Lexicon vocabula et res quae in libris Targu
micis Talmudicis et Midrascbicis continentur explicans auctoro Nathane filio
Jechielis saeculi XI Doctore celeberrimo Praoside scholarum Talmudicarum
Komae cum appeudice ad discendum utili per Benjamiuum Mussafiam medicum
philosophum pbilologum ot physicum ad contextum Arucbinum adjuncta Prae
laudatum opus ox disciplinis contoxtus Aruchini Vonotiis anno 1531 oditi et
typis mandatorum optimi ita ex hujus cum editione princip so ante 1480
nec non cum soptem Aruchinis votoribus manuscriiitis bono cum animo facta
comparatione corrigit explot critico illustrat et edit Alexander Koliut Mit
Unterstützung der Kais Akademie der Wiss in Wien Bd II Fasc 1 4
a N 3V, Wien 1879 320 pp 8 A m hebr T Ob Üfl jTiy ICD

Vgl Huchstädtcr Jüd Litbl p 176 Heft 1 196 H 2 1880 p 47 H 3
184 H 4 Vgl Bericht f 1878 S 38 No 55

37 Jacoh IjCvij Neubobräiscbes und Chaldäisches AVörtorbuch übor die
Talmudim und Midraschim Nebst Beiträgen von L Fleischer Loipzig
1879 Lief 10 u 11 Bd 2 p 449 542 u Bd 3 p 1 112 ä M 6
Vgl Bericht f 1878 S 35 No 15

38 M Lattes Saggio di ginnte e corrozioni al Lossico Talmudico Stam
peria reale di Torino 1879 142 pp 8 Separatausgahe aus den Atti dolla
R Acc dello Scionzo di Torino XIH XIV Vgl Th Nöldeke LC 1879
No 37 Steinschneider HB p 75 77
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Ueber einzelne Ausdrücke haben Erörterungen angestellt Ad
Brüll Fischer Fürst Ilirschfeld und Andere

Ralfs Dissertation über die Kehllaute in den aramäisch
talmudischen Dialekten ist eine fleissige Arbeit

In Bezug auf die Targume ist im Jahre 1879 Wesentliches
nicht geleistet worden JVestle hat das späte Targum zu den
Psalmen nach der Kecension de Lagarde s Wiederholung der Aus
gabe des Pelix Pratensis mit einer Anzahl von Verbesserungen
und Veränderangen abgedmckt Groneviann erörterte in einer
tüchtigen Abhandlung das Verhältniss der Pseudo Jonathan schen
Pentateuchübersetzung zur Halacha Mc Turpie hat auf neun
Octavbogen eine übersichtliche Grammatik des biblischen wie des
fargumischen Aramäisch zusammengestellt und auf weiteren drei
Bogen eine kleine targumisclie Chrestomathie sammt Glossar folgen
lassen Ueber den Esel von Midian d i über die im Pseudo
Jonathan Exod 2 16 18 1 vorkommende Uebertragung des jns
yV2 durch Y fi2i ci iN welches ei iN im Arukh durch iim
ovog erklärt wird haben Wolffsohn Beatsch und B R nichts

Förderliches bemerkt Hochstääter vorwies wenigstens auf den ein
gehenden Artikel in Kohut s neuer Ausgabe des Arukh

39 Ad Brüll Zwei Bezeichuungen für Fussboldeidung in der j Geinara
Jahrbücher f Jüd Gesch u Lit IV 47 48 NCS IIUJ sei die von Plinius
erwähnte spartoa NUOTlfl wird mit omod oSezoi combinirt

40 Alex Fischer W as bedeutet N U5V Jüd Litbl 1879 p 46 47
ffi sei niclit scharfsinnig sondern wahrscheinlich D i dor welcher

noch alle Zähne hat junger Mann
41 s oben S 93 No 9
42 Birschfeld Geserah Scbawab Monatsschr f Gesch u Wiss d

Judenth XXVIII 368 374
43 OT nN 011 rt i jii lAÜA 1879 p 127 a 156 b 168 a 175 b

186 200b Levy s Auseinandersetzung in Nh Wb II 350b 351a vorher
schon in Kohak s Jeschurun IV bebr Tlieil ist unberücksicbtigt geblieben

44 G Bi df Zur Lautlehre der aramäisch talinudiscbeii Dialecte I Die
KehUaute Loipzig 1879 IV 55 pp 8 M 1 60 Vgl Th Nöldeke
GGA 1879 St 33 IJ Strack ThLtz No 19 Imm Deutsch Jüd Litbl
p 160 Steinschneider HB 1880 p 60 Thool Litbl No 8

45 s oben S 92 No 7 Soparatausgabe der chaldäischen Textes u d
T Psalterium Chaldaicum ex Lagardiana recensioiio in usus academicos impri
mendum curavit E Nestle Tübingen 1879 XH XXVI 55 pp 4 M 3 50

46 S Gronemann Die Jonathan scbe Pentatouch IIoborsetzung in ibrem
Verhältnisse zur Halacha Ein Beitrag zur Geschichte der ältesten Schriftexegese
Leipzig 1879 VII 164 pp 8 M 3 Vgl H Strack LC 1879 No 52
u ThLtz 1880 No 25 Imm DeiUsch Jüd Litbl 1879 p III 112 H
Oort Theol Tijdschr 1879 Nov

47 D Mc C Turpie A manual of the Chaldee Language containing
a grammar of tho Biblical Chaldeo and of the Targums and a Chrestomathy
consisting of selections from the Targums with a Vocabulary adapted to the
Chrestomathy London 1879 XXIII 147 52 pp 8 7s A als 2 Band
von A series of manuals of oriental languages by D Mc C T

48 Dor Esel von Midjan Jüd Litbl 1879 p 26 27 32 36

I
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Die noch übrige Literatur theilen wir da hinsichtlich der
Rechtsgutachten der Geonim diesmals nichts zu bemerken ist am
besten in Exegese Religions Philosophie und Poesie

Exegetische Thätigkeit gah es bei den Juden lange
ehe man Commentare schrieb Halacha und Midrasch kann man
als eine nach gewissen hermeneutischen Grundsätzen geübte Exe
gese betrachten auch in den Targumen spiegelt sich das Text
verständniss alter Zeiten ab ja auch grammatische Betrachtung
der heil Schrift A T findet sich schon bei den Talmudisten wie
von Neuem Berliner s Arbeit gezeigt hat

Ueber die wohl in das 6 und 7 Jahrhundert zu setzende
Erfindung der hebräischen Punktation haben Joseph Deretilmirf
und Hchwai gehandelt Ersterer will sie aus der Nothwendig
keit erklären in welcher die Elementarlehrer sich befanden ihren
Schülern das Behalten der Aussprache der verschiedenen Wörter
durch Zeichen zu erleichtern und meint que ni les signes ni les
noms des voyelles n etaient eonnus par les docteurs avant le
VIII sifecle Diesen Termin für zu spät zu halten vei anlasst uns
schon die Genealogie des Ahron ben Moscheh ben Ascher Zu
einer eingehenden Erörtenmg der so schwierigen wie interessanten
Frage ist hier nicht der Ort doch mög eine eigene kurze Bemer
kung wenigstens über die babylonische I unktation verstattet sein
Das Zeichen für Kames ist der seines linken Buchstaben beraubte
Buchstabe Aleph Schurek wird durch das zu einer kurzen
senkrechten Linie gewordene Vav i bezeichnet Chirek durch
das zu einem Punkte verdünnte Jod die Zeichen der drei anderen
Vokale sind Modificirungen dieser drei ältesten Zeichen Cholem s
ist Verdünnung des i Pathach wohl Verkürzung des zugleich der
Bequemlichkeit des Schreibens wegen etwas anders gestellten Kames
Sere endlich möchte wenn man nicht eine doch bedenkliche direkte
Entlehnung aus dem tiberiensischen System annehmen will am
leichtesten als Verdoppelung Vereinfachung war ja nicht möglich
des Chirek Punktes zu erklären sein Für diese Auffassung spricht
der Umstand dass die babylonischen Accente die Gestalt des Buch
staben haben mit welchem ihr Name beginnt worauf zuerst Ref
in Ztschr f d ges luth Theologie 1877 S 33 Anm 1 hin
gewiesen hat Schwab s Arbeit ist bereits früher angeführt

Die in der ersten rabbinisehen Bibel Felix Pratensis und
von L Dukes 1846 unvollständig und mangelhaft herausgegebenen

49 Vgl oben S 93 No 13
50 Joseph Derenhourfi iu oinor Roconsion des G Schnedormann schen

Buches Dio Controverse dos Ludovicus Cappellus mit den Buxtorfen s oben
S 98 No 42 RC 1879 21 Juni Auch separat ohne Haupttitel 8 pp 8
Deutsche Uebersetzung von H Blaut u d T Zur Geschichte der hebräischen
Punktation Magaz f d Wiss d Judenth 1879 p 255 267 Vgl Stein
schneider HB 1879 p 126 und s oben S 79 No 10 S 92 No 5

51 s oben S 78 No 9
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Dikduke ha t amim des Ahron ben Moscheh ben Ascher und
andere alte gramniatisch massorethische Lehrstücke die wenigstens
theilweise demselben berühmten Massorethen angehören shid wie
bereits erwähnt von Baer und Strack neu edirt worden Die
Einleitung enthält u A manchen Beitrag zur Geschichte der Massora
neue Beiträge zur Charakteristik Firkowitsch s vgl oben No 12
13 14 u s w

Der von Nutt zum ersten Male herausgegebene Jesaia
Commentar des El azar von Beaugenci erweckt fast nur ein lite
raturgescbichtliches Interesse Steinschneider machte aus Hand
schriften die M W Shapira 1879 aus Jemen nach Europa gebracht
hatte Mittheilungen über einen bisher unbekannten wahrscheinlich
dem 15 Jahrh angehörenden Exegeten Abraham ben Salomo Die
Codices sind in den Besitz der Bodleiana übergegangen Ueber
die jüdischen Erklärer des Hohenliedes verdanken wir Salfeld
eine sehr gründliche Monogi aphie

An die sprachwissenschaftlichen und exegetischen Leistungen
des Mittelalters reihen wir eine Schrift des bekannten Anatomen
Hyrtl über das Arabische und Hebräische in der Anatomie
welche auch von Orientalisten beachtet zu werden verdient

Erheblich grösser ist die Production auf dem Gebiete der
II eligions philosophie gewesen Philip j Bloch übersetzte
einen Theil von Sa adja s Emunoth w de oth nach zwei hebräischen
Versionen ins Deutsche leider ohne die nöthige Benutzung des
erst nach Ablauf des Berichtjahres durch Landaua s Ausgabe

leicht zugänglich gewordenen arabischen Originals Guttmann
schrieb einen Aufsatz über die Bibelkritik des namentlich wegen
einiger Anfühningen in Ibn Ezra s Pentateuchcommentar viel ge
nannten Chiwi Albalchi es ist ihm aber unsres Erachtens das
Wichtigste nicht gelungen nämlich der Beweis dass die von Sa adja
am Ende des dritten Buches der Emunoth w de oth ohne Nennung
eines Namens mitgetheilten Einwürfe gegen die Göttlichkeit der

52 s oben S 91 No 2
5 i s oben S 104 No 75
54 M Steinichneider Abr ibain ben Salomo HB 1879 p 1 31 1 36

1880 p 7 12 39 42 61 65
55 s oben S 108 No 105
56 J liyrtl IJas Arabiscbe und Hebräiscbo in der Anatomie Wion

1879 xm 311 pp 8 U 12 Vgl M Steinschneider HB 1880 p 99 102
LC 1879 c 801 B Kaufmann MLA 1880 p 501 Vgl aucb unten
S 146 No 59

57 Philijyp Bloch Vom Glauben und Wissen Saadiab s Kmunotli ve
Deotb Einleitung und Kosmologie Aus dem Hebräischen des Jehudah ibn
Tibbon mit Benutzung einer älteren hebräischen Paraphrase Übersetzt und er
läutert München 1879 IV 101 V pp 8 M 1 00 Vgl H Strack LC
1881 No 21

58 Guttnmnn üie Bibelkritik dos Chiwi Albalchi nacb Saadia s Emunoth
wo Ucotb Monatsschr f Gesch u Wiss d Judenth XXVHI 260 270 289 300
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Bibel wirlflich von Chiwi herrühren Derselbe Autor 5 veröffent
lichte seine Untersuchungen über die Religionsphilosophie des
i J 1180 gestorbenen Spaniers Abraham ben David auch in Bucli
fonn Schlosbertj edirte den dritten Theil des Moreh Nebukhim
nach der Uebersetzung des Jehuda Al Charizi Ueber die Tibbon
sehe Uebertragung einer anderen Schrift des Maimonides nämlich
des Commentars zu den Sprüchen der Väter ist die Abhandlung
von Ikmeth zu vergleichen Eine zusammenhangende Darstellung
der maimunistischen Streitigkeiten im dreizehnten Jahrhundert gab
Nclt Ih äll Zu der diese Streitigkeiten betreffenden Aktensamm
lung Minchath lyonaoth des Abba Mari aus Lünel Pressburg 1838
V Bisliches gedruckt haben Neubauer und falbe rsüim Er
gänzungen Verbesserungen und Varianten mitgetheilt Perles
edirte aus einem Münchener Codex eine Streitschrift des Arztes
und Philosophen Kalonymos ben Kalonymos Anf des 14 Jahrh
gegen Joseph Caspi Herbst druckte die von Schemtob Isaak
ben Schaprut gefertigte hebräische Uebersetzung des Evangeliums
Matthäi welche einen Theil des 1385 vollendeten gegen die Christen

59 J Guttmann Die Religionspliilosophie des Abrali am ibn Daud aus
Toledo Ein Beitrag zur Gesciiichte der jüdischen Religionspliilosophie und der
Philosophie der Araber Göttingen 1879 VIII 240 pp 8 M 4 Vorher
in iVIonatsschr f Gescb u Wiss des Jiidth 1877 1878 Vgl W Möller
Th Etz No 20 Jüd Litbl p 95 96 99 100 A Berliner LC 1880
No 15 Vgl Entgegnung des Verf u Replik des Recens No 18 Sp 605 606

S auch unten S 151 No 105
60 Rabbi Mosis Maimonidis libor More Nebuchim sivo doctor perple Norum

primum ab autbore in lingua arabica conscriptus deinde a Rabbi Johuda Al
charisi in linguam Hobraeam translates nunc vero adnotationibus illustratus a
S Münk E vetere codico bibliothecae nationalis Parisiis primum oditit so
Leon Schlosherg London 1879 104 pp 8 A mit bohr Titel rm73 ISO

DiSTS dass dies nur dor dritte Tlieil ist auf dom Titol nicht angegeben
Ueber die beiden ersten Thoilo 1851 1876 s Ber f 1877 Heft 2 No 172
61 Kit Baneth Maimonides Commentar zu Pirke Aboth und die Tibbon

scho Uebersotzung Magazin f d Wiss des Judenth VI 170 178 237 249
62 A Brüll Die Polemik für und gegen Maimuni im dreizehnten Jahr

hundert Jahrbücher für Jüd Gesch u Lit IV 1 33
63 Ad Neuhauer Ergänzungen und Verbesserungon zu Aba Marl s

mj p nn aus Handschriften Israel Lettorbode V 53 58 71 81 Vgl
Bericht für 1878 p 39 No 68

64 S J Halherstam Varianton aus meiner HS niNDp nnla zu den
Ergänzungen im vorigen Jahrgang p 122 160 in Isr Lettorb V 81 83

65 Kalonymos ben Kalonymos Sendschreiben an Joseph Kaspi aus der
Miinchenor Hds zum ersten Male herausgegeben von Jo seph Perles München
1879 XVI 28 pp 8 Vgl Jüd Litbl p 171 172 M Steinschneider
HB 1879 p 115 118

66 Des Schemtob ben Schaphrut hebräische Uebersetzung dos Evangeliums
Matthäi nach den Drucken des S Münster nnd J du Tillet Mercier neu heraus
gegeben von Adolf Herhst Güttingen 1879 29 64 pp 8 M 2 40
Vgl H Strack ThLtz No 19 Eherli Nestle LC 1880 No 11
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gerichteten Eben Bochan bildet nach den Ausgaben von 1537 und
1555 wieder ab ohne auch nur den Versuch zu machen die vor
handenen Handschriften einzusehen Schliesslich erwähnen wir noch
dass Pliil Bloch ein interessantes Kapitel aus dem Meor Jhvh
des um 1400 wirkenden spanischen Religiönsphilosophen Chasdai
Kreskas in berichtigtem Grundtext mit Verdeutschung und Er
läuterungen herausgegeben hat

Die Poesie ist durch drei Nummern vertreten die von Albr
Harkavy publicirten Dichtungen von Samuel ha Nagid 1027
1055 Rathgeber der Könige von Granada die besonders durch
Graetz übUch gewordene Form seines Beinamens Ibn Nagwda
ist falsch s HB III S 89 XIII S 123 einen Artikel Waymaars
über Jehuda ha Levi s Zionide und gleichftills von H /ewa t
herrührende Verbesserungen zu dem Texte des im Anhange zu
yipji p TI gedruckten Gedichtchens nnyb Di i 3b von Abraham
ibn Ezra

Die letzte Abtheilung unseres Berichtes bilde ein Ueberblick
über das für Geschichte und Archäologie Geleistete

Unter den drei die gesammte jüdische Geschichte darstellenden
Werken von Baeck Bav Cassel und Heckf ist das an
zweiter Stelle genannte das verhältnissmässig am meisten wissen
schaftliche doch hat es viele Mängel namentlich in den Literatur
angaben

Ueber die jüdischen Prauen haben geschrieben Btern nur
die talmudische Zeit berücksichtigend ohne Citate Kayserlmy

07 Fldlipp Blocli Die Willensfroilieit von Cliasdai Kresltas Fünfter
Absclniitt dos zweiten Tralttates aus dessen Gottosliclit Nach h andschrift
licliom Material revidirt übersetzt und erläutert München 1879 IV IV 42
12 iip 8 M 1 20 Vgl A Kronherg lüd Litbl 1879 p 160 107
SteinKchnäder IIB 1879 p 127 H Strack LC 1881 No 21

08 A Harhavy Studien und Mittheilungen aus der Kais Oeffentl
Bibliothek zu St Petersburg Erster Tbeil Poetisches von Samuel lia Nagid
genannt Ismail ibn Nagdilah Vezir von Grenada 1027 1055 Mit Einleitung
und erläuternden Anmerkungen St Petersburg 1879 IV 192 XII pp 8
M 7 A mit hebr u russ Titel Vgl unten S 157 No 152

09 L Wagenmr Juda ha Levi s Tsionide Israel Lettorbode V 18 29
Annn rknngen Uebersotzung Inhalt Gedankengang Eintheilung Der Verf
keimt zwar Luzzatto und Geiger aber nicht die Monographie Alexantlers von
Oettingcii Dorpat 185 3

70 L Wagenaar Eon Godicbtjo van ihn Ezra geemendeerd Israel
Lettorbode V 30 31

71 S Baech Die Geschichto des jüdischen Volkes und seiner Literatur
vom babylonischen Exile bis auf die Gegenwart übersichtlieh dargestellt Lissa
1879 XX 535 pp 8 M 6 Vgl Z Jüd Litbb 1878 No 50 51

72 Vgl oben S 110 No 122
73 Vgl oben S 110 No 123
741 Stern Die Frau im Talmud Eine Skizze Zürich 1879 47 pp

8 M 1 Vgl H Strack LC No 52
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von den Frauen der Talmud ehrer bis herab auf Lina morgen
stern und besonders Bibliographie sammelnd Steinscimeider
Die mosaisch talmudische Aulfassung der Ehe und das Eherecht
besprach L V7iferÄe n In der Schrift/SVwiOJi s über Erziehung
und Unterrichtung der Kinder bei den alten Juden ist das aus
dem Talmud Beigebrachte wenngleich nicht vollständig doch be
achtenswerther als die dürftigen der Bibel entnommenen Notizen
Die Handelsgeschichte der Juden von der Einwanderung in Pa
lästina an bis tief in die talmudische Zeit hinein hat an dem
greisen Herzfeid dem Verfasser der Geschichte des Volkes
Israel etc 1847 1857 einen kundigen freilich nicht erschöpfenden
Bearbeiter gefunden Franz Delitzscli Jüdisches Handwerker
leben zur Zeit Jesu und in der talmudischen Zeit überhaupt
hätte auf dem Titel hinzugefügt werden können ist in dritter
Auflage erschienen Mit juristischen Materien haben sich beschäftigt
M Bloch streng orthodox und daher sehr verschieden beurtheilt
Jacques Bevy Morgenstern nochmals M Bloch und Herz
feld Dem Gebiete der Sagenkunde gehören zwei kleine Artikel
von Orünwald an neben denen ein dem Ref nicht zu
gänglicher Aufsatz von Jahne Gres erwähnt werden mag

Nach dieser sachlich geordneten Umschau haben wir die

75 M Kayserling Dio jiidisciion Frauen in der Geseliielite Literatur
u Kunst Loipzig 1879 VIII 374 pp 8 M 7 Vgl Strack LC
No 1 Steinschneider HB 1879 p 11 15

7C M Steinschneider Die jüdisclien Frauen und dio jüdische Literatur
HB 1879 p llff 33ff 81 ff

77 Ludw Lichtschein Die Ehe nach mosaisch talmudischer Auffassung
und das mosaisch talmudischo Ehorocht Loipzig 1879 X 172 pp 8 M 3

78 Joseph Simon L education ot l instruction dos enfants chez les
anciens Juifs d apres la Bible et lo Talmud 3 ae edition Leipzig 1879 63 pp
8 M 1 50 roc von Ä Strack ThLtz 1879 No 25

79 Vgb oben S III No 126
80 Vgl oben S 112 No 137
81 Moses Bloch Die Institutionen des Judonthums nach der in den

Talmudischen Quollen angegobenon geschicbtlichen Eoihenfolgo geordnet und
entwickelt 1 Band 1 Theil Wien 1879 XXI 273 pp 8 M 6 A u
d T mlpnn n nn lya IDD Eee v Imm JJeutsch Jüd Litbl
p 108 S Shhilfer Mag azin f d Wiss d Judth VII p 62 70

82 Vgl oben S 112 No 141
8,3 Vgl oben S 112 No 140
84 Vgb oben S 112 No 143
85 L Herzfeid Einiges über die civilrechtlichen Documente des jüdi

schen Alterthunis Jüd Litbl 1879 p 101 103 Dazu vgl Zuckermandel
p III M Rawicz p 114

86 M Grünwald Zur Amlethsage Monatsschr f Gesch u Wiss d
Judenth XXVIII 1879 38 43

87 M Grünwald Zum Feuer Mythus Fragmente zur Aufhellung der
Agada L das p 463 467

88 Jaime Gres Demonologia judaica Eevista contemporanea 1879 Jan
Felir Miirz
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einzelnen Zeiten zu betracliten Duschak und de Bene
detf i haben erörtert was die Haggäda über Juda Joseph Hiskia
und Moses zu berichten weiss Der Berliner Talmudist J Lewij
hat einige Spuren bes gr iechische Spraehe Götzencult Aber
glauben des Einflusses besprochen welchen das classische Alter
thum auf das talmudische Schriftthum ausgeübt hat Morgen
stern will die koranische Bezeichnung Alexanders des Grossen
i npbN il durch die Annahme erklären dass Muhammed das

talmudische pipM nropbN oder iTipn n irrig iipja n lies makrin
Psalm 69 32 gelesen habe Bclmrer schildert nach den be
sonders durch Qarrucei s Bemühungen bekannt gewordenen Grab
inschriften die Gemeindeverfassung der Juden in Rom während der
Kaiserzeit Ueber Stellen aus der talmudischen Literatur in welchen
auf die römischen Kaiser Pescennius Niger Valerius Diocletianus
Constantius und Gallus angespielt wird oder werde verzeichnen
wir einen Artikel von Qraetz

Ritter s Philo und die Halacha bildet eine willkommene
Ergänzung zu der bekannten Schrift Siegfried s Ueber die Quellen
des Josephus in seiner Archäologie hat Heinr Bloch soweit die

89 M Duschak Joseph iu der Agada Jüd Litbl 1879 p 19
Hiskia in der Agada das p flO 51 Jehuda in der Agada das p 98 99

90 Salvatore de Benedetti Vita o morte di Mos Loggende ebraicho
tradotte illustrate e comparato Pisa 1879 XI 334 pp 8 Vgl Steinschneider
HB 1880 p 3

91 J Lewy Uober die Spuren des griechischen und römischen Altor
thums im talmudischon Schriftthum Verhandlungen der 33 Versammlung deut
scher Philologen und Schulmänner in Gera Leipzig 1879 4 p 77 88
Vgb S Priedmann Jüd Litbl p 115 116

92 J Morgenstern Iip n OpbN Jüd Litbl 1879 p 122 123
Dagegen mit Kecht Hochstädter das 1879 p 138 139 Beiläufig sei be
merkt dass Albiruni dem p DIpbN IT ein ganzes Capitel gewidmet hat s
Sachau s englische Uebersetzung vgl unten No 112 p 43 51

93 Bmil Schürer Die Gomeindeverfassung der Juden in Kom in der
Kaiserzeit nacb den Inschriften dargestellt Nobst 45 jüdischen Inschriften
Leipzig 1879 41 pp 4 M 4 Gratulationsschrift zum Docentenjubil des
Horm Prof Ed Keuss Selbstanzoige in ThLtz No 23 vgl forner Heinr
Bloch Jüd Litbb 1880 p 7 8 H Strach Thool Litbl 1880 No 18 LC
1880 No 37 Steinschneider HB 1879 p 79 80 H Oort Thool Tijdschr
1879 Nov Dio Sprache dieser Inschriften ist vorwiegend die griochisehe
thoilwoiso die lateiniscbe zuweilen aber nicht in don von Sch mitgetheilten
Nummern stehen am Schlüsse einzelne hebräiscbo Worte wie Dlbffi u dgl

94 H Graetz Zur römischen Kaisorgeschichto aus talmudischon Quollen
Monatsschr f Gesch u Wiss des Judenth XXVIU 1 16 47 48

95 Bernh Ritter Philo und die Halacha Eine vergleichende Studio
unter steter Berücksichtigung des Josephus Leipzig 1879 X 139 pp 8
M 6 80 roc von C Siegfried JL 1879 No 35 sehr eingehend H Strack
ThLtz 1879 No 20 u LC No 48 C Jüd Litbb 1879 p 187 188 O
Tlieol Litbl 1880 No 6 7 D Hojfmann Magazin f d Wiss d Judenth
1881 p 53 57 Ac 1879 6 Sept H Oort Thool Tijdschr Nov 1879

96 Heinr Bloch Die Quellen dos Flavius Josephus in seiner Archäologie
Leipzig 1879 X 169 pp 8 M 4 Vgl E Schürer ThLtz p 567 572

Jahresbericht 1879 9
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biblische Geschichte in Betracht kommt nicht übel geschrieben
hinsichtlich der späteren Zeit ist Schürer s in der Anmerkung an
geführte Recension zu vergleichen Eine Notiz über losephus
selbst findet N Brüll mit Hilfe einer Konjektur in zwei kleinen
talmudischen Traktaten Derekh Eres Rab c 5 Kalla c 6

Graetz veröffentlichte seinen Vortrag über illegitime Misch
ehen in Judäa vor und nach dem zweiten Untergange des judäischen
Staates Bei der Erwähnung der Angabe des christlichen Chro
nisten Africanus S 481 Herodes habe um seine Abstammung
von den Idumäern vergessen zu machen die in den Archiven sorg
fältig aufbewahrten Genealogien der judäischen Adelsgeschlechter
vernichten lassen hätte auf die talmudische Nachricht Pofsachim
62 b von der Verbergung Vernichtung eines Genealogien Buches
hingewiesen werden sollen Mit dieser Nachricht hat JoAioh Brüll
die am Schlüsse des Sseder Tanna im wa Amora im stehende Notiz

ffi iO iniTi l in Verbindung gebracht der palästinische Amora
Jonathan sei der letzte gewesen der von diesem Ssepher Juchafsin
Kenntniss gehabt habe Zu Adla s Aufsatz Pharisäismus und
Sadducäismus und ihre difl erirende Auslegung des papain ninna
s Levit 23 11 bemerkt der Herausgeber am Anfange er betrachte

die bibelkritische Beweisführung dafür als eine petitio principii
und am Ende Die Hauptstützen des Herrn Verf beruhen auf
unrichtigen Voraussetzungen und falschen Lesarten Das Schrift
chen Non Morgenstern über die im Alterthum gegen die Juden
gerichteten Anklagen und die von den Juden wider die Samaritaner
ausgesprochenen Beschuldigungen ist anregend enthält aber zu viel
unbewiesene Einfälle Graetz besprach das Königreich Me
sene Babylonien und seine jüdische Bevölkerung

Friedländ er Geschichtsbilder aus der Zeit der Tannaiten
und Amoräer würden wir wegen der nicht ungeschickten Auswahl

97 N Brüll Eine talmudiselie Nacliviclit iiber losopbus Jahrbücher f
Jüd Gescb u Lit IV 40 42

98 H Graetz Illegitime Mischeben in Judäa vor und nach dem zweiten
Untergang des judäisclion Staates und ihre Folgen Monatsschr f Gesch u
Wiss d Judenth XXVIU 481 508

99 Jacob Brüll Eine rätliselhafto Notiz im Seder Tanaim wo Amoraim
Jahrbücher f Jüd Gesch u Lit IV 4 i 45

100 S Adler Pharisäismus und Sadducäismus und ihre difforironde Aus
logung des rij ar n in7 72 Monatsschr f Gescb u Wiss d Judenth XXVII
522 528 5 8 574 XXVIH 29 35

101 J Morgenstern üie Verleumdungen gegen dio Juden und die der
Juden gegen die Samaritaner Berlin 1879 45 pp 8 Vgl Kmznitzki
Jüd Litbl p 52

102 H Graetz D is Königreich Mesene und seine jüdische Bevölkerung
Jahresbericht des jüd thool Seminars zu Breslau 1879 44 pp 8 Vgl

Kroner Jüd Litbl p 27 31 35 39 Steinscimeider HB 1879 p G 7
103 M II Kriedländcr Gescbiclitsbilder aus der Zeit der Tanaiten

und Amoräer Eni Beitrag zur Geschichto dos Talmuds Brünn 1879 VIII
148 pp 8 M 3 rec von Strack ThLtz 1880 No 18
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der behandelten Persönlichkeiten diese Wahl war freilich nicht
schwer gern als ein brauchbares Buch bezeichnen wenn der Ver
fasser auch nur im mindesten sorgfaltig gearbeitet hätte und
deutsch schreiben könnte Fe ssler s Monogi aphie über den
bedeutenden Amoräer Mar Samuel 1 Hälfte des 3 Jahrh bringt
nach JI offmann s guter Arbeit 1873 nicht viel Neues Morgen
stern s Bemerkungen über i ur OiVi rSN sind von zweifel
haftem Werthe

Das Schriftchen von Marcus trägt nach dem Referate zu
urtheilen aus welchem allein wir es kennen nichts zur Vermehrung
unserer Kenntnisse über die Chazaren bei

Von den Juden in Abessinien handelten der Mindener Rechts
anwalt Metz Stein und ein Ai tikel in den Missions catho
liques

Der berüchtigte Fälscher Mose Botarel Commentar zum Buche
Je sira galt bei Lebzeiten Etlichen als Messias i Ueber Paulus
von Burgos und Geronimo de Santa Fe früher Josua Lorki gab
N Brüll einige Mittheilungen aus hebräischen Quellen

Wir schliessen unseren Bericht mit der Erwähnung von
Sachau s trefflicher englischer Uebersetzung der Chronologie
des Albiruni denn dies Werk enthält Vieles was für jüdische
Geschichte Chronologie und Kalenderkunde von Wichtigkeit ist
Besonders heben wir hervor das S 18 19 über die jüdische
Schöpfungsära Gesagte sowie Kapitel VII 0n the cycles and
year points on the moleds of the years and months on their
various qualities and on the leap months both in Jewish and other
years S 141 185 und Kapitel XIV 0n the festivals and fast
days in the months of the Jews S 268 281

104 Sigmund Besslcr Mar Samuel der bedeutendste Amora Beitrag
zur Kunde des Talmud Breslau 1879 68 pp 8 M 1 20 Vgl II Strack
LC 1880 No 30 Imm Deutsch Jüd Litbl 1880 p 8 Steinschneider HB
1880 p 5

10 5 J Morgenstern iTniM OV raN Jüd Litbl 1879 p 38 39
Vgl p 48

lüG Saniel Marcus Chaz arii Conferinta tinuta la Barascheum Bucu
resci 1879 20 pp Vgl M Gaster Jüd Litbl p 135 13G

107 Metz Uebor die zu meinem Aufsätze zur Gescbiebte der Falaschas
benutzten QueUen Monatsschr f Gesch u Wissen sch dos Judth 1879 p 70 78
130 139 184 192 279 285 359 3G8 Her citirte Aufsatz steht in Jahrg 1878

108 Ludwig Stein Die Juden in Abossynien F alascbas Ihr Ursprung
ihre geschichtliche Entwickelung und ihre gegonwärtiguu Zustände Israol Lettor
bode V p 139 184 Fortsetzung und Schluss VI p 1 31

109 Une race de Juifs negres en Abyssinio Missions catholiques 6 juin
1879 Angabo nach HB 1880 p 8G

110 H Graetz Ein Pseudo Messias im 14 Jahrhundort Monatsschr f
Gesch u Wiss d Judenth VXVHl p 78 83

111 N Hrüll Paulus Burgensis und Geronimo do Santa Fd Jahrbücher
f Jüd Gesch u Lit IV p 50 55

112 Vgl unten S 155 No 133

9
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Phönizien
incl der hebräisclien und altkanaanitischen Inschriften etc

Von

J Euting

An die Spitze unseres diesmaligen Berichtes stellen wir eine
bibliographische Arbeit de Sainte Marie s ungern weil sie
ihren Zweck durch eine Reihe von Irrthümern und Druckfehlern
selbst vereitelt

Beginnen wir demnächst den Rundgang durch das weite Ge
biet der phönizischen Ansiedlungen wieder im Westen so bedauern
wir einen Beitrag von iVi fO zur Inschriftenkunde Karthago s
nur dem Titel nach zu kennen Ueber Arbeiten von Oanneau
und HcdSoy werden wir einstweilen nur andeutungsweise unter
richtet während von einem übrigens zur Inschrift Carth 356 ge
hörigen Fragment welches Delattre copirt hatte wohl zuviel
Aufhebens gemacht istUeber die Inschriften von Constantine
handelt Cahen eine neue Interpretation zu Hadrumet 9 schlägt

1 E de Sainte Marie Eechorchos bibliographiques sur Karthago Uec
de Not et de Mem de Ia Soe areh de Constantino XIX 97 180

2 Nicolas Arehdologio phenieienno Commentaire analytiquo de deu
inscriptions carthaginoises avec plancho Bulletin de l Academie d IIyppono
No 14 Fr

3 Ch Clermont Ganneau Sur une inscription phenicienno de la Biblio
theque nationale communication faite k la Soc as Seance du 11 juiUet 1879
JA VII Sir XIV 203

4 Ch Clermont Ganneau Note sur los stfeles do Marseille ot sur
l origine du nom de Monaco KC N S VIII 422

6 Jos Halevy Observations sur plusieurs mots semitiques incertains ou
mal expliques jusqu ici JA VII Ser XIII 387

0 Vgb CK 1879 191 f
7 Abr Cahen Inscriptions puniques ot ncopuniquos de Constantine El

Hofra Koc de Not ot Mem de la Soc arcb do Const XIX 252 283 Er
klärung dor Tafeln I X in Bd XVIU 1877
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Ganneau vor ohne Rücksicht allerdings auf Olshausen s plau
sible Deutung des Stadtnamens Den Spuren der Phönizier in
Italien zwischen Telamon und Luna ist beiläufig Ernst Curtius
nachgegangen

Von einer Abhandlung Hall s über die aus Cypern nach
Amerika gewanderten Inschriften di Cesnola s erhalten wir wiederum
nur einen Auszug die in der deutschen Ausgabe von des
glücklichen Sammlers Reise werke enthaltenen Abbildungen der
selben sind leider unbrauchbar

Die Inschriften des phönizischen Mutterlandes be
treffen Halityy s Abhandlung zur Byblos Inschrift Ganneau s
Bemerkungen über die von einer griechischen Inschrift dargestellte
Aussprache Abdwsir statt Abdosir und Berger s neue Auf
fassung der ümm el Aw II deren Berechtigung freilich trotz des
vom Verf aufgewandten Scharfsinnes zweifelhaft bleibt Ben ger
handelte ausserdem wie Renan und Colonna Geccaldi über
phönizische über ein karthagisches Kunstdenkmal und Ganneau
hat zwei phönizische Siegel veröffentlicht

Zur phönizischen Münzkunde ist nur ein Artikel Codera s
anzuführen

8 Vgl die Notiz im JA VII Ser XIV 538
9 s oben S 80 No 20

10 E Curtius De A Persii patria Satura philologa Hermanne Sauppio
obtulit amicorum conlogarum decas Berol 1879 p 2 f

11 Isaac B Hall On some Pboenician Inscriptions in the new Cesnola
CoUection Proc Am Or Soc May 29 1878 p VUI JAOS X CLXVIU
No 5 vgb TR 1879 III

12 Vgl oben S 77 No 16
13 Jos Halevy Note supplemontaire sur l inscription de Byblos JA

VII Ser XIII 173 214 Vgb Ber f 1878 p 64 No 30
14 C Clermont Ganneau Le dieu satrape Note additionnello sur le

nom d Abdousiros ot la prononcbation du nom d Osiris par los Pheniciens JA
VU Ser xu 237 241

15 Philippe Berger L ange d Astarte Etude sur la secondo inscription
d Oum ol Awamid Vgl oben p 114 No 163 und Ch Clermont Ganneau
JA VII Ser XIV, 538

16 Philippe Berger La trinite carthaginoise Bandeau d argent trouv6
Batna Gaz archeob 1879 133 140 PI 21 222 229

17 E Renan Statuette phenicienno trouvee ä Amrit BA XXXVII
321 323 Vgl E de Chanot Gaz arcb 1879 187 189

18 Georges Colonna Ceccaldi Le monument de Sarba Djouni de
Phenicie et la site de Palaebyblos RA XXXV 1 22 mit 1 Holzschn u
Pb I II

19 Ch Clermont Ganneau Deux cachets pheniciens envoyes par M
Pereti de Beyrout JA VII Ser XIH 99

20 E Codcra y Zaidin Sobre la obra intitulada Numismatique de
I ancienno Afriquo Bob Ac bist 1879 Die
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Aus den an die phönizische Alterthumskunde gren
zenden Gebieten haben wir die zweite Ausgabe von dc Vine
fosses Uebersicht über die bezüglichen Denkmüler im Louvre
Ginsbury s Uebersetzung der Mesa Inschrift und Sharjjc s
Abhandlung über das Alter der letzteren zu erwähnen ein alt
hebräisches Kunstdenkmal dem er ein sehr hohes Alter zuschreibt
hat de Saulcy besprochen

21 A Ileron de Villefosse Notice des monuments provenant de la
Palestine ot conserves au Museo du Louvro Salle judaique Paris 1879 1 Tat

22 Ch D Ginsburg The Moabite Stone translated Kecords of the
Past XI 1G3 168

23 Sam Sharpe An inquiry into the Ago of tbo Moabite Stone London
1879 21 pp

24 F de Saulcy Fragments d art judaique Gaz arch 1879 261 263
1 Taf



135

Syrisch
incl des Mandäischen der sinaitischen Inschriften u s w

Von

Friedrich Baethgen

Die Arbeiten auf dem Gebiet der syrischen Literatur sind in
dem Berichtjahre nicht eben umfangreich gewesen Zur Hand
schriftenkunde sei darauf hingewiesen dass in den Heften der
PalaiOgraphical Society sich Abdrücke aus drei Estrangelohss
P I No 11 III 39 II 27 aus den Jahren 411 464 und 509

Br Mus Add 12150 14425 14542 alle drei auf Pergament und
einem Palimpsest IV 52 unten Estrangelo des VI Jh darüber
Cursive v J 850 Br Mus Add 14651 vorfinden Einige ge
legentliche Bemerkungen zur syrischen Grammatik mid Metrik gab
Hclilottiuann Ueber eine lebende neusyrische Mundart hat Duval
auf Grund von Noten geschrieben die Huart auf einer Eeise
durch Syrien gesammelt hatte Der erste Band des grossen The
saurus von Sviith ist nunmehr vollendet er umfasst die Buch
staben von Alaf bis Kaf Der Lexicographie zu Gute kommt auch
der erste Theil von de Lagarde s Praetermissorum libri duo
welcher den zuerst von Thomas a Novaria im Jahre 1636 heraus
gegebenen arabisch syrischen Thesaurus des Elias von Nisibis ent

1 s oben S 78 No 6
2 s unten No 27
3 Ruhens Duval Notico sur le dialecte de Ma loulä JA VII Ser

XIII 456 475 Vgl M Dukas l Univers isracUto 1 iMai 1879
4 Clement Huart Notos prises pendant un voyage en Syrie JA VII Ser

XU 478 489
5 Tbesaurus Syriacus CoUegorunt St M Quatremere G H Bern

stein S W Lorshach A J Arnoldi C M Agrell F Field A Roediger
Auxit digessit e xposuit edidit R F Smith O xonii 1879 1864 col fol

r 5s Vgl Lamy Atbcnee oriental 1 April 1881
6 F de Lagarde Praetermissorum libri duo Gottingae 1879 IV

252 pp 8 11 20 Vgl G Hoffmann UC 1879 1707 E Nestle TbLZ
1879 537 Ath 1880 112 Ac 1880 II 369
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hält Auch ein Aufsatz von Heinrich über griechische Fremd
wörter in der syrischen Sprache gehört hierher und endhch der
Anfang eines grösseren Werkes von Like über aramäische Ptlanzen
namen Der zweite Theil der Praetermissa enthält neben einigen
kleineren Stücken die Scholien des Bar Ebraja zu den Psalmen
aus dem Schatz der Geheimnisse Spanuth hat aus demselben
werthvollen Werke die Scholien zum Matthäus veröffentlicht In
einem Zeitschriftartikel suchte Frankel den definitiven Nachweis
zu führen dass die Pesitä zu der Chronik ein altes jüdisches
Targum sei Nöldeke prüfte die syrische Uebersetzung des
Buches Tobit in einem Aufsatz welcher die vei schiedenen Texte
dieses Buches untersucht Ueber die von Co iani herausgegebene
syrische Baruchapocalypse stellte Kneucker in seinem Baruch
Untersuchungen an Für den Bibeltext ist hier die Fortsetzung
der photolithographischen Nachbildung des Codex Ambrosianus
durch Ceriani zu nennen die Psalmen sind nach diesem alten
Zeugen im Psalterium tetraglottum von Nestle wieder abgedruckt
Aus dem Gebiet der Legende hat Gildemeister die syrischen
Acten der Pelagia veröffentlicht einen Zeugen den Usener für
seine Untersuchung der auf diese Heilige bezüglichen Sagen zu
verwenden wünschte Zur Altersbestimmung der doctrina Addaei
lieferte Nestle einen Beitrag Zwei syrische Glaubensbekenntnisse

7 Heinrich KAroly A Görög idegeiiszavak a szyr nyelvboii Nyelvtu
domänyi közlemenyek XIV 465 511

8 J Löw Aramäisehe Pflanzennamon Leipzig 1879 48 pp 8 Diss
9 Gregorii Abulfarag bar Ebriiyä in evangelium Matthaei scholia o reeog

nitione J Spanuth Gottingae 1879 71 pp 4 M 5 Vgl K Nestle
ThLZ 1880 204

10 iS Fh änkel Dio syrische Uebersetzung zu den Büchern der Chronik
Jahrbb f protest Theologie V 508 536 720 759

11 Th Nöldeke Dio Texto des Buches Tobit Monatsboriclite der Acad
zu Berlin 1879 45 69

12 J J Kneucker Das Buch Baruch Geschichte und Kritik Ueber
setzung und Erklärung auf Grund des wiedorhorgestellten hebräischen Urtextes
Mit einem Anhang Uber den pseudepigraphischcn Baruch Leipzig 1879 8
M 12 p 190 198

13 Testamenti Veteris translatio Syra Peseitto ex codice Ambrosiano see
fere VI pbotolithographice edita curante et adnotante A M Ceriani T I
Pars III Prov XXIV ad fin Sap Eccl Cant Isa Jor Threni Tom II
Epist Jer Epist I et II Baruch Ezcch XII proph min Dan I IX Medio
laui 1879 p 137 210 fol Vgl Th Nöldeke LC 1880 1105 E Nestle
ThLZ 1881 1

14 Vgl oben S 92 No 7
15 Acta S Pelagiao syriace edidit J Gildemeister Bonnae 1879 15

12 pp 4 M 3 Univ Progr Vgl LC 1879 1481 E Nestle ThLZ
1879 327

16 H Usener Logendon dor Pelagia Fostscbrift für dio XXXIV Ver
sammlung deutscher Philologen und Schulmänner Bonn 1879 XXIV 62 pp
8 M 2 Vgl uc 1880 528 EC 1880 471

17 E Nestle Zur Altersbestimmung der doctrina Addaei Zeitschrift f
Kirchengoscbichto III 194 195



Baethgen Syrisch 137

sind in Cdsjiart s Werk über das Taufsymbol abgedruckt und
untersucht und in I famniond s Buch über die alte antiocheni
sche Liturgie hat BickeU eine ostsyrische Anaphora mitgetheilt
Eeferent veröffentlichte einen melkitischen Hymnus an die Jung
frau Maria Eine syrische Poetik oder richtiger eine Anweisung
Verse zu machen hat Martin herausgegeben Die leider so
seltene rein profane Literatur ist in der vom Refer enten ver
anstalteten Ausgabe des syrischen Sindban und in der von Niil
deke gelieferten Uebersetzung eines Stückes aus BickeU s Kalilag
mit mancherlei Bemerkungen zum Text vertreten

Das Mandilische fand abgesehen von der Pacsimilirang eines
Blattes aus dem Sidra Eabba im IV Heft der Pala30graphical So
ciety No 53 im Berichtjahre keinen Bearbeiter

Unter den aramiiischen Inschriften ist die von South Shields
über deren Entdeckung und mehrfache Behandlung wir im vorigen
Jahre zu berichten hatten noch Gegenstand einer kurzen Mit
theilung Jeioitt s geworden Ganneau hat seine ebenfalls
im letzten Berichte erwähnte Abhandlung über den persischen
Ursprung der ägyptisch aramäischen Denkmäler beendet ScMott
niann die Discussion über die von ihm der Inschrift von Car
pentras vindicirte poetische Form gegen de Lcujarde weitergeführt

18 C P Caspari Alto und nouo Quollen zur Goseliiehto dos Taul
symhols und der Glaubensregel Christiania 1879 XVI 318 pp 8 M 6

19 C E Hammond The Ancient Liturgy of Aiitioch and other Litur
gical Fragments being an Appendix to Liturgies Eastern and Western Oxford
1879 VI 66 pp 8 Is Gd

20 Ein melkitischer Hymnus an die Jungfrau Maria VeröfTontlicbt von
Friedricli Baethgen Mit 1 Tafel ZDMG XXXIII GGG G71

21 P Martin Do la Metriquo chez les Syriens Abhandlungen für
dio Kunde des Morgenlandes herausg von der Deutschen Morgonländisclien Ge
sellschaft Bd VII No 2 Loipzig 1879 71 pp 8 M 4 Vgl Th
Nöldeke ZDMG XXXIV 569 678

22 Sindban oder die sieben weisen Meister Syriscli und deutsch Von
Friedrich Baethgen Leipzig 1879 38 2G pp 8 JI 2 80 Vgl Th
Nölddce ZDMG XXXIH 513 536 F Nestle ebd 707 Vgl ferner LC
1879 1669

23 s unten S 161 No 193
24 s oben S 78 No 6
25 Llewellyn Jexvitt Note of an inscribed Roman Sepulcral Slab recently

discovered at South Shields Tho Koliquary XIX 129 131 1 Tafol Vgl
Bericht f 1878 S 63 No 13 17

26 C Clermont Ganneau Origine perse dos monuments arameens
d Egypte Notes d archeologie orientalo Deuxiiime article III Indices d une
influence perse dans les autres papyrus arameens d Egypte BA XXXVII 21 39
1 Taf Das Ganze auch separat erschieiion Paris 1879

27 K Schlottmann Zur semitischen Epigraphik VI Weitere Erörte
rungen über die Frage des Metrums und des Reimes in der Inschrift von Car
pentras Nebst Untorsiicluiiigon über die vorschiodoneii Grumlprincipien deV
Metrik im Arabischen Hebräischen und Aramäischen ZDMG XXXIII 252 291
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Derselbe veröffentlichte eine im Kaukasus gefundene ebenfalls
persisch aramäische Silberschale

Aus den zunächst liegenden Gebieten sind etwa noch die von
Doughty mitgebrachten sinaitischen Inschriften zu erwähnen über
welche voiiäufig allerdings nur Sharjie einige gänzlich haltlose
Phantasien veröffentlicht hat die glücklicher Weise von Neubauer
sofort unschädlich gemacht worden sind

Zur aramäischen Münzkunde ist aus dem vorigen Jahre
eine kleine Arbeit de Saulcy s nachzuholen

28 Id VII Persisch aramäische Inschrift auf der Silborschale von Mosltau
ZDMG XXXIII 292 293

29 Samuel Sharpe Hebrew aud Cbaldeo Inscriiitions Ath 1879 I
346 408

30 Ad Neuhauer Hebrow and Chaldeo Inscriptions Ath 1879 I 377
il F de Saulcy Note sur dou x monnaies inedites de la suite dos rois

nabateens de Petra Mei de Numism 1878 193 197
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Arabien und der Islam
Von

Ad Ermaii F Praetorius und August Müller
mit Beiträgen von W Spitta Bey Sp J H Mordtmann M und A Socin Soc,

Es ist eine erfreuliche Erscheinung dass der machtige Auf
schwung welchen in neuerer Zeit die Erforschung zeitweilig ver
nachlässigter oder überhaupt unberührt gebliebener Gebiete der
semitischen Philologie insbesondere der Keilinschriften und des
Aramäischen gewonnen hat dem Interesse an der seit lange den
Mittelpunkt der rein orientalistischen Studien bildenden arabischen
Sprache und Literatur keineswegs Abbruch thut Auch in diesem
Jahre haben wir nicht nur lebendiges For tschreiten sondern auch
stets bewusster werdendes Insaugefassen solcher Ziele anzuerkennen
deren Erreichung unseren Studien den Lohn wirklicher Pnicht
barkeit verspricht und die uns der Gefahr unsere Kräfte an ein
seitig erfasste oder innerlich wertlilose Aufgaben zu setzen immer
mehr entziehen

Wichtige Gaben hat die Alterthumskunde Arabiens schon aus
der Schwesterhand der Geographie empfangen Dank den
Reisen des tüchtigen Burton wie des muthigen und aufopfernden
Bmujhty lichtet sich mehr und mehr das Dunkel welches bisher
über dem jetzt so unwirthlichen und gefahrenreichen Nordwesten
der arabischen Halbinsel lag während Manzoni vom Glücke
wenig begünstigt doch unsere Kenntniss Jemens ebenfalls in einigen

Erman hat die muhammedanischen Münzen Praetorius das südarabisehe
Alterthum bearbeitet

1 Richard F Burton The Land of Midian revisited Witb map
and iUustrations on wood and by chromography London 1879 Vol I XXVIII
338 pp Vol U VIII 319 pp 8 1 12s Vgl PM XXV 156 Globus
XXXV 282 295 A Sprenger JLZ 1879 281 G Schweinfurth Oest
Mschr f d Or 1879 48 C W Wilson Ac XV 315 Ath 1879 I 337
Contemp Eev XXXVI 353 Brit Quart Eev Apr 1 1879 468 Westm Rov
LV 555 vgl forner ZPV III 85 87

2 C M Doughty Notes of a Visit to Inner Arabia JBBAS XIV 161 163
3 vgl PM XXV 30 157 188 imd BoU Soc Geogr It 1878 dicembro
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Punkten fördert über welche er selbst und Cora Bericht er
statten Die beste Uebersicht über die vorläufigen Resultate dieser
Wanderungen hat wiederum Zehine gegeben dessen reger Theil
nahme an Allem was aus und über Arabien bekannt wird
wir auch in diesem Jahre unsern Dank darzubringen haben Auch
die neue Auflage von Burton s rühmlich bekannter Pilgerfahrt
erwähnen wir mit Vergnügen

Von dem Lande zur Geschichte seines Volkes und
ihren Denkmälern übergehend beginnen wir mit dem Alterthum
Südarabiens Während hier bisher unveröffentlichte himjarische
Inschriften aus dem Museum zu Constantinopel von Mordtmann
bekannt gemacht und erklärt wurden besprach Brideuux auf
Grund neuer Pinifung der Originale mehrere zum Theil schon
länger bekannte und öfters erklärte Inschriften welche in Bombay
aufbewahrt werden Wie geläufig die himjarischen Buchstaben
den modemen südarabischen Juden geworden sind sieht man aus
der loco sigilli einem Briefe der Juden in San ä an Sir Moses
Monfefiore beigefügten Unterschrift

Eine Abhandlung historisch geographischen Inhalts verdanken
wir Müller auf dessen PrivatmittheUungen sich auch Hommel
stützt in dem Abschnitt Die Säugethiemamen der sog himjarischen
Inschriften seines bereits erwähnten Buchs Das Gebiet der süd
arabischen Inschriften und Geschichte wird auch beiTihrt in einem
AvLfsatze Billmann s HaUvy beendete eine ethnographische

4 R Manzoni Sanah Medinot u Sanah L Esploratore II 251 255
5 G Cora Viaggi di E Manzoni noll Arabia meridionale Cosmos V

121 136 1 Karte
6 A Zehme Aus und über Arabien Globus XXXV 43 46 282 285

295 298 374 377
7 Richard F Burton Narrative of a Pilgrimage to Moceab and Me

dinah 3 rev Ed London 1879 8 6
8 J H Mordtmann Die himj Inschriften im Tschiniii Kiöschk ZDMG

XXXIII 484 495 2 Taf
9 W F Prideaux Notes on the himyaritic inscriptions contained in

the Bombay branch of the E As Society TSBA VI 305 315
10 Moses Montefiore CböTT I riTDTS IDD Warschau 1879 p 72

und englisch in Meyer Auerhach und Sam Salant An open Letter addressed
to Sir Moses Montefiore London 1877 p 136

11 David Heinrich Müller Die Burgen und Schlösser Südarahiens
nach dom Iklil des Hamdäni Maiheft des Jahrg 1879 der Sitzungsberichte
der phil hist Classe der Kais Akad d Wissenschaften p 335 423 Wion
1879 Auch separat u gl T Erstes Heft Wien 1879 91 pp 8 M 1 40

Vgl Ausland 1880 17 19 ferner A Sprenfier Eni arabischer Geograph
Ausland 1879 No 13

12 s S 82 No 32 p 342 354
13 Dillmann Zu der Prago über die Abfassungszeit des Periplus maris

orythraei Monatsbor d Kgl Akad d Wiss zu Berlin 19 Mai 1879 413 429
14 J Halevy Los ancieiines populations de l Arabie E xtension de cer

taines colonies sabdennos vers le Nord 3 et dornier article Eev or et am
No 9 Jauv Mars 1879 S 49 60



Erman Praetorius u Müller Arahien und der Islam 141

Arbeit Ein Aufsatz Head s über himjarische Nachahmungen
athenischer Münzen gehört schon dem vorigen Jahr an von ScJilum
ber gei s gleichartigem Funde gab de LongpSrier eine vorläufige
Notiz

Den auf die sabäisch himjarisehe Zeit folgenden Entwickelungs
gang des arabischen Volkes des Chalifates und des Islams im All
gemeinen als ein Ganzes behandelnd wenden wir uns nun zunächst
zur Bibliographie des arabischen Schriftthumes In Betreff
der ältesten dahin gehörenden Denkmäler der Papyri ist nach
einer vorläufigen Notiz Sachau s über neue Funde kurz von
Roger berichtet worden Die Verzeichnung der in die modernen
Bibliotheken übergegangenen Handschriften hat Pertsch für Gotha
in bekannter trefflicher Weise gefördert Maupas für Algier
1446 Nummern besorgt während auf die reichen Schätze der

Kairiner Bibliothek von Spitta Bey auf eine einzelne christlich
arabische Handschrift in Göttingen von de Bagarde 2 hingewiesen
wurde und Steinschneider seine schon im vorigen Bericht er
wähnte verdienstliche Zusammenstellung bis zum Schluss des ersten
Theiles gebracht hat Ein Verzeichniss der orientalischen meist
wohl arabischen Documente der Staatsarchive in Florenz und Pisa
ist dem florentiner Congress gewidmet worden Der Handschriften
kunde dienen auch die herrlichen Tafeln der Palaeographical So
ciety in welche Wright eine Reihe interessanter Proben ara

15 Barclay V Head On himyarite and other arabian imitations of
coins of Athens The Nmnismatic Chronicle and Journal of the Numismatic Society
N S Vol 18 p 273 284 Mit einer Tafel

16 s CK VII 198
17 Ed Sachau Tragmente von Pahlavi Papyri aus Aegypten Z f äg

Spr 1878 115 f
18 E T Bogers Discovery of fragments of Papyri in the Fayüm Ac

XV 391 Derselbe More Papyri from tbe Fayyüm Ac XVI 177 f
19 Wilhelm Pertsch Die arabischen Handschriften der Herzoglichen

Hibliothek zu Gotha Auf Befehl Sr Hoheit des Herzogs Ernst II von Saehsen
Coburg Gotha verzeichnet Zweitor Band 1 Heft Gotha 1879 240 pp
8 M 4 Vgb Th Nöldeice LC 1879 1705

20 Maupas Catalogue dos manuscrits arabes de la bibliotheque d Algor
Uly ise Bohert Inventaire sommaire des manuscrits des bibliothiiques de France
dont les catalogues n ont pas ete imprimes l fasc Paris 1879 28 62

21 Wilhelm Sjyitta The Vice royal Library in Cairo Ac XV 53 f
22 Paul de Lagarde Orientalia in Abh Gött GdW XXIV auch

sep u gl T vgl unten S 179 No 102 p 16 vgl Harnack ThLZ 1879 350
23 M Steinschneider Manoscritti arabici in caratteri ebraici Art I

Autori greci BISO N S No 18/19 p 361 369 Vgl Bericht für 1878
S 47 No 12

24 E soprintendenza degli archivi toscani Eleneo dei documenti orientali
o delle carte nauticho e geograficho cho si conservano negli archivi di stato di
Fironzo o di Pisa Puhhlicato in occasiono del quarto congresso degli orion
talisti tenuto in Firenzo nel sottembro dol MDCCCLXXVIIl Firenzo 1878
31 pp 8

25 s oben S 78 No 6 u vgl Ber für 1878 S 62 No 1
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bischer Mss aufgenommen hat welche zurückgreifend einmal über
sichtlich zusammenzustellen lohnen düi fte Aeltestes Neschi auf
Papyras v J 133 zeigt Part I No 5 Br Mus Or 15 Pass
Kufi auf Pergament vom Ende des 2 Jahrh II 19 Berl Or
379 fol Roed ujer s Blätter in der Mitte zwischen Neschi und
Kufi stehen I 6 vom J 250 Leiden 298 Warn Garib elhadit des
Abu Obeid el Qasim b Salläm III 34 vom J 254 270 Br
Mus Add 12,137 Dekret des Ahmed b Tulun Pergament
II 20 V J 272 Vatic Arab 71 Heiligenleben christl Neschi
ist I 7 vom J 380 Leipz Eef D C 33 Diwan des Abu laswad
H 21 v L 383 Vatic Arab 18 Lucas IV 47 v J 398 Br
Mus Add 19,357 Mutanabbi III 35 v J 475 Cambr Univ
Qq 115 Aburalä Sikt mit Autograph des Tebrizt III 36 v J
489 Schefer No 117 Kitäb elharäg IV 48 v J 564 Br Mus
Or 1617 Magazi III 38 v J 655 Br Mus 25,735 Autograph
Ibn Challikän s magrebinisches Neschi v J 562 enthält III
37 Cambr Univ Qq 42 Mubarrad s Kämil

Von Aufzählungen gedruckter Bücher erwähne ich ausser
einigen Beiruter Bücherkatalogen c 2sj ein in Trdbner Record
gegebenes Verzeichniss tunesischer Drucke schon hier weil es lauter
Werke älteren Datums enthält

Der Betrachtung der einzelnen Literaturgebiete schicken wir
einige Schriften encyclopä disc her Natur voraus Vorzüglich
auch in dieser Form beginnt der Orient abendländisches Wissen
sich natürhch nicht immer in der geschicktesten Form zu assi
miliren so ist Butrus Bistäni s Conversationslexikon zu einem
dritten Bande fortgeschritten während freilich die encyclopädi
sche Uebersicht über die Anfänge der Geschichte über Muham

2G jObo aJ Lj L LjS J iOoLi iL jäj Ä LX Ji
Lg Oj j Jl IaT X ÄUvi j J 8 S ZDMG XXXIU XX No 3916

27 Cataloguo de rimprimerio catholique dos PP Mis sioimaires de la Com
pagnie de Je sus on Syrie Beyrouth 1879 8

28 Cataloguo and Price List of Publications of the American Mission Press
of Beirut Beirut 1879 8

29 Arabic Books printed at Tunis Tli N S No 1 1 5
5

30 i 5 L Ji äjlo iwJLXi Kucyclopedio arabe J J Lc j yoLs y S
J j

L i U f iL J Jl j w lii Band 111 von
Secy bis 1 roichond 800 zweispaltige SS 4 Beirut Äjl Li/0

L Jt 1878 Trübnor lis 6d Vgl Fleijicher in Verhandl
der XXXIV Vers doutsebor Pbilol 12S und in ZDMG XXXIV 579
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med über allerhand die Theologie und Kosmographie betrefl ende
Fragen welche der unglaublich fleissig schriftstellemde vielleicht
mehr Schriftstellern lassende Nabob von Bhopal Mohammed Sadiq
Hasan Klidn BaJuidur hat veröffentlichen lassen ganz in alten
Gleisen sich zu bewegen scheint In Kairo hat man die schon
öfter gedruckte Sammlung der auf el Azhar gebräuchlichen Com
pendien neu aufgelegt 2 von abendländischen Arbeiten allgemeiner
Natur haben wir nur Ilehafsek s sich an das Interesse des grösseren
Publicums wendende Abhandlung über arabische Sprache und Schrift
thum anzuführen die zugleich mit liogeis etwas aphoristischen
Bemerkungen über allerhand Unterschiede der vulgärarabischen Dia
lekte denen noch Notizen über die Kindersprache und über das
in Aegypten übliche Eeohnungssystem beigefügt sind und mit
Clierbonneau s mir nicht zugänglichen Bemerkungen über ara
bische Conversation den Uebergang zu den grammatischen
Studien vermittelt Den Mittelpunkt derselben bildet nach wie
vor Zamahsari s Mufassal dessen tadellose Bearbeitung durch Broch
in einer neuen vermöge Hinzufügung eines bei knappster Fassung
ausserordentlich reichen kritischen und exegetischen Materiales zu
einer wahren Fundgrube philologischen Wissens vertieften Aus
gabe erschienen ist während über eine durch die Wechselfälle
des letzten orientalischen Kriegs nach Sigmaringen verschlagene
nicht uninteressante Handschrift desselben Werkes Soa n be
richtet hat und Jahn s Ausgabe des Ibn Ja is von Fleischer

31 ,1 jij L J u j jbLpjtJl Xiaä 225 pp
Dahinter Lj ij v i 5 öij si j oi

p 226 318 dem noelr 8 Seiten Lobeserliobungen auf den Verfasser folgen
Zusammen 326 pp 8 Constantinopel Gawä ib Druclterei 1296 II P 20
Vgl Buart Bibliographie ottomane JA VII Ser XVI 411 ff No 31 wo die
Seitenzahl falsch M

32 jj jC J Druclc von Hasan et Tatari 6 P Sp
33 E liehatsek Arabic A portion of the Third Series of the Wilson

Philological Leetutes delivered in the Lecture room of the University Library
of Bombay in January and Pobruary 1879 Calc Rev LXIX 294 331

34 E T Rogers Dialects of CoUoquial Arabic JRAS N S XL 365 379
Vgl unten S 160 No 183
35 Chevhomieau Revuo do googr do Lud Drapieyron 2 ann j,anv

1879 p 25 suiv nach Renan JA VII Ser XIV 55
36 Al Mufassal opus do re grammatica Arabicum auctore Abu Ikasim

Mahmud bin Omar Zamahsario Ad fidem codicum manu scriptorum edidit
F Broch Kditio altera denuo recognita adnotationibus criticis aliisque

aucta Partem sumptuum suppeditavit Societas scientiarum Christianensis Cbri

stianiao MDCCCLXXIX X 62 Tt f pp 8 Vgl E Nestle LO 1880 975
37 A Socin Ueber eine Handschrift des Mufassixl ZDMG XXXIII

682 686
38 In seiner Recension dor Au sg abo ZUMG XXXIH 712 722
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mit einer Beihe von Textverb esserungen bedacht worden ist Gern
würden wir uns auch des Ueberblicks erfreuen welchen der zu
einem solchen besonders benifene Goldziher schon 1878 über
die Entwicklung der sprachwissenschaftlichen Studien bei den Ara
bern gegeben hat wäre die Abhandlung nicht in einer jener inter
essanten Nationalsprachen abgefasst welche dutzendweis neben allen
sonstigen Arbeiten zu erlernen jetzt von uns hoffentlich überall
vergeblich verlangt zu werden scheint Der Orient bringt uns
Neudrucke von einigen der bekaimten späteren Compendien bezw
ihren Commentaren o ferner eine Studie über Wurzelbildung
unter der bereits oben erwähnten Firma des Nabob s von Bhopal
und gelegentliche grammatische Notizen zu einem Erbauungsbuche
Auszüge aus Ibn el Hägib sind auch dem mir leider unzugänglich
gebliebenen Bidrag Buhl s beigegeben der noch in das ver
gangene Jahr zurückreicht Aber andere Beiträge sind diesmal
mit besonderer Freude begrüsst worden Fleischer s sechste

39 Goldziher Igndcz A nyelvtudomäny törtenete az Araboknäl Nyelvtud
Közl XIV 309 375

O ff40 ü JJi Sy Js A j 7 t5i r Z
Kairo Druck von Saraf P 4 Einzeln sclion früher gedruckt die i3j a s
sind von dem jetzigen Wekil des ünterrichtsministoriums Abdallah Pascha
Pikri Sp

41 Jlc jUi t jJ JLc i iX L Js Lb
Kairo Druck von Castelli P 4 Schon früher gedruckt Sp

42 oJL g oiJÜ ii j/ p LL J i y gw /iJt x Ls
i J iX/oLsJ Kairo Druck von Mustafä Walibi P 6 Schon frühor

gedruckt Sp
43 Ein Band in 8 enthaltend a dio Xjj Lp des Abdul hamid el Hamdi

ibn ol hägg Omar el Na imi el IJarpfiti Mufti von Charput in Armenion zu
Mustafä ibn Ibrahim s jS äA G genanntem Commentar zu Birgawi s

HAjiXSÜ J xityJt 328 pp b den J /o jj ji j genannten Com
mentar des Zeinizäde zu derselben Schrift 104 pp mit getrennter Paginirung
Constantinopel Druck von Izzet Efendi 129G P 15 M

44 05ÜLÄ i J i J c y ö LftjS J JuJi Constantinopel Druck der
ti awä ib 129C 47 pp 8 P 4 Huart No 163 fehlerhaft wie häufig
vgl ZDMG XXXV XXXI No 4131 M

45 s unten S 148 No 80
46 Frants Hühl Sproglige og historiske Bidrag til den Arabiske Grammatik

med udvalgte Tekststykko af Ibn al llägib s as Säfija Leipzig 1878 158 pp
8 Diss

47 Fleischer Sechste Fortsetzung der Beiträge zur arabischen Spraeh
kunde Ber üb d Verh d Sächs G d Wiss XXX 65 146
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Fortsetzung hat ihn den Schluss des ersten Bandes von de Sacy s
Grammaire eiTeichen lassen und dadurch unsere Hoffnung auf die
Vollendung des durch die Arbeit seines ganzen Lebens voll aus
gereiften Werkes das seine Pietät dem grossen Meister widmet
zu einer nach menschlichem Ermessen sicheren Erwartung gesteigert
Auch Trum2 p setzte seine grammatischen Studien in bekannter
Weise fort und Wahrmund hat sein Handbuch des Neuara
bischen mit manchen Verbesserungen zum zweiten Male heraus
gegeben man braucht weder der Mischung von Neu und Alt
arabischem noch der Methode des kleinen Plötz in ihrer Anwen
dung auf orientalische Sprachen hold zu sein um anzuerkennen
dass für gewisse Zwecke ausschliesslich praktischer Art das Buch
ganz dienlieh sein kann Von Einzeldialekten des modemen Arabisch
ist das Maltesische von Sandreczla das Algierische von Ilcrudas
in Fortsetzung früherer Arbeiten behandelt worden zu den Vul
garismen in mittelalterlich biblischen Texten sei auf eine Recension
N dldehe s aufmerksam gemacht

In der 1 ex iko graph isc hen Literatur der Araber nimmt
bekanntlich Gawäliqi s Mu arrab einen hervorragenden Platz ein
um so mehr waren einige zum Theil empfindliche Lücken in
Sachau s Ausgabe zu bedauern welche nun Spitta mit Hilfe
von Kairiner Mss unter Hinzufügung anderweitiger Textverbesse
rungen glücklich ausgefüllt hat Eine neue Ausgabe ist von dem
arabisch türkischen Wörterbuche des Ähteri herausgekommen

48 Trumpp Uebor den arabiscben Satzbau nach der Anschauung der
arabischen Grammatilcer Sitzb d Ii b Ale 1879 II 309 398 Auch separat
u gl T München 1879 90 pp 8 M 3 60

49 Adolf Wahrmund Pralttisches Handbuch der nou arabisclien Sprache
Giessen 1880 Bd I 1879 XXIV 501 XXI pp 8 A u d T Braktische
Grammatik der neuarabischen Sprache Formenlohro mit Beispielen Lektionen
zur praktischen Einübung der Formen und Satzbildung mit Ueborsetzungsstücken
Lesostücko Bd II 1879 VII 146 32 pp 8 A u d T Arabische Ge
spräche und Sammlung der zum Sprechen nötbigsten Wörter Bd III 1879
VIII 59 pp 8 A u d T Schlüssel zum praktischen Handbuch der neu
arabischen Sprache von A W Enthält dio arabische Transskription der Ueber
setzungsbeispiele und die deutsche Uebersetzung der arabischen Lesestücke nebst
Erläuterungen Zusammen M 22 Vgl A Socin LC 1880 816 gegen
dio in dieser Eecension gemachton Ausstellungen hat W in oiner privatim
versandten Keplik datirt Wion Endo Juni 1880 7 pp 8 sich vertheidigt

50 C Sandreczki Dio maltesische Mundart II ZDMG XXXIII 225 247
51 Houdas Cours elementaire de langue arabe V Lottres manuscrites

avec notes et corriges Algor 1879 8
52 Th N über Lagarde Psalterium cet LC 1879 33 35
53 Wilhelm Spitta Die Lücken in Gawäliki s Mu arrab ZDMG XXXIII

208 224
54 Mustafä ihn Sems ed dtn el Ahteri 2 Bände mit

durchgehender Pagination Constantinopel 1296 1198 pp 8 Preis ge
bunden ca 30 P M

Jahresbericlit 1879 10
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und endlich haben zwei moderne Autoren Selim ATihün und
der Nabob Muhammed Sadiq jener eine Synonymik in pu
ristischem Sinne begonnen dieser eine lexikalisch rhetorische Schrift
erscheinen lassen Im Westen begegnen wir dem Anfange des
zweiten Bandes von Dozy s reichhaltigem Supplement neben
welchem noch einer Auseinandersetzung Tamcier s über die Be
deutungen verschiedener afrikanisch arabischer Völkernamen gedacht
werdeu mag Eine fast rährende Erscheinung sind des greisen
Hyrtl Studien über die in unsere anatomische Terminologie
eingedrungenen arabischen und hebridschen Ausdrücke wenngleich
trotz der ihm von Fr Müller dargebotenen linguistischen Hilfe
Einiges dem Arabisten auffallen wird so ist doch auch für diesen
wenn er sich auf dem entlegenen Gebiete der orientalischen Medicin
bewegen will der Nutzen des Buches nicht gering anzuschlagen
Ein nützliches Buch ist die von einem Jesuiten verfasste und 1878
in Beirut neu aufgelegte französisch arabische Wörtersammlung

Der Koran ist abermals in Indien lithographirt X Dane s
Auszug aus demselben in zweiter Ausgabe erschienen Von Commen
taren ist wiederum der Mahalli Sujüti s unter Beifügung von ko
ranischen Abhandlungen des Sujüti und des Ibn Hazm am Bande
in Kairo gedruckt worden auf eine der juristischen Seiten des

55 LXiLs iüj lX5 3 s
i jt iX A it j 5jj s Uj iA i s Iav v iLJLj x U
Beirut 1878 170 zweispaltige SS 4 Vgl A F Mehren ZDMG XXXIII 708

56 KiUt i3y o i5 iCil j i Constantinopel Gawäib Druclierei 1290

188 pp 8 P 12 M
57 R Dozy Supplement aux dictionnaires arabes 5 Livraison Leydo

1879 4
58 H Tauxier Note sur les variations de sens des mots Berber Koum

Afarek Beranes Botr Mazigb et Frank Rov Afr 1879 471 478
59 s oben S 125 No 56
00 Vocabulaire fran ais arabe Nouvelle edition revuo et corrigee Donnant

la traduction de plus de 20,000 mots franijais Par uu Missionnaire do la
Compagnie de Jesus Beyrouth Imprimerie Catholique 1878 VIII 768 zwei
spaltige Seiten 8

61 Qlyii Lucknow 1296 502 pp 8 Trübner 9s
62 Edward William Lane Selections from tbo lyur än A new Edition

Revised and Enlarged with an Introduction by Stanley Lane Poole London 1879
CXn 172 pp 9s Vgl F J Gokhmid Ac XV 173 f Sat Rev XXXXIX 643

63 vjL w s i J h s cr l i
y g LÜi I jU liUJt u LjJj ytr i3jj l

qJ lX s idJ Jyjs 2 Bde Druck von Mustafä Walibi P 20 Sp
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selben geht eine Studie von Miclielin und Legrand näher ein
während Morgenstern den Beinamen jJiJS 3 zu erklären sich
wie es scheint vergeblich bemüht

Die theologische Literatur weist zunächst einige dog
matische Werke auf welche übrigens fast sämmtiich schon
früher gedruckt in Kairo erschienen sind das kleine aber wichtige
Büchlein des Abd errazzäq über die Prädestination hat Guyard
mit gewohnter Sauberkeit herausgegeben und übersetzt während
eine irrige Ansicht über die muhammedanische Lehre von den
Seelen der Prauen durch Redhouse berichtigt wurde

Ausschliesslich Kairiner Drucke habe ich auf dem Gebiete
der Traditions Wissenschaft zu verzeichnen so eine neue
correcte Ausgabe von Buhari s grossem Werke nach el Kasteläni

64 Edmond Michelin ot Adolphe Leijrand Etude sur la couditiou
des personnes d apres lo Koran Lagny 1879 47 pp 8

65 Vgl oben S 129 No 92
o

66 iAj J J JiiJi ji j i uXxJ Q g /i it A i L
iXJi eJitJ von Abd es saläm el Laqqäni lXa j jjlß iua L i

Druck von Saraf P 11 Sp

67 i wj LwJU Q,A iLJ Ic ii,yM Druck von
Büläq P 18 Sp

68 ä w ÄJi jJLüjtJt JLc yJül LA i l KjJ ks
s j lX J LäJ l vTv 5 Druck von Saraf
P 13 Sp

69 JjLiiJ iX 0 j Llt i ic j LjJl Jiwk ÄLs Druck vom
W ädi n Nil P 6 Sp TE N S I 140

70 iyjj oiA yaÄÜ /a UJt lX 4 S OjtO fc iJt Ä
c o

Teftäzäni iA J CT ioilvoL jj 5l J Vj
H jJ Druck von Mustafa Wahbi P 4

71 Stan Guyard lAiÜtj tUnäJi 5 iJLwjJ Traite du ddcret ot
de l arret divins par le docteur soufi Abd Ar Eazzaq Texte arabe publie pour
la promiero fois Eev d Ling XII 239 266 Auch separat u gl T Paris
1879 28 pp 8

72 s oben S 29 No 8 vgl TE 1879 81

73 J Lj J i X idJt lXac g SUAO
8 1 i jLi l WjOjJ ii iJ Böläq 1296 Bd I 210 Bd II

240 Bd IU 216 Bd IV 251 Bd V 226 Bd VI 240 Bd VII 224
Bd Vni 207 pp Soc

10
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eine Glosse zu Ibn Abi Gamra s Auszug aus demselben und die
umfangreiche nach Materien geordnete Traditionssammlung von
Ihn Taimije mit einer Beilage

Diesen reihen wir eine Anzahl von Propheten und
Heiligenlegendensowie Erbauungsbüchem und Samm

74 yaji A JLc Ij t iA4 Ui g yiJ KfjXls
Ä J Druck von Mustafä Wahbi P 12 Sp

75 j X Jl lXaC v äajUij Jj J S
jLi jwi Ljjj L/j ciJ A s y

i V jS Jt Q J OÜiA/o y ia g iy l5 V
I XaJ JJ Ls JI g jj i Oo 7 J J Büläq 7 Bde
4 Preis ungebunden P 190 Sp

7C JLjtÜJ Lkjü iiI ju iaä Druck von Saraf P 15 Schon früher
gedruckt Sp

y

77 kJ j jw ,J iA J J äJ lXJj Druck von Hasan
et Tatari P 2 Sp

O

78 g j i v a Jlj jLjOc iil J iS jS iii dij
Druck von Mustafä Wahbi P 9 Legenden der Heiligen aus Muhammed s
Familie schon früher gedruckt Sp

79 iXjc iX ä ,JLj Q jw ÜLAaJ j5 qjsAjJ U ij
Ä ytSuJ O juJi JLit Druck von CasteUi P 12 Schon früher

gedruckt Sp

80 g t AJLl Ju w Jl aJL Jw

g yiJiJ U c iAjs U j iAcj il jl jpjb i JwJ Iy ii iL
Ijrj S j J 4 Druckerei dos Wädi en Nil P 5 Das auf dem
Rande stehende grammatischen Inhalts Sp

81 Lii j 5 Ljiiij r J oL x J BtLi ,tj Jii iLft S J
o

i Ä it j jL gwfc iülJ Druck von CasteUi P 7 Schon früher
gedruckt Sp

82 ioi L 1 o V ly i j OSi aJlO

L jili i i JJl L wl Druck von Castelli P 5 Schon
O

frülier gedruckt Sp
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lungen frommer Ermahnungen 83 84 an welche ebenfalls in Kairo
eine in Kasan 86 herausgekommen sind Von einem schon

früher erschienenen Hefte welches die Gebete der chinesischen Mu
hammedaner enthalten soll ist mir nur der Titel bekannt geworden

Die drei vornehmsten juristischen Schulen sind durch
neue Ausgaben mehr oder weniger bekannter Compendien vertreten
Den Hanefiten dient der Auszug den Obeidallah ibn Mas üd Sadr
essari a II 8 aus der Wiqäje seines Grossvaters Mahmüd ibn
Sadr essari a I gemacht hat sowie Zeineddin Mohammeds Bueh
über die religiösen Pflichten das in zwei Ausgaben mit 8 und
ohne 88 Commentar erschienen ist die Mahkiten erhalten aus
Kairo ein Lehrbuch und zwei Commentare 2 sämmtiich

83 A/eL Jj 5iA i 4 wJ f ji j Qt jJ L t
J j aS LxJ jLXwJ Druck von Mustafä Wahbi P 13 Tanbih schon

früher Bustän hier zum ersten Male gedruckt Sp

84 iwojjüws i LoJ v jS /i gyyiJU vXil i tl J fUi

S5 yJ J SjO Kasan 1879 15 318 pp 8 Vgb ZDMG XXXIV
XXII No 4007

86 Prieres des Musulmans chinois traduites sur l original en arahe et en
persan Da aouät el Moslemin imprime ä Canton en 1876 Paris 1878 47 pp
8 3 planches fr 3 50 Vgl Edinb Eev 1880 359

87 A yoX l J LftU üjIiA JI iJ Lwi 5 i ij jjkoXi V j üC
jij wJt Lj L yjt wO qJ iJJt iAa c Sütjj iJt j o Muchtasar ul

vikajet soc Sadrus sariat Obe idully Kurs musulmanskago zakonovodonija
uceniju Cbanofliskom Izd 2 e ispravlennoje Kazan 1879 198 pp 8 S
ZDMG XXXIV XXII No 4008

88 j l tJ a sO Kasan 1878 48 pp 8 S ZDMG XXXIV
XXX No 4015

89 u JL J Xfi,S J uS ljuaJt KjA oLäJ Kasan s a Censur
vermerk von 1877 276 pp 8 S ZDMG XXXIV XXX No 4016

90 jj i gsA U t 5ÜU j Lc ii Ä ä ÄJ ii5 JL Jt
Lithographie der Matba a el inänije P 5 Sp

91 j ÜjJuJ w Jt V V n WJt vV äl
l jx J A S l jJ j äJ von Abü Sugä

X Jl JoiwoLgJ Druck von Saraf P 3 Sp

92 üJjUii ii Js LäJl 3 is/jJ j l ÄLlli iLx ÄLs

JiJt 2L woL i s o Sp
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schon früher gedruckt und Siräzi s schafi itischer Tanbih liegt in
einer stattlichen Ausgabe Jui/nboU s vor Die Ansichten aller
vier Imame über das Eherecht stellt kurz eine Schrift Ahmed
Dijarhi s zusammen und auch auf juristischem Gebiete begegnen
wir dem eifi ig um die Wiederbelebung muhammedanischer Bildung
in Indien bemühten Nabob von Bhopal mit seinem Sohne Abu t
Tajjib deren Namen drei Schriften verschiedenen Inhalts
tragen Wissenschaftlicher Darstellung muslimischer Rechtsver
hältnisse und Theorien haben sich de Azcärate und van den
Bcr i unterzogen von denen der erstere in seinem Werke über
die Geschichte des Eigenthumsrechtes in Europa auch die arabische
Periode berücksichtigt während der letztere sein brauchbares Buch
über die Rechtsgrundsätze der Hanefiten und Schafi iten in einer
zweiten mehrfach verbesserten Auflage vorlegt

Die Philosophie des muhammedanischen Orients betreffen
zunächst wiederum die Arbeiten Dieterici s des unermüdlichen An
waltes der lauteren Brüder Diesmal bietet er uns neben dem
zweiten Theil seiner Darstellung ihrer allgemeinen Philosophie

93 Jus Shafiiticuin At Tanbih auctore Abu Isbäk As Sbiräz5 quem e codice
Leidensi et codico Oxoniensi ed A W T Juynholl Lugd Bat 1879
LXXXVm 350 pp 8 F 5 25

94 v IÄv JUl OjÜjiJ 5 t L ri Q 4
Cl

i J jiAJ l I g cCiJt v JLj Druck von Mustafä Walibi
P 4 Schon früher gedruckt Sp

95 Mohammed Sadiq jLc jj L Jl yt Constan
tinopel Druck der Gawä ib 1296 214 pp 8 P 12 Huart Bibl ottom
No 16 vgb ZDMG XXXV XXXI No 4132 M

i

96 Ahu Htajjih lX JÜLXJ t 5 j oLÄ I t y J
oS

j3 L/i Lj j i Constantinopel Gawä ib 1296 59 pp 8 P 4

Huart No 27 M
97 Ahu Htajjih tX jLiUJ oL JCs Ji iüo j lA l i i Constantinopel

Gawä ib 1296 47 pp 8 P 4 Huart No 5 M
98 Cr de Azcdrate Ensayo sobro la historia del dorocho de propiedad

y SU estado actual en Europa Tomo I Tiempos prohistoricos primitivos Oriente
Grecia Roma los Celtas los Esclavos los Germanos Epoca bärbara la Iglesia
ol Imperio bizantino los Arabes Madrid 1879 XIX 348 pp 4 M 11 20

99 L W C van den Bery De beginselen van het Mohammodaanscho
rocht Velgens de imam s Aboo Hanifat en Sjäfe i Tweede herz druk Batavia
1878 F 5 50 M 9 24 Vgl A W T Juijnholl Ind Gids 1879 II
793 821 1880 L 170 206

100 Fr Dieterici Die Philosophie der Araber im X Jahrhundert n Chr
Zweiter Theil Mikrokosmos Leipzig 1879 VIII 204 pp 8 M 7 60
Vgl A Sprenger JLZ 1879 303 David Kaufmann MLA XCVII 27
F Goergens RC VIII 377 Vgl ferner den Auszug aus einem Vortrage von
A Huehsch Proc Am Or Soc Oct 1880 p VIII
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auch ein Stücli ihres Originaltextes i jgji vielbesprochenen
Streit zwischen Thier und Mensch nebst einem Glossar das

authentischen Nachrichten zufolge in einer neuen Ausgabe vervoll
kommnet werden soll In das Gebiet der strengeren aristotelischen
Schule gehört Qostä ibn Lüqä dessen Schrift über den Unterschied
zwischen Seele und Geist in einem besseren lateinischen Texte als
ihn der bisher einzige Abdruck in den Werken des Constantinus
Africanus Basd 1536 p 308 darbot durch Barock veröflfent
licht wurde Einem der interessantesten Punkte der mittelalter
lichen Culturgeschichte gilt Mehren s sorgfältige und eingehende
Studie über die früher gelegentlich von Amari berührten philo
sophischen Bi iefe welche der für einen Süfi in der Philosophie
nicht übel bewanderte Ibn Sab in an Priedrich II richtete einen
im Stillen wohl noch grösseren Ketzer in der christlichen Gemeinde
als Jener es für die muhammedanische Orthodoxie wurde die
dänische Bearbeitung von Mehren s Abhandlung ist mir leider
nicht zu Gesicht gekommen Mit einem bisher zu wenig beachteten
Vorläufer des Maimonides beschäftigt sich Guttmann auf Grund
eines philologisch vielleicht zu wenig gesichteten Textmateriales
doch nicht olme Nutzen für die Geschichte der Entwickelung des
orientalischen Aristotelismus eine kurze Berichtigung zu einem
fräheren Aufsatze giebt Wolff Anhangsweise seien noch die
Titel zweier logischer Supercommentare lO io erwähnt die in
Kairo gedruckt wurden

101 Thier und Mcnscli vor dem König der Genien Ein arabisches Miirchen
aus den Schriften der lautern Brüder in Basra im Urtext herausg und mit
einem Glossar vorsehen Leipzig 1879 VUI 110 146 pp 8 M 8
Vgl Th Nöldeke LC 1879 1259 A Sprenger JLZ 1879 334 David
Kaufmann MLA XCVII 27

102 Excerpta e libro Alfredi Anglici de motu cordis item Costa Ben Lucae
de differentia animao et spiritus liber translatus a Johanne Hispalensi Als Bei
träge z Gesch d Anthropologie u Psycliologie des Mittelalters nacb handschr
Ueberlieferung herausg u m einer einleitenden Abhandl u Anm vorsehen von
Cai l Sigm Barach Innsbruck 1878 XI 139 pp 8 M 3 60 Bibliotheca
pbUosopiiorum med aetatis II Vgl LC 1879 35 Möller ThLZ 1879 300

103 A F Mehren Correspondance du philosophe soufi Ibn Sab in Abd oul
Haqq avec l empereur Frederic II de Hohenstaufen publiee d apres le manuscrit
de la bibliotheque bodleionne contenant l analyse generale de cette correspondanec
et la traduction du quatriome traite sur l immortalite de l äme JA XIV 341 454
Auch sep Paris 1880 8 fr 4

104 A F Mehren Ihn Sab ins Sendebrev til K Frederik II eller de
Sicilianske Spörgsmaal om filosofiens Udvikling i det 13 Aarbundrede Kjöbenh

1879 55 pp 8 S A
10 5 s oben S 126 No 59
106 M Wolff Berichtigung ZDMG XXXIH 334
107 äJ uÄkuJt i3 y jx Lwjt 5 v äLs

Druck von Saraf P 4 Schon früher gedruckt Sp TR N S I 140

108 UJl i iSjy 1 1jUi ii Äv iLg J Druck vou Büläq P 8 Sp
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Zu den mathematisch naturwissenschaftlichen
Studien der Araber bringen Allgemeineres wie es scheint ein Auf
satz Wiedemann s und eine kurze Betrachtung 7 49 Be
stimmter gehen auf die mathematischen Leistungen der Araber
Rodet und Favaro ein in dessen Werke sich ausführliche
und werthvolle Darstellungen einiger bisher nicht genügend ge
würdigter Methoden der Araber finden Von Einzelwerken habe
ich zunächst Zotetxherys Publication der arabischen Uebersetzung
eines kurzen archimedischen Textes zu erwähnen welcher nach
Mittheilungen Zotenherg s schon früher von Tlmrot benutzt war
neben ihr tritt der zweite Theil von Hochheim s sachkundiger
und für die Geschichte der arabischen Mathematik wichtiger
Bearbeitung des arithmetischen Käfi rühmlich hervor während
Marre einen km zen Auszug aus Ibn al bannä mehr für
das grössere Publicum bestimmt und demgemäss an zwei Stellen
veröflfentlicht zu haben scheint Woepclce s irrige Auffassung einer
Stelle in der Lebensgeschichte Abu lwafas ist von Wiedemann
berichtigt worden

Auf dem Gebiete der Medicin ist nur der rastlos Stein auf
Stein für den Aufbau der Geschichte der Wissenschaften im Mittel

109 Eilardo Wiedemann Materiali per la storia delle scienze naturali
presso gli Arabi Traduzione dal tedcsco del Dr Alfonso Sparagna Bull di
bibl e di stor d sc mat e fis XII 873 876

110 Marc Regis Considerations genirales sur faction scientifique des
Arabes au moyen äge La Pbilos positive mars avril 1879 Auch separat u
gl T Versailles 1879 7 pp 8

111 Leon Rodet Sur les notions uumeriques ot algebriques anterieure
ment au XVI siecle äi propos d un manuscrit de rarithmetique d Aben Esra
Actes Soc philol VIII 1 25

112 Antonio Favaro Notizie storico criticho sulla costruzione delle
equazioni Modena 1878 IV 206 pp 2 TaiT Vgl S Günther Z f
MuPh Hist Abth 1880 29

113 Traduction arabe du traite des corps flottants d Archimede par
Zotenberg JA VII Ser XHI 509 515

114 AI Kafi fil Hisab Genügendes über Arithmetik des Abu Bekr Mu
hammed Ben Alhusein Alkarkhi nacb der auf der Herzoglich Gothaischen
Schlossbibliotbek befindlichen Handschrift von Adolf Hochheim II Halle
a S s a 1879 29 pp 4 M 1 50 Vgl LC 1879 1322 M Cantor
JLZ 1879 399

115 Aristide Marre Notice sur trois röglos de multiplication abregee
extraites du Talkhys Amali al Hissab L cS Jt sie J Jj3 Ldt d Ibn
al Banna Rev Or Am IX 1879 67 72

116 A Marre Treis reglos de multiplication abregee extraites du Tal
khys amali al hissab Ann Math XXXVIII 260 Ist mir nicht zugänglich
gewesen

117 Eilhard Wiedemann Zur Geschichto Abü 1 Wefä s Z f Math
u Ph Hist Abth 1879 121 122
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alter herbeischaffende Steinschneider zu nennen wir ver
danken ihm wieder zwei Abhandlungen deren erste zugleich eine
Fundgrube für das medicinische Wörterbuch ist Ob Germain s
historische Studie auch dem Orientalisten Neues bietet vermag ich
nieht festzustellen

In der Geographie zieht unsere Aufmerksamkeit vor allen
Dingen der vierte Band von de Goeje s Bibliotheca auf sich
dessen Inhalt der Erschliessung und Ergänzung seiner Vorgänger
gewidmet ist Wir können den vorläufigen Abschluss dieses aus
gezeichneten Sammelwerkes mit um so ungetrübterer Freude be
grüssen als die Herausgabe einer zweiten Serie arabischer Geo
graphen bereits fest beschlossene Sache und also mit der Be
friedigung über die Vollendung des Untemehmens die bestimmte
Aussicht auf den Empfang neuer Schätze aus derselben immer
feuchten Hand verbunden ist Es fehlt aber auch nicht an fördern
den Einzelstudien Spitta gibt von dem werthvollen Fund einer
alten Handschrift von IJuwärazmi s Auszug aus der Geographie des
Ptolemäus willkommene Kunde Müller s Auszüge aus Hamdäni
sind bereits erwähnt Wüstenfeld s unermüdlicher Thätigkeit
verdanken wir einen stattlichen Band interessanten Materiales zur
Geographie und Geschichte Aegyptens nach dem Gothaer Auszug
aus Qalqasandi s Werke und Einzelnotizen vorzüglich aus arabischen
Quellen über die Lage von Josua s Grab liefert Goldziher s
ausgebreitete Leetüre in zwei gleichzeitig veröffentlichten Aufsätzen
Ueber Rom bei den arabischen Geographen liegt noch aus dem Jahre
1878 eine geschmackvolle und gründliche Abhandlung Guidi s

118 Mor Steinschneider Constantln s Uber de gradibus und Ibn al
Gezzar s Adminiculum D Arcb f GdMed II 1 22

119 M Steinschneider Gafiki s Verzeichniss einfacher Heilmittel I
Virch Arcb LXXVU 507 548

120 A Germain La mcdecine arabe et Ia medecine grecque h Mont
pellier Etude historique Montpellier 1879 4

121 Bibliotheca Geographorum Arabicorum P IV continens Indices
Glossarium et Addenda etEmendanda ad Part I HI Auctoro M J de Goeje
Lugd Bat 1879 VIII 444 pp 8 P 8 Vgl Barhier de Meynard JA
XrV 271122 Wilhelm Spitta Huwärazmi s Auszug aus der Geographie dos Ptole
maios ZDMG XXXIH 294 297

123 s oben S 140 No 11
124 F Wüstenfcld Dio Geographie und Verwaltung von Aegypten

nach dem Arabischen des Abul Abbäs Ahmed ben Ali el Calcaschaiidi In
2 Abtheilungen Güttingen 1879 225 pp 4 M 9 Abhh d Ges d Wiss
XXV Vgl A W LC 1880 2fiOf125 Ign Goldziher Muhammedanische Traditionen über den Grabos
ort dos Josua ZPV II 13 17

126 Goldziher Mohammedan Traditions respecting Joshua s Place of
Sepulcre Pal Expl p Q St 1879 193 195

127 Ignazio Guidi La doscrizione di Eoma nei geografi Arabi Arch della
Soc Komana di Storia Patria I 173 218 vgl Is Loeh Kov et juiv L 310f
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vor einige weitere die Nachricliten der Araber von fremden Völkern
besprechende Arbeiten erwähnen wir unten bei der Geschichte
In die Gegenwart herab führt uns Jluart s Mittheilung eines
Originalverzeichnisses arabischer Stämme Mesopotamiens welches
er von Georg Hamdi erhalten hat und die in Kairo gedruckte
wie es scheint theologisch angehauchte Kosmographie des ebenfalls
noch lebenden Scheich s Muhammed ilm Ahmed aus Alexandria

Die im Eingange dieses Berichtes ausgesprochene Anerkennung
bezieht sich insbesondere auf die geschichtlichen Leistungen
des Jahres Das Jahr 1879 wird in der Geschichte unserer Wissen
schaft denkwürdig bleiben vor allem dadurch dass in ihm der
erste Band des Tabaritextes erschienen ist Wenn man sich ver
gegenwärtigt wie das Eiesenwerk des grössten muhammedani
schen Gelehrten noch vor wenigen Jaliren für mehr als halb ver
loren galt und wie andrerseits eine wirkliche Geschichtsschreibung
des Chalifates von der Quellenkritik abhängt die nur Tabari uns
ermöglichen kann so wird man sich dem scharfblickenden Unter
nehmungsgeist und der nie zu entmuthigenden Energie de Goeje s
dankbar neigen und neidlos sich ein Wort aneignen welches ur
sprünglich nicht ganz gerechtem Erwägen entsprungen doch in
bestimmtem Sinne Wahrheit enthält dass de Goeje die Herausgabe
grade der werthvollsten Werke arabischer Literatur gepachtet zu
haben scheine Ihm und der wackeren Schaar serner Mitarbeiter
wird das Verdienst bleiben das monumentalste Werk geschaffen
zu haben dessen sich so lange Jjamis Wörterbuch unvollendet ist
unsere Wissenschaft wird rühmen können Die im Berichtjahre
erschienenen zwei Halbbände deren Herausgabe in den kundigen
Händen Barth s und Jloutsma s lag haben das Unternehmen
in der glückhchsten Weise eingeleitet und als ein besonders gün

128 Clhnent Huart Notico sur les tribus arabes dans la Mesopotamie
traduite de l arabe JA VII Ser XIU 215 240 Auch sep u gl T Paris
1879 28 pp 8

129 j UjwJ Ls iiU vJÜmÄJ UaS fwAit Äj ioJt y iJ Ji Mi i ftAJ

v aJ lj jjjijij tysülj oLjL J oütjj ji P i
j JJ Ma iX 5 Ju S Bde Druck von Mustafa Wahbi

Preis ungebunden P 35 Sp
130 Annales auctore Abu Djafar Mohammed Ibn Djarir At Tabari quos

edidorunt J Barth Th Nöldeke O Both E Prym II Thorbeclce S
Fränkel J Guidi D H Müller M Th Houtsma S Guyard V
Rosen et M J de Goeje I Leiden E J Brill 1879 320 pp 8
A u d T Annalos auctoro Abu Djafar Mohammed Ibn Dj arir At Tabari
Tomi primi pars prior quam edidit Barth Vgl Th Nöldeke LC 1879
680 LC 1881 27

131 Annales cet III Leiden 1879 320 pp 8 A u d T Annales
cet Sectionis tertiae pars prima quam edidit M Th Houtsma
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stiges Omen wii d man es betrachten müssen dass gleichzeitig die
wissenschaftliche Verarbeitung des von dem trefflichen Chronisten
gebotenen Materiales durch Nöldeke s 2 dem Texte sogar voran
eilende Uebersetzung mit ihren werthvollen Vorbemerkungen Noten
und Excursen auf das Nachdrücklichste in Angriff genommen wurde
Anschliessend heben wir gleich auch die ausgezeichnete Uebersetzung
hervor durch welche Hachau den Text seines Biruni den
Historikern zugänglich den Orientalisten leichter verständlich ge
macht hat und an der wir nur bedauern dass sie die letzte Publi
cation des Translation Fund bilden zu sollen scheint Damit aber
der Dritte im Bunde der grossen arabischen Geschichtsschreiber
nicht fehle hat der moderne Culturhistoriker des Orientes
seinem muhammedanischen Vorgänger eine anziehende Studie ge
widmet welcher wir gern Auszüge aus Gidiiz und Abu l alä an
gefügt sehen

Nachdem wir die hervoiTagendsten Publicationen allgemeineren
Inhalts vorweggenommen folgen wir der Entwicklung der arabisch
muhammedanischen Geschichte im Einzelnen Der Prophet selbst
nmss sich diesmal mit zwei in Kairo gedruckten Erzählungen seines
ersten und seines letzten Sieges sowie mit Gastfreimd s
mir nicht näher bekannt gewordener Studie über seine Arzneikunde
genügen lassen Ein in Japan veröffentlichtes chinesisches Buch
über ihn characterisirte Edkins über das bei der mekkanischen
Wallfahrt übliche Steinwerfen handelte Liebrecht

132 Geschichte der Perser und Araber zur Zeit der Sasaniden Aus der
arabischen Cbronili des Tabari übersetzt und mit ausfülirliclicn Erläuterungen
und Ergänzungen versehen von Th Nöldeice Leyden E J Brill 1879
XXVIII 503 pp 8 M 12 Vgl Th Nöldeice GGA 1879 1345 A
Socin AAZ 1879 5259 Alfred von Gutschmid Bemerkungen zu Tabari s
Sa sanidongescbichte übersetzt von Tb Nöldeke ZDMG XXXIV 721 748 C
J Lyall Ac XVII 191 Ath 1880 I 276 Sat Eev XLIX 261

133 The Chronology of Ancient Nations An English Version of tho Arabic
Te tt of tbe Atbär ul bäkiya of Albirfini or Vestiges of tlie Past collected
and reduced to writing by the Author in A H 390 1 A D 1000 Transi and
od with Notes and Index by C Edirard Sachau London 1879 XVI
464 pp 4 2 2s Vgl S Landauer GGA 1880 777 784 S Lane
Poole Ac XVIII 197 Ath 1880 1 84 M Amari Boll Soc Geogr It V
778f bier S 131 No 112

134 A von Kremer Ibn Chaldun und seine Culturgeschichte dor isla
mischen Eeiche Sitzb d Wiener Ak XCIII 581 640 Auch sep u gl T
Wien 1879 62 pp 8 M 0 90

135 tjAiiJl jJJ O u gv iÜ jXi Jj J jA öJ
von Hasan Tnäni P 3 Sp

136 i 5 XJt y c S ji jd wit iOC gjä 5 Jl Jt s jiJ
Druck von Hasan Abü Zed P 2 Schon früher gedruckt Sp

137 J Gastfreund Mohaminmed s Ar/ neikunde Jüd Litbl 1879 No 43 48
138 Joseph Edkins Lotter from Poking Ac XVI 103
139 F Lichrecht Zur Volkskunde Heilbronu 1879 p 267
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Die Berichte über den Siegeslauf des Islam sind besonders
in den Anfängen reich an Unklarheiten und Lücken freudig be
grüssen wir daher einige Notizen zur Geschichte der Eroberning
Aegyptens die Zofmberij aus unsäglichem Wüste heraus zu
gänglich gemacht hat und neben denen eine legendarische Ge
schichte Behnesä s kaum genannt werden darf In die Zeit
der Abbasiden führen uns abgesehen von einer vermuthlich eben
falls stark anekdotischen in Kairo gedruckten Geschichte der Bar
mekiden de Goeje s Analyse von la qübi s Geschiohtswerk
und Mehren s sorgfältige Monographie über As ari welche
Spittds 1876 erschienene grmidlegende Untersuchung ergänzt und

ignorirt Ueber die Posteinrichtungen des Chalifats handelt
ein Aufsatz Thienie s eines Fachmannes der sich in der ihm
zugänglichen Literatur wohl orientirt hat Anhangsweise sei die
Sammlung der Wahlsprüche der Omajjaden und Abbasiden Chalifen
durch Rogens erwähnt

Pür die Geschichte der Kreuzzüge mehr als bisher ge
schehen auch die arabischen Quellen zu erschliessen ist ein aus
gezeichneter Gedanke Röhricht s und Goergeiis gewesen Leider
hat die orientalische Pachkritik feststellen müssen dass die Aus
führung des vortrefflichen Planes durch Goergens bisher hinter
den Ansprüchen zurückbleibt die man an die Genauigkeit des

140 s unten S 168 No 3
o

141 Lw i jJ XkOi Kairo Drueli von CasteUi 4 P Schon früher
gedruclit Sp

142 lX ui gwk iJJ j L ji jXäLJJ Uj j LäJ sl
oLjO Druclc von Saraf P 6 Schon früher gedruclct Sp

143 AI J de Goeje Ueber die Geschichte der Abbasiden von al
Jaliübi Travaux de la 3 session du Congr des Orient ii St Petersbourg
II 151 166

144 A F Mehren Expos de la reforme de ITslamisme commenceo au
Ill me siecle de I Hegiro par Abou 1 Hasan Ali el Ash ari et continuee par son
ecole Avec des extraits du texto arabe d Ibn Asäkir Travaux de la 3 session
du Congres des Orient ä St Petersbourg II 167 332 Aucb sep u gl T
Leyden 1879 166 pp 8 Leroux fr 7 50 Vgl Stanley Lane Poole
Ac XVI 294

145 Thieme Posten der Chalifen Arcb f Post u Telogr 1879 Oct
146 s unten S 164 No 224
147 Arabische Quellonbeitriigo zur Geschichto der Kreuzzüge übersetzt

und herausgegeben von K P Goergens unter Mitwirkung von R Röhricht
I Bd Zur Geschichte Saläh ad din s Berlin 1879 XXIII 295 pp 8 M 8

Vgl LC 1879 1692 Dieterici JLZ 1879 359 J Gildemeistcr ZPV
II 248 256 Hirsch Mitth a d hist Lit VIII HC J d Sav 1879 723
CE 1879 186 Lucien Gautier EC VUI 465 Eev de th et de philos
1879 juill M de Goeje JA XVI 552 561 J Martinov Polybibl XH
467 Vgl ferner Se jp Uas Kreuz der Kreuzigung AAZ 1880 1265
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Uebersetzers der allerdings schwierigen Texte stellen muss welche
den des Arabischen unkundigen Historikern zugänglich gemacht
werden sollen Es muss dies um so unumwundener ausgesprochen
werden als durch Fehler in den Uebersetzungen nicht allein der
Nutzen des Unternehmens illusorisch gemacht sondem durch Ver
leitung der Historiker zu irrigen Annahmen direkt geschadet wird
Mit uneingeschränkter Anerkennung muss dagegen auch der Orien
talist Heyd s Geschichte des Levantehandels begrüssen welche
das weit zerstreute Material soweit es ohne nähere Kenntniss der
orientalischen Sprachen irgend geschehen konnte zu einem Gesammt
bilde verarbeitet das durch Erweiterung und Klärung unserer An
schauungen über den Handel des Ostens auch unsere Studien positiv

fördert
Diesen umfangreichen Werken welchen man noch Wüstm

feld s bereits erwähnte Arbeit anreihen kann gegenüber ist
die historische Einzelforschung etwas zurückgeblieben Spitta
hat einen Ueberblick über die Geschichte von Kairo gegeben Kara
hacelc auf die Bestätigung hingewiesen welche die arabisclien
Berichte über Rudolfs von Habsburg Gesandtschaft nach Aegypten
durch eine bisher unbekannte abendländische Quelle erfahren Zur
spanisch arabischen Geschichte sollen sich Notizen in den arabi
schen Ueberschriften der Gedichte Samuel Ha Nagid s finden welche
Harkavy herausgiebt einzelne Punkte oder Theile desselben
und des angrenzenden spanisch französischen Gebietes behandeln
Codera y Zaidin nicht allein Meister der Numismatik sondern
auch ächter Historiker Juste y Garces und de Rey

Aus Nordafrika bringt uns Masqueray die Uebersetzung

148 Wilhelm Heyd Geschichte des Levantehandels im Mittelalter
Stuttgart 1879 8 Hd I XXll 604 pp M 13 50 Bd II VI 781 pp
M 16 50 Kecensionen von orientalistischor Seite sind mir nicht vorgekommen

149 s oben S 153 No 124
150 Wilhelm Spitta Die Geschichte der Stadt Kairo I Alt Kairo AAZ

1879 1841 1843 1858 1860
151 J Karahacek Eine Gesandtschaft Kudolf s von Ilabsburg nach

Aegypten Oe M f d Or 1879 4 7
152 s oben S 127 No 68
153 Francisco Codera y Zaidin Discursos leidos ante la Real Aca

demia de la Historia en Ia recepcion publica ol dia 20 de Abril de 1879
Contestacion de Vicente Lafuente Ambos con apendices de documentos e
ilustraciones Madrid 1879 95 pp 4 Vgl J Batifaud EC X 45

154 Joaquin Juste y Garces Historia de Al Kartan Apuntes para
la historia de los origenes del reino de Aragon R d Esp LXIX 197 205
LXX 23 29 351 360 486 495

155 G de Rey Les Invasions des Sarrasins en Provence pendant le
VIII le IX et le X siecle Marseille 1879 237 pp 8

156 Livres des Beni Mzab Clironique d Abou Zakaria publiee pour la
premiiiro fois traduite et commonteo par Emile Masqueray Alger 1878
LXXIX 413 pp 8 fr 10 Vgl Barhier de Meynard JA XV 92
Auy Chcrhonncau Polybibl XI 58 Journ des Deb 1879 15 dec
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einer arabischen Chronilj von welcher er unter grossen Schwierig
keiten mit kluger Energie sich eine Abschrift verschafft hatte So
sehr wir ihm dafür Dank wissen so wenig ist daran zu denken
dies höchst merkwürdige Material für die ßeligionsgeschichte ins
besondere das Sektenwesen des Islam auszunutzen bevor uns der
arabische Text selbst vorliegt vorläufig können wir nicht be
urtheilen in wie weit der Uebersetzer dem wie es scheint übel
erhaltenen und lückenhaften Original treu bleibt und dürfen daher
den mancherlei Abweichungen von Mas üdi Ibn Chaldün u a nur
mit grösster Vorsicht gegenübertreten

Die Geschichte Siciliens betrifi t eine Monographie Veb i s
von der ich indess nur den Titel kenne

Es erübrigt ein paar Schriften zu nennen welche sich auf
die Religions und Culturgeschichte des Islam im All
gemeinen beziehen Neben einem diesem Gegenstande wie es
scheint vorzugsweise gewidmeten Werke des Nabob Muhammed
Sadiq erwähne ich Puihis auf Morgan und Dabry de
Thiersant sich stützenden Aufsatz und schon um des Namens
seines Verfassers willen einen mir bisher nicht zu Gesicht ge
kommenen Artikel Döüinger s die übrige zahlreiche Literatur
welche sich mit diesem Thema zu populären politischen oder
Missionszwecken beschäftigt wolle wer sie zu kennen wünscht in
Klatt s gewissenhafter Zusammenstellung aufsuchen Dozys
mit der Jahreszahl 1879 erschienenes Werk ist schon im vorigen
Berichte aufgeführt worden Als wenigstens mittelbar hierhergehörig
sei noch genannt Colebrooke s von Hamme uird Garcin de
Tassy doch nicht so ausschliesslich als er selbst bescheiden an
giebt abhängige übersichtliche Studie über die mohammedaiuschen
Eigennamen neben welcher Forari s Artikel recht unbedeutend
aussieht

Anhangsweise stelle ich zusammen was aus arabischen Schrift
steilem für die Geschichte der nichtmuslimischen Völker

157 Paolo Vetri GU Arabi in Castrogiovanni Pagina storica Caltani
setta 1879 200 pp 8 L 3 50 Brockbaus M 4 20

158 iS s obon S 143 No 31
159 C Puini L islamisme in Cina Rass Settim 1879 13 avr
160 Döllinger Ueber den Islam Dtsch Merk X No 16 Vgl Der

Mobammedanismvui oder der Islam ebd No 26

161 S S 248 in J Klatt Islam Histor Jahresberichte II 237 249
162 s Bericht für 1878 p 58 No 21 wo in der Note zweimal 1879

st att 1878 zu losen

163 jT E Colebrooke On the Proper Names of the Mohammadans
JRAS N S XI 171 237

164 B Ferrari La nobilt i musulmana Riv Europ XU 678 684
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von Rosen und Kunik von Rehatsek Zarncke und
Jlarkam/ geschöpft worden ist in Bezug auf eine in
der Academy erwähnte spanische Uebersetzung der von dem
clmstlichen Bischof Gotmar von Gerona für den Emir von Cordova
arabisch geschriebenen Geschichte der fränltischen Könige ist mir
bisher nichts Näheres bekannt geworden

Ueber die Aechtheit der alten Poesie hat Sir William
Muir einen xai Ahlivardt und N öldeke gestützten klaren und an
ziehenden Aufsatz geschrieben An Texten und Uebersetzungen sind
der Nachdnick von Freytag s Hamäsa und der Diwan des Behäeddin
Zoheir zu verzeichnen welche Kairo liefert ferner Prideaux
mir unzugängliche Nachbildung der himjarischen Qaside Nach
Arnold s Ausgabe übersetzt und erläutert wurde Zobeir s Mo allaqa
durch Lyall ebenso der Hudeilitendiwan durch Ahicht als

165 Izvestija Al Boliri i drugieli avtorov o Rusi i Slavjauach Cast I
Stat i i razysltanija Kmdka i Barona V llozena Prilozeuie Ii XXXll niu

tomu Zapisok I Akad Nauk No 2 Sankpeterliurg 1878 VI 192 pp 8
166 E liehatsek Karly Moslem Accounts of the Hindu Religion JBBAS

XIV 29 70
167 Er Zarncle Uer Priester Johannes I p 26 fl Abhh d

Sächs Ges d W iss 1879 852 f
168 A Harhavy Sur im passage dos prairies d or de Ma oudi concemant

I liistoire ancienne des Slaves Trav de Ia Illmc Session dn Congres Intern des
Dr II 333 341 Vgl Bericht f 1877 II p III No 99

169 A J Harkavy Dio Halbinsel Krym in dor arabischen Uitoratur
bis zum Einfall der Mongolen vorgetragen auf dem IV russ archaeol Congress
Kasan 1877 mir nur aus der Anführung Arcb f Anthropol 1879 387 oben
bekannt

170 s Ac XV 164
171 William Muir Ancient Arabic Poetry its Gonuinonoss and Authen

ticity JEAS N S XI 72 92

172 qL iMsL jjIkXJ 5 V O t r

j M L5 1 g o s Jt jLwU S Ol yi v Ji Lj Biilaq 1296 Bd I 4
234 Bd II 4,202 Bd Ill 197 Bd IV 9 188 pp 4 Die Verso vocalisirt Soc

173 j J L, o i Ta t P 6 Schon früher
gedruckt Sp

174 The Lay of tho Himyarites Translated and edited by TP F Pri
deaux Sebore 1879 nur in 25 Ex gedruckt Vgl The Arabian Golden
Treasury Sat Eev LI 250 Ath 1880 II 13 f

175 The Mo allaqah of Zuheyr rendered into English with an Introduction
and Notes By C J Lyall JASB 1878 I 1 26

176 As nru l Hudalij jina Dio Lieder dor Dichter vom Stamme HudaU
aus dem arabischen übersetzt von Rudolf Ahicht S 1 et a Namslau 1879
VI und 98 pp 4
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schmackhafte leider bisher auf buchhändlerischem Wege kaum zu
gängliche Frucht spärlicher Müsse eines für die arabische Philologie
selbstlos interessirien und mit tüchtigen Sprachkenntnissen ausgerü
steten Geistlichen besonderer Empfehlung würdig In die Gegenwart
führen uns ein paar verschiedenartige Commentare zur Burda 8
für die auch Nahifi Efendi s türkischer Taljmis zu erwähnen

und eine neue Auflage der beliebten religiösen Gedichte Bura i s 80
sowie Iluarfs nach einem Beiruter Dmck besorgte Ausgabe
und Uebersetzung noseirischer Religionsgedichte und Goldzihei s
Mittheilungen aus der Jugend und Strassenpoesie Kairo s zu welcher
übrigens die oben angeführten Notizen Rogens zu vergleichen
sind Fast eben so wenig als wirkliche Poesie zu betrachten ist
die von Arnaud herausgegebene und mit Commentar übersetzte
historische Qaside und den Uebergang zum Adab bildet die von
L öper 85 geschickt erneuerte Brieftaube des Michael Sabbagh
Zu zwei in Racher s Sa di veröffentlichten Versen hat Fleischer
eine Berichtigung gegeben

Die äussere Form der Poesie betrifft ausser einigen gelegent

177 g j i l ÖaJlj i J y i Sl J JöLiJt oUs i
o

jLXjti QM/S Bd I lithogr von Hasiin et Tatari Bd II Typendruck

von i araf P 35 ungebunden Der Verf lobt noch Sp

178 lXJL5 g yiJt Ji üwiiwäLjJ SJ y S
0 J Druck von Büläq P 8 Einzeln schon früher Sp

f

179 äOjJ Jcjuiai jw k4 i Constantinopel iawaib 1297 60 pp

8 P 3 M S Huart Bibl ottom No 54
180 tp JiS Joj qI J D ok von Castelli P 6 Sechste

Auflage Sp TR N S I 140
181 La poesio religieuse des Nosa iris par Clhnent Huart JA VII Sir

XIV 190 261 Aucb sep Paris 1880 8 fr 3 50
182 Ignaz Goldziher Jugend und Strassenpoesie in Kairo ZDMÖ

XXXUI 608 630
183 s oben S 143 No 34
184 Arnaud Voyages extraordinaires et nouvoUes agreables par Mo

hammed Abou Itas ben Ahmed ben Abd el Kader en Nasi liistoire de l Afriquo
septentrionalo Eev Afr 1879 211 224 273 294 393 400 449 459 Die vor
hergehenden Hefte der Rov Afr mit dem Anfang der Qaside konnte ich weil
bei Mommson verbraimt und noch nicht ersetzt auf der Berliner Bibliothek
nicht einsehen

185 M Sabbagh Die Brieftaube schnoUer als der Blitz flüchtiger als
die Wolke Aus dem Arabischen Nebst einem Anhango Beiträge zur Ge
schichte der Tauben Post von C Löper Strassburg 1879 55 pp 8 M 1 50

Vgl W A Neumann Oest Mschr f d Or 1879 125 N e LC 1879 582
186 Fleheher Berichtigung ZDMG XXXIH 512
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liehen Bemerkungen Schlottmann s eine Mittheilung Guyard
der durch eine moderne Vortragsweise seine metrische Theorie
bestätigt findet und Gies tüchtige leider auf zu spärliches
Material gegründete Dissertation über einige neuere Versarten Im
Anschluss daran möchte ich auf das schon 1878 erschienene Buch
Rieinann s aufmerksam machen welches einen beachtenswei then
Beitrag zur arabischen Musiktheorie durch Erklärang einiger von
Kiesewetter nicht verstandener Stellen bietet es wäre zu wünschen
dass ein Arabist den bezüglichen Text in der Wiener Handschrift
von Neuem ansähe

Zu arabischen Sprichwörtern hat Rehatsek englische
und persische Parallelen Ganneau nach einer Mittheilung
Palmer s die Erklärung von No 228 in Socin s Sammlung gegeben

Die Roman Märchen und Pabelliteratur wird
dureh Nöldeke s Reconstruction des arabischen Textes der ver
muthlich auf persischem Boden entstandenen jetzt einigen der
Versionen von Kalilah und Dimnah eingefügten Erzählung vom
Mäusekönig und seinen Ministem ferner durch Kairiner Neudrucke
der Vulgata des Gesammtwerkes sowie der 1001 Nacht 6
bereichert aus welcher letzteren ausserdem die Geschichte des
Nüreddin und der Marjam besonders erscheint während Re
hatsek nach analogen Motiven in lateinischen Schriftstellern

187 Vgl oben S 1 37 No 27
188 Stanislas Guyard Note sur une partieularite do la metrique arabe

moderne JA Vll Ser XII 4C5 4C7
J Oi o y 1 io189 Hermann Gies Äji J JJil Ein Beitrag zur Kenntniss

sieben neuerer arabischer Versarten Leipzig 1879 71 pp 8 Diss
190 Hugo Riemann Studien zur Geschichte der Notenschrift Leipzig

1878 p 77 85
191 E Reliatsek Somo parallel Proverbs in English Arabic and Persian

JBBAS XIV 86 116
192 C Clermont Ganneau JA VII Ser XIV 270f
193 Th Nöldeice Die Erziihlung vom Mäusekönig und seinen Ministern

Ein Abschnitt der Pohlewi Bearbeitung des altindischon Fürstenspiegel Abh
G G d W XXV 4 Auch sep u gl T Göttingen 1879 68 pp 4 M 3 50

194 üwuOj jJuJ Druck des Wädi en Nil P 5 Sp
195 jJlJj iJuJ wfti Druck von Mustafä Wahbi 4 Bde P 77 un

gebunden Nacb dem Druck von 1279 Sp

196 iCöjS J l 5 L5y jJ li J
v Ajl, JtJ L iC jSl vi ÄJ Ä Üp frij Druck von
Castelli P 4 Schon früher gedruckt Sp

197 E Rehatselr A few analogies in the Thousand and one Nights
and in Latin Authors JBBAS XIV 74 85

Jahresbericht 1879 11
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sucht Le Blant den classischen ürsprang einer allei dings nur
bei Galland überlieferten Geschichte wahrscheinlich macht und
PooZ iä3 einen vermeintlichen zu seinem Heile anonym öi ge
bliebenen Verbesserer von Lane s Uebersetzung exekutirt Kairo
sendet ferner eine ganze Anzahl von Geschichten und Märchen
theds zum Abü Zed gehörig2 i 20 theils anderer Herkunft2ö5 209
äsopische Fabeln theilt Cherbonneau mit Derselbe be
wegt sich auf dem Gebiete des Adab mit einer Studie über

198 Edm Le Blant Sur l origine antique d un reeit insere dans I lii
stoire du Cogia Hassan CK 1879 2 35 240 KC VHI 271

199 Reginald Stuart Poole Specimens of a new Translation jf the
Thousand and ono Nights Ac XV 309 f

200 Now Quarterly Magazine J aiiuary April 1879

201 äJL Vir 5 V 3 ÄjJaJt JsL
Druck von Muhammed Abu Zed P 5 Schon früher gedruckt Sp

202 Q, wj J f i I okrqA f, Xj l L05 äJ JJuJLXJi Druck von Hasan Inilni P 4 Sp
0,0

203 u Jjtit liL J p Aii it ü5Ü J U
Cl oyjat g 1 g i Druck von Hasan Inani P 5 Sp

204 jo J I y i O Jj j yDruck von Hasan Inani P 0 Sp

205 iJ j Lj v j J iQ Z steUi P 0
Schon frülier gedruckt Sp

206 jU lX ÜI OL/O juJLj JüUfl wj U v jwC SMsli
Druck von Saraf P 5 Sp

207 AJjij iS Druck von CasteUi P 2 Schon früher Sp

208 JÜt yl iA 5 ii C57 ijrJ pAftJt a J
Druck von Hasan Inani P 8 Schon früher gedruckt Sp

209 i j i j ias LXJtj j jl Ji t5 a y
jJi y5LJ3 j Lsj ötjJt vJj Jj Laii L J Lu v iA J

Lw Jl AjlJ iX/iL j öLöj li v jLi Dmck von Castelli P 4 Sp
210 Aug Cherbonneau Un recueil do fables arabes PolybiblionXXV 16 7fif
211 Aug Cherbonneau Hariri poete arabe et son genre de poesie

Polybibl 1879 dcJe Fr
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Hariri neben welcher an Texten nur eine Leistung des Nabobs
Mohammed Hodiq vorliegt Ebenhierher kann man auch eine
Abhandlung Behatseh s rechnen die freilich meist wohl aus
persischen Quellen schöpft

Einen Supercommentar zu Teftazäni s Erklärung seines
Talhis hat man in Kairo abermals gedrackt und der vielseitige
Nabob von Bhopal hat sich auch in der Rhetorik versucht
Ausserdem sind mehrere Briefsteller der des Abü Bekr el Chwa
rizmi in Constantinopel und drei neuere is i Kairo ei
schienen

Das zweifelhafte Gebiet der geheimen und sonstigen After
wissenschaften ist durch eine Schrift über Traumdeutung zwei
über Astrologie und tafä ul ü eine über Magie und Zau

212 k iÄj tL j o jt X jwJt Sj ii j Constantinopel
Gawä ib 129G 112 pp 8 P 7 Huart Bibl ottom No 98 M

213 E Reliatxek Oriental Humor Ulustrated by Anecdotes Calc Rev
LXVIII 251 2CC

214 lXJ pLc it i Li A JLc c LÄJ Jt xabljiJt Aj SAj
qjOo ijJ IjjCiiJt Druck von Billäq th P ungebunden

Scbon frübor gedruckt Sp

215 Qt V i oL j Ji jL Jt Con,stantinopel
Öawä ib 129C 102 pp 8 P 5 Huart Bibl ottom No IGC M

21G J jL vj Constantinopel Gawä ib 1297
214 pp 8 P 12 Vgl Flügel W iener II ss I p 258 M

217 jLiuiJ i J i l Druck von Mustafä Wahbi P 3
Schon früher gedruckt Sp

j o

218 jÄJLÄJ S w XoLJCJI 4S Ji Druck von Castelli P 2 Sp
o

219 Cy LciöS Druck von C astoUi P 3 Schon frühor gedruckt Sp

220 y M i w ij fJ jii Z l Kairo Druck
von Castelli P 2 Schon früher gedruckt Sp j

221 V JjJLiJ d i i JjIL JLj Kijua j v a JLLJ oiJ
i fii L jl Kairo Druck von Hasan Inani P l /j

Schon früher gedruckt Sp

222 vjC dJ kJmi S j jw Ji Kairo Druck von
Hasan Inäni P 1 Schon früher gedruckt Sp

11
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berei 3 vertreten Rogers bespricht einen Talisman der die
100 Namen in Zifferschrift trägt über Rehatseh s Panca s miten
Einige in Geheimschrift abgefasste arabische Kecepte zur Bereitung
von griechischem Feuer hat Wüslenfeld glücklich entziffert
und über die merkwürdige Baumschriff ist von Burton ge
handelt der freilich den Ursprung derselben bei den Chaldäern
sucht und zwischen ihr und den irischen Ogham Characteren eine
mir etwas abenteuerliche Verbindung herstellen will

Die christlich arabische Literatur ist von Wüstenfeld
durch die Uebersetzung des arabischen Synaxariums der Kopten
bereichert worden

Wir gehen zu den arabisch muhammedanischen Inschriften
Münzen und Kunstobjecten über Hier ganz besonders be
thätigt sich der rühmenswerthe Eifer den die Spanier auch der
muhammedanischen Periode ihrer Geschichte in frischem Auf
schwünge widmen und dem wir zusammenfassende Behandlungen
der Inschriften aller drei Hauptstädte des arabischen Spaniens ver
danken Cordova s und Sevillas durch Rodrigo Amador de los
Rios Granada s durch Cardenas Den nieht geringeren wissen
schaftlichen Patriotismus Amari s bezeugt diesmal der Anfang
seiner Ausgabe der sieilischen Grabinschriften

Wenn wir die muhammedanische Numismatik als ein
zusammenhängendes Ganzes behandeln so geschieht dies weil sie
wirklich als eine selbständige Disciplin gelten kann Phönicische
oder himjarische Münzen haben doch immer nur ein untergeordnetes
Interesse die arabisch persischen Münzen des Mittelalters hin

22 j,L v JüJ glJ Q j ii Jiyi U J I Druck von CasteUi
P C Schon früher gedruckt Sp

224 K T Kagers Arabic Amulets and IVIottoes JRAS XI 122 128
225 s unten S 1C7 No 2G S
226 F Wüslenfeld Eine arabische Geheimschrift entziffert Gött Nachr

1879 349 55 Vgl Wüstenfeltl Heerwesen p 70 fl
227 Richard F Burton The Ogham Runes and el musha üar a Study

Tr R Soc Lit XII 1 4G
228 Vgl unten S 179 No 107
229 RodriAjo Amador de los Rios y Villalta Inscripcionos arabes de

Cordoba precedi las de un estudio historico critico de la Mezquita Aljama Madrid
1879 XXVHI 432 pp 8 Lerou x fr 15 Ed H V Vgl CR Vlll 192

230 Rodrigo Amador de los Rios y Villalta Inscripcion s arabes de
SeviUa Madrid 1879 Lerou x fr 10 mir allein aus einer IJücbor anzeige des
selben bekannt und vielleicht nur Neuankündigung der Ausgabe von 1875

231 Antordo Almagro Cardenas Estudio sobro las inscripcionos arabes
de Granada Seguido de unos apuntes aniueologicos sobro su Madraza o uni
versidad arabe Madrid 1879 4 Loroux fr 10

232 Michele Amari Lo opigrafi arabiche di Sicilia trascritte tradotte
ed illustrate P H Iscrizioni sepolcrali Pasc I Palermo 1879 GO pp 4
Mit Tav 1 4 C 9 A u d T Docum per servire alla storia di Sic pubbl

a cura della Soc Sic per la storia patria IH Serio Epigrafia Vol 1 Pasc 1
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gegen sind Denkmäler von lioher Wichtigkeit Denn was dem
Historiker der Neuzeit die Urkunden und dem des Alterthums
die Inschriften sind das sind sie oder sollten es doch sein für
jeden der sich mit muhammedanischer Geschichte befasst die
einzige Quelle die nie getrübt ist die einzige Quelle deren Jahres
zahlen und Namen nie irrig sind Leider ist die einschlägige
Literatur in zahllosen oft ganz obscuren Schriften versteckt
um vollen Nutzen aus diesen Schätzen zu ziehen müsste man sie
in einem Corpus immmorum vereinigen

Es liegen im laufenden Berichtjahre zwei umfangreiche Publi
cationen arabischer Münzen vor der viei te Band des Londoner
Cataloges und das Verzeichniss der an merkwürdigen Stücken
reichen Sammlung des französischen Consuls Siouffi zu Mossul
Lane Poole publicirte einige interessante Münzen der Calvert
schen Sanmilung die merkwürdigste derselben der Karmatendinar
ist übrigens nur ein Abguss dessen Original sich wohl in Paris
befindet Brosset besprach die Münzen der Eremitage
us kurz die Pinländischen Punde arabischer Münzen auch

was Ghiron giebt bedeutet wenig Erman behandelte die
arabischen Münzen des Pundes von Witzmitz Zwei Punde älterer
Dirhems sind in Persien zu Tage getreten

Sehr werthvoll suid einige Monographien Zunächst Mardt
niann s Zusammenstellung und Sichtung der von den arabi
schen Statthaltern geprägten Pehlevimünzen mit dem höchst inter
essanten Nachtrag von Salemann Diesen Statthaltermünzen

233 Catalogue of Orioiital Coins in tho Britisli Museum Vol IV The
Coinage of Egypt under tho Fätimee Khaleefehs tho Ayyoohees and tho Mem
loük Sultans By Sfanlei Lane Poole Edited by Reginald Stuart Poole
London 1870 XXX 280 pp 8 Taf 8 Vgl Erman Ztscbr f Num 1880
p 230 Mehren JA XVl 561

234 Privatdruck einzelne unnumerirte Blätter in 8 ohne Titel zu Mossul
gedruckt 1879 1880

235 Stanley Lane Poole Unpublished arable coins from the collection
of the Eev T Calvert Num Chron 1879 p 74ft

236 Brosset Collection numismatique orientalo do rorinitago imperial
1852 1879 BuU de l Ac St Petersb 1879 XXV 391 409

237 V Laqus Numi cufici aliaque orientis monumenta Vetera in Fin
landia roperta trav do la III Sess du Congr des Or ä St Pot 1876 Vol
11 p 367 370

238 Isaia Ghiron Di alcune conii osmani dol Museo di Modena e di
una moneta cufica con iinagino Firenze 1879 Vgl BISO 1879 N S p 323

239 Ztschr f Num 1879 p 249 f
240 Num Chron 1879 p 153
241 A D Mordfnmnn Zur Pohlevi Münzkunde I Dio ältesten inu

hammedanisclion Münzen ZDMG XXXIII 82 142
242 C Salemann Ueber eine pohlevisch arabiscbe Münze ZDMG

XXXIII 511
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gleichzeitig sind eigenthümliche Reihen In denen Lerrh durch
eine glückliche Entzifferung Münzen von Buchara erkannt hat
Tlwvius hat sie später ebenfalls besprochen Eine längst ge
fühlte Lücke füllen CW s Arbeiten über die arabischen
Münzen Spaniens wozu man in Campaners Werk die Münzen
von Majorka vergleichen mag Dinare der kermanischen Seld
schukendynastie wies Krman nach Meliren behandelte aufs
Neue eine Münze des Uchan Bu Sa id Ballet erkannte scharf
sinnig dass gewisse griechische Kupfermünzen die man bisher
dem Eroberer Koustantinopels zugetheilt hatte vielmehr einem
Fürsten der Danischmendedynastie angehören Die Münzen der
Sultane von Kashmir endlich wurden von Rodgers behandelt
die bekannten Zodiakalmünzen von Gibbs

Wichtig ist der Nachweis von Tlei/d dass die abendländi

243 Pierre Lerch Sur les monnaies dos Boukliar Khondahs ou Princes
de Boukhara avant la con iueto du Maverannahr par les Arabes Trav do Ia
III Sess du Congr intern T II p 417 420

244 Edir J hoiiias On some bilingual coins of Bokhara struck in tho
Und century of the hijrab continuativo of Sassanian typos and devices
lAnt 1879 p 2G9 273

24 Francisco Codera y Zaidin Tratado do numismatica arabigo
espanola Madrid 1879 319 pp 8 24 Taf R 64 Vgl Erman Ztschr
f Num 1880 p 150 Stanley Lane Poole Ac XVI 457 f wo auch die
folgenden Nummern bosproclien sind J Batifaud KC 1880 p 42 Bene
Basset Kev do I Ec d Alger 1 127 F Saavedra Bol Ac Hist 1879 Dec

246 Ders Krrores do varies Numismäticos estranjoros al tratar do las
Monedas Arabigo Espanolas c impugnacion Madrid 1879 34 pp 4 Ptas 2 50

247 Ders Cocas arabigo ospanolas ib eod 54 pp 8 Ptas 1 50
248 Dors Titulos y Nombros propios cn las monodas arabigo espanubis

ibd eod 86 pp 4 Ptas 3 50 Vgl B Chalon Eev bolg num 1879 102
249 Dors Estudio critico sobre la Historia y Monedas do los Ilammudios

do Malaga y Algeciras Publicado en el T VHI del Museo espanol do Anti
güedades ib 49 pp 2 Tafl

250 Ders Estudio historico critico sobro las monedas do los Abbadies
do Sevilla Publicado on ol tomo VI del Museo Espanol do Antigüedades

251 Alvaro Canipaner y Faertes Numismatica Baloar Deseripcion
hist irica do las monedas de las islas Baloares acunadas durante las dominacionos
piinica romana arabe aragona y ospafiola Palma do Mallorca 1879 XLI
360 pp 4 11 Taff K 64

252 A Erman Die Münzen der Soldsclniken von Korman Ztschr für
Num 1879 133 135

253 A F Mehren Description d une medaillo mongolo d Abou SaVd
Behädur Kbän do la dynastie Ilkhanienne Bull do I Ac Imp do St Petersb
XXIV 317 320

254 A von Sallet Dio griechischen Münzon der türkiseben Dynastio
der Danischmende Ztschr f Num 1879 45 54

255 C J Rod jers The copper coins of the Sultans of Kashmir JKASB
1879 282 284

256 J Qlhhs Notos on tbo zodiacal Rupees and Mohars of Jebangir
Shah JBBAS XIV 155 160 3 Taff

257 W Heijd Uobor dio angeblichen Münzprägungen der Venetianer
in Accon Tyrus und Tripolis Wien Num Ztscbr 1879 237 242
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sehen Kaufleute des Mittelalters sich ihr Geld in den orientalischen
Münzstätten umprägen Hessen wenn ihre Handelsreisen sie nach
mohammedanischen Ländern führten Die lebhafte Controverse
zwischen Stickel unä Tiesenhausen an der auch Karabacek
theilgenommen hat dreht sich um einen Gegenstand der vielleicht
kaum eines solchen Streites werth ist Sehr interessantes Material
auch für die Numismatik förderte Sauvaire zu Tage

Schliesslich sei noch erwähnt dass in Berlin ein Zettel des
Propstes Colerus gefunden ist in dem dieser Gelehrte des
16 Jahrhunderts einen Abbasidendirhem schon richtig als arabische
Münze bestimmt gewiss der erste Versuch in der arabischen
Numismatik

Muhammedanische Antiquitäten und Kunstobjecte
stellen ein leider meist nebenher behandeltes Gebiet dar welches
doch einem Specialisten die lohnendste Ausbeute verhiesse Bis
sich ein solcher findet begnügen wir uns mit gelegentlichen Bei
trägen wie dem bereits erwähnten von Rogers und dem Rehat
selcs über ein bei den muhammedanischen Pakirn Indiens beliebtes
symbolisches Geräth und freuen uns über die energische Port
führung des grossartigen Prachtwerkes der spanischen Regienrng
Ob die Abhandlung Delgado s auch muhammedanische Denk
mäler betrdft kann ich nicht entscheiden was Lewis über
die Alterthümer von Tarragona bietet ist soweit es die arabische
Periode angeht unbedeutend

2 58 Stichel und von Tiesenhausen Die Wertlibezeiclinungen auf mu
liaininedanisclien Münzen ZDMG XXXIII 341 386

2 0 Wien Num Ztsclir 1879 39 L 411
260 II Sauvaire Materiaux pour servir k I liistoire de la Numismatique

ot de la metrologio musulmane traduits ou recueillis et mis en ordre Paris
1879 8 J A XIV 455 ft XV 228 ft XVI 421fl

261 Ztschr für Num 1879 141
262 s oben S 164 No 224
263 E RehaUeh A Punja of Yellow Brass Iu tho Musoum of tho

Bom Br R As Soc JBBAS x lV 1 4 1 Taf
264 1 Moiiumontos ar uitectönicos de Espaiia Publicadas de R Orden y

por disposicion del Ministero del Pomento Madrid ü J Pol Ich habe im
Herbst 1880 Guademo 70 81 gesehen

265 A Delgado Antigüedades de Murviedro Bob Ac hist 1879 Die
266 ßuuiiell Lewis The Antiquities of Tarragona Archaeological Journal

XXXVII 1 29
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Abessinien
Von

Franz Praetorius

Abgesehen von einer durch die Palaeographical Society facsi
milirten Seite des Gadla Abau Kedüsän ist nur e i n kleiner
äthiopischer Text veröifentlicht worden nämlich das Buch Joel
Auch über äthiopische Texte wurde nur von zwei Seiten berichtet
von Zotenberfj der eine bereits fräher begonnene Abhandlung
beendete und von Rodwell welcher ganz kurz über das äthio
pische Baruchbuch sprach An einer nicht allgemein zugänglichen
Stelle beschrieb Letzterer auch eine Synaxarienhandschrift einst
Eigenthum des Königs Theodor Dementsprechend sind auch die
zur äthiopischen Grammatik und Lexicographie gehörenden Arbeiten
sehr wenig zahlreich gewesen ich kann hier nur auf Tfxmipp s
Kritik des im Bericht von 1877 Heft II p 172 No 12 auf
geführten Buches von Koenig verweisen und auf den zweiten Ab
schnitt von Hmmiiel s Säugethiemamen Practariiis vollendete
seine amharische Grammatik Eine kurze Notiz über die Sprachen

1 Taf 51 S oben S 78 No 6
2 Der ätbiopische Text des Joeb herausgegeben von August Dülmann

Merx Die Prophetie des Joel p 449 458
3 Zotenberg Memoire sur la chronique Byzantine do Joan eveque

de Nilciou Suite et fin JA VII Ser XIII 291 386 Mit dem Früheren
zusammen aucb sep u d T La chronique de Jean eveque de Nikiou Notice
ot extraits par H Zotenberg Paris 1879 264 pp 8 Vgl Th Nöldeke
GGA 1881 587 594

4 J M Rodwell The Abyssinian or Aethiopic Book of Baruch Proc
Soc Bibl Arcb Sossion 1878 79 Eighth meeting lOth June 1879

5 Latest purchases in all departments of english and foreign Literature
by Bernard Quaritch London November 1879 p 2131

6 GGA 1879 1473 1489
7 s oben S 82 No 32 Der U Abschnitt p 359 400 bat den Special

titol ,Die Säugethiemamen der Aethiopen oder die Fauna von Abesinien nach
den Denkmälern dor Go oz Litoratur Vgl F Praetorius LC 1880 429

8 Franz Praetorius Die amharische Sprache Zweites Heft Schluss
Halle 1879 p 277 523 4
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Abessiniens im Esploratore Jan 1879 No 7 ist uns nicht zu Ge
sicht geljommen

Eine neue axumitische Münze wui de vom berliner Münzkabinet
erworben Ueber die Geschichte der Abessinier zur Zeit ihrer
Herrschaft in Südarabien s Nöldelces Geschichte der Perser und
Araber zur Zeit der Sasaniden S 186ff

Ueber die ät h iop is ch h ami t i s ch e n Sprachen ist meines
Wissens im Berichtjahre gar nichts veröffentlicht worden abgesehen
etwa von drei Seiten in dem schon angeführten Buche Hommel s,
Ueber das Nubische liegt jetzt vor eine umfangreiche Arbeit
von Reinisch Indem wir jetzt schon auf das ein Jahr später
erschienene Werk von hepsius über den gleichen Gegenstand
vorausgreifen werden wir von jetzt an des Nubischen nicht mehr
in unseren Jahresberichten gedenken da die Stellung desselben
ausserhalb der Sprachkreise mit denen wir uns hier beschäftigen
nunmehr ganz sicher ist

Die Ethnographie des mittleren Ostafrikas betreffen zwei Auf
sätze Hartmann s einer von Kirchlwf sowie Vorträge
von Virchow zusammen mit Nachtigal

9 s JRAS Vol XI p XCII
10 Ztschr für Numismatik redigirt von Dr A v Sallet VII Bd p 229

Vgl Dillmann Ueber die Anfänge des axum Reichs p 230 Anm 4
11 Vgl V Gutschmid ZDMG XXXIV 737 743
12 Leo Reinisch Die Nuba Sprache 1 Theil Grammatik und Te te

308 pp 2 Thoil Nubisch D utsches und Deutsch Nubisches Wörterbuch
Wien 1879 240 pp 8 Vgl G v d Gahelentz LC 1880 114

13 R Lepsius Nubische Grammatik mit einer Einleitung iiber die Völker
und Sprachen Afrika s Borlin 1880 CXXVl fi06 pp 8 Vgl F P ac
torius LC 1880 1080 Ad Krman GGA 1880 1043 denselben Globus
XXXVIII 167 f R Pietschmann Deutsche Literaturz 1880 1 57 Steinthal
Z f Völkerpsych XII 335 360 Verhandl d Ges f Erdkunde zu Berlin VII
404 448 G F itsch Ztschr für Ethnol XII 293 300 Virchow Verhandl
der Berl Ges für Anthropologie 1880 179 182 Max Müller Mag Liter d
In u Auslandes 1881 247 251 Khers ZDMG XXXV 207 218 Ac Sept 18
1880 p 20714 Hartnuinn Ueber ostafrikanische Völkerschaften und Völkorbewegungen
Verhandl d Ges f Erdkunde zu Berlin VI 42 52

15 Rohert Hartmann Die Bejah Hierzu 3 Tafeln Ztschr f Ethnol
11 Jahrg 117 135 195 207

16 Alfr Kirchhoff Uebor Farbensinn und Farbenbezeichnung derNubier
Ztschr f Ethnol 397 402

17 Nubier Verhandl d Berl Ges Anthropol 1879 449 455
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Alt A egyjjten
Von

Ad Erman

Auch in diesem Jahre ist die ägyptologische Literatur wieder
zu einem Umfange angeschwollen dem ihr wissenschaftlicher Ge
halt nicht ganz entspricht Die zahheichen kleinen Aufsätze die
in den drei Fachzeitschriften imd in anderen Journalen er
schienen sind bringen uns ja unleugbar manches Neue und Inter
essante indess sind es doch meist nur einzelne Bemerkunj en die
uns geboten werden an grossen systematisch angelegten Unter
suchungen von bleibendem Werth ist wenig zu verzeichnen Es
giebt Aegyptologen die alljährlich gegen ein Dutzend grösserer
und kleinerer Arbeiten liefern ist es ein Wunder wenn bei
einer solchen Massenfabrikation auch etwas leichte Waare mit
unterläuft Mit Stolz weist man darauf hin dass unsere Wissen
schaft alljilhrlich neue begeisterte Anhänger gewinne mir scheint
das ein zweifelhaftes Glück so lange die mangelhafte Schulung
besonders in sprachlicher Hinsicht bei vielen ein wirklich frucht

bringendes Arbeiten unmöglich macht Und dann ruht auf der
Aegyptologie noeh heute der Fluch welchem keine der neueren
Disciplinen ganz entgangen ist sie ist eine interessante Wissen
schaft deren Entwicklung das grössere Publikum nnt lebhafterem
Antheil verfolgt als sie es vielleicht verdient Ein solcher Zu
schauerkreis den nur sensationelle Entdeckungen zu befriedigen
vermögen ist für jede Wissenschaft ein Danaergeschenk am ver
hängnissvollsten ist er für eine die noch so im Werden begriffen

1 Zeitsclirift fiir ägyptische Sprache und Altorthumskuiido herausgegeben
von C lt Lepsius zu Berlin unter Mitwirkung von H Brur/seli Siebzehnter
Jahrgang 1879 Leipzig 160 pp 8 Taf 15 M Dio älteste und am
besten geleitete

2 Kecueil de travaux relatifs ä la philologio et ä rarcbeologio egyptiennes
et assyriennes Paris Das erste lieft von Tom 1 war 1870 ersehienen
das zweite 1878 das dritte 1879 jedes lü M Die Melanges d archeologie
und dio Egyptologie sind eingegangen

3 Transactions of the Society of Biblical Archaeology Vol VI London
8 25s
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ist wie die unsere Ohne Zweifel würde manche kühne Hypo
these sich nicht hervorwagen wäre nicht die Empfänglichkeit der
weiteren Kreise für derartige geistreiche Einfälle bekannt

Wem daran liegt unsere Wissenschaft endlich in ein ruhigeres
Fahrwasser zu führen der sollte der Bahn strenger kritischer
Forschung folgen wie sie ein Lepsius in seinen grossen Arbeiten
vorgezeichnet hat Was auf ihr zu Tage gefördert wird ist freilich
selten sensationeller Natur aber die Wissenschaft würde wenig
veidieren wenn sie durch eine strengere Richtung das oberflächliche
Interesse der weiteren Kreise einbüssen sollte Möchten wir in
künftigen Berichten eine Literatur von weniger Nummern zu ver
zeichnen haben die aber gründlicher durchdacht und ernster ge
arbeitet ist als gewöhnlich weniger Entdeckungen weniger Be
geisteiTing und mehr Arbeit

Wir stellen auch dieses Mal die Publikationen neuer
Inschriften voran Bo gviann gab eine Sammlung von Te xten
heraus die meist ptolemäischer Zeit angehören die Erläutemngen
mit denen er sie begleitet enthalten vieles Neue und Lehrreiche
Von RougS s Inschriftenwerk erschien der vierte Band der wieder
höchst interessante Texte enthält Desselben Publikation der Edfu
inschriften werden wir erst im nächsten Hefte besprechen Eine
Reihe kleiner hieratischer Handschriften verschiedener Zeit und
verschiedensten Inhalts veröft entlichte Wiedemann Liehlein s
Publikation eines Turiner Papyrus habe ich nicht zu Gesicht be
kommen Der Däne Schmidt gab eiuige hieroglyphische Texte
aus Kopenhagen heraus Pichl einige Inschriften aus Stockholm
Mit der Veröfl entlichung der sehr werthvollen Alterthümer der
Pariser Bibliothek begann Ledruin Der Catalog der Berliner
Sammlung wurde neu aufgelegt das merkwürdigste unter dem

4 E von Bergmann Hieroglyphischo Inschriften gesammelt wälirend
einer 1877/78 unternommenen Keise in Aegypten Wien 1879 IV 58 pp 4
84 Taflf M 24 Vgl Ebers LC 1879 147

5 d de Bouge Inscriptions hieroglyphi iues copieos cn Egypto pendant
la mission sciontifique de M le vic E de Kouge T IV Paris 1879 pl
232 304 4 fr 30 Etudes cgyptologiques XII livr

6 Alfred Wiedemann Hieratische Texte aus don Museen zu Herlin
und Paris in Facsimile mit Uebersetzung und sachlichem Commentar heraus
gegeben Leipzig 1879 23 pp 4 14 Taif M 16

7 J Lieblein En Papyrus i Turin for forste Gang udgivot og oversat
Christiania 1879 12 pp 2 Taff M 3 50

8 Textes hieroglyphiques inscrits sur piorro tires du musee de Copenhague
Traduits par Valdemar Seltmidt Copenhaguo 1879 20 pp 4 M 3 50
Vgl Ed Meyer LC 1880 p 1504

9 Kec de travaux I p 133 ff
10 E Ledrain Los monuments egyptiens de la Bibliothiique nationale

livr 1 Paris 1879 VHI pp 4 30 Taflf M 12 Bildet fasc 39 der Bibl
de l ecole des hautes Et

11 B Lepsius Verzeichniss der ägyptischen Alterthümer und Gypsab
güsse Berlin 1879 87 pp 8 M 0 50
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Zuwachs derselben ist eine Schreiberpalette die ihrem Besitzer
von dem Hyksoskönig Apepa geschenkt war Baülef berichtete
über eine Privatsammlung Die grossen Ausgrabungen MarieMe s
müssten bei der traurigen Finanzlage des Landes sistirt werden
wilhrend dessen plante ihr Leiter neue

Grammatische Arbeiten fehlen in diesem Jahre fast
ganz Ein junger norwegischer Aegyptologe Piehl hat zwei
unbedeutende Aufsätze veröffentlicht was sie Thatsächliches ent
halten hätte besser gelegentlich in einer Anmerkung Platz ge
funden Kleine grammatische und le xikalische Notizen gaben
Pierret Masjiero Piehl und Revillout Während wir
noch unsere mehr als mangelhafte Kenntniss der aegyptischen
Grammatik eingestehen müssen konnte Jirivnl seine vergleichende
Grammatik des Aegyptischen und der semitischen Sprachen schon
in zweiter Auflage erscheinen lassen und kann Ahel bereits ein
grösseres Publikum in die wunderbarsten Tiefen seiner ägyptischen
Sprachforschungen einführen

Für die noch immer unentziflferten aethiopischen In
schriften hat Brugsch den Schlüssel in einer dreisprachigen
Inschrift gefunden nähere Nachrichten fehlen leider noch

Ueber das alte Aegypten und seine Geschi ehto s s ist

12 A Baillet Notice sur la collection Sgyptienne de JI l abbe Des
noyers 6G pp 5 Taff 8 Aus Mcm de la soc d agric d Orleans 1878

13 A Afariette Pacha E trait d nn memoire intitule Questions relatives
au x nouvelles fouilles ii faire on Kgypte lu dans la seaneo publ ann de l Ac
dos Inscr Paris 1879 5 pp 4 Vgl aucb Uevue polit et litt Dec

14 K Piehl Sur la tie xion adjective on ti eh partie ii propos d uno
formulo de I epoque sa ite Aeg Ztscbr 1879 p 143 148

l K Piehl Sur un emploi particulier der Aeg Ztsehr 1879 p 32 34
16 P Pierret Notes diverses Aeg Ztschr 1879 p 136 138
17 Vgl unten No 46
18 Ree de travaux p 137
19 E Revillout La valour hek du signs är Aeg Ztschr 1879 p 132
20 s oben S 80 No 19
21 C Ahel Sprache und ägyptische Sprache Nord u Süd 1879 IX

p 358 369
22 Aeg Ztscbr 1879 p 17 Anm
23 E Lefehurc L Egypte ancienne Discours prononce ä rouvcrture

des conferences d archeologie egyptienno ä la facidte dos lettres de Lyon le
26 avril 1879 Pari 1879 32 pp 8 fr 1

24 Reg Poole Egypt Encyclopaedia Britannica 9th ed VII p 700 788
25 S Birch The monumental History of Egypt A lecture delivered in

tho Senate House of tho University of Cambridge London 1879 48 pp 8 5s
26 S Birch History of Egypt from the Earliest Times to B C 300

London 1879 2s
27 G Maspero Nouveau fragment d un commentaire sur le second

livre d Hdrodote Paris 1879 51 pp Aus dem ann de l assoc pour l en
cour des it grecq 1878

28 Brugsch The history of Egypt under the Pharaohs Derived
entirely from the monuments Witli a memoir on the Exodus of the Israelites
Transi by D Seymour compl and edit by P Smith London 1878
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wieder eine Reiiie von populären Schriften erschienen Die maue
thonische Chronologie hat Krall untersucht und eigenthümliche
Ansichten über dieselbe aufgestellt Gegen die Gewaltsamkeit
mit der er die älteste ägyptische Geschichte behandelt muss
entschieden Protest eingelegt werden für Nichtfachleute bemerke
ich dass die Bedeutungen die er den alten Königsnamen zuschreibt
zum grossen Theil unrichtig sind Einen geistvollen Gedanken
den Krall im Anhang seines Buches entwickelt hat gleichzeitig
auch Wiedemann gehabt Liehlein setzte seine chronolo
gischen Studien fort Dass Paulus Cassel sich mit der Phoe
nixaera beschäftigt hat sei noch der Vollständigkeit halber erwähnt
Als ich in einem früheren Berichte die Pyramidenstudien ii la
Piazzi Smyth als eine England eigenthümliche Porm des höheren
Unsinns bezeichnete ahnte ich nicht dass gleichzeitig auch ein
deutscher Aegyptologe in den Pyramiden astronomische Horoskope
sehen könnte Es steht das aber wirklich gedruckt zu lesen und
dass der betreifende Aufsatz ernst gemeint ist verbürgt der Ort
wo er steht Einzelne historische Ereignisse wurden von Krall
Robiou und Lushington behandelt Auch Haigh und
Laufli äs 39 haben über ägyptische Geschichte geschrieben Pür

2 voU 8 1 lOs Vgl Ac 79 I p 557 Quart Rev 1879 p 430 467
Zu Jahresbericht 1878 p 73 trage ich noch Masperös Rec von Dümichen
Geschichte KC 1879 11 p 217 und desselben treffliche und eingebende Kritik
von Brugsch a Geschichte RC 1880 I p 105 117 nach

29 J Woh Krall Die Composition und die Schicksale des Manethonischen
Geschichtswerkes Wien 1879 106 pp 8 Aus don Sitzber der Wien Ak

Vgl Manpero RC 1880 p 465 Wiedemann LC 1880 p 419
30 Alfred Wiedemann Eine altägyptiscbe Aera Aeg Ztschr 1879

p 138 143
31 J Lieblein Sur un nouvol argument chronologique tire des recits

dates des guerres pharaoniques en Syrie ot dans los pays voisins Eoc de trav

I p 95 103
32 Paulwi Cassel Der Phoeni und seine Aera Berlin 1879 76 pp 8
33 Lauth Die ägyptische Tetraüteris Sitzungsber der Münch Ak 1878

II p 305 363
34 J Krall Die Vorläufer der Hyksos Aeg Ztschr 1879 p 34 36 64 67
35 F Robiou Le Souphis II deMandthon Reo de trav Vol I p 138
36 E L Lushington The victories of Seti 1 recorded in the great

temple at Karnak Trans Soc Bibl Arch VI 509 534
37 Daniel Hy Haigh Ramses Messen Horus Horemhob Aeg Ztschr

1879 p 154 160
38 Lauth Königin Nitokris Rhodopis und Aschenbrödels Urbild

Deutsche Revue 1879 II p 41 56
39 F J Lauth Siphthas und Amenmeses München 1879 67 pp

4 Abb d Bair Ak Dabei sei noch auf Gutschmid s Recensionen älterer
Laulh schm Werke hingewiesen LC 1880 p 707 und p 739 die an Deut
lichkeit nichts zu wünschen übrig lassen aber durchaus zutreffend sind
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die Zeit der persisclien Invasion sei hier noch auf Ganneau s
zweiten Aufsatz hingewiesen

Die geographischen Studien haben einen Abschluss
gefunden durch die Vollendung des Dictionnaire geographique von
Brucjsch Es ist dies ein Werk in grossem Style eine der
wenigen Arbeiten von bleibendem Werthe die das Jahr uns ge
bracht hat Einige Blätter des Dictionnaire erschienen auch se
parat einen Nachtrag bildet der in mehrfacher Hinsicht inter
essante Aufsatz über einige Deltastädte 3 Lehrreich ist es mit
der alten Provinzialeintheilung des Landes die Angaben des WiLsten
feld sc tT Calcaschandi zu vergleichen Aegyptologen seien dabei
noch besonders auf seine Nachrichten über koptische Könige
hingewiesen Interessant für die Geographie des Pajjum ist ein
Aufsatz von Naville

Pür die Kenntniss der barbarischen Nachbarn Aegyptens liegen
werthvolle Bemerkungen von Maspero vor die Identification
von Xaraka und bn Cilicien muss als eine sehr glückliche
Idee bezeichnet werden Andere Beiträge lieferten Schräder
und Saulcy Nichts neues bringt Li eblein Aufsatz über
die Cheta Warum dieses Volk durchaus semitisch werden soll
trotz seiner Namen auf s vermag ich nicht einzusehen Wie sollen
f ä ru ga en na sa oder t9 a ru ga i9 ä t a sa abstrahirt m an von der

barbarischen neuägyptischen Transscription so erhält man trgnns

40 Vgl oben S 1 S7 No 2C
41 Heinrich Brugsch Bey Dictionnaire geograpbique de l ancionne

Egypte contenant par ordre alpbabctique la nomenclature comparee des noms
propres gdograpliiquos qui so reneontrent sur les monuments ot dans les pa
pyrus Leipzig 1879 XII 1052 pp fol Dazu Supplement Leipzig 1880
XVI pp und p 10 i 1420 fol M 4 jO Vgl Ehers LC 1879 p 808
Maspero KC 1879 II p 321

42 Brugsch Bey La geogr apbio dos nomes ou division administrative
de la liaute ot de la basse Egypte au x epoques des Pbaraons des Ptolemees
et des empereurs Eomains Specimen du dictionnaire geographique de l aneienne
Egypte Leipzig 1879 30 pp fol M C

43 Heinrich Brugsch Eine geographische Studie Aog Ztschr 1879
p 1 29

44 Vgl oben S 153 No 124
45 Ed Naville Un fonctionnaire de la 13 dynastie d apriis un monu

ment apparton ant au musee de Marseille Eoc de trav I 107 112 1 Taf
46 G Maspero Notes sur quelques points de grammaire et d histoire

Aeg Ztschr 1879 p 49 63
47 Eh Schräder Die Leka Kamses dos zweiten und das Land Laki

der assyrischen Inschriften Aog Ztschr 1879 p 47 48 Vgl oben S 88
No 28

48 E de Saulcy Villes du Leuten superieur Syrie des anciens Egyp
tiens BuU Soc Geogr 6 Ser XVll 209 241 327 357

49 Liehlein Etude snr les Xetas Trav de la 3 session du congr
intern St Petersb 1876 II p 343 364
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und trgtt s semitisch sein In dem tr j steckt doch wohl das
selbe Element wie in Tavcondimotus und wie in dem Königsnamen
von Sayce s hamathenischer Bilingue Viel eher als semitische
Namen Hessen sich gi iechische herauslesen aber ohne Zweifel ist
auch das Täuschung Wie lebhaft übrigens auch der friedliche
Verkehr zwischen Aegypten und Palästina war mag man aus
einem Brouillon ersehen das sich auf der Rückseite eines Londoner
Papyrus befindet 5

Ueberraschend dürfte es m anchem sein dass die Aegypter
schon die Umdrehung der Erde gekannt haben sollen die philo
logische Begründung die Liehlein dieser Behauptung giebt ist
freilich schwach genug Ueberzeugender ist eine andere kleine
Arbeit desselben Gelehrten

Mit der ägyptischen Mythologie hat es noch gute Wege
wir sind noch weit davon entfernt uns in dem Gewirr von in
einander zerfliessenden Göttern und Dämonen zurecht zu finden
Ehe man Essays über die Religion der Aegypter schreibt und
philosophische Gedanken in diesen Wust abstruser Gestalten hinein
interpretirt auch Jrfhaut ist nicht frei davon sollte man doch
erst das ungeheure Material das über die lokalen Culte vorliegt
gi ündlich durchforschen in der Art wie es neuerdings von
Bruujsch und Bergmann begonnen ist Die Todtenbuchformel in
der man ein Seitenstück zu r T N mt niriN zu sehen pflegt be
deutet wie Pietschmann dai thut nur ich ja ich bin und
kommt also für den ägyptischen Gottesbegrifi nicht in Betracht
Wer noch immer an die Erhabenheit der ägyptischen Religion
glaubt dem empfehlen wir sich die Bilder des Buches Was in
der Unterwelt ist anzusehen von welchem Banzone eine gute
Handschrift herausgegeben hat Ueber ein ähnhches Opus das
nnt den Begräbnissceremonien zusammenhängt gab Schiaparelli
einen vorläufigen Bericht andere auf das Todtenreich bezügliche

50 Ad Erman Tagebuch eines Grenzboamten Aog Ztsclir 1879
p 29 32

51 7 Liehlein Les anciens Egyptiens connaissaient ils le mouvement de
la terre Congr prov des or fran de 1875 T II p 127 140

52 Liehlein Notice sur los monuments egyptiens trouves en Sardaigne
Christiania vidensk Selsk Forhandl 1879 No 8 58 pp 8 1 Taf

53 P Pierret Essai sur la mythologie egyptienne Paris 1879 83 pp
8 fr 10

54 Eug Gr3aut Des deux yeux du disque solaire Suite Ree de trav
I p 112 131

55 It Pietschmann Nuk pu nuk Aog Ztschr 1879 p 67 70
56 R V Lanzone Le domicile des esprits Papyrus du musee de

Turin publik en faesimUe Paris 1879 fol 11 Taff iVI 30
57 Ernesto SchiajyarelU H libro dei funerali Eelazione fatta aUa 1

Sezione del IV congresso degli Oriontalisti Torino 1879 16 pp 8 fr 2
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Arbeiten verdanken wir Golemsrheff Rossi Ledrain und
Wiedemann während iio eine einzelne Grabstele publicirte

Ueber das Wesen der Seele nach ägyptischer Anschauung ihr
Verhältniss zum Leib und zum Schemen dem Ka liegen drei
interessante Arbeiten yon Maspero Wiedemann wad Le Page
Renouf vor Te,ctor de Ravisi der Herausgeber der Mem
du congr prov des oriental fran hat von einem dieser Aufsätze
Gelegenheit genommen uns auf 250 Seiten seine eigenen Ansichten
über dieses Thema mitzutheilen Noch sei hier auf die inter
essanten Aufsätze von Hyde Glarke Mordtmann und Cha
buji hingewiesen Toennies Schriftchen über Ammon ist mir
nicht zu Gesicht gekommen eine andere Notiz über diesen Gott ist
ein wildes Dilettantenprodukt und Seyffarth s Aufsatz erwähne
ich nur als einen Nachklang aus einer längst vergangenen Zeit

Zur Aufklärmig der Privatalterthümer tragen insbeson
dere die späteren hieratischen und demotischen Urkunden bei
Erman hat die hieratischen Dokumente gerichtlichen Inhalts

58 W Golenisclieff Sur un ancien cliapitre du livre des morts Congr
prov de 1875 p 109 118

59 Franc Fossi Illustrazione di un papiro funorario dol museo ogizio
di Torino Torino 1879 24 pp 8 1 Taf M 2 50

60 F Ledrain Le papyrus de Luynes Kec de trav I p 89 95
61 A Wiedemann Une stele du musee egyptien de Florence Congr

prov de 1875 II p 145 156
62 Fugene L Roy Egyptian funoral tablet in the Sloane Museum

Trans Soc IJibb Arcb VI 418 419 1 Taf
6 1 G Maspero Histoire des ämes dans l Egypte ancienne d apriis les

monuments du musee du Louvre Conferences de la Sorbonne Revue scientif
1879 p 816 820 Vgl auch Bulletin bebdom de l assoc scientif de France
No 594 p 373 384

64 A Wiedemann L immortalite de l äme chez les anciens Egyptiens
Congr prov do 1875 p 159 167

65 P Le Paye Renouf On tbe true sonso of an important egyptian
word Trans Soc Bibl Arch 1879 p 494 508

66 Textor de Ravisi L äme et le corps d apriis la theogonie egyptienno
Congr prov de 1875 p 171 420

67 Hyde Clarke On the relations between Pasht the Moon and the
Cat in Egypt Trans Soc Bibl Arch VI p 316 322

68 M A Mordtmann jr Monuments relatifs au culte d Isis ä Cyziquo
Eev arch N S XXXVII p 256 262 1 Taf

69 F J Clialas Les libations chez les anciens Egyptiens Congr
prov do 1875 p 69 88 3 Tafif

70 F J Toennies Do Jovo Ammono quaestionum specimen Tubingae
44 pp 8

71 Amen Lord of Fount Sat Eev 1879 I p 797 798
72 G Seyffarth Egyptian theology according to a Paris mummy coiBn

New York 28 pp 8 2 Tafi c 50 Aus Trans Acad of Sciences St Louis IV
73 A Erman Beiträge zur Keimtniss des ägyptischen Gerichtsverfahrens

Aeg Ztschr 1879 p 71 83 148 154 1 Taf



Erman Alt Aegypten 177

einer neuen Bearbeitung unterzogen lievülout besprach einen
Process aus späterer Zeit und begann eine interessante Arbeit
über die Beamten denen die Todtenbesorgung obLag Demselben
verdanken wir einen Aufsatz über die in demotischen Texten ge
nannten Münzen und einen andern über Ackermaasse Von
Bortolotti s Metrologie erschien ein zweites Heft Den Berg
werksbetrieb im östlichen Gebirge besprach Maspero für das
unzählige Mal erwähnte Metall asm sm von dem man cca fiog
Silber herleitet wies Lagarde treffend auf pers hin

Sehr interessant ist das lange Eeeept zur Bereitung heiliger Gele
das Dümichen übertragen hat Einep kleinen Text der uns
eine Eeihe von Theilen des Streitwagens der nSSin nennt ver
öffentlichte Erman die Bemerkungen die Textor de Ravisi
hinzufügte erschöpfen den Gegenstand nicht Rodet s Notiz
über den mathematischen Papyrus habe ich nicht zu Gesicht be
kommen

Lefort sucht die Bevölkerungsdichtigkeit des alten Aegyp
tens ZU ermitteln leider operirt er mit sehr migenügendem Material

Zu dem grossen Prisse schen Tafelwerke über die ägyptische
Kunst lieferte Marchandon einen leider nicht mit der genügenden
Saehkenntniss abgefassten Text ist es doch dem Verfasser be
gegnet ein bekaimtes cyprisches Belief trotz des enormen Styl
untersohiedes als ägyptisch abzubilden und zu besprechen Auch

74 Eug Mevdluut Un proeus plaide doviuit lus liiouritos sous la sie
ri gne de I toleraiio Sotor Trans Soc of Bibl Arcb VI p 449 453

75 Eug Jievülout Une famille de parascbistes ou taricheutes thebains
Aeg Ztscbr 1879 p 83 92 2 Taff

70 E lievülout Monnaies egyptiennes Aeg Ztscbr 1879 p 129 130
77 E ReviUout Mesures agraires egyptiennes Aeg Ztscbr 1879 p 133 13C

78 Fasc II Jlodona 1879 378 pp 4 Vgl Jabresbericht 1878 p 7G
No 64 Beide Thoilo zusammen M 25

79 G Maspero Les monuments egyptiens de la vallee de Hamamät
Eev or et amer 1879 p 328 341

80 F de Lagarde Aovfion GN 1879 p 237 239
81 J Dünnclien Ein Salbölrecept aus dem Laboratorium dos Edfutempels

Aeg Ztschr 1879 p 97 128
82 A Erman Hymne sur lo char du roi Congr prov de 1875

p 430 435 1 Taf
83 Textor de Ravisi Etudes sur les chars de guerre egyptiens Jongr

prov de 1875 p 441 472 2 Taff
84 Ij Rodet Sur uu manuel du calculateur decouvert dans un papyrus

egyptien 11 pp 8 Aus
85 J Lefort Histoire de la population Les Egyptiens Journ des

Econom 1879 IV p 35 41
86 Prisse d Avenues Histoire de l art egyptien Texte par P Mar

cliandon de la Faye Paris 1879 444 pp 4 fr 35 Atlas u Text fr 850
Vgl Jahresbericht 1877 p 168

J iliresliericlit 1879 12
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Soldi Duranfy und PeiTot haben über ägyptische Kunst
geschrieben Die merkwürdigen naturalistischen Darstellungen des
Gottes Besa besprach Heuzey

Ein werthvoller Beitrag zur schönen Literatur der Aegypter
ist die Publication und Uebersetzung der im Pap HaiTis 500
enthaltenen Volksmärchen durch Maspero und nicht weniger
Interesse beanspruchen die neuesten Uebertragungen der Setna
geschichteWer den Bombast der Hymnen und den Wider
sinn der religiösen Schriften kennt wird überrascht sein die
Aegypter im Besitze so naiver Märchen zu finden In Betreff der
/a x Ä schen Entdeckung demotischer Fabeln sei noch auf seine

jErklärung hingemesen Lincke der im vergangenen Jahre
die Bologneser Briefsammlung neu publicirte hat dieselbe jetzt
auch neu bearbeitet seine Sprachkenntnisse reichen jedoch zu
dieser Arbeit nicht aus und sie muss wo immer sie von Chabas
Uebertragung abweicht als vei fehlt bezeichnet werden Zu
einigen auf besonderen Wunsch geschi iebenen Worten über ägyp
tische Poesie hat Te rtxyr de Ravisi lange Zusätze geliefert dass
die äg3rptische Metrik die er gefunden zu haben glaubt ein Phan
tasiestück ist braucht wohl kaum bemerkt zu werden

87 l j Soldi M rt egyptien d apres les derniiiros decouvertes Ktudes
des Collections c posees au Trocadero Paris 1879 bb pp 8 fr 3 50
Vgl auch Dens in L art Juin 15 Vgl Khers LC 1880 p 470

88 Duranty Promenades au Louvre Remarques ii propos de l art Egyp
tien Gaz des beaux arts 1879 I p 209 225 II p 135 145 Vgl auch Jahres
bericht 1878 p 76

89 Georges Perrot De l art egyptien et de l art assyrien Qu il est
necessaire de les etudier pottr se preparer ä l etude de l art grec et de sos
origines Ann de l assoc pour l encourag des etudes grecques Pfiris 1879
p 15 36

90 L Heuzey Representations du Dieu Bes chez les Egyptiens CR de
l ac des inscr 1879 Avril Juin

91 G Maspero Ktudes egyptiennes I Komans et poesies du papyrus
Harris No 500 conserve au British Museum avec facsimile texte et traduction
et commentaire Paris 1879 80 pp 8 8 Taff fr 15 Vgl Jahresbericht
1878 p 71

92 E Revillout Lo roman de Setna Rev areh N S XXXVII p
334 347 XXXVIII p 11 19 Auch separat mit einem neuen Abdrucli des
Textes fr 15

93 In den Mem de la Sgciete pour l encouragement des etudes grecques
94 Aeg Ztscbr 1879 p 92
95 Arthur Lincke Beiträge zur Kenntniss der altägyptischen Brief

litteratur 1 Leipzig 1879 44 pp 8 M 1 60 Vgl Jahresbericht 1878
p 71 Vgl LC 1880 p 17

96 A Erman La poesie egyptienne Congr prov de 1875 II
p 425 429

97 Textor de Ravisi Recherches et conjectures sur la podsie pharao
nique Congr prov do 1875 II p 473 554
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Schliesslich seien noch die Notizen von Miss Edwards
und Szedlo über kleinere Denkmiüer und von Jackson und
Loret über Botanisches erwähnt

Die koptische Literatur erhielt einen wichtigen Zuwachs durch
Lagarde s Sammlung von Bibelfragmenten die Polemik gegen die
koptischen Arbeiten der Hieroglyphiker ist leider gerechtfertigt
Aus den im Louvre befindlichen Originalpapieren des heil Pesyn
thios Bischofs von Koptos gab Revillout einen interessanten
Brief heraus auch ein koptisches Testament hat er veröflfent
licht Le Blant bespricht christliche Lampen mit dem Bild eines
Prosches und der Aufschrift ich bin die Auferstehung sehr plausibel
ist seine Zutheiluug derselben an die Batrachiten die in der L
5 C de Haereticis 1 5 erwähnt werden Kreuze und Heiligen
bilder bespricht eine Notiz der Academy Wüstenfeld s ehQY
Setzung des Synaxariums ist ein höchst dankenswerthes Unter
nehmen Merkwürdig ist die Grammatik des Bischofs Psöi

Ibsciai aus der die koptischen Kinder ihre alte Sprache wieder

98 Amelia B Kdv ardn On somo recent discoveries at Aboo Simbel
Trans Soc Bibl Arcb VI p 57C

99 Giov Kminek Szedlo Prolusiono al corso libero di Egittologia nella
Universitii di Bologna o lezione sopra gli scarabei di Amenoü III e di Eamesse
III nel museo civico di Bologna 1879 32 pp 8 1 Taf

100 John B Jackson Notes on vegetable remains from tbe Egyptian
tombs Proc Soc Bibl Arcb 1879 p 34 30

101 Victor Loret Le hhni du papyrus Ebers et l ebenus de Pline Kec
de trav I p 132

102 Paul de Lagarde Orientalia ICrstes Heft Göttingen 1879 104 pp
4 Aus Bd XXIV der Abb der G d Vi zu G M 0 Vgl oben S 141
No 22

103 K Revillout Une affaire de moeurs au 7iJ me siecle Aeg Ztscbr
1879 p 30 39

104 K Revillout Lo testament du moine Paliam Trans of tbe Soc of
Bibl Arcb VI p 441 448

105 Kdm Le Blant Notes sur quelques lampes egyptiennes en forme
de grenouille Aus Mem do la Soc nat dos antiii de Prance 1878 p 99 104

106 Greville J Chester Tbe early Christian antiquities of Upper Egypt
Acad 1879 I p 268 269

107 jLaJCLwJ Synaxarium das ist Heiligen Kalender der coptischen
Christen Aus dom Arabischen übersetzt von F Wüstenfeld Heft 1 2 Gotha
X 324 pp 8 M 6 Vgb LC 1879 p 963 und 1880 p 353 Ad Har
nack ThLZ 1879 447 548 Stanonik Arcb f kath Kirchenr V 295 Nilles
Z f kath Th IV 113 Oer Kecensent des LC scheint anzunehmen dass das
Buch mit dom zweiten Hefte beendet sei es fehlt jedoch noch die Hälfte

108 jcIiiAäib NSjjuJ i j i J iüL Ä kSjjL XA/Oj t
Äi

sie mehrfach iXS sJj i S3iij nSjä/i XjÄtJ J wJi oLwjlft
iixLäÄ Lf Ji J S oy O i V S i l g iL, jkvoUt iUftÄ J
Titel auch koptisch Eom 1878 195 pp 8

12



180 Erman Alt Aegypten

erlernen sollen Dies ist eure Weihre Sprache die sprecht auf
dem Pelde und zu Haus heisst es in dem Gedichte p Hl und
auch die beigefügten Dialoge besprechen vorwiegend Verhältnisse
des täglichen Lebens aber schwerlich wird es dem patriotischen
Eifer des Verf gelingen die längst enstorbene Sprache zu erwecken

Von der populären Literatur sei in Zukunft nur noch
das Wichtigste genannt Ebers prächtiges Aegypten ist
vollendet Schöne Bilder finden sich auch in Stuart s Reisebuch
Kleinpaul schildert eine Nilfahrt

109 Georg Ebers Aegypten in Bild und Wort Stuttgart 1879 2 Vol
VI 387 pp und XII 432 pp fol M 100

110 Georg Ebers L Egypte Alexandrie et le Caire Traduction par
Gaston Maspero Paris 1879 fol Vgl Perrot Eev arch 1880 I p 121

111 Villiers Stuart of Dromana Nile gleanings conceming the ethno
logy history and art of ancient Egypt as revealed by Egyptian paintings and
bas reliefs with descriptions of Nubia and its great rock temples to the second
cataract London 1879 XX 431 pp 8 j8 Taff 1 lis 6d

112 R Kleinpaul Die Dahabiye Eoisoskizzon aus Aegypten Stuttgart
1879 8 M 4
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Die lybischen Völker
Von

Ad Erman

Im folgenden Berichte ist absichtlich die enorm anschwellende
geographische Literatur über Nordafrika ignorirt Vollständigkeit
ist nur für die sprachlichen Arbeiten erstrebt erreicht ist sie
auch da schwerlich denn gerade die algerischen Zeitschriften und
Bücher sind in Deutschland schwer zu erlangen

Nur ein für sprachliche Studien brauchbarer Te xt ist
im Berichtjahre publicirt das interessante Gedicht welches Basset
veröffentlichte Denn die alten Inschriften wie deren Rebowi
wieder herausgegeben hat entbehren noch immer einer überzeugen
den Erklärung

Eine Vergleichung verschiedener Dialecte verdanken wir Mas
queray wichtig ist auch Pietschmann s treffliche Arbeit über
die Reste der Guanchensprache Tauxier s Untersuchung über
den arabischen Sprachgebrauch hinsichtlich der Völkernamen Nord
afrikas ist bereits oben erwähnt

Von der mehr ethnologischen und geographischen
Literatur ist das Werthvollste die interessante Monographie von
Üoine Pür die Kenntniss der Tuarek ist natürlich manches in

1 Rene Basset kA Naj tal Poeme de Qabi en
dialecte Chelha Texte berbcro en caracteres arabes d aprtjs un Ms do Ia Bibl
Nat JA VII Ser XIII

2 V Rehoad Kocuoil d inscriptions lybico sic borb res Inscriptions des
environs de Milah ct de Souk Ahras Kec des not et des mcm de la Soc
arch de Constantino XIX p 187 214 PI V XIV

3 Masqueray Comparaison d un vocabulaire du dialecto des Zonaga
avoc les vocabulairos correspondants des dialectes Chawia ot des Beni Mzab
Arcb des miss scientif 1879 473

4 R Pietschmann Uober die kanarischen Zahlworte Ethnol Ztschr
1879 p 377 391

5 s oben S 146 No 58
6 A Co ine Le Mzab Kev afr 1879 p 172 210
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Nachtigall Reisewerk zu finden auch auf die Bücher von Zar
geau Desfosses und Bcrenger F raiid sei hingewiesen

Die Urbewohner der kanarischen Inseln behandeln ausser
Pictsckmann s oben erwähnter schöner Schrift noch drei Aufsätze
von Verneau sowie das stark dilettantenhafte Werk von
Bertlielot

7 Gustav Nachtigal Sahara und Sudan Ergehnisse sechsjähriger Beisen
in Afrilta Bd I Berlin 1879 XXll 748 pp 19 TalT 8 M 20

8 V Largeau Le pays de Eirha Ouargia Voyage ä Khadamiss Paris
1879 8

9 E Desfosses Etudes sur la Tunisie les Kroumirs Eev de Geogr 1879
10 L J B Brrenger Feraud Les peuplades de la Scnegambie Hi

stoircs ethnographic moeurs et coutumes legendes etc Paris 1879 XVI
420 pp 8 Vgl II de G EC 1879 II p 243

11 R Verneau Les habitants primitifs des iles Canaries La Nature 1879
12 Ders De la pluralite des races ancienues de l arcbipel Canarien Paris

12 pp 8 Aus Bull de la Soe d Anthrop de Paris 1878
13 Ders Habitations et sepultures des anciens habitants des iles Canaries

architecture chez ces populations primitives Eev d anthrop 1879 p 2, 0
14 Sabin Berthelot Antiquites Cauariennes ou annotations sur I origine

des peuples qui occupcrent les iles Fortunees depuis les premiers temps jusqu ä
l epoquo de leur concpiete Paris 1879 4 20 Taff fr 2

Druck voD O Kr ytins io Leiptig
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k

Die Einleitungen für die Jalire 1878 1879 1880 werden zu einem
Ganzen vereinigt dem Berichte für 1880 beigegeben werden
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